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Morgen »Kusgabe.
1. 28faff.

Der Ferien-Ueichslag.
Tie jetzige Session des Reichstags verdient , in der

parlamentarischen Geschichte eine besondere Erwähnung
zu erhalten . Sie ist unzweifelhaft die ferienreichste
Session, die der Reichstag je gehabt hat . Diese letzte
Tagung begann sofort mit einer — Vertagung ! Statt
am 10. Oktober, wie es ursprünglich beschlossen war,
fing die Session erst am 17. Oktober an, weil der Herr
Reichskanzler geglaubt hatte , bis zu diesem Tage dem
Reichstag das Marokko-Abkommen vorlegen zu können.
Diese Annahme erwies sich allerdings als hinfällig.
Kaum hatten die Abgeordneten ein paar Tage zusam¬
mengesessen, so wurde, um der Kommission für das
Privatbeamtengesetz Raum zu lassen, eine kleine Er¬
holungspause eingelegt. Und jetzt hat der Senioren-
konbent beschlossen, abermals eine Woche Ferien zu
geben, damit die Herren Abgeordneten sich in die Prü¬
fung des aus der Kommission zurückkommendenPrivat¬
beamtengesetzes vertiefen können.

Man wird ja gegen diese neue Pause nicht allzu
viel einwenden können, da die Aufgaben, die der
Reichstag noch erfüllen soll, nicht inehr allzu zahlreich
sind und es sicherlich ganz wünschenswert ist, wenn die
Volksvertreter Zeit und Mutze haben, sich mit dem ge¬
nannten wichtigen Gesetz eingehend zu beschäftigen, be¬
vor sie darüber endgültig abstimmen. Aber das darf
doch hervorgehoben werden, daß der fortwährende Aus¬
fall der Sitzungen im Publikum den Eindruck verstärkt,
diese letzte Session des Reichstags sei doch recht über¬
flüssig  gewesen und man hätte viel besser daran ge¬
tan , den Reichstag schon im H e r b st neu wählen zu
lassen und das PribatbeamtengLsetz sowie andere wich¬
tige Materien durch ein frisches Parlament fertigstellen
zu lassen. Die Neugestaltung der Strafprozeß¬
ordnung  und das A r b e i t s ka m m e r g e f e tz ist
schon völlig und von vornherein ans dieser kleinen Nach¬
session ausgeschaltet  worden . OL das Heim-
arbeitevgesetz zustande kommt, steht noch sehr dahin . Als
positive Resultate bleiben eigentlich nur das An-
ge sie Iltengesetz , die Marokko - Debatte,
der japanische Handelsvertrag und die Vorlage über
die kleinen Aktien, nicht zu vergessen natürlich das Ge¬
setz über die Schiffahrtsabgaben,  dessen Zu¬
standekommen freilich von den weitesten Kreisen nichts
weniger als sehnlich erwartet wurde.

An und für sich wäre der Reichstag bei den Mate¬
rien , die er noch ernstlich in Angriff nehmen soll, sehr
Wohl in der Lage gewesen, bis Ende November
sein Pensum aufzuarbeiten . Die fetzige Vertagung der
Plenarverhandlungen um eine volle Woche drängt das

Feuilleton.
Meine erste Reise durch Persien.

Von Sven Hedin .*)
Von Baku aus begab ich mich nach Ablauf meiner

pauslehrerzeit am 6. April 1886 ans meine erste Reife durch
Persien . Ich hatte einen Reisegefährten , den jungen Ta¬
taren Baki Khanoff , annähernd 700 Mark Reisegeld , zwei¬
mal Unterzeug und zwei Anzüge zum Wechseln, eine warme
Joppe und eine Friesdecke. Was ich nicht auf dem Leibe
trug , war in eine tatarische Reisetasche gepackt, und in
einer Keinen ledernen Umhängetasche führte ich einen Re¬
volver , ein Zeichenbuch, ein Notizbuch und zwei persische
Landkarten mit . Baki Khanoff war ausstaffiert mit einem
großen Mantel , einer mit Silber beschlagenen Mute und
einem Dolch. Unser Geld hatten wir , jeder die Hälfte,
in unsere Gürtel erngenäht , die wir um den Leib trugen.
Zu einer Reise , die Hin und her durch Persien 3060 Kilo¬
meter betrug , war unsere Ausrüstung also recht dürftig;
aber idj dachte: es wird schon gehen!

Zwei Nächte und einen Tag zwang uns ein heftiger
Sturm , an Bord auf dem Kaspischen Meer zu warten , bis
unser Schiff uns Mr persischen Küste hinüberbringen konnte.
Sobcftd wir an Land kamen, umringte uns ein Schwarm
Perser , 'die alle tat * und lebhaft die vortrefflichen Eigen¬
schaften ihrer Pferde anpriesen . Nach schneller Musterung
entschieden wir uns für zwei kleine gutgenährte Rosse,
schnallten unser Gepäck hinten auf dem Sattel fest und
ritten bald , begleitet von dem Besitzer der Pferde , durch
dunkle Wälder und duftende Olivenhaine aufwärts dem
Elbursgebirg -e zu.

*) Eine Weltreise mit Sven Hedin — das ist
das Neueste auf dem Büchermarkt. Der berühmte Forscher ha:
ein Volks- und Jugendbuch unter dem Titel „Von Pol zu Pol "'
geschrieben, das soeben bei Brockhaus in Leipzig erscheint, und
dem wir das obige Kapitel entnehmen.

Ende der Session und damit der Lebensdauer des
Reichstages wahrscheinlich wieder um einige Tage hin¬
aus . Ganz abgesehen davon, daß dadurch wieder ge¬
wisse Schwierigkeiten hinsichtlich des Diäten-
g e s e tze s entstehen, wird durch die Verlängerung der
Reichstagssession die Zeit für die Wahlvorbe-
r e t tu ngen  erheblich -eingeschränkt. Wenn man be¬
denkt, daß bis zu den Neuwahlen keine zwei Monate
inehr hin sind und außerdem die Weihnachtsfeiertage
und das ilkeujahrsfest der Entfaltung einer nachhalti¬
gen Agitation äußerst hinderlich sind, so wird man
wünschen müssen, daß dieser sterbende Reichstag nicht
über Gebühr hinaus galvanisiert wird . Allerdings
mögen ja Kräfte vorhanden sein, die ein Interesse
daran haben, daß die Wahlagitation  sich zeitlich
in den engst e n Grenzen halten soll. Von der linken
Seite aus hat man natürlich gar kein Bedürfnis , diese
Bestrebungen zu unterstützen. Ohne die Arbeiten des
Reichstags übers Knie brechen zu wollen, wird man
hier doch darauf hinarbeiten , die Lebensdauer des
Reichstages nicht um einen Tag mehr auszudehn-en, als
es unbedingt nötig ist. Man mache möglichst bald
Schluß und gebe dem Volk und seinen Führern Gelegen¬
heit, sich auf das Ringen für den neuen Reichstag ge¬
bührend vorzubereiten!

Deutsches Weich.
* Oberpräsident Schwarhkopff in der Anstedlungs-

kommission. Der König hat den Oberp-räfldenten der
Provinz Posen , Wirklichen Geheimen Rat Qr . Schwa rtz-
kopsf  in Posen , für die Dauer seines Hauptamts zum
Stellvertreter des Vorsitzenden der AnsiüdlungÄommWon
für WeftpreUßen und Posen -ernannt.

1,0 . Zur bayerischen Landtagswahl ergreift -der bis¬
herige liberale LaNdtags -aibgeoidnete Häderlern  im
„Fränkischen Kurier " das Wort , Um die Auflösung der
Kammer als eine befreiende Tat zu schildern und es zu
begrüßen , daß -endlich die Staats -r-egieruNg !das Joch ge¬
brochen uüd an die Wähler appelliert Hat. Ein ekelhaftes
Denunziantentum in der Presse -uüd eine unausstehliche
Konfessionsschnüffelei bei der Besetzung -der Beamtenstellen
seien die ch'orreichen ErrungeNschlfften der Zentrumsherr¬
schaft in Bayern . Haberlein fährt fort : „Angesichts dieser
Zustände kann es nur eine Wahlparole gäben : Nieder -Mit
der klerikalen Gewaltherrschaft um jeden Preis ! Es gibt
jetzt für das bayerische Volk nur eins , und das ist der
Zusammenschluß aller , die nicht zum Zen¬
trum -gehören , mögen sie sonst soziale, wirtschaftliche -oder
andere Fragen noch so sehr trennen . . Hier gilt es kein
ZaNd-em uNd Schwachfein, kein politisches Schlafmützen-
tum und keine Angstmeierei . Alle Parteiunterfchi -öde, mögen
sie sonst im politischen Leben . noch so sehr sich geltend
machen uNd noch fo unüberbrückbar sein , müssen bei dem
bevorstehenden LaNdtagslvahWampf z u r ü ckt r -e t e n."

Eine Nacht schliefen wir droben -auf der Höh-e in einem
DöHche-n namens Kars-an . Als wir am nächsten Morgen
a-Nfbra^ -en, schneite es heftig und hatte auch di-e ganze
Nacht hindurch fo dicht geschneit, daß Land - uüd Straßen
unter hohen 'Schneewehen verborgen lagen . Soweit es
unsere Verhältnisse gestatteten , ẑog-en wir uns warm an
und tritten weiter . Lautlos fiel der Schnee in groß-cn,
schwebenden Flocken, unten im Tale taute er auf unfern
Kleidern , aber oben -auf den windigen Höhen gefror er
wieder , uüd bald waren wir auf -der Windseite mit 'dickem
Eis -g-ep-anz-ert . Schließlich waren wir im Sattel geradezu
festgefroren , die Hände verloren das Gefühl , der Zügel
blieb auf dem Hals des Pferdes liegen , uüd die Augen
schmerzten vom Schneegestöber. Als ich so steif war , daß
mir in Armen und Beinen jode Empfindung erstorben
war , glitt ich ans dom Sattel und trabte nun zu Fuß,
durfte aber den Schwanz des Pferdes nicht aus der Hand
lassen, um mich nicht in dem blendenden -Schneetreiben zu
verirren.

Lange ging das fo nicht weiter , und wir beschlossen da.
her, -im -ersten Dorf am Wege ei-nz-ukehren. Bald - tauchten
auch -einige ölende Hütten vor uns aus . Vor der einen
banden wir die Pferde an , klopften uns den Schnee ab
und traten in -ein dunkles , niedriges Gemach -mit Lohm-
fußbode-n. Gleichzeitig mit uns waren noch einige ander«
Wanderer angelangt , und Nun bildeten wir u-m ein großes
Feuer herum einen dichten Kreis . Es war zwar verzwei¬
felt eng -und- feucht hier , und es wimmelte von Ungeziefer,
aber es war doch prächtig , sich wieder am Feuer trocknen
und wärmen -zu können, und - als Baki Khanoff T-ee und
Eier gekocht und - Brot und .Salz beschafft -hatte , wurde es
ordentlich gemütlich. Wir waren vier Tataren , zwei Per¬
ser und ein Schwede, und diese sieben Mann mußten sich
über Macht in -dem engen Raum , so gut -es ging , einschach¬
teln . Äs das F -ener erloschen war , machte die erstickende
Hitze einer feuchten Kälte Platz . Aber wenn man eimmid-
zwanzig Jahre «lt ist, macht man sich aus so etwas nichts.

Wobl und munter kamen wir schließlich in Teheran,

8N. JahNMttg.

— Pfarrer Traub -Dortmnnd hat , wie man uns mit¬
teilt , eine neue VertrauenskuNdgebuug aus seiner Gemeinde
erhalten . Nachdem sein Presbyterium (Gemeindekirchrn-
mt ) vomngögangen ift, legen nunmehr 51 von den 60 Mit¬
gliedern der größeren Gemeindevertretung Zeugnis für
ihn ab . Männer der verschiedensten Berufe und Gesell¬
schaftsklassen, Vom einfachen Bergarbeiter bis zum hohen-
Staatsbeamten , bekennen in einer überaus warm empfun¬
denen Adresse, was sie ihrem mit Maßrögslung bedrohten
Pfarrer an eigenem religiös sittlichem Wachstum ver¬
danken. -Sie verehren in ihm vor allein „das - leuchtcüd-r
Vorbild einer sittlichen Kraft , die aus lckoeüdigeim Gottes-
gilanben quillt ". — Der erste Termin in 'der Vorunter¬
suchung gegen Traub ist bekanntlich von dem Breslanep
Konsistorium auf den 24. Roventb -er festgesetzt worden.

* Eine sozialdemokratische Niederlage . In Liegnitz
wurden bei der Stadtverordneten -wah ! in der 3. Abteilung,
Nachdem i'm vorigen Jahr die Wahl von 7 soziaWemokra-
tischen Stadtverordneten wegen Terrorismus und- -F-a-ffch-
wahlm als ungültig erklärt worden war , sieben bür¬
gerliche  Kandidaten mit ca. 200 Stimmen Mehrheit
gewählt.

* Die Macht des Slaventums . Professor T . Florinski
in Kiew hat eine Ethrw -graphische Karte des Westslaveninms
und von Westrußland heraus gegeben, die in einer Beilage
die Gesamtziffern der slavischen Nationalitäten wie folgt
anfzählt : 110 000000 Russen, und zwar 69 500 000 Groß¬
russen, 33100 000 Ruthenen und 7400000 Weißrussen.
22070 000 Polen (eiüschl. 370000 Kassuben), 9 773 000 Serbo-
kroaten, 7500 000 Tschechen, 274000 « Slowaken , 1500089
Slowenen . 157 000 Lausitzer Serben . Von den Polen wohnen
9 800 000 in Rußland , 4900000 in Österreich, 4122609
(einschl. von 222 000 Kassuben) im Deutschen Reich, 3118 604
in Amerika und 109 000 in anderen europäischen Ländern .-
Das sind gewaltige Zahlen , die die Erkenntnis der Notwen¬
digkeit einer ges -chlossenen  und - entschlossenen
A b w e h r seitens aller deutschen Stämme -gebieterisch aus¬
zwinge «, um so mehr , als das über alle Staats -grenzen weg¬
schreitende Solrdaritätsgesühl nicht nur die Polen , unsere
nächstenGegner, eng vereint , sondern auch bei allen slavischen
Völkern mit deutlicher Spitze gegen uns im Wachsen ist.

WKh '. vemsgtMg.
el . Hochheim, 16. November . In der gestrigen Ver¬

sammlung des uationaWi 'beralen Vereins 'hielt Pfarrer
Küster - Höchst  seine erste Wahlrede über „Die Reichs-
tagswahl und die nationaMberale Partei ". General¬
sekretär B r e h m - Frankfurt besprach die politische L-qigr
im Wahlkreise. Dabe-i bedauerte er, -daß ez leider infolge
der verärgerten Wiesbadener  Verhältnisse auch in
unserem Kreise zu zwei -liberalen Kandidaturen ge*
kommen sei.

E . Langenschwalbach, 15. November . Heute fand ich
„Hotel WeideUhdf" eine Wahlversammlung der chrrstj
lich - sozialen  Partei statt , die in Anbetracht dessen, dass
es eine solche Partei hier nicht gibt,  sehr schwach be¬
sucht war . Es sprach der Kandidat , Generalmajor a . D,
v. Klingender.

Persiens Hauptstadt , an . Hier war es schon frühlingis-
warm und schön, unid ich wohnte als Gast bei einem
Landsmann , einem Dt . Hy-benn-et. Als ich aber nach
Süden werter wollte , mußte ich allein reisen , denn Baki
Khanoff war am Fieber erkrankt und kehrte nach Baku zurüch

Schon di-e Reise nach Teheran war Ziemlich lostspie-lig
gewesen; aber -mein guter Landsmann hatte meiner Kass-s
aufg -eholfen, und ich trug 640 Mark in meinem Gürtel , als
ich am 27. April weiterritt . Der Weg führte von Station
zu Station , wo man die Pferde wechs-elt , auch die Aachs
über bleiben und - für eine SiDermLnze Eier und Broitz
ein Huhn , Melonen nn!d- Weiniranben taufen kann. Vonj
jeder Station bis Mr -nächsten kommt ein- Begleiter mich,
der sich aber oft selbst das bessere Pferd nimmt und dem
Reisenden das - schlechtere -gibt.

-So -ging -es -auch mir aus dem Wege -zwischen Kascha«
und dem Gebirgsd -orf Kuhrud . Ws ich hinter den Kniff
kam, tauschte ich mein Pferd - gegen -das !des Begleiters , und
dieser blieb nun nach mehrMndig -em Ritt hinter -mir zu¬
rück, weil sein armer Gau ! nicht weiter konnte. Mer
Stunden lang ritt ich in völliger Dunkelheit aus schmalen
Pfaden ; ich hatte mich offenbar verirrt , und müde und
schläfrig wollte ich gerade abst-eigen, das Pferd an einen
Baum binden und mich für die Nacht in meine Friesdecks
wickeln, als ich in der Ferne ein Licht leuchten sah. „Aha?

.Das ist das Kuhruder Posthaus !" dachte ich, -aber als ich
näher kam, war es ein Licht in einem Nomadenzelt . Ich
ritt heran und rief . Niemand antwortete , -aber an dem
Schatten auf dem Z-elttuch sah ich, daß das Zelt bewohnt
war . Ws ich nochnickls vergeblich gerufen hatte , stieg ich
ab , öffnete mit einem Ruck die ZelMr und fragte nach dem
Weg nach KNhrud.

„Kann man denn mitten in der Nacht nicht in Ruhet
schlaifeu" ertönte -drinnen eine Stimme . . ,

„Ich bin ein Europäer , und Sie müssen mir den Weg
zeigen", erwiderte ich in barschem Ton.

Nun kam ein älterer Mann heraus ; er sagte kein Wort,
aber ich verstand , -daß ich ihm, mein Pferd am Zügel
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Arrslmrd«
Gstevreich-Urrgarrr.

Zum Rücktritt des Finanzmmisters. Der wahre
Grund des Rücktritts des Ftamtzmirristers De. MeierS
hestcht darin , daß Graf GüvKH sich gmötigt gesehen hat,
den Polen  Las FinanMimstevium, das sie im fricheren
Ministerium innehatten, wreiderMtgsbett, La sie ihm im
Parlament Schwierigkeitenbereiteten. Wie Graf StürM
äußerte, hat der tschechische Professor Dr . Bras  Las Acker-
bamninisteriunl angenommen.

Entlassung der Marinereservisten. Wie die „Zeit"
meldet, werden nunmehr die bisher wegen des Krieges
zurückböhaltmen MarineMannschasten mit bsschleuniatem
Tempo entlassen.

Fttattkrtsich.
Bor der MarokkodeSatteim Parlament . Me Regie¬

rung wird nächste Woche die vorliegenden Interpellationen
Wer den Umfang der Rechte, die Frankreich durch den
Marokko- urtd Kongovertrag erhält, beantworten. Im Hin¬
blick ans diese große Debatte, die mehrere Sitzungen um¬
fassen wird, haben verschiedene Deputierte die bischerigen
KommiffionsverharMungm des deutschen Reichs¬
tags  mit großem Eifer studiert und wollen die sranzöstsche
Regierung veranlassen, sich Aber die bisher sehr diskret be¬
handelten Fragen der künftigen Beteiligung der einzelnen
Jnterestentengruippen an den itta rokkanifchen
Eisenbahnb  a u t en und anderen öffentlichen Arbei¬
ten deutlicher auszufprechen. Die vom Staatssekretär von
Kiderlen-Wächter in dieser Richtung gemachten Mtteilun-
gen erscheinen den Herren Kr ihre beabsichtigte Polemik
keineswegs ausreichend und sind darum gegenwärtig auf
der Suche nach ergänzenden Privatinformationen , nament¬
lich mit Rücksicht aus die den deutschen Interessenten ge¬
machten Zusagen.

Kassierung von Besestignngswerken. Der Kriegs-
Minister unterbreitete der Kammer einen Gesetzentwu-rs,
betreffend die Kassierung verschiedener BesestigungswerTe
an der Nordostgrenze, darunter die Forts Pagny -la-
Blanche-CLte, Bourlement, Hirsen und Condes-sur-Aisne.

Weitere Sabotageakte. Aus Brest wird berichtet:
Avsenalarbeiter, die augenblicklich Reparaturarb eiten an
der Bahnlinie zum Arsenal aussührrn, halben verschiedene
Telegraphendrähte abgeffchnitten gefunden. Die Drähte
waren aus eine Länge von IM Meter entfernt. Es handelt
sich hier um einen neuen Sabotageakt, nach dessen Urhebern
die Polizei eifrig fahndet.

G« glamd.
Wie der unionistische Führer gewählt wurde. Wie

mntmshr mitgeteilt wird, haben verschiedene große
Brauereien uttd Brennereien der nttioniftischen Partei
200090 M. angckboten sowie ihre Unterstützung zugesagt,
wenn Banar Law zum Führer der uniorristischen Partei
gewählt werde. Dadurch erklärt es sich, daß Law schließlich
gewählt wurde, obgleich er ein Außenseiter war.

NovLirgal.
Das neue Kabinett vor der Kammer. Die Deputierten¬

kammer hat vorgestern ihre Sitzungen wieder ausge¬
nommen. Ministerpräsident Basconellos stellte das neue
Kabinett vor und verlas eine Erklärung, in der es heißt,
Portugal erfreue sich der besten Beziehungen zu allen
Mächten uNd werde sein Bündnis mit England  und
seine Freundschaft zu den übrigen Mächten ausrechter-
halten. Es werde eine antiklerikale  Politik ver¬
folgen, aber alle Bekenntnisse achten. Sodann setzte die
Erklärung das Programm für innere Reformen im ein¬
zelnen anseinmrder.

Türkei.
Eisenbahnpläne. Am nächsten Samstag wird dem

ottomanischenParlament der genaue Plan Kr die Kon¬
struktion von Eisenbahnlinien in Anatolien  zugohen,
die sich Wer 1400 Kilometer erstrecken sollen uNd einen

führend, folgen sollte. Er schlängelte sich in der Dunkelheit
zwischen den Büschen hindurch, und als er mich zu einem
sußtiefen Bach, den aus beiden Seiten dichter Olivenwald
umgab, hinunter geführt hatte, Zeigte er mtt dem Finger
nach den Bergen hinauf und verschwand stumm wie ein
Fisch in der Dunkelheit. Run stieg ich wieder aus und über¬
ließ dem Pferd die Führung , und nach zwei Stunden hielt
es auch richtig vor dem Stationshaus . Ich war fünfzehn
volle Stunden im Sattel gewesen, und das Abendessen
schmeckte mir heute besser als sonst. Dann aber streckte ich
auch der Länge nach ans dem steinernen Fußboden aus,
nahm den Sattel als Kopskissen und deckte mich mit der
Friesdecke zu; ein anderes Bett habe ich mir während der
ganzen Reise nie leisten können!

So gelangte ich schließlich nach Jspahan , wo viele Ban-
derckmäler an die entschwundeneGröße dieser ehemaligen
Hautpstadt Persiens erinnern. Von da ging es weiter süd¬
wärts nach Persepolis, der berühmten Stadt des Altertums,
wo die großen Perserkönige Xerxes und Darins ihre Pa¬
läste hatten. Jetzt weiden nur arme Hirten ihre Schafe
in dieser Gegend, aber von den Palästen stehen noch viele
prachtvolle Säulen , die den 2400 Jahren , die Wer sie hta--
gingen. Trotz geboten haben. Nicht weit von Persepolis
liegt Sch'rras mit seinen Rosengärten, Luftschlössern, Spring¬
brunnen und Kanälen. Es verdankt seinen Ruhm Persiens
unsterblichen Dichtern, die in seinen Mauern ihre schönsten
Lieder sangen.

Aus dem Kirchhof in Schiras liegt ein Schwede, Dr.
Fagergren, begraben; er starb vor mehr als dreißig Jahren
und hatte dreißig Jahre in dieser Stadt gelebt. Eines
Tages klopfte an seine Tür ein Derwisch, ein BettelmSnch,
uNd erklärte: „Mich schickt der oberste Priester in Bagdad,
um dich zu bekehren." Der Doktor gab ihm ein Geldstück,
um ihn loszuwerden, aber der in Lumpen gehüllte MSuch
ließ sich nicht abspeisen. Nun fragte ihn I>r. Fagergren, ob
er ihm einen Beweis für die wundertätige Macht des
obersten Priesters geben könne.

„Ja ", antwortete der Mönch, „du bist ein Enroväer,
und ich werde mit dir sprechen, in welcher Sprache du willst."

„Nun, dann sprich bitte einmal Schwedisch", ries der
Doktor aus , und zu seinem höchsten Erstaunen sagte der
Bettler in volltönendem Schwedisch einen Gesang aus
Tegnors Fridthiosssaga her! Der vermeintliche Bettelmönch

Kostenaufwand' von 60 Millionen Dollar bemrspruchen. Es
sind gute Aussichten vorhanden, daß das Projekt ange¬nommen wird.

Nevsirrigte StartSsrr.
Beendigung des Streiks der New Yorker MüAkutscher.

Durch Einstellung von 2600 Streikbrechern, die in vielen
Karren den ausgehäusten Kehricht aus den Sttaßen von
New AoPk entfernten, ist der Streik der Kehrichtabsahrer
beendet worden. Eine große Anzahl von Streikenden 'hat
sich wieder in dem Bureau eingesunden, um ihre Wieder-
einstellung zu erbitten. Sie crAärten, von den Streik-
Dhrern eingeschüchtert worden zu sein.

ARS Stadt rmd Land.
MsslraÄensr Nachrichten.

Dis Persönlichkeit in Wechselwirkungmit der modemen
Kultur

behandelte vorgestern abend im Handelshochschnlkursus des
„Kanfmännffchen Vereins Wiesbaden" Unliversttätspro-
fessor Dr . Karl Kindermann (Hohettheim -Stutchart ).
Einleitend erWrte Redner den Begriff „Führer ". Da' un¬
sere Zeit eine ungeheuer komplizierte ist, so muß auch der
moderne Führer komMzierter und maßvoller sein als der
früherer Zeiten. Nicht selten fehlt es an Takt, an Gerech-
tWeitsgefühl , an klarer Erkennung der Ziele und Zeit-
ausgalben, am harmonischen Ausgleich, um schroffe Wechse-l-
fälle zu vermeiden. Die Kritik des Sozialismus am bür¬
gerlichen Führertum ist einseitig uNd gshUsig, aber doch
nicht ganz unberechtigt. Rur vergißt 'der Sozialismus,
daß in den letzten 40 Jahren sich die Ereignisse, die Enll
Wicklung überstürzt haben, daß ein harmonischer Ausgleich
noch nicht möglich war . Die Signatur unserer Zeit ist die
Großorganffation, die intensivste Arbeit. Deutschland, das
sich aus der Ohnmacht emporgerungen und Raum geschafft
hat, ist das bestgehaßte Land; das deutsche Volk ist so
angefeindet, daß wir alle Kraft zusammenhalten müssen,
um uns zu behaupten. Dazu bedarf es des Führertums,
das uns die Wege weist. Der Redner stellt dann in fein¬
sinniger Auffassung dar : 1. den Grundcharakterdes moder¬
nen Führertums , 2. das Gesamtleben des Führertums,
8. das Eiuzelleben des modernen Führertums . Wir sind
im Lause der letzten 50 Jahre reicher geworden an äußeren
Gutem, wir haben viel verloren von den Idealen , die
Deutschland groß gemacht haben. Der moderne Führer
soll nur der erste sein unter Gleichen. Wenn wir selbst
richtige Führer werden, dann können wir die falschen Füh-
rer, die Demagogen, bekämpfen, sonst nicht. Die Frau
mehr als bisher zur Mitarbeit heranzu ziehen, ist notwen¬
dig, sind doch von 30 Millionen Erwerbstätigen in Deutsch¬
land 10 Millionen Frauen . An der Geschichte beweist Red¬
ner die Entwicklung und Art der Führer in der Politik,
der Religion , der Kunst, der Volkswirtschaft bis in nufere
Tage. Sie alle strebten nach höherem nationale« oder
sozialem Gleichgewicht aus irgend einem Gebiet. Das
Stroben Mch Höherer Harmonie ist die Aufgabe des Füh-
rertums . Der Führer soll meutals einseitig sein. Er darf
Nicht in einer Partei untergehen. Er soll national sein,
aber auch Verständnis Kr andere Völker und ihr Bestreben
haben. Im Inneren soll er Staats - und Selbsthilfe ver¬
binden, wie dies in der Arbeiterverstcherunggeschehen ist.
Das wirkliche Führertum hat VerantworMchkeitsMsühl,
das Demagogentum nicht. Es fühlt sich dem Gemeinwohl
verpflichtet. Reichtum verpflichtet, Macht verpflichtet,
Wissen verpflichtet. In den Schulen wird zu viel das
Wägen und Wagen vorangeftellt. Das Führertum soll den
Schwachen Schutz angedeihen lassen. Die deutsche Sozial¬
politik ist eins der glänzendsten Zeugnisse der ESemrtnts
dieser Pflicht. Der Führer muß opferwillig sein. Er muß
das gewaltige Volksleben unserer Tage überschauen, aus
dem Ganzen Kräfte schöpfen und sie ihm zurückgeben. Jede

war nämlich der ungarische Professor Vstmbsry, der damals
verkleidet durch Persien reiste, um ungehinderten Zutritt zu
den Heiligtümern zu erhalten!

Je mehr ich mich nun der Küste des Persischen Golfs
näherte, um so heißer wurde es, und eines Tages hatte ich
in meinem Schlafzimmer 39 Grad Celsius. Man reist des¬
halb während der Nacht. Da ich schnell zu retten ' pflegte,
konnte ans der letzten Strecke der alte Stallknecht nicht mehr
mit ; ich ritt also die ganze Nacht allein weiter, den Revolver
bei der Hand, falls sich Räuber zeigen sollten. Aber froh
war ich doch, als die Sonne ansging uttd die spiegelblanke
Wasserfläche des Persischen Golfs beleuchtete. Bei einer
Hitze von 45 Grad, wie ich sie weder vorher noch nachher
je kennen lernte, langte ich in der Küstenstadt Buschehr an.
In neunundzwanzig Reisetagen hatte ich 1500 Kilometer, zu
Pferde zurückgelegt.

Der Persische Golf, eine Meeresbucht des Indischen
Ozeans, trennt Persien und Arabien voneinander. Arabien
ist eine längliche Halbinsel zwischen dem Persischen Gdls und
dem Roten Meer; tat Nordwesten wird es vom Mittelmeer
und tm Südosten vom Indischen Ozean bespült. Aber diese
Halbinsel ist so groß wie ein Drittel Europas ! Der größte
Teil des Küstenlandes ist dem türkische!: Sultan untertan,
aber das wilde, kriegerische Hirtenvolk im Innern ., die Be¬
duinen, sind so gut wie unabhängig. Nur wenige Teile
Arabiens sind bewohnt; ungeheuere Strecken sind öde Sand-
wüsten, tu die noch kein Europäer seinen Fnß gesetzt hat.
Nahe der Küste des Roten Meeres liegen zwei arabische
Städte , die allen Mohammedanern so heilig sind, wie Jeru¬
salem und Rom de« Christen. Sie beißen Mekka und
Medina. In Mekka wurde im Jahre 570 nach Christi Ge¬
burt der Prophet Mohammed geboren; in Medina starb er
im Jahre 632, und hier liegt er begraben. Er ist der
Stifter des Mohammedanismus, und seit er den Arabern
den Islam predigte, hat sich diese seine Religion so stark
über die Alte Welt verbreitet, daß sie jetzt mehr als zwei¬
hundert Millionen Bekenner hat ! Eine Wallfahrt nach
Mekka ist der Herzenswunsch aller Anhänger Mohammeds;
wer einmal dort war, kann ruhig sterben, und im Leben
trägt er den Ehrerttitel Hadschi. Ans Afrika und dem
innersten Asien pilgern alljährlich Unzählige zu diesen hei¬
ligen Städten.

An der arabischen Küste im Persischen Golf liegt die

Partei ist notwendig; auch die Sozialdemokratie, damit
die volle Elastizität des VoAslöbens erreicht wird. Der
Patriarchaklismus muß abgelegt werden, aber auch das
Demagogentum. Das Gesamtleben des nrodernen Führer¬
tums umfaßt alle Angaben in Religion, Staat und Wissen¬
schaft. In der Religion soll der Führer alles Extreme av-
lehnen. Viele Normer und Kritiker erkennen nicht, daß es
ihre Pflicht ist, am Staat mitzuarbeiten, an seinen gewal¬
tigen Ausgaben (Redner streift kurz diese Aufgaben, kriti¬
siert die falsche Pumpwirtschaft des Reichs, bezeichnet als
gerechte Stenern die Einkormuens-, Vermögens- und Erb¬
schaftssteuer, die ein Gegengewicht bilden gegen die über¬
mäßige Last der indirekten Stenern , und ist überzeugt, daß
die Erbschaftssteuer in 3 Fahren kommen witd ), Kunst und
Wissenschaft stad ebenso wichtig als Staat und Religion.
Humanitätsduselei soll nicht das Wort geredet werden,
aber wir sollten uns doch fragen, ob es nicht möglich sei,
mehr HimmelMchi in die Arbeiterwelt zu bringen, sie
glücklich und froh zu machen. In der Schule weniger Drill,
aber mehr Liebe! VMsabestde, Volksbibliotheken, Volks-
museen müssen die Kunst zum Gemeingut machen. Die
Wissenschaft dient nicht einer Klasse, sondern dem ganzen
Volke. Von 'der Volkswirtschaft müssen wir mehr kennen
lernen. Wir müssen eine mittlere Linie finden zwischen
Arbeitgeber- und Arbeitnehrnerorganisationen. Beide sind
da. Die Kluft darf nicht erweitert, sie mutz überbrückt wer¬
den. Reichtum verpflichtet, ein absolutes Privateigentum
erkennt die Wissenschaft nicht an . Erst dadurch, daß das
EinzMeben lebenswert, freundlich sich gestaltet, lösen wir
die Aufgaben unserer großen Zeit . Wir -haben auch die
besten Erzieher der Welt, und doch hasten am System noch
viele Mängel. Die Jngertd soll erzogen wevden zu moder¬
nen Bürgern und Berussmenschen; sich entwickeln zu bWhen-
den. gesunden Menschen. Ungeheuer wichtig ist ein reines
harmoNffches Familienleben. Die SozialpMiik hat uns
hiepsür das Gewissen geschärft. Wichtiger alz alle Güter,
die nur dem Augenblick dienen, ist der Mensch, auf dem die
Zukunft des Volkes sich ausbaut. Die Familienverhältnisse
unserer breiten 'Schichten müssen noch mehr verbessert wer¬
den. Unser geistiges und körperliches Ich muß sich mehr
eitl'fügen in das Ganze. Die höchste Lust soll nicht im Er¬
werb, svNdern im Schassen liegen. Die Körperpflegemuß
mchr in den Vordergrund treten angesichts der Tatsache,
daß wir vom LandvM zum StadtvoA werden. Die Ge¬
selligkeit soll veredelnd und ausgleichend wirken. Der Red¬
ner schließt: Wir alle wissen, daß wir arbeiten unter Ver¬
kennung und dem Haß von Millionen, die dem Deinagogen-
tun! folge«, !daS ruft : Weg mit dem Bürgertum ! SM uns
das Mchrecken? Nein. Wir nshmen unsere Pflicht auf
uns . Von Ghriskus bis Bismarck haben alle Führer rin¬
gen Müssen. Die Widerstände Müssen in uns die höchsten
QuatkiWen heranzüchten. Keine Zeit hat ei« solch wunder¬
bares VoWsleben gekannt, wie wir es haben. Sollen wir
sie nicht so recht durch Arbeit genießen? Das Streben nach
diesen höhen Zieleit gibt inneren Frieden, inneres Gleich¬
gewicht, wie es in Goethes „Faust" so schön heißt: „Wer
immer sttebend sich bemüht, Den können wir erlösen."

Die wieder zahlreichen Anwesenden, Damen und
Herren, brachten ihren Dank für den hochinteressanten Vor¬
trag 'dtivch lebhafte Beifallskundgebungen zum Ausdruck.
— Der nächste Vortrag findet am Mittwoch, den 22. d. M.,
statt, und zwar spricht Herr Professor Dr . Kindermann
nicht, wie veröffentlicht, über „Volkswirtschaftund Staat ",
sondern über „VolMvirtschaft nüd Kunst". Hz.

— HandwerflicherFortbildrmgskursus. Am Donners¬
tag, den 23. d. M., abends 8 Uhr, wird im Gewerbeschul-
gebände hierselbst, Wellritzstraße 38, der von der Handels¬
kammer eingerichtete allgemeine  handwerkliche Fort-
bildungAkursus eröffnet werden. Anmeldungen werden
noch entlsegengenommen tat Bureau der Gewerbeschule, bet
dem Handwerksamt, Hermannstraße13, bei der Handwerks¬
kammer Adelheidstraße 13, sowie bei der Eröffnung des
Kursus.

weltberühmte Insel Bahrein, deren Perlensischerei im Som¬
mer und Herbst ihren englischen Besitzern über elf Millionen
Mark Jahresertrag bringt. Etwa 8000 Boote mit 30000
Mann Besatzung sind dann auf deur Meere. Jeder Boots¬
besitzer stellt einige Taucher an. Solch ein Taucher geht
selten in eine größere Tiefe als zwölf bis dreizehn Meter
hinunter und bleibt höchstens fünfzig Sekunden unter
Wasser. Er hat Wachs in den Ohren, ein Klemmer kneift
ihm die Nase zu, und mit einem Stein an 'den Füßen und
einem Strick um den Leib springt er über Bord und ver¬
schwindet in der Tiefe. Aus dem Meeresgrund angekommeN,
sammelt er in einem Korb, den er sich vor den Leib ge¬
bunden hat, so viel Muscheln, als er in der Schnelle erraffen
kamt, und aus ein Zeichen wird er wieder an die Oberfläche
gezogen. Hier öffnet 'der Bootsbmtzer die Muscheln, nimmt
die kostbaren Perlen heraus, die nach Größe und Art sehr
verschiedenen Wert haben, und verkauft sie nach den indischen
Märktm.

An Arabien grenzt im Nordosten Mesopotamien, das
vom Euphrat und Tigris durchströmt wird. Dorthin brachte
mich von Buschchr aus ein englffcher Dampfer, und auf den
trüben Fluten des Tigris fuhr ich sttomaustvätts. Vom
Deck aus sah man die kupferbvaunen, halbnackten Araber
ans prachtvollm Pferden sattellos daherreiten. Sie weiden
ihre Schafherden aus den Steppen und ttagen lange Langen.
Manchmal überfluteten ganze Wolken grüner Heuschrecken
dm Dampfer, und- man konnte ihnen nur durch schleunige
Flucht in die Kabine .entgehen; um den Schornstein herum
lagen sie verbrENt uüd betäubt in riesigen Haufen.

Nach mehrtägiger Flußfahrt landete ich in Bagdad, von
dessen ehemaligem Glanz nicht viel mehr übrig ist. Im
zehnten Jahrhundert war es die größte Stadt der Moham¬
medaner, und hier wurden die indischen und arabischen
Märchen gesammelt, die unter dem Namen „Tausendrmd-
eine Nacht" bekannt sind. Nicht wert von Bagdad, aber am
Tigris , lag in grauer Vorzeit das große, prächtige Babel,
das hundert kupferne Tore hatte und dessen Mauern so
breit waren, daß sechs Wagm nebeneinander darauf fahren
konnten. An den Wassern zu Babel hingm die gefangener«
JsraelitM ihre .Harfen -an die Weiden, und über Babels
Zukunft prophezeite Jeremias : „Und Babel soll werden
zum Steinhansen und zur Dmchmwohnnng, zum Wunde»
und zum Anpfeisem>daß niemand drinnen tesösrt ."
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. — Die Königin -Mutter von Holland traf gestern gegen
mtttag hier ein, hielt sich einige Stunden in unserer Stadt
ans und reiste dann wieder ab.

~ Zum Erdbeben teilt ein Abonnent in der Franz-
Abtstraße  uns noch folgendes mit : Es erfolgten kurz
hintereinander drei starke Stöße in der Richtung Süd-
Nord . Die Bewegung war so stark, daß unser Haus in
allen Fugen ächzte und Möbel usw . verrückt wurden.
Lampen und Bilder singen zu pendeln an . — Auch ein
Vorfall , der des Humors  nicht entbehrt , wird uns im
Zusammenhang mit dem vielbesprochenen Naturereignis
mitgeteilt . . Der Keine Paul in der Mauritiusstraße
sitzt mit feinem älteren Schwesterchen an einem Tisch Da
sie ihre Pappenheimer kennt, ist sie, als der Tisch plötzlich
bedenklich zu wackeln ausiug und sie dadurch in ihrer Arbeit
gestört wird , der Meinung , Paülchen habe wieder den
Schelm im Nacken. Dieser jedoch beteuert , diesmal gänzlich
unschuldig zu fein , er könne wirklich nichts für bie schwan¬
kende Bewegung des Tischs. Schwesterchen hat sonst in
solchen Fällen eine leichte Hand , morgens aber , als bk
Kunde von dem Erdbeben laut wurde , war sie froh , in
diesem Falle Gnade für Recht geübt zu haben , denn nun
war sie von des Brüderchens Unschuld vollständig über
zeugt.

— Ein Opernjubiläum . In diesem Winter werden es
W Jahre , daß Richard Wagner in unserer Nachbarstadt
Biebrich in der jetzigen „Villa Anita " seine „Meistersinger
Von Nürnberg " schuf. Auf der an dem Haufe errichteten
Gedenktafel heißt es : „In diesem Landhaus schuf Richard
Wagner feine Meistersinger im Jahre 1862". Nach einem
Brief , den Wagner von hier aus an die ihm befreundete
Frau Mathilde Wesendcr.k schrieb, Hegte er damals die
Überzeugung , daß die Meistersinger sein vollendetstes
Meisterwerk werden würden , ferner gibt er darin Nachricht,
daß er in Biebrich erkrankt war und erst am Tage vor
feinem Geburtstag (22. Mai 1862) wieder in den Park
gehen konnte. Die Partitur der Meistersinger wurde erst
im Jahre 1867 vollendet . Die Erstausführung dieser Oper,
der einzigen komischen Oper Richard Wagners und dessen
populärste , fand am 21. Juni 1863 zu München in Gegen¬
wart des Königs statt.

— Esperanto -Fortschritte . Die Schuldeputatio -n von
Schöneberg hat den Esperanto -Unterricht in den Voliks-
schuilen ausgenommen . In Hannover sind von der Handels¬
kammer und vom Magistrat Gelder für den Unterricht in
Esperanto in den Volksschulen bewilligt worden . Die Er¬
gebnisse des Unterrichts sind außerordentlich gute . Das
Großherzogtum Anhalt hat Esperanto staatlich anerkannt.
Am Friedrich -Technikum ist es obligatorisch eingcsührt.
Die erste Prüfung der Studenten hat bereits darin statt¬
gefunden und gute Ergebnisse gehabt . Von den 35 Städten
aus der Insel Samos ist bis jetzt in 23 Städten Esperanto
als Pflichtunterricht in den Schulen eingcsührt worden,
und in den restlichen 12 Schulen erfolgt die Einführung
demnächst; die aus Samos erscheinende Esperanto -Zeitung
wird aus Staatskosten gedruckt. Näheres über Esperanto
Webergasse 16, 1.

— Es ist ihm einerlei . In der Nähe eines größeren
Taunusdorfes sieht eine Mühle , deren Besitzer mehrere
heiratsfähige Töchter hat . Kürzlich stellte sich nun bei dem
MWer ein Freiersmann ein , der dem Müller schon recht
war , wenn er auch nicht in jeder Beziehung feinen Wün-
schcm entsprach . Der junge Alaun war nämlich etwas
tölpelhafter Natur , wie sich das aus feiner Werbung er¬
sehen läßt . Da er sich still und teilsucchmslos ins Zimmer
hockte, fragte ihn der Müller : „No, Hannes , was bringst du

, dann Gures ?" — „Eich brenge goar naüt , eich wollt bluß
emodl fräe , ob ihr wer «ans von «uer Warercher gewe
wollt ." — „Welch wollste dann nomme ?" entgegnet « der
MWer . — „Dös is anerlaa ; m e t an er von de ne
drei h u n e i ch g e n u n k !"

—. Prinz Andreas von Griechenland traf vorgestern gegen
Mittag , im Automobil mit dem Prinzen Heinrich von Preußen
von Darmstadt kommend, zum Frühstück im „Hotel Vier Jahres¬
zeiten" ein, um sich von seiner Mutter , der Königin, und den
noch hier weilenden Fürstlichkeiten zu verabschieden. Die hohe
Frau verließ nach vierwöchigem Aufenthalt Wiesbaden, um,
wie schon gemeldet, einen kurzen Besuch bei ihrer kranken
Schwester, der Herzogin Wer« von Württemberg , in Stuttgarr
zu machen, von wo die Weiterreise nach Athen in einigen Tagen
erfolgen wird. Prinz und Prinzessin Georg von Griechen¬
land fuhren abends mit dem Zuge 8.40 Uhr nach Paris
während Prinz Konstantin etwas später zum Besuche seiner
Verwandten nach Dessau reiste.

— Personal -Nachrichten. Die Anlegung des ihm von der
Regentin des Großherzogiums Luxemburg verliehenen Komtur-
kreuzes 1, Klasse des NassauischenMilitär - und Zivilverdienst-
Adens Adolphs von Nassau ist dem Generalsuperiniendenten
Wirklichen Oberkonsistorialrat D. Maurer  hierselbst gestattetworden.

— über das Zweckverbandsgesetz sprach in Dotzheim auf
Veranlassung des dorngen Bürgervereins der Gemeindesekretär
Mehrer  aus Wiesbaden. Redner berührte die geschichtliche
Entwickelung der Zweckverbände, den Rechtszustand dieser Ver¬
bände vor dem Inkrafttreten des neuen Gesetzes und die
wesentlichen Merkmale des neuen Rechts gegenüber den
früheren Bestimmungen , der Landgemeindeordnungen, wobei
er als Hauptsoctschritt die Verleihung der Rechte öffentlicher
Körperschaftenan die Zweckverbände besonders hervarhob. Nach
erngchender Erläuterung der Gründe , die zur Erweiterung des
Zweckverbandsaedankensgeführt haben, kam er zu dem eigent¬
lichen Kern seines Vortrages , nämlich der Anwendung des
neuen Gesetzes aus Wiesbaden und seine Vororte
Nach anschaulicher Schilderung der Steuerberhältnisse in Wies-
baden und den einzelnen Orien , der Schul- und Armenlasten
(verhältnismäßig auf die Bevölkerungszahl verteilt ) kam
Redner auf die kommunalen Gebiete, wie Wasser-, Gas '- und
Elektrizitätsversorgung, Kanalisation usw. zu sprechen War
nach diesen Ausführungen hinsichtlich der Schullasten die
namentlich in Dotzheim und Biebrich außerordentlich hoch sind
d' - Anwendung des neuen Gesetzes überhaupt nicht möglich!
weil dre Schulunierhallung nach dem Gesetz vom 28. Juli 1908
betreffend bte Unterhaltung der öffentlichen Volksschulen zu
beurteilen ist, so sind m Bezug auf die übrigen Gebiete finan¬
zielle Vorteile, wie sie allgemein erhofft, nicht zu erreichen
Zur Begründung dieser Ansicht wurde ausgeführt, daß die Vor¬
orte alle eigene Wasserleitungen besitzen mit Ausnahme von
Blerstadt , welkes semen Wasserbedarf auf Grund vertraglicher
Vereinbarung aus dem Wiesbadener Wasserwerk bezieht Die
Kanalisation , die Gas - und Elektrizitätsversorgung sind in
allen Vororten rm Wege des Privatvertrags teils mit Wies¬
baden, teils mit der Gesellschaft für Gasversorgung in
Diebrich-Mosbach und mit den Rheingauer Elektrizrtätswnken
in Eltville geregelt. , Diese Prrvatverträge können auf Grund
des neuen Rechts mcht aus der Welt geschafft werden, ohne
daß beide Parteien einverstanden sind. Es werden jedoch ohne
bedeutende Abfindungssummen derartige Vertragslösungen
nicht möglich fern, so daß also dre Absicht, finanzielle Vorteile

___ ^res daderrer Tagman.
SU erreichen, illusorisch gemacht werden würde. Nachdem
noch der Unterschied zwischen den obligatorischen und fakulta-
twen Gemeindeaufgaben erläutert wurde, faßte Redner seine
Ausführungen dahin zusammen, daß die Anwendung des
Zweckvcrbandsgesetzes aus Wiesbaden und seine Vororte, ins¬
besondere die autoritative Verbandsbildung nicht möglich sei,
weil einerseits die für die Schule in Betracht kommende
Spezialgesetzgebung die Anwendung des Z anges auf Wies¬
baden nicht zulasse und andererseits die eigentlichen Gebiets
des kommunalen Wirkungskreises teils einwandsfrei selbst ge¬
löst würden (Wasserversorgung) , teils durch die vertraglichen
Abmachungen dem Zweckverbandsgesetz gänzlich entzogen sind.
Nur die Gründung eines Gesamtarmenverbandes könne in Be¬
tracht kommen; da aber die Armenlasten nicht derartig hoch
seien, daß ihr Wegfall entscheidenden Einfluß auf den Ge¬
meindehaushalt ausübe, lohne ihre Übertragung aus den Ver¬band kaum.

—• In der Kriegsmarine-Ausstellung befindet sich auch ein
Modell des berühmten deutschen Kanonenbootes
„I l t i s ", welches von den Besuchern mit ehrwürdiger Scheu
betrachtet wird. Man kann es kaum begreifen, daß dieses
kleine, ungepanzerte Kanonenboot unter seinem tapferen und
im Kampfe schwer verwundeten Kommandanten, Kapitän¬
leutnant Lans volle 5% Stunden dem Granathagel Her
schweren 21-Zentimeter -Geschütze der vier chinesischen Küsten¬
forts standhalten konnte. Nicht weniger wie 19 dieser
schweren Granaten sind als Volltreffer durch das kleine Fahr¬
zeug gegangen, ganz abgesehen von den vielen Schrapnell-
schüffen und Granatsplittern . Es werden 11 Jahre , daß dieses
Kanonenboot sich mit unvergleichlichem Ruhme bedeckte und
sogar dem englischen Admiral Seymour aus Gerechtigkeits¬
sinn einen Bericht an seine Vorgesetzte Dienstbehörde abnötigte,
in dem «r den „Iltis " und seine Besatzung die „Seele des
ganzen Kampfes um die Takusorts " nannte . Die alte „Iltis"
ging bekanntlich an der Küste Ostasiens in einem Wirbelwinde
unter . Die Mannschaft fand ihren Tod in den Fluten . Bon
dieser untergegangenen „Iltis " wurde später durch Taucher
eine Revolverkanons geborgen, welche vom Marine -Museum tn
Kiel dieser Ausstellung zur Verfügung gestellt wurde. Die
Kurbel, mittels welcher die Läufe gedreht werden, ist nicht ml:
aufgefunden worden, sie fehlt hier.

•— Kurverein. Samstag , den 18. d. M., findet nach längerer
Bause abends 8%. Uhr im Hotel Hahn, Spiegelgaffe 15, eine
Vorstandssihung  des Knrvereins statt.

— Kleine Notizen. Jeder Pferdebesitzer  sorge für den
nötigen Schutz' gegen das Ansgleiten der Pferde auf glatten
Wegen, indem er sich rechtzeitig die altbewährten Leonhardt-
schen Original -II -Stollen anschafft. — Die Adlerwerke vorm.
Heinrich Kleher. A.-G. in Frankfurt a. M. (Vertreter in Wies¬
baden: Hugo Grün ) , erhielten aus der Turiner Ausstellung
vier große Preise (für Automobile, für Schreibmaschinen,
für Fahrräder und für Luftschiff-Motore) .

Theater . Kunst, Vorträge.
* Bolkstheater. (Wochenspielplan .) Sonntag , den

19. November, nachm. 4 Uhr: „Prinz und Bettlerin ". Abends
8.15 Uhr: „Prinz und Bettlerin ". Montag , den 20.: „Prinz
und Bettlerin ". Dienstag , den 81.: „Prinz und Bettlerin ".
Mittwoch, den 22.: Geschlossen. Donnerstag , den 23.: „Prinz
und Bettlerin ". Freitag , den 24.: „Prinz und Bettlerin ".
Samstag , den 25.: „Prnrz und Bettlerin ".

* Walhalla -Operetten-Theater . In der heute stattfinden¬
den Erstaufführung der Operette „Barbara " von Bernauer und
Jacobson, Musik von Oskar Redbal, wirken die Damen Borsl,
Müller , Goren ufw., die Herren Kugelberg, Wendenhöfer,
Marcell, Flügge ufw. mit ; inszeniert ist „Barbara " von Ober-
regssseur Emil Nothmann, die musikalische Leitung hat Kapell¬
meister Paul Freudenberg. Dekorative und kostümliche Aus¬
stattung ist neu. — Sonntagnüchmittag zu kleinen Preisen
„Polnische Wirtschaft", abends wird „Barbara " zum erstenmal
wiederholt.

* Wiesbadener Künstler auswärts , über das Konzert
des „Mainzer Mannergesangvereins " (16. November 1911)
schreibt der Fachmann des „Mainzer Neuen Anzeigers" u . a . :
Ein großer Teil dieser Errungenschaften ist das Verdienst des
trefflichen und bewährten Dirigenten Herrn Will» Geis aus
Wiesbaden,  der mit Umsicht seines diffizilen Amtes Walter,
Alle Besucher verließen das Konzert mit großer Befriedigung
und dem Bewußtsein, daß der „Mainzer Mannergesangverein"
unter seiner umsichtigen und kunstsinnigen Leitung die rechten
Wege der Kunst wandelt. Das „Mainzer Tagblatt " schreibt
u. a .: „Alles war getragen von einer vornehmen Auffassung;
man hatte sich der Sache mit Liebe und Hingebung ange¬
nommen. Der Chormeister Herr Wilh. Geis aus Wiesbaden
zeichnete sich wieder als ausgezeichneter Dirigent aus ." Der
„Mainzer Anzeiger" schreibt: „Daß unter Wilh. Geis' impul¬
siver Leitung wirklich Künstlerischesgeboten wurde, war voraus¬
zusehen, die einzelnen Chöre waren in ihrer Wiedergabe ge¬
tragen von tiefer Innerlichkeit und wirkten durch Exaktheit
und schlichte Ruhe des Vortrages gewaltig."

* Kurhaus . Am 3. Dezember singt der „Mainzer
Männergesangverein"  im hiesigen Kurhaus.

Edhth Walker. Die K. und K. Kammersängerin Cdyth
Walker, welche am 2. Dezember 1911 im hiesigen Kasinosaal
einen einmaligen Liederabend veranstaltet, gilt als eine Künst¬
lerin , die alle Vorzüge in Drama und Lyrik: voluminöse
Stimme von seltener Schönheit, dramatische Gestaltungskraf'
in sich vereinigt, und wird Lieder von Brahms , Mahler , Psitzner^
Brecher und Strauß singen.

Der „König der Magier und Physiker" Bellachmi. der
in Wiesbaden bereits bestens bekannt ist, kündigt Gastspiel-
abende in Wiesbaden an , und zwar am 19. und 21. November
im großen Saal der Turngesellschaft. Die Wunderweli des
Radiums erscheint, ferner sensationelle Demonstrationen aus
dem Gebiet drr Teslaströme , Energieübertragung durch den
Raum , hochgespannte Ströme , Hornerblitzableber, Kletter-
funken. Flächerblitze und Funkentelegraphie mit besonderer
Berücksichtigung ihrer Verwendung im Kriege der Zukunft.

* „Es gibt keinen Blutkreislauf ", über dieses Thema —
so schreibt man uns — sprach Naturforscher I e z e k am vormen
Mittwoch im großen ©ade der „Wartburg " vor zahlreichen
Zuhörern aus gebildeten Kreisen. Die von ihm neu entdeck en
in Wort und Bild erläuterten Tatsachen, die M mit j«
heutigen Theorie nicht vereinbaren lassen, haben das allge¬
meine Interests m hohem Grade erregt. Zu diesen Tatsachen
kornmt die Frage : Kann Herr Jezek auf Grund seiner Lebens"
theorre praktische Heilerfolge aufweisen ? Dies kann nur be¬
jaht werden. Geradezu wunderbare Heilungen bei Nervosität
Magenleiden usw. sind es, die ihm seine Schüler zusübren'
darunter auch praktische Ärzte. Der Vortrag fand lebhaften

Vereins -Nachrichten.
* Am Samstag , 18. November, abends 9 Ulst findet in

der Turnhalle , Hellmundstraße 25, , ein Familienabend des
Mannergesangvereins „Co n cor di a" mit Tanz und viel¬
seitigem Unterhaltungsprogramm statt , zu welchem auch In¬
haber von Gastkarten eingeladen sind. ^ au®

* Der Gesangverein „L i e d er b l L t e" feiert am Sonn¬
tag, den 19. November, von mittags 4 Uhr ab bei seinem Mit¬
glied Herrn Beilstem „Zum Romersaal " (Stiftstraße > kein
Stiftungsfest , verbunden mit Unterhaltung und Tanz. '

Vereins -Feste.
«lufnadme tr-i bis ,u La Ueileuo

* Der Gesangverein „Wiesbadener Männer¬
klub"  veranstaltete am verflossenen Sonntag bei seinem
Mitglied Seibel , Platter Straße 168, eine Familienfeier , welche
sich eines guten Besuches zu erfreuen hatte . Die Chöre unter
der bewährten Leitung des Herrn Lehrers Wirges exakt unv
Tonrem zum Vortag gebracht, fanden reichen Beifall. Die
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Aus sem Landkreis Miesdadrn»
o . Biebrich, 17. November. Während der Sradtverordneten-

wahl war ein Flugblatt  verteilt worden, das seiner Ab¬
fassung nach dazu besttmmi war, Uneinigkeit in die Reihen der
bürgerlichen Parteien zu tragen. Es wurde darin die Kandl-
bamr des Schreinermeisters Sch. empfohlen, der indessen von
dieser Aufstellung nichts wußte. Da das Flugblatt weder den
Namen des Herausgebers noch des Druckers trug , nahm sich
™ Polizei der Sache an . Sie ermittelte dann , daß der Ber-
sasser der sozialdemokratischeStadtverordnetenkandidat H. und
der Drucker der hiesige BuchdruckereibesitzerG. war . Gegen
oewe wurde nunmehr Anzeige wegen Wertretung des Pretz-
Lesetzes erstattet. — Der Polizeikommissaranwarter ö. Schüler

ieS ^'a^ett' hisher Leutnant im Jnfanierie -Regiment 113
in Worms , wurde der hiesigen Polizeiverwaltung zur informa«
wrischen Dienstleistung überloiesen. — Die hiesige Ortsgrupps
< •Sy i'®* Ö-=5ß." hielt gestern in der „Einttacht " einen Licht - '
oilder - Vortragsabend  ab . Photograph Strauch auS
Wiesbaden sprach über „Holland, Nordsee und ein Besuch am
Konigshos".

—; Dotzhüm, 16. November. Die Anklagesache gegen
unseren Bürgermeister Rossel  zieht sich außerordent¬
lich lange hin und noch ist nicht abzusehen, wann sie ihr Ende
ttrcbet. Mag sie nun ansfallen , wie sie will, das eine wäre
lur alle Parteien sehr wünschenswert, nämlich daß das Ge-
richtsverfahren beschleunigt würde, damit wieder geordnete
ZUltande auf unserer Bürgermeisterei eintreten würden. Bei¬
geordneter Wintermeher, der jetzt fast schon «in Jahr lang dw
Burgermeistsrgeschäfte versieht, hat, wie man hört, die Ab-
sscht. demnächst zurückzutteten. da seine Wahlperiode abge-
tausen ist und er auf eine Wiederwahl verzichtet. Dem Ver¬
nehmen nach soll dann ein Assessor bis zur Erledigung der
ganzen Angelegenheit die Bürgermeisterstelle verwalten. —
Heute feiern die Eheleute Maurer Georg Mich. Wilh. Die hl
Wo Frau Marie Elisabeths, geb. Berghäuser, das Fest der
lilö .er -nen Hochzeit. — In dieser Woche hat der Unler-
rrcht in der vom Gewerbeverein auch für diesen Winter wieder
eingerichteten Näh- und Flick schule  begonnen . ES
nehmen 41 Mädchen daran teil. — Montag , den 20. November,
ftnbet hier die P ferderevision  des ViehversicherungS-
verems statt . Sammelplatz ist in der Römergasse. (

pH Kloppenheim, 16. November. Gestern nachmittag gegen
12 Ilyr kam « n Unbekannter in die Wirtschaft „Zur Krone"

Staudt Hierselbst, ließ sich Speise und Trank
?(?^ >Wuecken und verschwand in einem unbewachten Augen-
blick. ohne zu zahlen. In der Gastwirtschaft von Emst Vallieur
versuwte der Zechpreller dasselbe Manöver, wurde aber fest-
Wöalten und der Polizei übergeben, die den Betrüger , den
Taglohner Anton Keller  aus Kernbach, ins Wiesbadeper
Untersuchungsgefängnis verbrachte.

Najsauische Uachrlchten»
dt . Aus dem Kreise Höchst, 14. November. Im Taunus-

vorlande wird infolge der immer intensiver werdenden Land¬
wirtschaft der emst so blühenden Zucht der Nußbäume gar
reine Sorgfalt mehr zugewendet, so daß Nußbaumplantagen
gegenwarng nicht mehr vorhanden sind. Dadurch hat sich aber
die Bevölkerung um eines augenblicklichen Vorteils willen, als
sie me wertvollen Stämme verkaufte, eine dauernde Einnahme-
auelle ohne iedes Bettiebskapital von selbst verschlossen.
Namentlich haben -n dicie: ' v ' ' a pst , cmcindsverwal-
tKWW btel  ssssrmAigst Um nun auch der N u ß b a u m z u chk
Wieder zu Helsen, stellt der Landrat des Kreises Höchst für Neu-
aiipflanzungen von Einzelbäumen und ganzen Alleen bei recht- '
zernger Armneldung namhafte Staatsbeihilsen in Aussicht. Ber-
schied-ne Gemeinden haben dieser Anregung bereits stattge¬
geben und die Anlage größerer Plantagen auf unbenutzterr
Ländereien und an Wegen in die Wege geleitet.

Aus der Umgeblmg.
. . . = WWeim ' 14. November. Interessante Wissenschaft-
liche Aufschlüsse geben die zurzeit uns gegenüber aus dem
rechren, Mainufer vorgenommenen Arbeiten zu dem Neubau
der Dlamant -Stemguiwerke am westlichen Ende per Flörs-
Mnrer Gemarkung Der als Heimatforscher bekannte Lehrer
Wilhelm S tu r ms e ls entdeckte in. diesen Tagen dortselbst
Stellen , dw unzweifelhaft als Wohn gruben aus net
Sternzert  angesehen , werden müssen. Solche Wohngruben

tn  der Nähe von Flörsheim urib vor
^ahrMfrlst auch östlich von Russelsheim, letztere ebenfalls durch
W. Sturmfels , ausgefunden. Bemerkenswert ist, daß die
neuaufgefundenen , Wohngruben nicht aus hochwasserfreiemGe-

am Marne liegen, was beweist, daß der Main zu jener
M hier mcht vorbeigeflossen fern kann, da sich in diesem Falle
rls 'u i? °Srter  Etzr auf der sehr nahe liegenden Anhöhe ange-
sredelt hatten , um vor vochwaßer geschützt zu sein. Der Main
s ° cr»U’ gezwungen durch die hochgelegeneScholle
der Marnspitze, östlich,von Russelsheim durch und mündete bei
dem heutigen Gmshelm rn den Rhein. Die bei Rüsselshetm
aufgedecktenWohngruben liegen tatsächlich am Hochufer eines
ferner früheren Arme. — Bei Gewinnung von Auffüllmaterial

* ? °rn erwähnten Neubau stieß mmr in dem dortselbst
anstehenden tertiären Kalk,  der bekanntlich aus dem
„Limburger Becken" stammt und den schon Me Römer für
t6re Bauten und Straßen in unserer Heimat benutzten, auf
nestge Kalkfelsen, von denen die größten bis zu 60 Zentner
Gewicht haben. Da man sie nebeneinander aufschichtete, ro
bilden sie bis wtzt wenn auch ein kleines, so doch recht inter¬
essantes und sehenswertes, Felsenmeer,  das als Natur-
demmal der Erhaltung würdig wäre.

Gerichtliches.
Ans Miesbaderrev GerichtsfMe «.

WC . Die Zahntechniker als Hausierer . Der Zahntech¬
niker Anton Gr . in Mainz  hat dort ein zahntechnifcheS
Melier . In feinom Anftrag nahm der Reisende Karil W
von Wiesbaden in der Umseyend Bestellungen ans Gebisse
und zum Zahnzichen aus . War eine genügende Anzcchl von
Aufträgen vorhanden ^ dann begab sich Gr . an Ort unld
Stelle und Dhrte dieselbm selbst aus . Auch der Zahntech¬
niker Johann G. .von Wiesbaden , nebenbei bemerkt ein
„gelernter Schreiner ", war für Gr . tätig , indem er in Dotz¬
heim nsw . nmtherzog und ans Wunsch auch Zähne gleich
zo,g. Wegen Vergehens gegen die Reichsgewerbeordnuna
wurden endlich die drei Personen vor Gericht gestellt DaS
Schöffengericht sprach sie frei , die Strafiammer aber ver¬
hängte unter Freisprechung im übrigen lediglich über G:
eme Göldstrase von 20 M . Gr . wurde um deswillen fret-
gesprochen, weil er ansdriMich We'isnng gegebm hatte,
nur auf Bestellung , nicht gleich an Ort und Stelle , Zähne
zu ziehen , und weil er davon , dass dieser Anweisung ent¬
gegen gehaNdM wurde , nichts gewu -ßt habe.

Ans auswärtigen GrrichtssiSke».
Der Antrag des Staatsanwalts im Ohm-Prozeß.
Hst. Dortnmnd , 16. November . Der Staatsanwalt bean¬

tragte gegen Ohm eine Gefängnisstrafe von 2 Jahren
6 Monaten und 5000 Mark Geldstrafe , gegen Schmitt 1 Jahr
6 Monate Gefängnis und 1000 Mark Geldstrafe und gegen
Benner 9 Monate und 500 Mark Geldstrafe.

b. Bestätigung eines Todesurteils . Das Reichsgericht
verwarf dt« Revision des Schlossers Erbe, der am- 29.
September vom Schwurgericht in Gieße« wegen schweren
Diebstahls zu drei Jahren Zuchthaus und wegen Rai» -

ä
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Mordes zum Tode verurteilt worden war , weil er am
4. Juli in Niedermörleu einen Einbruch verübte rrnd die
Ehefrau Walther ermordete und beraubte.

w. Ein Dynamitattentat . Der Fleischergeselle Franz
Müller  aus Königsberg i. Pr ., welcher im Mai dieses
Wahres der Familie Gfchwendtner in Schirwindt aus Rache
ein Paket mit Sprengkörpern gesandt halte , bei dessen L>ff-
Lung Frau Gfchwendtner und Tochter schwer verletzt worden
jind, wurde vom Schwurgericht Insterburg zu sechs Jahren
Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverlust verurteilt.L,i . .

Sport.
* Fußball . Am kommenden Sonntag , den 19. l. M., wird

die 1. Mannschaft der Fußballabteilung des Turnvereins
Wiesbaden gegen die 2. Mannschaft des Wiesbadener Fuß¬
ballvereins auf dem Sportplatz an der Billa Grinrberghe ein
Wettspiel austragen . Das Spiel wird uni 2% Uhr beginnen.
— Die 1. Mannschaft des Wiesbadener Fußballvereins fährt
am kmumenden Sonntag nach Langen zum fälligen Retourspiel
gegen den dortigen Fußballklub 1903. Abfahrt 10,23 Ahr.
- * Achttage-Rennen in der Mainzer Stadthalle . Am Sonn¬
tag . den 19. Noderuber, nachmittags 3 Uhr. nimmt das Rennen
seinen Anfang. Herr Kommerzienrat Karl Opel  wird als
Starter fungieren und die 20 Fahrer auf die lange Reise
schicken. Es gehen folgende Fahrer an den Start : 1. Paar
Corubes (Paris ) , Ernest Le Doc (Paris ) . 2. Jakob Meck
(Düsseldorf) , Albert Eick holl (Düsseldorf) , 3. Wilh, Zech (Ham- ,
bürg) , Jean Weiß (Frankfurt a . M.) . 4, Georg Barth (Mainz) ,
Ang. Kraft (Straßburg ), 5. Willi Höppuer (Luckenwalde) ,
Willi Luden (Hamburg) , 6, Jean Esser (Cöln) . Jakob Ester
(Cöln) , 7. Albert Dubielzcyk (Wiesbaden) , Robert Hecket
(Wiesbaden) . 8. Jean Rosellen (Cöln) , Karl Wilde. (Essen) ,
9. Ernst Öftermeter (Hannover) . Paul Echterhoff (Essen) ,
10. Hans Ludwig (Sossenheim) , Theo Wannemacher (Gins-
henn) . Die 125 Meter lange und 4 Meter breite Holzbahn
wurde bei dem Draining der einzelnen Fahrer als äußerst
schnell bezeichnet, so daß spannende und interessante Kämpfe
stattfinden werden. Jeden Tag nachrnittags 3 Uhr ist neuer
Start . Während der Rennen konzertiert die gesamte Kupfer-
berg-Kapelle, __

Kmittmrtfchaft und Gartenbau.
Gattenkalcuder für November.

Stand des Gartens im Herbst. — Ausreisen des Holzes. —
Umstürzen der Ländereien. — Rigolen. — Verpflanzen der
Obstbäume und Staude «. — Vorteile der Hrrbstpflanznng. —

Wränmnng der Blumenbeete. — Einwintern der Rosen.
Dem außergewöhnlich heißen und trockenen Sommer

kst ein mäßig feuchtes, im allgemeinen wundervolles Herbst-
Wetter gefolgt . Dasselbe konnte zwar den Schaden , den die
Dürre verursacht , nicht mehr ausheilen , es hat aber ermög¬
licht, daß alles gut eingeerntet und der Boden infolge der
emgetreteuen genügenden Feuchtigkeit ganz vorzüglich be¬
arbeitet werden konnte. Da die Ernte des Wintergemüses
sehr gering ist, so haben die Gartenbesitzer und Berufs¬
gärtner das schöne Herbstwetter gleich benutzt, um große
Mengen Spinat und Schmalzkraut auszusäen . Diese Aus¬
saaten haben stch prachtvoll entwickelt, die frühesten kommen
schon jetzt zur Verwendung . Fm Winter und zeitigen Früh¬
jahr wird uns namentlich der Spinat ein sehr willkommener
Ersatz des fehlenden Wintergemüses sein. Welch ungeheuere
Mengen Spinatsamen in diesem Herbste ausgesäet worden
sind, kann man daraus ersehen, daß eine hiesige angesehene
Samenhandlung allein 80 Zentner davon im Detailhandel
verkauft hat . Wenn man bedenkt, daß die Landwirte infolge
der Futternot auch außergewöhnlich viele Herbstfutterartikel,
wie Herbfirüben und dergjl. ausgesäet haben , so muß man
stch wohl wundern , daß der Samenmarkt allen diesen, gar
nicht vorher zu berechnenden Nachfragen gerecht werden
konnte, jedenfalls ist mit den alten Lagerbeständen dieser
Artikel einmal gründlich aufgeräumt worden . Der gegen
Ende September eingetretene Regen konnte auch unseren
Herbstblumen nichts mehr nützen, einige Sachen haben stch
wohl noch etwas erholt , aber zu einem richtigen fröhlichen
Aufblühen ist es nicht mehr gekommen. Ich war immer ge¬
wohnt , den Besuche nt meines Gartens im Sommer und

.Herbst einen ordentlichen Blumenstrauß abzuschneiden, dies¬
mal hatte man seine Not , eine einzelne Rose oder Nelke für
diesen Zweck herauszusrnden . So konnte man denn auch dem
ersten Nachtfrost vom 29. aus 30. Oktober mit Ruhe entgegen¬
sehen, die herbstliche Blumenherrlichkeit konnte er nicht ver¬
nichten, denn es hat keine gegeben.

Durch das langsame , ohne Frost bewirkte Absterben
bietet die Herbstfärbung des Laubes dieses Jahr ein ganz
besonders prächtiges Bild , es ist die letzte Freude , die uns
die Laubhölzer für dieses Jahr gewähren können. Noch
wenige Tage , und der Garten hat sein winterliches Aus¬
sehen. Birnen und Steinobst sind schon fast ganz entlaubt,
auch die Äpfel zeigen durch die Färbung der Blätter an , daß
sie sich zum Winterschlafe rüsten. Ein großer Vorteil des
durch das trockene Wetter bewirkten langsamen Absterbens
der Blätter besteht darin , daß das Holz vollkommen ausreift
und dadurch die Frostschäden eines strengen Winters für alle
minder harten Pflanzen weniger zu fürchten sind.

Im Gemüsegarten müssen jetzt alle Einwinterungs - und
BodsnarLeiten beschleunigt und dazu alle günstigen Tage be¬
nutzt werden , denn wenn wir bis jetzt auch noch keinen
nennenswerten Frost hatten , so karm das Wintevw etter doch
jeden Tag eintreten , die Zeit ist da . Wo viele Bäume stehen,
wartet man mit dem Umstürzen und Düngen der Garten¬
länder am besten bis zum gänzlichen Laubabfall , damit alle
Blätter mit untergegrabsn werden und der Garten den
Winter über recht reinlich daliegt . Deshalb müssen bei dieser
Gelegenheit alle Wege noch einmal gründlich gereinigt und
alle abgestorbenen Stengel und Strünke , alle Reiser , Bretter
und dergl ., überhaupt alles , was jetzt nicht mehr im Garten
gebraucht wird und etwa zum Unterschlupf von Ungeziefer
dienen könnte, entfernt werden . Das Graben (Umstürzen)
ist zwar eine rein mechanischeArbeit , dennoch setzt es, wenn
es sauber und gründlich ausgeführt werden soll, Übung und
Aufmerksamkeit voraus . Ist das Rigolen als Vorbereitung
eines Gmndstücks für seine künftige Bestimmung als Garten
unerläßlich , so ist eine recht tiefe Bodenbearbeitung , auch
während des Betriebs von Zeit zu Zeit zu wiederholen , da
sich der Boden nach und nach wieder setzt und fester wird,
und somit die Bedingungen einer kräftigen 'Entwickelung
der Gewächse sich verlieren . Es ist dies im höheren Grade
bei unseren hiesigen Tonbvden der Fall , die deshalb je nach
dem . Anteile an Ton alle 4 bis 6 Jahre aufs neue eine
Lockerung bis zu größerer Tiefe erfahren muß . Hierbei hat
man vorzugsweise den Wechsel des Bodens im Auge, d. h.
den Austausch der oberen, von den Pflanzenwurzotn ausge-
nutzten Sckickt mit dem unter ihr liegenden ausgeruhten
Podcu.

Im Obstgarten ist-jetzt die beste Zeit des Verpflanzens
der Bäume und Sträucher , diese Arbeit kann den ganzen
Winter über bei frosisreiem Wetter fortgesetzt werden . Da
noch ostunals gegenteilige Ansichten gelten , besonders auch
die Frühjahrspflanzung dieser Sachen empfohlen wird , so
möchte ich die Vorteile der Herbst- und Winterpslanzung
kurz begründen : „Die Holzaugen und insbesondere die
Blütenknospen beginnen schon im Februar anzuschwellon,
sie werden beim Tragen , Verpacken und Setzen der Bäume
wett leichter beschädigt und vernichtet , als während der Ruhe
der Vegetation ; überdem leiden die Bäume noch im März-
April durch die warme , trockene Witterung oder scharfe Lust
beim Transport mehr Not , als es im Herbst und bei ge¬
linder Witterung im Winter der Fall ist, wodurch ihr An¬
wachsen und kräftiges Gedeihen sehr erschwert wird . Regen
und Schnee befördern toaS Zusammensinken der frisch umge-
grabenen Erde , welche trotzdem locker bleibt , und werden die
Lücken ausfüllen helfen, die trotz aller Vorsicht möglicher
Weise noch zwischen den Wurzeln geblieben fein können.
Ter Frost wird die Erde lockern und zur oberflächlichen Be¬
bauung geeigneter machen; die Wurzeln , welche dadurch in
eine leichte, lockere Erde kommen, bleiben gesunder und ent¬
wickeln sich leichter und kräftiger , während dagegen im Früh¬
jahr nach dem Austauen und Schneeschmelzen die noch über¬
mäßig mit Feuchtigkeit geschwängerte Erde schwer, dicht und
lehmig wird , durch den Regen sich setzt, durch die Sommer¬
hitze zusammenbackt und eine zähe Kruste bildet . Diese
Kruste versagt dem Regen , der Ltlft und Wärme den Zutritt
und entzieht eine Zeit lang der Pflanze die zu ihrer Er¬
nährung und Gesundheit so nötigen Elemente ." Tie Vor¬
teile der Herbstpflanzung übevwiegen jedenfalls , ich kann
daher nur raten , wo es irgend angänglich ist, d. h. wo der
Boden genügend vorbereitet ist, im Herbst zu pflanzen.

Die Blumenbeete sind von 'den nun abgestorbenen
Pflanzen zu räumen und über Winter tief umzugraben,
wobei die Erde derselben mit einer ziemlichen Menge guter
Mistbeet - oder Düngererde zu vermengen ist ; sie bleiben
hieraus rauh Wer Winter liegen . Solche Dlmnenbeete,
welche im .Herbst mit perennierenden Blumengewächsen be¬
pflanzt wurden , sind mit dem Eintritt von Frost mit Tannen-
reisig zu bedecken. Das gleiche geschieht auch bei den mit
Zwiebeln - oder Knollengewächsen bepflanzen Beeten.

Die hochstämmigen Rosen schützt man am besten durch
Niederlegen in die Erde . Wo dies wegen 'der Unterpflan-
zrmg nicht angeht , iverden die Stämme niedergebogen und
die Krone mit Laub und Tannenreiser bedeckt. Das Ein¬
binden mit Stroh ist für die meisten Roscnsorten kein ge¬
nügender Schutz und kommt nur noch selten zur Anwendung.
Es ist 'durchaus kein Fehler , die Rosen vor dem Niederlegen
schon regelrecht zu schneiden, so daß zum Frühjahr nur auch
etwa abgeknickte Zweige zu entfernen sind. Von sämtlichen
der Krone bleibenden Trieben werden di ? Blätter vor dem
Einlegen entfernt , da dieselben , namentlich bei Teerosen,
oft Veranlassung zur Fäulnis geben. Nieder veredelte Rosen
werden mit Erd ? angohäuselt oder mit Laub und Tannen¬
reisern bedeckt. Die meisten Schlingrosensorten überwintern
bei uns ohne Schutzdecke, doch gibt es auch hierin -Aus¬
nahmen . In zweifelhaften Fällen möge man ihnen eine
Bedeckung mit Tannenreisern zukommen lassen.

Düs ErdkeLmr.
wb. Bad Ems , 17. November . Ein sehr kräftiger Erd¬

stoß wurde gestern nacht 10 Uhr 30 Mn . hier wahrgc-
nommen.

wb. Gießen , 17. November . Drei Minuten vor tzt.1i Uhr
wurden hier drei heftige Erdstöße wahvgenommen , so daß
einzelne Leute auf die Straße eilten . Auch aus ganz Ober-
hessen, Friedberg , Hungen , Schotten , Ach, Alsfeld usw.
liegen Nachrichten über das Erdbeben vor.

wb. Marburg , 17. November . Gestern abend um 10 Uhr
30 Min . wurde ein Erdstoß von 3 Sekunden Dauer wahrge¬
nommen.

wb. Fulda , 17. November . Auch hier wurde das Erd¬
boden um tztzll Uhr , besonders im westlichen Stadtteil , in
z i e m l i che r S t ä r ke wahrgenommen.

wb. Bad Nauheim , 17. November . Eine starke Wellen¬
förmige Erdschwankung fand vergangene Nacht um -Vtu Uhr
hier statt . Nicht feststehende Gegenstände , Gläser , Geschirr,
Lampen, Tische usw., schwankten.  Viele Personen
eilten surchterfüllt auf die Straßen.

wb. Heidelberg , 16. November . Die Sternwarte auf
dem Königstuhl teilt mit : Um 10 Uhr 27 Min . wurde hier
ein Erdbeben wahr >gcno,mn:en, das 7 Sekunden andauerte.
Die stärkste Bewegung der Apparate hielt eine halbe Stunde
an . In der Nacht wurden weitere sieben Stöße verspürt.
An vielen Orten , so in Stuttgart , Konstanz, wurde ein
komotenartiger Feuer streif am Himmel bemerkt. Dem
„Heidelberger Tageblatt " wird von sachverständiger Seite
mitgeteilt , daß das Naturereignis mit dieser Erscheinung in
keinem Zusammenhang steht.

wb. Konstanz, 17. November . Vom Münsterturm
fielen bei dem Erdbeben große Steine herab.  Die
etwa 4 Meter hohe Kreuzblume auf dem Münster zertrüm¬
merte an zwei Stellen den DachstüW und fiel ebenfalls
aus die Straße . Die Kolossalfigur der Ger¬
man  i a auf dem Gebäude der O'berprstdirektion , die etwa
5 Meter hoch ist und ca. 20 Zentner wiegt , sauste gleichfalls
auf die Straße uud zersprang  in kleine Stücke, die sich
teilweise tief in das Straßenpflaster cinbochrten. Der
Reichsadler,  der eine Flügelfparmweite von etwa
5 Meter hat und etwa 10 Zentner wiegt , fiel ebenfalls
auf die  S t raß  c. Eine D i e nstmagd  wurde aus
dem ersten Stockwerk h e r u n t e r g e s ch>l e u d e r t und er-
heblich verletzt . Zahlreiche Dächer wurden , zum Teil ab¬
gedeckt. — In Billing en  siel ein Stück des Kirchturms
auf die Straße.

wb. Wiesloch i. B., 17. November . Infolge des auch
hier wahr,genommenen Erdstoßes am gestrigen abend sind
einzelne Kamine umgefallen.  Außerdem will man
um tztzl Uhr und um 3 Uhr nachts weniger heftige Stöße be¬
obachtet haben . Im benachbarten Michelseld sind einige
Wände und Decken von alten , alleinstehenden Gebäuden ein¬
gestürzt.

wb. Stuttgart , 17. November . Wie hier , so ist auch in
ollen übrigen Teilen des Landes das Erdbeben s ehr h e f-
ti g ausgetreten . Von überall her laufen Nachrichten ein,
daß Kamine von den Dächern fielen , 'daß tu den oberen
Stockwerken der Häuser Risse entstanden , Möbel durch- !

einandergeworfen wurden und Uhren stehen bliebe« . Die
Bevölkerung stürzte  allenthalben erschreckt ins
Freie . In Erdingen  scharten sich etwa 500 Mann
um Kreisfeuer,  die im freien Feld angezüudct waren.
Mehrfach e r t ü n i e n die K i r che n g l o cke n. Der
Bahndamm zwischen Lautlingen und Elbingen ist gerissen
uud !der Verkehr wird durch Umfteigen aufrecht erhalten.
In Lautlingen  entstand infolge des Erdbebens im
Elektrizitätswerk der Witwe Haag dürch Kurzschluß Feuer.
Das Wohnhaus , 'die Mühle und !das Elektrizitätswerk
wurden vollständig eingeäschert. Rur 'das Vieh konnte ge¬
rettet werden . In Laufen  an der Eyach stürzte in der
Wirtschaft „ZUM Lamm " die Decke ein . Auch sonst wer¬
den einige Giobeleinstürze gemeldet . Personen  sind
nach 'den bisherigen Nachrichten nirgends zu
Schaden  gekommen.

wb. Hechmgen, 17. November . Das Erdbeben hat dem
Stammschloß des Kaisers übel mitgespielt.
Die 'BesatzungAcmPagnie mußte die dort gelegene Kaserne
verlassen und die Nacht auf dem Exerzierplatz im Freien
zubrrngen . Viele Figuren im Schlosse wurden beschädigt.
Die Türme zeigen große Risse.

Erfurt , 17. November . Von ganz Thüringen gehen
Meldungen ein über das gestern abend -bemerkte Erdbeben.
Das seismographische Institut in Jena stellt die Entser-
uung 100 Kilometer weit fest. Auch in Magdeburg wurde
abends ein leichter Erdstoß verspürt.

wb. Berlin , 17. November . Aus zahlreichen Gegenden,
ganz Bayern , Württemberg , Tirol , aus Coburg , Wetz,
Belfert und Besaneon , laufen Meldungen über das gestrige
Erdbeben ein . Nirgends  wurde jedoch ein größerer
Schaden  dadurch angerichtet . In Sigma ringen
spürte man nachts gegen 3 Uhr noch einen zweiten
schwächeren Erdstoß von kurzer Dauer.

wb. Leipzig, 17. November . Das gestrige Erdbeben ist
auch hier wahrgenommen worden , doch scheint -es keinen
Schaden ungerichtet zu haben . Ebenso wurde in Planen
gestern abend um 1014 Uhr ein Beben von 1% Minuten
Dauer verspürt , 'das die Mchtung von West nach Ost hatte
und von einem dumpfen Rollen begleitet war.

wb. Bern , 17. November . In der g a n ze n S chw e i §
wurde das gestrige Erdbeben verspürt . In den Theatern
von Bern und Zürich brach eine Panik  aus . Die Be¬
sucher stürzten , die Fensterscheiben einschlagend, auf dis
Straße , mehrere wurden Ohnmächtig

Deutscher DeichsteW.
Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ".

’-ifc Berlin , 17. November.
Am Bundesratsiisch : Staatssekretär Dt.  Delbrück,

Minister v. Breiterrbach.
Präsident Graf Schwerin -Löwitz eröffnet die Sitzung

um 1 Uhr 15 Minuten.
Die zweite Beratung des Gesetzentwurfs , betreffend

die Erhebung von Schiffahrtsaügaben,
wird - fortgesetzt.

Artikel 2 regelt in 15 Paragraphen die Organisation
der Strombauverbände.

Auf Anregung des Abg. Strombeck (Zentr .) gibt
Ministerialdirektor Peters Auskunft Über die Auslegung
der in § 1, Abs. 2, vorlonmrenden Bett 'iÄbL'durckMhrungs-
abgaben.

Abg . Dr . Biese (kons.) : Wir sind auf Grund tatsäch¬
licher Unterlagen der Meinung , daß die Vorlage in bezug
aus die Regulierung der Glbe schwerwiegende technische
Bedenken hat , denen auch vsisassungsrechtliche Bedenken
entgegenftdhen . Ebenso wie wir gegen § 1 gestimmt
haben , werden wir sächsischen Konservativen auch die
sonstigen Bestimmungen des Gesetzes a'Älehnen.

Abg. Böhle (Soz .) : Dir Mosel- und SaarreMlierung
ist unbedingt notwendig . Die Maselrsguliernng ist unter
französischer Herrschaft dnrchgeflihrt worden . Ebenso ist
auch die Saar von Frankreich reguliert worden . Di»
preußlsche Regierung hat aber nichts geleistet. Wenn

die Regulierung der Mosel,
wie die Konservativen es wollen , auf einer Verständigung
zwischen Preußen und EWaH-LothringLN beruhen soll,
werden wir auch in Jahrzehnten rrrcht bessere Verhält¬
nisse haben . Die Konservativen vertreten auch hierbei
wieder einseiÄge Sonlderinteressen und - nicht das allge¬
meine Wohl des ganzen Reiches.

Abg . Baffermaun (nat .-lib .) : Derartige wichtige Jn-
dustriegebiete , wie sie das Qderrevier und das Landgebiet
an der Saar darstellen , dürfen nicht vernachlässigt werden.
Eine Regulierung darf aber nicht verbunden weiden mit
der Erhebung von Absaben . Ich beantrage deshalb , de'm
Rheinverband beizufügen : die Mosel von Metz bis zum
Rhein und die Saar von Brebach bis zur Mosel.

Mg . Sommer (Freif . Volköp.) bittet , die
Kanalisiermrg der Saale

weiterzuführen bis Weißenfels . Diese Strecke würde sich
in kurzer Zeit rentabel erweisen.

Minister v. Breitenbach : Die zu diesem Artikel eisige*
brachten Anträge auf Erweiterung des Stromansbaus be¬
deuten eine grundsätzliche Änderung des Gesetzentwurfs,
wie er aus der Kommission hervorgegangen - ist. Es wür¬
den damit den Vcrban 'dsgenoss.en'schasteu Gesetze ausM-
nvtigt werden , die sie nicht haben wollen , und die sie un-ter
Umständen erdrücken. Die Sozialdemokratie , die das Ge¬
setz ganz rundweg ablvhnt , fühlt stch bemüßigt , den weitest¬
gehenden Antrag zu stellen. Sie will

gleichzeitig Mosel , Saar , Lahn und Neckar weiter , als
vorgesehen, regulieren.

Die wirkliche Ausführung dieses Projekts ist faktisch aus¬
geschlossen. Die preußische Regierung ist der Meinung,,
daß die Kanalisierung der Mosel im gegenwärtigen Augen¬
blick auf die lebhaftesten Bedenken wirtschaftlicher und
finanzieller Art stößt. Auch dem Antrag auf WeiterKH-
rung der Kanalisation der Saale bis Weißensöls vermag
ich nicht WzustimmM.

Berlin , 17. November . (Eigener Drahtbericht .) Dem
Reichstag P ein Gesetzentwurf , betreffend EisenbaHn-
bauten im oftafrikanischen  Schutzgebi 'ei , zu-
geMuzen.
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Kehle Nachrichten»
Marokko.

Das deutsch-stanzöfische Abkommen in der Rcichstags-
kommisston.

vb. Berlin, 17. November. In der Bwdgetkommission
teilte Staatssekretär v. Kiderlen - Wächter  vertraulich
den Gang der Verhandlungen zwischen der deutschen
mtd der französischen Regierung, betreffend das Marokko-
Mammen , mit.

Deutsche Zustimmungen.
ch. Cöln, 17. November. Die „Kölnische Zeitung" ver¬

öffentlicht etwa 45 Zustimmungsunterschriften aus Handels-
und Jndustriekreisen zum Leutsch-ifranzöstschen Vettrag.

Verstimmungenin Paris.
** Paris , 17. November. (Eigener Drahtbericht.) In

hiesigen Regiermrgskreffen ist man durch Kiderlen-
Wächters Aufklärungen  über die Deutschland ge-
blieben>en MaroKorechte sehr unangenehm berührt, weil
die Kammer dadurch neues bedeutsames Material erhielt,
um den Wert des französischen MaroMo-Proteltorats zu
verkleinern. Die dem Ministerium des Auswärtigen
oähestöhende„Liberi " bringt diesen in den leitenden
Kreisen herrschenden Mißmut zum Ausdruck.

Der italienisch-türkische Krieg.
Tripolis , 17. November. („Agenzia Stefani ".) Das

schlechte Wetter 'dauert am Lande und auf dem Meere an,
so daß die Kriegsschiffe und Handelsschiffe die Reede ver¬
ließen und die hohe See auffuchten. Bei der Ostfront kam
es zu einem Weinen Zusammenstoß. Einige Schüsse wur¬
den gewechselt. Italienische Artillerie brachte eine Kamel-
karawan«, die in der Wüste von Osten nach Westen zog,
durch Feuer in Unordnung. Die Patrouillen, die andau¬
ernd die Oase durchstreifen, entdeckten an verschiedenen
Mellen etwa 10000 Patronen . Zahlreiche andere Patro¬
nen explodierten bei der Verbrennung eines Haufens Un¬
rats . Die Arbeiten dauern fort, besonders die Unterbrin¬
gung der Truppen. Kundschafter melden, bei Zanzur sam¬
melten sich ungefähr 2000 Araber und 1000 Türken mit
zwei Kanonen. Der Gesundheitszustand der feindlichen
Streitkräste soll schlecht sein. Die Araber sollen immer
mehr des Kriegs müde sein, deshalb erließ das türkische
Oberkommando eine Kundgebung, nach welcher alle, welche
die Türken verlassen, um die Arbeit auszunehmen, mit
Strafe bedroht werden. Aus Homs verlautet nichts
Wesentliches.

Konstantinopel, 17. November. (Wiener Korr.-Bureau.)
Die in den letzten Tagen verbreiteten angeblichen Tele¬
xramme des Kriegsministeriums über Kämpfe bei Tripolis,
Venghast und anderen Orten sind völlig erfunden. Das
kkriegsmrnisterium erhielt seit Tagen keine Berichte über
irgendwelche Kämpfe.

Die Wahlen in Bayern.
M München, 17. November. In München hat eine

aus allen Landesteilen telegraphisch einberufene Kon¬
ferenz der beiden großen linken Parteien den Groß-
ölock zwischen Liberalen und Sozial¬
demokraten beschlossen  und für beide Teile
verbindlich gemacht. Es besteht die Wahrscheinlichkeit,
daß sowohl die altbayerischen Bauernbündler als auch
die Konservativen sich diesem Abkommen anschließen
werden, um eine geschlossene Phalanx aller
nicht - katholischen ! Parteien gegen das
Zentrum  zu erzielen.

Die Teuerung.
KZ. Kiel, 17. November. Unter den Arbeitern

der Kaiserlichen Werft  zu Kiel ist eine Be¬
wegung _im Gange , um eine Teuerungszulage
vom Reichsmarineamt zu erwirken. Oberwerftdirektor
Konteradmiral Henkel setzte sich mit dem Arbeits-
Ausschuß in Verbindung und erklärte sich bereit, die
Anträge der Arbeiterschaft beim Reichsmarineamt zu
befürworten . Er teilte ferner mit , daß das Reichs¬
marineamt bereits selbständig Schritte über Gewährung
von Teuerungszulagen an die Arbeiterschaft eingeleitet
habe. Auf Grund dieser Erklärung beschloß eine Ver¬
sammlung der Werftarbeiter , die Höhe der Zulagen
dem Reichsmarineamt anheimzugebene

Der russisch-persische Konflikt.
bst. Petersburg , 17. November. Der russische Ge¬

sandte in Teheran telegraphierte seiner Regierung , daß
keine Aussicht vorhanden sei, daß das russische Ulti¬
matum beantwortet werde, da augenblicklich in Teheran
keine Regierung mehr bestehe. Die russische Regierung
beschloß daraufhin die Abberufung des Gesandten. Ter
Kriegsminister verfügte die sofortige Mo bil-
m a chu n g der Truppen an der persischen Grenze.

Ein Schiffszusammenstoß.
wb. Cuxhaven, 16. November. Der englische Dampfer

,Earnavon" stieß bei der Ausfahrt aus dom Nordseekanal
mit dem einlausenden norwegischen Heringsdampfer „Novd-
lyßt" zusammen. Beide Schiffe sind schwer beschädigt auf
den Strand gesetzt worden. Bergungsdampser sind nach

Unfallstelle abgegangen.
Brandstiftung.

Plauen , 17. November. In dieser Woche brachen in
Treuen vier Brände  aus . Die Besitzer der Ge¬
bäude wurden vorher von dem Brandstifter benachrichtigt,
der bisher unentdeckt geblieben ist und weitere Brände
angezündet hat.

Großfeuer.
wb. Mergentheim, 17. November. In Grünsfeld sind

Heute nacht Ml Uhr 7 Wohnhäuser und 6 Scheunen ab-
gebrannt. Das Feuer brach in zwei Scheunen gleichzeitig
aus . Man vermutet Brandstiftung.

Darmstadt, 17. November. Um einer Beunruhigung
der beteiligten Kreise entgegenzutreten, ist die „Darmst.
Ztg." ermächtigt, mitzutcilcn, daß aus Anlaß des Jnkraft-

Mßesorwrrrsr Tagvran.
tretens der Reichsverstcherungsovdnungeine Aushebung
der staatlichen Betriebskrankenkassen  für das
Großherzogtum Hessen und der dieser Kasse angegliederten
sonstigen Wohlsahrtseinrichtungennicht beabsichtigt ist.

llst. Paris , 17. Novernber. Ein Aufsehen er¬
regender Zwischenfall  ereignete sich kurz vor
der Ankunft des Zuges des Königs Peter von Serbien
auf dem Bahnhof Bois de Boulogne . Der Militär-
Gouverneur von Paris,  General Säuret , der
die Aufstellung der Truppen leitete, machte den
Obersten des  139 . Infanterieregiments
darauf aufmerksam, daß seine Truppen die vorge¬
schriebene Stellung nicht eingenommen hätten . Ter
Oberst erwiderte, daß seine Soldaten genau auf dem
Platze ständen, wie ihn das Tableau anzeige. Er be¬
merkte dann zu seinen Soldaten und einigen Jour¬
nalisten , der General weiß nicht mehr, was er ge¬
schrieben hat . Er übersandte dann dem Adjutanten
des Generals den Aufstellungsbefehl. General Säuret
kehrte zu dem Obersten zurück und sagte : Es ist mög¬
lich, daß ich mich getäuscht habe, ich wünsche aber, daß
Ihre Truppen bis zum Trottoir zurücktreten. Ter
Vorfall dürfte noch ein Nachspiel haben.

säs
Berlin, 17. November. Gestern explodierte  eine

Äth e r la mp e in der Baugrube des für die Anschluß¬
bahn im Osthafen in Stralau zu errichtenden Tunnels.
Die Flammen brannten die Asphalt- und Teervorräte an.
Ein Arbeiter wurde bffinnungAos fortgebracht, die übrigen
konnten sich retten. Nach zweistündiger Tätigkeit gelang
es, den Arbeiter mit Hilfe eines Sauerfloffapparaes wieder
ins Loben zurückzurufen.

wb. Frose (Anhalt), 17. November. Ms gestern abend
die Frau des Bergbauboamten Ungewickelt und ihr Dienst¬
mädchen von Nachterstedt sich auf dem Heimweg befanden,
wurden sie von einer Rangierlokomotive über¬
fahren.  Die Frau war sofort tot. Das Mädchen wurde
lebensgefährlichverletzt.

Merseburg, 17. November. In Tritschen  lockte der
Lohrer Foches einen spielenden Hund, als ein Automobil
die Straße passierte. Der Lehrer Wurde überfahren
uNd starb.

Liegnitz, 17. November. Der neunjährige Sohn eines
Zahlmeisters verschluckte mehrere Feuerwerks-
knall erbsen . Er starb an Ma g euv er g iftun g. '

Paris , 17. November. Als die Witwe Zola  gestern
im Wagen fuhr, scheuten die Pferde vor einem Auto¬
mobil. Der Kutscher wurde abgeschloUdert und schwer
verletzt. Frau Zola Mob unverletzt.

Letzte Ka « Sels « Kchrichre » .
Berliner Börse.

Berlin, 17. November. (Eigener Drahtboricht.) Aus-
gohend vom Monianmarkt, für den sich wieder lebhafteres
Interesse zeigte und der sehr fest war, übertrug sich die
bessere Stimmung, in der die Börse eröffnete, auf fast alle
Gebiete. Der Verkehr gestaltete sich ziemlich lebhaft. Im
weiteren Verlause trat jedoch eine Abschwächung ein. Ver¬
anlaßt durch Gowinnabgaben am Montanmarkt, konnten be¬
sonders Deutsch-Luxemburger einen ansehnlichen Kursge¬
winn erzielen. Schiffahrtsaktiengleichfalls fest. Bankaktien
etwas besser. Südwostasrika nach anfänglicher Schwäche an¬
ziehend und fest. Kaliwerte ruhig. JNdustriewerte fest.
Gedrückt lagen Warschau-Wiener, das Papier gab bis zu
4-1/2 Prozent nach. Heimische Renten meist leicht gebessert.
TäglichesGcld  bedang 3 bis 21/2  Prozent . Privat-
diskont 41/2 Prozent.

Briefkasten.
(Die Redaktion des Wiesbadener Tagblatts beanlwortet nw schriftlich? Anfragen
im Briefkasten, und zwar ohne Rewlsverbindlichkeit. Besprechungenkönnen nicht

gewäbrt werden.)
G. G. Die Ergebnisse 'der Beobach tu iticjert von Düsseldorf

sind uns nicht bekannt, auch in den Bevdffentlichmvgsn des
Kgl, meteorologischen Instituts nicht verzeichnet.

Stammgäste Edelweiß, ,Ter erwähnte Beamte beseht
Vferdoverpflelgungsgelder, besitzt aber , kein eigenes Pferd,
sondern mietet ein solches im Bedarfsfälle.

Abonnentin in L. 1. Die foefte Verbindung Wiesbaden»
Davos bietet der Zu« ab Wiesbaden 12.18, Basel an 5.38,
Basel ab 6.05, Davos an 9.00. Der Fahrpreis verteuert sich,
wenn von Wiesbaden bezav. Frankfurt a . M. Schlafwagen
bis Basel bonutzt wivd, um 7 M.

Heeresdienst, Zur Landwehr 2. AufigSbvts mußten Sie
am 1. ApvA d. I . übergesühR wenden, womit dann tsie Ver¬
pflichtung zum Besuche der Kontrollversammlungsn aushört.
Damit evlediaen sich die übrigen Fragen,

F . K. Die StaatSanse >höriWoi.t wird durch Legitimation,
Verheiratung , Entlassung, behördlichen Ausspruch und zehn-
jährügsn ununterbrochenen Aufenthalt im Auslände verloren.
Wogen der Entlassung müssen Sie sich-an die Kgl. Regierung
wenden. ^ . , ,

Junges Brautpaar . Das Aufgebot muß da bekannt ge¬
macht werden, wo die Verlobten ihren Wohnsitz oder 'gewöhn¬
lichen Aufenthalt haben. In „Ihrem Falle könnte das Auf.
gebot da erfolgen, wo der Bräutigam seinen festen Wohnsitz
hat. Als ständiger .Wohnsitz konnte tm Rotfalle schon ein
polizeilich nawgcwiesener Aufenthalt von 6 Wochen dienen.

C. in O. -Die Altersrente wird erst mit Beginn des 71.
Lebensjahres gezahlt, trie Zahl der Marken hängt davon ab,
wann der Versicherte geboren ist; es sind jetzt schon über 800.
2. Der Antrag auf BewillWUNg der Rente ist bei der unteren
Verwaltungsbehörde zu stellen. _

Abonnent rn V. 1. Die Vermhrung ist noch nicht ein-
yetreten . Der Antra « ist bei der Staatsanwältschaft zu
stellen. 2. Der Ehebruch wivd, wenn wegen -desselben die Ehe
geschieden ist, an -dem schuldigen Ehegatten sowie dessen Mit¬
schuldigen mit Gefängnis brs zu sechs Monaten bestraft.
8. Nein ; nur der Ehegatte kann Strafantrag stellen.

Abonnent, Blücherstraße. „Wender: Sie sich an das „Ver-
sovgungshaus für alle Leute , Schiensietner Straße hier.

A. W. H- Dl« engiliichcn Behörden hüben sich für die
AuMisf-eruM Saar 'b'vucker Banikdefvauldcrrrten entschieden.

A. R. 10». Die Adresse ist uns nicht bekannt.
F . M. Der Sträpantrag we-gen Ghöbruchs, dar an die

Siaaksanwaltschasst gerichtet werden muß, ist nur wirksam,
wenn bei seinem Eingang bet der Staatsanwaltschaft das
Ehöscheidunasurte-il vecht-skva-fttg ist.

C. L. Die MarkÄivche -ist 95 Meter hoch. Das Z-ilffer.
Watt der Uhr hat einen Durchmesser von 2.50 Meter . Di«
Uhr befindet sich-etwa 45 Meter über der Erde.

1. 108. Die Mi-tglsieder des Magistrats un«d alle be.
söldeten Gem-etndcboamtan Können -nicht St -aldtdevordnetese-iv.

W. R ., Müllheim . Die Untersuchung, ilst unseres Wissens
noch nicht albgefchtossen.

I . C. 108. Zuckerfabriken befinden sich u. a. in Anklam,
Bradaw, Fraustadt , Froebeln. Tangermünde und Körbisdorf.

C. H. Dis erwähnte Anfrage ist uns nicht zugegangen.
F . W. Wenden Sie sich an einen Drogistsn.

Morgen-Ausgabe, 1. Blatt. Dene s.

Schiffs-Uachnchren.
Hamburg-Amcrika-Linie. Bureau der Gesellschaft

—. ,, Wilbelmstraße 10. ? 31S
Die nächsten Abfahrten von Post- und VaffagterLamptern

fmden statt : Nach New York: 18. 11. PD . „Patricia ". 25. II.
.Llliserin Auguste Viktoria". 2. 12. „President Lincoln"?
»- 1,2. „President Grant ". 12. 12. „Amerika". 23. 12. „Ame- '

12. „Pennsylvania ". 30. 12. „Blücher". 4. 1. 1912-
"^ etonct". Nach Boston: 25. 11. „Bulgaria ". 9. 12. „Betha- l

•Sf« • ^ ch BAtimme : 25. 11. „Bulgaria ". 9. 12. „Bethania ".
Nach Philadelphia : 28. 11. „Prinz Adalbert". 7. 12. „Graf
Waldersee . Nach New Orleans : 25. 11. „Bermuda". 5. 12:
„Soerde . Nach Westindien: 18. 11. „Mecklenburg". 20. 1i,
?£ S ,0 alr )0?? tnB?ö-*2*****8************ 21- 11- -.Venetta". 24. 11. „Westphalia",
vlaä) fflepto:  28 . 11. „Vpiranga". Nach Ostasien: 24. 11^

1. 12. „Spezia ". 8. 12. „Goldenfels". Nach Wladi-'
Wostok: Ans. Dez. em Dampfer . Arao.-Pers . Dienst : 27. 11.„Ekbatana.
Norddeutscher Lloyd in Bremen. Dcmptagent für Wiesbade«

I . Chr. Glücklich, Wilhelmstraße 50. b 31s
Neueste Dampferbcwegnngen: D. „George Washington"

Vork, 13. Nov. in New York. „Wittekind" n. La Plata, ':
13. Nov. m Buenos Aires. „Frankfurt " n . La Plata , 14. Nov' '
v. Bremerhaven, „Erlangen " n. Brasilien. 14. Nov. irr
Oporto. Königin Luise" n. Australien, 13. Nov. v. Snez .-
»W Lndwm" n. Ostasien, 14. Nov. in Genua . „Bülow" n.
Ostasien, 15. Nov. v. Bremerhaven. „Kronprinz Wilhelm" n.
Brwien , 14. Nov. rn Bremerhaven. ^Kronprinzessin Cecilie"
n . Bremen , 14. Nov, b, New Yorch„Mam " n, Bremen, 13. Novd
m Bremerhaven. „Willehad" n. Bremen, 15. Nov. in Bremer-i
Häven. „Hglle" n. Bremen. 15. Nov. in Antwerpen. „Gotha":

Bremerr, 13 Nov. in Antwerpen. „Scharnhorst" n. Bremen,
13. Nov. v. Genua . „Zielen" n. Bremen , 1b. Nov. v. Fre-
nmntle . Schlesien" n. Bremen, 15. Nov. in Antwerpen.
.̂ Schwaben n. Bremen, 14. Nov. v. Neapel. „Thüringen " n.

15. Nov. v. Melbourne. „Derfflinger " n. Hamburg,
14. Nov. rn Genua „Uork" n . Hamburg, 14. Nov. in Hong-!
kwq. „Gnersenau n . Hamburg, 14. Nov. in Hamburg.
„Prim Hernrrckt n. Genua , 14. Nov. v. Neapel. „Berlin " n>New Aork, 13. Nov. b. Gibraltar.
Deutsche Ostafrika-Linie. Bureau: WeltrersebureauL. Retter

. . mover. Langgasse 48. L317
. .. „PD ..„Kmng", auf Ausrerse, 14. Nov. v. Durban . „Slawen-
irttjj , auf Ausrerse, 14. Nov. v. Durban . „Swakopmurrd", auf
Hermrerse 16. Nov in Suez . „Admiral", auf Ausreise, 14. Nov.
v. Rotterdam . „Answald", auf Ausreise, 14. Nov. in Aden.
Segel-Liste (Änderungen Vorbehalten) zwischen Blissingen und
Oueenboro' (London) . Fahrkarten, Reservierung usw. durch
Passage- u. Reisebur. Born u. Schottenfels, Hotel Nassau. F316
, bon Blissingen nach Folkestone; Nachtdienst: Sams -^
tag. 18. Nov.: „Prinses Juliana". Sonntag, 19.: „Mecklen-'
bürg . Montag , 20. : „Prinses Juliana ". Dienstag , 21.si
„Mecklenburg". Mittwoch, 22.: „Prinses Juliana ". Donners »'
tag. 28. : „Mecklenburg". Freitag , 24. : „Prinses Juliana ".
Samstag , 25. : „Oranje Nassau". Sonntag , 26.: „Prinses
^nlrana ". Montag , 27. : „Oranje Nassau". Dienstag , 28.:
„Prmses Juliana ". Mittwoch, 29.: „Oranje Nassau". Donners/
tag, 80. : „Prinses Juliana ".

11.
11.

13.
13.
14.
15.

Familien - Uachnchteu.
Standesamt Wiesbaden.

(Nathan», Zimmer Nr . 30; geöffnet an Wochentagenvon 8 bis i/nl Uhr' für SS«
fchü-ßungen nur Dienstag», Donnerstags und CamStags s ' ^

Geburten.
9. Nov. dem Taglöhner Karl Weidmann e. S .. Ernst August

Wilhelm.
dem Blindenlehrer Hermann Czhperrek e. S.
dem Lehrer Karl Korn e. T .. Elisabeth Käthe Wil-helmrne.
dem Schriftsetzer Heinrich Steffens e. S ., WilhelmLudwig.
dem SchlossergehilfenChristian Krug e. T., KatharinaTheresia.
dem Tünchergehilfen Louis Diener e. T ., Katharina,
dem sabrikarb . Wilh. Scholl e. T .. Berta Elisabeth.

Aufgebotc:
Metzger Louis Rohmann mit Lina Schauß hier.
Bäcker Friedrich Schug mit Klara Holzer hier.
Mer Jakob Ramspott mit Elisabetha Altnreyer hier.
Sradtischer Bauwart Wilh. Engert in Cöln-Deutz mit Anna

Elrsabeth Kaiharma Seewald hier.
Lallst Phil . Bär in Massenheim mit Anna Schieding tzler.
Taglohner Georg Riehl hier mit Elise Wagner in Dotzheim.

Eheschließungen:
Monteur Friedrich Hartmann mit Arma Vetter hier
Kaufmann Isaak Lucas in Aachen mit Hedwig Sulzberger hier.
Kaufmann Sigismund Hahn in Aachen mit Emma Schott, agn]

Lorch, daselbst.
Sierbefällc:

14. Rov. Rentner Albert Schwibbe, 82 I.
14. „ Wwe. Christine Bender, geb. Hartmann , 74 I.
14. „ Wwe. Sofie von Anrep, geb. von Kahlen, 77 I.
15. „ Malergehilfe Wilhelm Fischer, 31 I.
15. „ Näherin Karoline Thcis , 73 I.
15. „ SchlossergehilfeAug. Guckes, 43 I.
15. „ Wwe. Dorothea Rock, geb. Gutenberger, 80 I.
15. „ Hausierer Aug. Faulhaber , 73 I.
15. „ Ludwig Friedrich, S . d. Schriftsetzers Ludwig Jakoh

Frankenberger, 4 I.
15. „ Wwe, Magdalenö Heuß, geb. Diefenbach, 81 I.
15. „ Wwe. Susanne Petri , geb. Hemmerich, 71 I.
15. „ Anna, T . des Taglöhners Adam Reuter , 4 I.
15. „ Generalleutnant a . D. Ludwig am Ende, 78 I.

Geschäftliches.
Lr ist entsetzlich, so Nacht um Nacht

bustend und schlaflos im Bett zu sitzen. Von all dem
Tee und den Süßigkeiten ist mir ganz elend im Magen
und doch wird's nicht besser. — Kausen Sie Sodener
Mineral-Pastillen (Fays echte). Wenn Sie die nach
Vorschrift namentlich morgens und abends gebrauchen
dann werden Sic sofort Linderung verspüren und alle
Beschwerden bald ganz los sein. Dabei wirken bie
Sodener äußerst grn-iig auch auf den Magen ein.
Die L-chachtcl kostet nur  85 Pfg. (Facto. 1455g.) F146

N
N
m

Bei Jipp ©titl ©sisgk @st
Dr. Hommei s Haematogen
3 ®jübriger Krfoig -:

Warnung! Man verlange ausdrücklich den Hamen
SSr . SHonijnel . F551

Dis Morgsn -Arrsgirtke«mfaßt 6̂ Ssiterr
sowie die Verlagsbeilagen „Der Roman" und „Alt-Nassau".

Cliejredaiteur: W, Schulte vom Bruyl,
Berantwortlich lür Pvlittk undHidelH . Hegerhorst, Erbeuheim; kürsteuillelon: B, v, Nouendors: für Sradl und Land: C. Rötherst : kürGerichrsjaal, BermüchteS, Svorr und Briefkasten: C. Loracker: w- die Snzeigen

und Reklamen: H. Dornanf; sämtlich in Wiesbaden,
DruU und Verlag derL, Sqellenbergichen Hof-Buchdru-ler« >-, «juiSaiu«.
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I Pfd . Sterling. A  20 .40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei » —.80
1 österr . fl. i. G . . . . . . » 2.—
1 fl. ö. Whrg . * 1.70
1 osten .-Ungar. Krone . . . » —.85
100 fl. öst . Konv .-Münze . 105 fl. -Whrg.
1 skand . Krone . «# -1.125

3EEE

KrtericM « M

Offizielle Kurse der Frankfurter Börse. «• Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts,

r^ 5>T-'

W

1 fl. holl . >{ 1.70
1 alter Oold -Rube ! . » 3.20
1 Rubel , alter Kredit -Rubel » » 2.16
1 Peso. * i- '  4 .—
1 Dollar . - 7 • 4 .20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . . » 12 .—
i Mk . Bko. . . . . » 1.50

Zf. In Ve.
Rb.-Westf .B.-C.S. 3. 5A 09.

4. . do.  8 . 7 u. a , Su . Ka » SS.
«. . do . » 9u . 79auk . l2» 99 .30
4. . do . » 10 uk . 1915 » 99 40

do . » 11 » 1933 * 100 .60
4. . do. » 12 » 1920 »
3'/« do . » 2, 4 u. 6 » 90 .40
4 . Siidd . B-C. 31/32,34,43 . 106.
3‘/2 do . bis inkl . S. 52 * 90 .30
4. . W. B.-C. H .,Cö !nS . 7 .
4. . do . do . S. 8 » 99 .70
Z»/2 do . do . S. 4 » 90 .80
3>/a do . do . S. 9 » 91 .70
4. . Württ . H .-B. Em. b .92 » 99 .60
32/2 do . do . » 93 .30

Staats - Papiere.
d Deutsche . Ia ' t

I.
»t
a . .
«. .
4 . .
J */»
s . .
4 . .
4.
»V,
na
(V»
»h
SVt
3I/J
3>/s
3.
4. .
4.
4
3V»
3 . .
4.
3.
4.
3>/J
3t/i

4
4.
4
31/1
3»/i
3. .
3
3Vi
4 .
(i/i
(1/1
(Vi
3'/i
3>/i
3>/l
3V1
31/1
S>/1
5 . .

D. R.-Anl unk . 191S 43
D. ft .-Schatz -Anw . •
l ». Reichs -Anleihe •
* » . •
Pr . Cont . unk .V.IS «
Pr . Schatz -Anweis . »
Preun . Consols s

» » s
Bad. Anleihe OS *
Bad . A. v. 1001 uk. 00 .

< Anl . (abg, ) t . fl
. . . .H
> Anl. v. IMS abg . »
> * » 1892u. 94»
> > V. WUOkb. 05»
> A.l(02ak .b. l9tO»
> > 1( 04 > . 1912.
» » » v. 1896 >

Bayr . Abl .-Rente s. fl.
• E.-B.-A.uk . b .06 A

» E.-B. u . A. A. »
« E.-B.-Anleihe »

Pfalz . E. B. Prioritäten
Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09.

» St.-Rente .
» St.-A. amrt .lS87»
» 91,93,99,04»
» >> >86,97,02»

Or . He » . 1899 . >
» 1906 »
» 1908, 1909 >
» > (abg .) »» » »
» » »

Sächsische Rente »
Waideck -Pyrm . abg . »
Württemb . unk . 1915 »

» v. 187S-80,abg . »
> 1881-83 . >
» 1835u.87 » »
> 1888u. 1889 »
» 1893 »
>1894 »
> 1895 »
>1900 >
>1903 .
> 1896 >

101,75
99 .80
91195
82 .90

102 .10
99 .80
91 .80
82 .73

100 .90

97.
93 .40

91 .50
92.
91 .20
90 .70
84 .60
99 .70

rOl 10
1 01 .30

90 .30
80 .70

100 .30
31 .60

80 .40

92 .30

10020

100 .60
90 .10
80 .10

82 .40
101 .30
102 30

90 .30
91 .90
91.
92 .80
81 .90
92 .70
93.
91 .40
91 .90
84 .70

b) Ausländische.
I . Europäische.

». .
I. .
(t/a
l >/2
i . .s. .
». .
I . .
(

Belgische Rente Pr.
Bern . St.-Anl .v.lS95 »
Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.

» u . Herz .02 uk .1913»
» u. Herzegowina »

Bnlg . Tabak v. 1902A
Franzos . Rente Fr.
Oaliz . Land .-A.stfr . Kr.

Propination »ö fl,
(tyioOriech . E.-B. stfr .90 Fr.
I*/4| > Mon.-Anl . v. 87 »> . 87 2500r -
S. . Holland . Anl . v. 96h.il.
4. . Ital . amort .89,S.3u .4Le
4. . ! . Kirchgüt .Obl .abg . »
W/t  cons . stfr . Rte. !. O.
34/4; 10000/20000 LeMio » . 100-4000 »

I » Rente i . C . »
(i/>Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
S'/sNorw . Anl . v 1894 A
( .! .  cv . » V. 1888 »
41/5 Öst . Papierrenle ö . kl.
6. . > Ooldrente ö. fl. Q.
4V» » Silberrente 6 . fl.
4- . » einheitl . Rte.,cv . Kr.
4. . » » . 1. 5 /11.»
4- . » Staats -Rente 2000r.
4»- » » » 20,000r »
(i/a Portug . Tab .-Anl. A
41/2 do . inn .amrt .slfr .v .05 »
3. . 'do . un» . 1902S. I41Ü »
* do . » » S. HI »

do . . S. UI (Spec .) >
Rum. amort . Rte .v. 03 »

» Conv , »
» » v. 1890 »
» » » 1891 »
> inn . Rte. ('/• 89) »
» äuss . Rte. (>/s 89) >
» amort . » v. l894 ^K
» » » » 1896 »
s » » » 1898 »
» » » » 1905 »
» » » » 1903 >
» » » » 1910 »

Russ .Staatsanl .stfr .05 >
do . Cons .-Anl.v. 1880»
do . Gold - do . v. 1839»
do . C. E.B. S.Iu .1189»
do . do . S.IIIstf .v.90 »
do .Oold -A.Em.IIv .90»
do . » »lllv .90»
do . * »IVv .90*
do . » » VI v. 94 .

. St.-R. v. 94a .K. Rbl.
» » . 1902 stfr . JI
» Conv . A. v. 98 stfr . •
»Qoldanl . » 94 > >
» » » 96 * »

Schwed , v. 80 (abg .) >
> 1886 >
» 1890 >

3.
S.
1.
1.
4
4 .
4. .
I.

4. .
4. .
4.
4>/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
(5/i
(1/2
(.
(1/2
(1/2
(1/2
(.
(1/2

4>/2
(.
(.
(>/2
(.
8. .
( . .
( . .
( . .
( . .
(.

( . .
( >/2

Schweiz . Eidg , unk.
1911 Fr.

Serb . stfr . Gold Ji
amort . v. 1895 »

Span . v. 1882(abg .)Pes.
Turk .-Egypt .-Trb . £

» cons . » v. 1890 Ji
» (Administr .)1903»
» (Bagdad ) S. 1 »
» con . u.v.l903,06Fr.
» Anl . von 1905 Ji
> > > 1908 »

Ung . Gold -R. 2025r .
» > 1012,50r »

» Staats -Rente Kr.
» » 10,000r »
> St.-R.v.l897stf . ,
> Eis . Tor Gold » A
» Orundtl . v.89 »ö.fl.
» 5000,- . .
» » 500r > >

85.
IOO»

SK 80
91 .60

97 .50
96 .30
SS.
54.
51 .80
50 .10
88 .50

101 .30
t

101 .50

103 .90
58 .70

94 .70
98 .4.0
94 .80
91 .80
91 .80
82 .30

90 .60
81 .80
65 .20
68 .50
10 .50

101 .20
92 .30
93 .30
91 70

91 .50
102.

91 .70
91 .20
91 .70
91 .70

100 .40
92 .30
94 .50
97.
92 .76
97 .50
93.
93 .50
93.
88 70
91 .45
88 .10
86 .70
93 .20
91 .50
90 .35
90 .10
80 .10

96 .10
93 .10
88 .60
95 .20
90 .20
95.
83 .50
84 .80
90 .50
82 .20
82 20
93 .15
92 90
90 .70

79 .50
75 .50
93 .30
93 .50
93 .30

II . Au . sereuropälsche,

1. .
i
( . .
S. .
41/s
4
4Va
41/2
41/s
6. .
5. .
41/s
5. .
S. .
«i/l
4.

|Arg .i .O .-A.v. l8S7Pes
» » abgest . »

» 1907 unk , 1912 ,
» 190?tgb . abl910»
»äuss . E .-B. i . G.90£
» innere von 1888 Ji
> äuss .G .-Anl .1888 £
. . » v. 1897 Ji

Chile Gold -Anl . v. 89«

Chin . St.-Anl , v. 1893 £
. V. 1896 .
, v. 1893 »

do . St.E. Tient .- l'uk. »
CubaSt .-A. 04stf .i.G . -A
do .stf .i.G .lgb .abl919 *
Egypt . unincierte Fr.

privilegierte •

102.
100 .70
100 .70
101 .30

93.
103 .10

89.
95 .80
93.

103 .25
99 .60
95 .15
99.

102 .80
96 .60

101 .60

Zf. In »/e
3. . Egypt . garantierte 0 —
4'/r apan . Anl . S. II * 68 .80
4. . do. v. 1905S. 12- 19 A
5. . Mex. am. inn . I-V Pes. 88 .05
5. . » cons . äuß . 99stf . £
4. . > Gold v. 1904 stfr . Ji 93.
3. . » cons .inn .SO&OrPea. 61 .40

» » 1250r »
5. . Tamaul .(25j.iuex.Z.) » 81 .60
5. . $ao Paulo v. 08 i. O. £ 100 .50
5. . do. E.-B. in Gold 100.

Provinzial - !, . Comiminal-
Zf Obligationen. In ** .

4. .
33/4Rheinpr . 20,21,31 -34.4

do . 22 u. 23 >
100 .80

95 .20
3®/io do . 30 » S4.
3Vr do .10,12-16,19,24-27,29. so .io
31/2 do . Ausg . 19uk. 09 * 91 .20
31/2 do , »2Suk.b .l916» 91.
3»/s do . » 18 » 88 .30
3. . do . . 9, II u. 14 » 84 .20
4. . Frkf . a. M. v. 06u . 14 » 100 .40
4. . do .l907untlgb .b.l8 » 100 .60
4. do .1908 unkdb .b.18» 100 .50
3>/, do .Lit . Nu .Q(abg .) » 95.
31/2 do . Lit . R (abg .) » 93 .50
31/2 do . * S v. 1886 » 93 .50
3>/i do . » T , 1891 » 93.
31/2 do . » U »93,99 . 93.
31/2 do . » V » 1896 * 93.
31/2 do . W v. 98u.08 » 93 .30
31/2 do. Str .-B. , 1899 • 93.
31/2 do . v . 1901 Abt . I » 91 .80
31/2 do . . - ATI,HI . 92 .50
31/2 do . » 1006A. 1,11* 92.
31/2 do . . 1903 » 98
Z'/r do . v. Bockenheim * 91.
31/2 Berlin von 1686/92 * 93 .80
4. . Bingen v. 01uk . b .06»
4. ; do . * 07 » » 12» 89.
31/2 do . * 1898 *
31/2 do . v. 05ukb , 19S0 »
31/2 Oo. » 1895 »
4. . Darmstadt v. 07 u. 14 *
4. . » v. 09 u . 16 »
31/2 do . abg . v. 79 *
31/2 do . v. IS38u . l594 .
31/2 do . conv .v. 91 L.H . *
31/2 do . . 1897 .
31/2 do . v. 02am.ab07*
31/2 do . v. 05 »abl9lO»
4. . Giessen v.1907u.1917 *
4. . do . 09 u . 1914 » 99 .70
31/2 do . V. 1890 » 90 .80
31/2 do . v. 1893 » 91 .40
31/2 do . v.1896 kb.abOl . 90 .30
31/2 do . *1897 . » 02 » 51 .40
31/2 do . 03 uk . b . 08 » 90 .50
31/2 do . » 05uk .b. 1910 * 100 .20
4. . Hanau von 1909u. 20 » 100 .30
4. . Heidelberg von 1901 * 99 .40
4. . do . v.19ü7u.1913 * 100.
31/2 do . » 1894 * 89 .60
31/2 do . . 1903 . —
31/2 do . v.05uk.b.!911» 90 .30
31/2 Cassel (abir .) »
4.. Cöln von 1900 » 99 .80
4.. do . . 1906 » 99 .80
4 .. do . » 1908 uk. 09» 99 .80
31/2!Limburg (abg .) » ICO.
4. . Mainz v.99kb .ab 1904*
4. . do . v. 1900 uk.b .1910»
4. . do . R. 1907 uk. 1916 »
31/2 do . (abg .)1878u. 83»

do . » L.J v. 1884*
90 .70

31/2
31/2 do . von 1886u 83»
31/2 do . (abg .) L.M. v.91»
31/2 do . von 1894 *
31/2 do . >05uk .b.1915»
4. . Mannh .v. 1901 uk .06 »
4. . do . » 1906uk. ll »
4. . do . * 1907 uk . 12 »
4. , do . 19U8u. 1913.
3-/2 do . » 1833*
31/2 do . » 1895* 89 .80
31/2 do . v . 1898k. 03 »
31/2 do . < 1904/05 •
41/2 Offenbach von 1877 »
41/2 do . » 1879 »
4. . do . v. 1900 k . 1906 » —
31/2 do .v. 1891/92abg. * —
31/2 do . von 1898 »
31/2 do . v. 1902 u. 1908 »
31/2 do . v. 1905 u . 1915 .
4.. Stuttgart v.1895k.a.05»
4. . do . » 1906u. 13 - ioo.
31/2 do . . 1902u. 08. 90 .40
31/2 do . » 1904u. 12 » 90 40
4. . Trier v. 1901 uk. b. 06 »
3>/2 do . » 1899 *
4. . Wiesbaden v. 1900/01* 100 .20
4. . do . v. 1903 uk . 1916 . 100.
4. . do . v. 19038. IV u.12» 99 .70
4. . do . 1908, S. I.r . 1937» 101 .40
4. . do . 1908,S.Il,u . 1910» 99 .30
31/2 do . (abg .) » 95.
31/2 do .v. 1887,96,98,02 .
31/2 do . v. 1903 S. 1,11 . 90 .30
4. . Worms v. 1901 u. 07 »
4. . do . 1908 u . 1913 . 99 .60
4. . do . 1909 uk. 1914» 99 .60
31/2 do . , 1887/89 »
31/2 do . » 189ök.l901.
31/2 do . » 1903k.l914»
(*/a do . € 1905u. 1910» —

31/21 Amsterdam h . fl. —
41/2 Buk . v . 1888 (conv .) Ji 93 .50
41/2 do . » 1395 4050r » 98.
41/2 do . » 1398 »
4. . Christiania von 1894 » 99 .80
4. . Kopenlig . v. 01 u. 11 »
31/2 do . von 1836 »
3. . do . » 1895 »
4. . Lissabon » 1886 Ji
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl. 81 .80
3*110Neapel st . gar . Lire 99 .50
4. . Stockholm v 1880 Ji 97 .50
5.. Wien Com . (Gold ) » 103 .75
5.. do . » (Pap .) Ö. fl.
4. . do . v. 1898u . 08 Kr. 93 .50
4. . do . Invest . Anl . A
3V2 Zürich von 1889 Fr. 93 .80
6. . St. Buen .-Air . 1892 Pe. 103.
5. . do . 1909 i. G . (409) A 100 90
41/2 do . v. 88 i. G. £ i ~

Vorl . Ltzt, In “/»

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt . ln
ÖV*
53/i
3. .

4. . !
805. !

13. •
73/2
6. .
8V2'
9. .!
61/2
6. . !
6. . !
61/2
61/2

121/3
81/2
S. .

61/2 Ä . Elsäss . Bankges.
6V2 Badische Bank R.
3. - B. f. ind . U.S. A-D. Ji
— » f. Handel u.Ind .»
4. . » Bod .-C.-A., W. »
805 » Handelsbanks .il.

13. . » Hyp . u.Wechs . »
61/2 Barmer Batik-V. »
6. . Berg - u . Metall -Bk .X
81/2 Berg .-Mark . Bank »
9. . Berl . Kandelsg . »
61/2 » Hyp .-B . L .A. B »
6. . Breslauer D .-Bk . »
6 . . iCoinm . u . Disc .-B . »
6i/«!Darmstädter Bk . s .fl.
6 */21 do . M . 1000 A

12V2Deutsche B. S. I-X »
8. . . Asiat . B.Taels
5»/a! * Eff. u. W . Thl.

124 .60
131 .60
199 .40
159.
122 .20
157 .20
288 .25
129.
127 .50
154 .90
169.
168 .25
309.
117 40
128 .50

262 .50
140 20
118.

7. .
9. .
6. .
91/2
81/2
8i r
9. .
91/2
8.
8 ..
51/4
6..
ßi /2

11 ..
5*i*
6V2

10 ..
5. .
9. .
8 ..
5V«
583
7. .
9. .
7. .
7Vl
6. . !
8. . !
51/2
7i/2i
7. .

5. .
7. .1

7. .
9. .
6. 4

10 ..
81/2
9. .
9 ,
91/2
8 . .

,9. .
51/4
6V2
7 . .

11..
6«
7. .

10 ..
51/2

8 .
6 ..
648
7. .
9. .
7. .
7-/2
6. .
8 . .

7.1/a
7. .

6 ..
7. .

Deutsch . Hyp .-B.7hl.
» Überseebank »
» Ver .-Bank A

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank *

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

OothaerQ .-C.-B.Thl.
Mitteid .ödkr ., Gr . Ji

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtschl . »
Nürnb .Veseinsbk . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Landerb . >
do . Cred .-A. H fl.

Pfalz . Bank Ji
do . Hypot .-Bk. »

Prcu5S. B.-C.-B. Thl . !
do . Hyp .-A.-B. X

Reichsbank »
Rhein . Crcdit .-B. *
do . Hvpot .-BK. »

Rh.-WesH.Disc.-Q.*
Schaaffh . Bankver . *
Siidd . Bk., Mannh . »
do , Bodcnkr .-B. --

Schwarzb . Hyp B. »
Wiener Baitk-V . »
Württbg .Bankanst,»

do . Landesbank »
do . Notenb . s. Ji
d&. Veteinsbk . fl.

145 .60
169.

10. . 11. . Deutsch -luxemb. 193 .85
8. . 8. . Eschweikr Bergw . » 171 .85

124 .90 7. . Friedrichsh , Brgb . * 146,50
190 .50 Y. . 10. . Gelsenkirchen » » 180.
158. 8. . 7. . Harpener Bergb . * 183 .50
177 .50 8. . 8Vr Hibernia Bergw, *
201 *50 y . . 10. . Katiw. Äscherst . »
211. IO, . 10 .. do . Westereg . » 197 .75
163,40 41/2 4r/r do . do . P.-A. * 131.
174. 51/2 6. . Massener Bergbau » 136.
103. 0. . 0. . Oberschi . Eis.-In . »
121 .40 y. . 15. . Phönix Bergbau . 248 .35
126 .75 12. . 12. . Riebeck . Montan « 196 .50
240. 4 . . 4. . V.Kön .-u.L.-H Tb!r. 170,
142 .60 18. . 19. . Östr . Alp . M. ö . fl 170 .50

204.
104 .10
194 2̂0
165.
122 .15

138 .20
199 .20
116 .60
135 .65
199 .75
174 .10
114.
138 .90
146 .10

116 .90
147 .60

Div  Nicht vollbezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien . in
9.. I9. . jBanque Ottomane Fr . j136 .60

Aktien u. Obligat . Deutscher
Divid. Kclonial -Oes . .Vor!.Itzt . In o/o

10. . 21V(|Otaviminen Fr .|149 25— Ostafr . Eiscnb .-Ges.
I (Berl .) Ant . gar . Ji  —

5. . Th  Southwest Afr.C . . 1161 .25

Aktien industrieller Unter-
nivid. nehinungen.Vorl. Ltzt. In%

12 ..
10 ..
8 . -

10*/*
5. .

15..
0 ..
8 ..
6 .-

12 ..
7. .
7. .
9. .
1 ..
6 ..
3..
9. .
8..
9. .
5. .
6. .
6 ..
0 .
0.
5.

10 ..
2 .

14. .
6V2
4.
8. .

10. .
8. .
0
8. .

6V2
24.

0. .
36. .
12. .
14. .
27. .
0. .

20. .
12. .
32. .
11. .
10,
I2V2
10. .
13. .
18.
4.
5 . .
7. .

10
6

12. .
6. .
7. .
8. .

10. .
10. .
9..
7. .
0. .
9. .
8. .

12. -
71/2

10.
25.
4.

12. .

14.
10. .
8. .

I28*
3. .

15. .
9. .
9. .
6. .

12
7 . .
7 . .
9. .
3. .
6. .
0. .
9. .
8. .
9. .
5. .
6. .
0.
0. .
0. .
5. .

10. .
3- .

14 -
61/2
3.
8.
8.
5.
5.
8.
71/2
!5- .
6.

40.
12. .
14.
27. .
0,

20. .
12. .
32. .
121/2
12.
15. .
10.
14.
12. .
4.
4.
7. .

10. .
7. .

12
6i/2
7'/r
9.

11. .
10. .
9.
7.
0.

10.
0.

11.
71/2
10.
30.
51/a

12. .
23. . 28.
7.
5. .

i4 . u
14a»

7.
71/2

16. .
10.

121/2 121/2
24. . >24. .
4. . 171/2

12. . 14. .
25. . 16. .
4. .

10..
81/2
21/a

10. .
8. .

10. .
9. .
7. .
7. .

15. .
7V*
8. .
4. .

6. .
II.
9. .
3. .

10. .
3. .

10.
11.
7. .
7>/2
14
71/2
8. .
6,

12. . !12,
15. . 15. .

Alum.Neuh .(500/o)Fr. 236.
Ascbffbg .Buntpap .X 187 .80

» Masel». Pap . »
ßad . Zckf . Wagh . fl.
BaugSüdd .I.öÔ/tiE. Ji
Bleisi.Faber Nbg , »
Brauerei Binding »

» Duisburger *
• Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»HcnningerFrkf .»
» » Pr -Akt »
»Herkules Cassel»
» Hotbr . Hieol . »
» Ketr.pff »
» Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B . »
» M(annh . Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rettenmayer »
» Rhein . (M.)Vz. »
» Stamm-A. »
» Schöfferhof »
» Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad»
» Storch , Speier »
» Tücher »
» Union (Trier ) »
» Werger »
» Worms, 1Oertge*

ßrouzef . Schlenk »
Cem. Heidelb . »

F. Karlst . »
Lothr . Metz »

Cham . u .Th .-W.A. »
Chem .A.-C. Guano»

» Bad. A.u .Sodaf . »
» Blci,Silb.Braub . »
»D.Gold -,Sl.-Sch .»
» Fahr . Goldbg . *
* » Griesli . El. »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim »
» Fabr .,V.Mannh .» 359 .60
» Weiler -ter -Meer » 245 .50
» Werke Albert »
» Holzverkohlgs . »
» Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum. Berlin » 201.
» Deut . Uebersee » 182.
»Ges .Allg.Berl . «
» Bergm .-Werke »
»W.Homfc.v.d . H . ♦
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft *
» Lief .-Ges .,Berl . »
» Schuckert »
» Sieni.u. Hals . »
» Siemens , Betr. »
» Tel .-G .Dtsch .A. »

Feinmechanik (J .) >
Filzfabrik Fulda »
Gasges .Frankfurt »
Qutnmif .Berl .-Frkf »
Heddernh . Kupf . »
Gelsk . Gußst . »
Kalk Rh. Westf . *
Kunstseide !., Frkf . »
Ledert . N . Sp. * .

» Rothe , Kreuzn . » ii 4-.9 ß
Ludwigsh . W.-M. » 166 .30
Masch . A., Kleyer » 450 .

214.
79,75

283.
188 .50
112.
114 20
388.
128 .50
130.
173-

126.
67.

199 .50

176 .80
91.

118.

91.
69.

199 .50
97 .50

255.
116.

80

136 .80
166 .25
131 .50
128.
150

504 .75
125.
805.
233.
270 .75
551 .25

78 .10

511.
277 .25
216.

273 .50
239.

135 .50

132 . 50
243 .50
130,
133 .20
152.
150.
240.
15075
116.

76 . 50
180 .90
102 .25
174 .26

Annat . Hilpert»
Badenia , Wh . >
Bielefeld D., 1
Faber u. Schl. 3
Gasm . Deutz 1
Gritzn ., Durl . -
Karlsruher 1
Mannesm.-R. -
Moenus

93 .80
210
471 .50
153 .75
136 .90
287.
177.
214 .75
390z

Mot. Oberurs . » >139 .35
»Sclm.Fraiikeiith .7 oe » SO
» Witten . St. » a80>

Mehl- u . Br. Maus. » 117 ’
MetallGeb ;Biug,N .» 208 .50
Ölfab . Ver . D. > 167 .50
Prz . Stg . Wessel » l 93 .50
Press !».,Spirit . abg .»
Pulvert ., Pf., St.I. » 137 ]

Vorl . Ltzt. In °/b

Schuht . Vr. Frank . »
Schuhst . V. Fulda »
do . Frankf .,Herz »
Seilind. (Wolff) .
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . Jute »
D. Verlags -Anst . »
Waggon Fuchs »
Zellst.-F'abr .Waldh .v

164.
158 .90
124.
137 .60

127
135.
154 . 60
161.
231.

Div  Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt . Ia . A

Kuxe.
(ohne Zinsber .) per St. in J 6

— j — 1Gew . Rossleben Ji  1143.

Aktien v.  Transport -Anstalt
Divid . a) Deutsch «.

Vorl . Ltzt. l«» 0**
8.. 81/2 Lübeck -Buchen Ji iss.
6. , 7.. Allg. D. Kleinb . • 132.
8. . 8. . do . Lok .-u.Str .-B.» 158 .70
8' /« 8' /2 Berliner gr . Str .-B. » 193 .70
*»/2 41/2 Cass. gr . Str .-B. » 160,
e»/2 6'/2 Danzig EL Str .-3 . » 134 .20
5*/a 6.. D. Eis.-Betr .-Gcs . » 112 .50
6. . 61/2 Scnant.E.-B.-Akt. * 123 .60
6. . 6 . . Südd . Eiscnb .-Ges . » 122.
6. . 8. . Hamb .-Am. Pack . * 137 .50
0. . 3. . Nordd . Lloyd » 102 .60

b) Ausländisch « .
». . 6. . V. Ar . u . Cr . P . ö . fl. 112 .60
5. . 5. . do . St.-A. *

7K!n10lO/*t Buschtehr . Lit . A. *
101/2 11% do . Lit . B. »
i ‘i|» i >i]*>Czäkath -Agram » 20 .25

5.. 5. . do . Pi*.-A.(i.G.) »
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs » 157.
6Vs 6% Öst .-Ung . St.-B. Fr. 156 .35
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » 20 .30
4. . 4 . Prag -Dux Pr .-A.ö.fl.
5. . 5Vz do . St.-Act. »

V« 3/4 RaabÖd .-Ebenfurt * 36 .70
5.. 5. . Stiihlw . R. Grz . »

Gotthardfoahn Fr.
6«/2 7. . Orient -E.-B.-Betr ..G 151.
6. . 6. . Bai tim. u . Ohio Doll. 103 .10
6. . 6. . Penttsylv . R. ft . > 121 .60
6. . 8. . AnatoL Eis.-B. Ji 117 .50
4Vs| 6»/& Prince Henri Fr. 145.

10.. 110.. Grazer Tramwav ofl 193.

Pr.-Obligat . v. Transp .-Anst
Zf. a) Deutsche . Ir. °/»-

3. .(Allg . D. Kl ei 11b. »bg . .<
4. .IAl!g.Loc .-u.Str .-B.v.9S .
4Vi Bad. A.-G . f. Schiff . •
4. . Casseler Strassenbahn .
4V2 D . E .-B .-Betr .-O . S . II i
4. .‘D Eisenb .-G . Serie I :
4>/2| do . (Ff.) S. IMi. IV ■4. J do . Serie I 11. III -
4'■2 Noi dd . Lloyd uk . b . 06 :
4Va do . 08 uk . 1913
4. . do . v. 02 » . 07
3'/j |Südd . Eisenbahn

101 .20
100 .50

99 30
101.

85 .30
101 .50

100 .60
IOO

88 .50

b) Ausländische.

4. . Böhm. Nord stf . i. O. .4
4. . do . Wstb . stfr .i.S. ö. fl.
4. . do , do . » in G. Jt
4. . do . do . von 1895 Kl •
4. . Donau -Dampf .82stf.0 . ^ i
4 . . do . do . 86 » i.G »
4. . Elisabethb . stpfl . i . O . .
4. . do . stfr . in Gold »
4. . Fr . Jos .-B . in Silb . ö . fl.
5. . Fünfkirch .-Barcs stf .S . »
4. . Gal . K . L . B . 90 stf . i . S . .
4 . . Graz -Köfl . v . 1902 Kr.
4. . Ksch . O . 89 stf . i . S . ö . fl-
4 . . do . v . 89 » i. G . Ji
4 . . do . v . 91 » i. G . »
4 . . Lemb .Czm .J . s '.pfl .S . ö . fl.
4 , do . do . stfr . i . S . »
4. . Mähr . Gib . von 95 Kr.
4. . do . Schles . Centr.

4. .
5. .
3>/2
3>/ä
5. .
31/2
3>/2
5. .
31/2
31/2
5. •
4. .

12. .
5. .
6. .

12»/2| Boch. Bb. u. O . JI  224 ..S5572: Buderus Eisenw - 113 .60
U . . !Conc . Bergb .-Q . » .228.

4. ijöst .' I.okb . stf. i. O. Ji
do . do . stfr . i. G. »
do . Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903l.it. C. »
do . Lit . A. stf . i. S. ö. fl.
do . conv . L. A. Kr.
do . do . v. 1903L. A. *
do . do . L.B. stfr .S.ö. h.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . V.I903L .B. »
do . Süd (Umb.)sf. i. O. Ji
do . do . .

2*/io do . do . Fr.
ofl/io do . E. v. 1871 !. G. .
5 . do . Stsb . 73/74sf .i .G . A
5. . do . Br . R . 72 sf . i .G .Thl.
4 . do . Stsb . v .83 stf . i .O . Ji
3] . do . I .-VIII . Em .stf .G . Fr.
3 . . dö . IX . Ein . stf . i . G . .
3 . do . v . 1885 stf . i . G . »
3. . do . (Eg . N .) stf . i . G . »
3 . . do . v . 1395 stf . i . G . Ji
4] . Pilsen -Priesenst . i .S . ö . fl.
3 . . Prag '-Duxl896stfr . i . G . »
3. • R . Öd . Eb . stf . i . G . >
3. . do . v. 91 stf . i. Cf. «
3. . do . v . 97 stf . i . G . »
4. Reichend .-Pard .sf.S. ö.fl.
4. . Rudolfb . stf. i. S. »
4. . do . Salzkg . stf. i. G. A
5. . Ung .-Gal . stf . i. S. ö . fl.
4. . Vorarlberg stf . i. »
24/io ltal . stg . E-B. S.A-H. Te
4. .1 do . Mitteln!, stf. i.G. »
24/ioLivorno Lit .C,Du . D/2 >
4. . Said in .Sec. stf. g. Iu .II Le
4. . 'Sicilian . v. 89 stf. i. G. »
2VioSiid .-Ital . S . A .-H . »
4. . Toscanische Central »
5. . 'Westsiziliaii . v. 79 Fr.
5. , j do . v. 1880 Le
3!/s Gotlhardbahii Fr.
372 jura -Siniplon v. 94 gar . »
4. . Schweiz -Centr . v. 1880»
472,Iwang .-Dombr . stf . g . A
4. . !Kursk .-Kiew.stfr .gär «
4. . j do . Chark . 89 • > .
4. . jMosk.-|ar .-A .97 stf . g. •
472jMosk. Kasan E.-B. 1909 »
4. .! do . uk. 1915 stfr . G. »
4. . do . Wind . Rb .v . 97 »
4. . do . do . v. 98 stfr . »
41/2 do . Wor . ab I910stfr . »
472 do . do . Serie II »
4. . do . do . v. 95 stf . g. »
3. . Gr . Russ. E.-B.-G stf. »
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf . g.
4. . do . Siidwest stfr . g.
4. . Ryäsan -Uralsk stf. g.
4. . do . do . v. 97 stfr.
4. . Warsch .-Wien stfr .gar.
4. . do . do . S IX stfr.A C V iilz IQ»1

97 .80

95 .60
96 .80

97 .10
83 .70

93 .30

92 .80
92 .60
92 . 10
87 .20
93.

85 50
86.
83 .80
63 .80

83 .80
83 .80
83 .80
99 .86
81 .05
56 .35

97 .35
87 . 60

77 .85
77 .80

77 .50

76 .50

94
196 .50

03.

69 .70

70 .10
100 80

71 .10
68 .65

113.
70 .20

92 .30

1 01 .25
99 .50
90 .50
89 .40
88 .50
97 .50
97 .50
89 .40
89 .30
97 .50
97 .60
89 .20
88 .70
89 .50

ZI
4. . jWarach .-W.S. XIttk . il Ji4. . Wladikawkas stfr . g. »
4. .1 do . v. 1898 uk . 6- »
5. .«AnatoJische i. G
4>/2!Port . E.-B. v. 891. Rg. »
3. . jSalo-siiki-Monastir *
5. .ITehuantepec rckz . 1914»

In 0/0.

101 .30
89 .70
97 .80
79 .60
64 .40

do.
do.
do.
do.

Pfandbr . u. Schuldverschr.
v. Hypotheken -Bankcn.

Zf. In °/s.
Allg. R.-A., Stttttg . .ä  91 .10
Bay.Ver-B. München » 90 .30

do . H .-B. S.5uk .l912 » 91 .40
do . do . Ser . 1 u . 15 » 91 .60
do . Hyp .- U.w .-Bk. * 100 .10
do do . (unvcrl .) » 100 .10
do . do . * 91 .60
do . do . (unverl .) » 90 .50
do . Bd.-C .-A.,Wzbg . » 93 .60
do . do . S.9u . 10 > 93 .80

do . S. 11,12,14 * 93 .60
do . S. 22. 23 * 93 .60
do . S.l , 3-6,20,21 » 91 .40
do . kdb . ab 07 » 87

Nürnb .V.-B.,S.13,20,21 » 100 .20
do . S. 22, unk . 1912» ioo
do . S. 29-32, unk .18 » —
do . . » 91 .60

Berl . Hypb . abg . 80<>/o » 86 .10
» do. » 80% » 90 .80

D. Gr .-Cr . Gotha S. 6 » 99 .20
do . Scr . 7 » 99 .20
do . » 9 u . 9a » 99 .20
do . 8.10,10a uk.1913 » 99 60
do . S.12,12a » 1914 » 99 .60
do . 5. I3imk . 1915 » 99 .20
do . S. 14 » 1916 » 99 .70
do . S. 16 » 191$ » 100 .20
do . Ser . 3 u. 4 » 101.
do « » 5 * 90 .50
do . » 8, unk . 1905» 90 .30
do . » li , » 1913» 90 .30

D. Hyn .-B. BerlinS . 10 » 99.
do . S. 14,uk . b. 1914» 99 .40
do . S.!5u . 16, uk. 17 » 99 .60
do . S.18u.l9utlgb .l9 * 100.
do S. 20u . 21 uk. 20 » IOO
do . 13u . l3a uk . 13 » 93.
do . kündb . ab 1905 » 90.

Frkf . Hyp .-B. Ser . 14 * 99 .40
do . do . S. 20uk . 1915» 100 .30

do . Ser . 21 uk. 20 » 100 .80
do . S. J6u . i7 » 99 .80
do. 8. 18 kdb . 05 » 99 .80
do . Ser . 12. 13 » 91 .40
do . 8.15,kb.1906 » * 1 .50
do . Ser . 19 » 91 .50

do . K -Ob . S. 1 k. 1910» 92 .50
do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19 99 .80

21-27, 31,34-42 tilgb . » 39 .40
do . do . S.43uk . 1913» 99 .80

do . S. 46, kdb .08 » 99 .50
do . S. 47uk .l915 » lOQ .lö
do . SMS uk.1917» 100 2̂0
do . S. 49uk .!919 » 1 00 .40
do . S. 50uk .1920» 100 20
do . S. 44 uk .1913» 93 .90
do . 8 28-30 u. 32 » 91 .50
do . 5. 45, tilgb . » 91 6̂0

Hambg . H . B.S. 141-400 » 99 .
do . S. 401-470 » 1913 » 99 kq
do . 471/540 » 1916 » 100 *.
do . 541/610 uk. 1918 » 100 *50
do . S. 1-190, 301-10»
do . 311-350uk .l913 » 90 .50

Mein . Hyp .-B. S. 2,6u .7 » 98 .50
do . do . S. 8 uk . 1911 » 98 .40

do . 8. 9 » 1914 » 98 .50
do . S. ll » 1916 » 88 .70
do . S. 12 » 1917 » 99 .10
do . S. 13» 1918 » 99 .10
do . 5. 14 » 1919 » 99 .50

do . do . kb . ab05u .07 » 89 .90
do . Ser . 10 » 39 .50

M. B.-C.-Hyp . (Gr .) 2-4 » 99 .35
do . Ser . 6 uk . 15 » 100 .50
do . unk . b . 1906 » 92.

Pfälz . Hyp .-B. uk. 1917 » 100 .40
do . do . » 90 IO

Pr .B.-Cr .-Act.-B.Ser . 4 » 114 .30
do . do . S. 17u.l8ab 10» 98 .90

do . S. 21 uk . 1913 » 98 .80
do . S. 22uk . 1915 » 99 .30
do . S. 24 uk . 1916 » 98 .90
do . S.25uk . 1918 » 99 .70
do . S. 26 » 1919 » 99 .80
do . S.27 » 1920 » 100 .20
do . S. 20 » 1913 » 92 .90
do . S. 23 » 1915 * 91 .80
do. S. 3, 7, 8, 9 » 90 .10

Pr . Centr .-B.-C.-B. v.90 » 99 .40
do. do . v. 1899u. 01 » 98 .60

do . v. 1903 uk . 12 » 99 .50
do . v. 1906 » 16 » 99
do . v. 1907 » 17 » 99 .10
do . v. 1909 » 19 » 99 .60
do . v. 1910 » 20 » 9910
do . v. 1886 » 89 .
do . v. 1839 » 89 .90
do . v. 1894 » 89 10
do . v. 1896kb . 06 » 90 .20
do . v. 1904uk. 13 » 90 .40
do . Com . 01 kd .10 » —
do , do . 08uk . 17 » 101 .10
do . do . v. 1837 » 91 .30
do . do . 96 uk. 06 » 9180
do . do . 06 » 16 » 92 .20

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do,
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

3»/2
31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
3%
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
Z»/2
4.
4.
4.
31/2
4. .
3»/2
4. .
4. .
4. -
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3V2
3%
3'/2
3'/r
4.
4.
4.
4.
4.
3%
Z»/r
4.
4.
4.
4.
4.
3»/2
3'/2
3Vr
3»/2
4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. ,
4. .
3%
3*/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
Z'/2
3>/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
V/2
V/2
4.
4. .
3»'2
4
3>/2
41/2
4,
4.
1.
4.
4.
4.
4.
3»/4
zr/<
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3»/2
3»/2
31/2
31/2
31/2
4. . do.
4. .jdo.
31/2 do.
3% do.
3‘/2|do.
32/10 do . Hyp .-Act .-Bank »
2*/icdo. do. do . »
4,/a.do . do . Sr. 125l auf , »
4. . do . do . jSO%| »
31/2 do . do . abg . \ »
4. . do . do . v.04 uk. 13 »
4. . do . do . v. 05 * 14 »
4. . do . do . v. 07 uk 17 »
4. . do . do . v. 09 uk . 19 »
4. . do . Koni. v. 08 uk . 18 »
4. . do . do . v. 09 uk. 19 »
4. . do .Hyp .-V.-G .(Ant.Ctf) »
31/2 do . do . do . . . . »
4. . do . Pfbr .-Bk.E. 18u. 19 »
4. .'do . do . E. 22uk . b . 12 »
4. . do . do . E. 25 * » 14 »
4. . do . do . E. 27 » » 15 *
4. . do . do . E. 28 * » 17 »
4. . do . do . E. 29 » » 19»
4 . . do . do . E. 30u .31» » 20»
33/4 do . do . E. 23 » » 12 »
33/4 do . do . E. 26 » » 14»
31/2 do . do . E . 17u . 18kdb . »
3'/2 do . do . E. 24uk .b . 12»
372 do . Kleinb .E. I kb . ab04 »
3>/2 do . Kom. S-3uk . b . 12 »
4. . do . Landsch -Central »
4. .{Rhein . Hyp .-B.kb .ab02 »

do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

4.
4. .1
4. .
4. . 1
3»/2|
31/2!

do.
do.
do.
do.
do.
do.

uk. b . 1907
» » 1912
» » 1917
» » 1919

» > 1914

96 .70
89 .80
99 .30
39 .30
99 .50

100 .25
100 .80
101 .30

99.
88 .26
98 .25
98 .30
98 .60
99 .30
99 .20
99 .40

100 .50
98 .60

90.
90 .30
94 .80
90 .60

103.
SS.
99.
99 .40
99 .80

100 .3*
89 .80
91.

Staatlich od . provinzial -garant.
Ld . Hess .-H .-B. S. 12-13 100 -7»

16, uk. 1913 100 .30
do. S.M-15u.l7uk . l914 » 100 .90
do . S 18-20 uk . 1916 » 101 ._
do. Serie 1, 2, 6-8 » , 90 .30
do . > 3—5, verl . . 90 .10
do . > 9—11uk . 1915 . . 90 20
do . Com. Ser . 5—6 » 100 .70
do . do . Serie 7̂—9 » 100 .90
do . do . , 10- 12 » 101 .40
do , do . » 1—3 » 91,80
do. Ser .4verl . uk. 1915 » 91 .30

ioo SO
do. 8. 23 . 1916» 101 .!
do. > S. 24 » 1921* 101 .1
do. 8 . 21 . 1917» 95.

Nass. L.-B•L.V.u.W. 15» 101.
do. do. Lit. U SS.
do. do. Lit . I 84.
do. do. F. G. H,K,L» 94.
do. do. M, N, P. Q . 84.
do. do. Lit . R, 8. . 84
do. do. Lit . T . 94.
do. do. Lit. O. » 88

Amerik.Eisenb .-Bonds.
ACentr . P»cif. I Ref.

do.
Chic . Milw. St. P ., D . P.

do . do.
North . P»c. Prior

do . do . Gen.
SanFr . u. Nrth . P.
South . Pac . S. B.

do.
Lien
Lien
IM.
I M.

97 .20
91 .20

100 .30
89 .50

100.

101 .10
95 .80

Diverse Obligationen.
Zf. In «* .

Aschaffb .Buntp .Hvp .^
Bank für industr . U. *
Brauerei Binding H . *

do . Frkf . Essigh . »
do . Nicolay Han . »
do . Mainzer Br. »
do . Rhein . (Alteb .) »
do . do . (Mainz ) •
do . Storch Speyer •
do . Werger »
do . Oertge Worras*

BrüxerKoluenbgb . H .»
Buderus Eisenwerk »
Cementw . Heidelbg . *
Bad. Anil .- u. Sodaf . »
Blei- u.Silb .-H ., Brb. »
Fabr . Griesheim El. »
Farbwerke Höchst »
Chem . Ind . Mannh . »
do . Kalle &Co . H . *

Concord . Bergb ., H. »
Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankf a. M. »

do . do . *
Eisenb .-Renten -Bk. *

do . do . »
El . Accumulat ., Boese*
do . Allg . Ges ., S. 4 *

do . Serie MV »
El. Dtsch . Ueberseeg . »
do . Ges . Lahmeyer »
do . do . do . *

Frankfurter HofHypt . »
Gelsenkirch .Gusstahl »
HarpenerBergb .-Hyp .»
Hotel Nassau , Wiesb .»
Seilindust . Wolff Hyp .»
Zellst .Waldhof Mannh.

98 .50
98.
99 .50
82 .50
91.
84.
98 .30
76.

101.
95
93.

104.
99 .50

102 .80
101 .30
101 25
104 .80
101 .70
100 .20

97 .50

99 .60

103 .20
98 .30

104 .58
101 .20

97 .50
98.

98^
102 .36
104.
102 80

Verzins !. Lose.
Badische Prämien Thlr.
Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö. fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.

do . do . II.
3. . IHamburger von 1866 »
3. .{Holl . Korn. v. 1871 h.fl.
3>/2!Köln-Mindener Thlr.
31/2
21/2
3. .
4. .
4. .
3. .
5. .
5. .
21/2

Lübecker von 1863
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
Oesterreich , v. 1860 ö. fl.
Oldenburger Thlr.
Russ* v. 1864a. Kr . Rbl.
do . v. 1866a. Kr. »

Stuhlweissb .-R.-Gr . öfl.

In o/a,
168.
160.
ISO.
118 .40
180.
109 .50
106.
134.

125.
78 .4«

177 .62
182 .56
125 .80
470.
360.
17 4 .60

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mb.

Augsburger fl. 7 36.
Braunschweiger Thlr . 20 208.
Finländisch . Thlr . 10 380.
Mailänder Le 45 135.
Meininger , fl. 7 35 6C
Oesterr . V. 1864 ö. fl. 100 639.

do . Cr . v. 58 ö. ft. 100 433.
Pappenheim Gräfl .s . ft. 7 78 50
SaIm-Reiff.G . ö .fl. 40CM. 230.
Türkische Fr . 400 164 .80
Ung . Staatsl . ö. fl. 100 385,
Venetianer Le 30 I 42 .10
Geldsorten.

Engl .Sovereig . p . St.
20 rrancs -St . >
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. •

Gold -Dotiars p . Doll.
Neue Russ .Imp. p .St.
Gold a>marco p . Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doil.5—1000) p . D.

Amerikanische Noten
(Doll. 1—2) p . Dolt.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr,
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . lOOKr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR.
do . (lu .3R.) p . lOOR.

Schweiz . N. p . 100 Fr.

Brief.
20 46
16 .18
16 .20
17.

2800
2804
79.

80 .70

Geld.
20 .42
16 .14
16 .18
16 .90

4 .19
216.

2798

Tt.

4 .19V1

4 .191/,
80 .80

20 .46 20 .44
80 .90 80 .75

169 .25 169 .15
80 .75 ; 80 .65
85 .25 ] 85 .16

80 .95 80 .86
* Kapital und Zinsen in Gold.

Rcichsbank-Diskont 5°/0. Wechsel. In Mark.
» 89 .20 Amsterdam . fl. 100;169.35 4o/o Paris . . . Fr . 100 81.05

Antw. Brüssel Fr . 100 80.80 5 0/9 Schweiz . . Fr . 100 80.95
89 . 10 Italien . . Lire 100; 80.45 5 -/2% St. Petersb. S.-R. 100
91 .60 London . Lstr . 1 20.44Vr 4Vr o/o Triest . Kr. 100

» Madrid . . Ps . 100j — * 4Wo Wien . Kr . 100 85.1» 92. N .-York (3T .S.)D.1001 - « do . . . Kr . ui. 5. —

4«,o
4VjO^
4o/o
5%
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empfehlen  wir in  grösster Auswahl:

Puppenwagen
Schaukelpferde
Kinderstühle

Puppenklappstühle
Fliegende Holländer
Triumphstühle

Puppenbetten
Leiterwagen
Kinderpulte

Hervorragend schöne Ansföhningen. Solideste Fabrikate. — Spezial-Abteilung gp Neugasse 28.

MsrWmbe
21.

IM
üeugaffe 23.

Jieufc Sonder-
Preise fm Lebensmittel!

Schinken.
Hollschinken . . . . . . . . pfd.
Dörrfleisch . pfd.
Schinkenspeck . ph.
fetter Speck  . Pfd.
Gekochter Schinken . . . . pfd.
Lachsschinken . . . pfd.

Im ganzen Pfd.
1.35

90 vt.
1. 15
87 pf.
1.80
1.80

Kasseler Hippenspeer . pfd . 1.00

Wurstwaren.
Im ganzen Pfd.

Blutwurst . pfd. 88 vu
ft aus m. Leberwursf . . . pfd . 85 vt
Tleischwursf . pfd. 80 vt
Braunschweig . TUettwursf pfd. 1.15
Zeruelat und Salami . . . pfd . 1.30
Kochmetfwursf . pfd. 75 vt
frankfurter Würstchen . . Paar 25 vt

Puddingpulver
Vanillezucker
Backpulver

—E Bk

Kolonialwaren.
Hafergrütze .Pfd . 20 vt
Hafer }locken . pfd. 20 vt
Sago .pfd . 2Jpf.
faden -Tludetn l . pfd. 38 vt
Band -Tludeln /. pfd. 38 vt
Suppenteige , diu. . pm. 38 vt
Tafetreis . . . . . . pfd. 23 vt und 18 pf.
Graupen . vm. 17 vt  und 18 vt
ffartgries . pfd. 22 pf.
Grünkern , ganz . . . . . . pfd. 35 pf.
Grünkern , gern. . pfd. 38 vt

fiülsenfrüchle.
Linsen .pfd . 26 pf. und 22 pf.
Gelbe Erbsen .pfd . 18vt
Geschälte Erbsen .pfd . 28 vt

Kaffee.
Gebrannter Kaffee
Gebrannter Kaffee
Gebrannter Kaffee
Jiaushatt -Kakao . .
Spezial -Kakao . . .
TUalzgerste.

pfd.

Pfd.

Pfd.
Pfd.

Pfd.
Pfd.

1.38
1.55
1. 75
65vt
95vt
16 vt

Käse.

Bouillon -Würfel . . . “ s“
100 Stück 1. 10

Triedrid)sdorfer Zwieback pa0k.12 pf.
Neu aufgenommen:

Echte Schildkrötensuppe.

ßilsiter, voiifett. pfd.
Edamer . pfd.
Emmentaler .pf d.
Camembert .stuck
feinster Camembert . . stock
Brie-Käse .pfd.

Im ganzen Pfd.
95 Pf.
1.00
1.20
30 vt.
35 vt
90 vt

Pumpernickel  m scheiben.
Bienen -flQjng, garantiert rei

(inkl. Glas) .
Verschnitt -Honig  mit eia*

3 Pack 25 PL

Pfd.
95vt
60 vt

Serie I Kamelhaar -Hausschuhe mit Kordelsohle
- ——- 18- 24_ 25—29_ 30—35 _ 36 —42 43- 48

Paar 88 pf. 60vt 70vt . 80vt 95 Pf.

Serie II filz -Schnallenstiefel, fitz - u. Ledersohle, Hbsatz -fleck
für Dameu . Paar 1. 95  für Herren . . . . Paar 2 . 20

Serie III Kamelpaarstoff-Schnallensfiefel, filz- und Ledersohle
—- 18- 24 25- 29_ 30- 35_36 - 42

Paar 1. 10 1. 35 1. 75 1. 95

Serie IV Kamelhaarstoff-Hausschuhe, filz- und Ledersohle
- - - — — 36 —42 43—46

Paar IAO IAO

Serie V Unil. Kamelhaar-Hausschuhe, KHz- und Ledersohle
—— — -- - 24—29 30- 35 36—42 43—46

Besonders
billiges

Tingebot
für nebenstehende TfrtikeL

Paar 80 Pf. 95 vt 1.10 1.35
Herren Damen

/m  40 —46 36—42(Partie)  p aar2.4o i .80Ein Posten Gummischuhe
Umlagen auf besonderen Tischen

Mädchen Mädchen Kinder
30—35  27 —30 21—26
1.35 1.15 95  Pf.

Bitte meine Spezialfenster zu beachten.

L

| ~ m,  m «iM JJusnaljme - JJngebote ^ p u fe & Qmen " Konfektion SSL ]j

Warenhaus Jufius Bormass.
Kill J
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finden Sie stets für jede Eigne passend in entzückender Auswahl und in den neuesten Formen und Farben fertig am
Fager . Besonderen Wert lege ich auf ein reich sortiertes Lager in

Ilster , ein- ed zweireihig, FälCtötS, BOZCHOr IMd , CSjtöS,
Gummi-Mäntel, Schlafröcke und Rauchjacken,

und werden diese Artikel durch täglichem Eingang von lenschatagen der letzten Mode immer
wieder ergänzt. 1566

üeelleg billige * sfpencg feste Preise«

TeL 2S3S

ütimtit  billiger

nur Ta Stoffe und Verarbeitung.
SerieI, Wert bis 2.~ , Serie IT, Wert bis 2.75, Serie III, Wert bis 3.75
Stück ««» 1.35 ^ Stück nur 1.75 ' ' Stück nur 2 .25

Ma PsfLen einzelne DKMenhemZen,
elegante Ausführungen, Wert bis 6 Mk., Stück nur Z.KZ.

Kleiderschürzen, I«. Stoffe, in
vielen Ausführungen, QK Pf.von vO  an.

Kinderschürzen, Restposten,
"LNL 88 «.

BUtsenschÄrze« , (
schön garniert, ^

BlmenschÄrzerr
mit gewebter Borde,

Blttsenschiirzem,
elegante Ausführung,

HausschÄrzerr, L
I.a Siamosenu. Druck, b

E'in RestPvsteK Blnsenschürzen
in vielen Ausführungen, I» Stoffe 1

Benüben Sie dieses überaus günstig?Angebot seht schon zu
Weihnachts-Einkäufen. Pf ” « rötzt«Ersparnis . «W I

----------- anerkannt bester Sitz -------
aus prima Madapolam

per Stück IVIk . 4 .50.

Frack- u. Smoking-Hemden
mit Pique-Einsatz

per Stück IVIk . 5 .—®

Uniform -Hemden
per Stück IVIk . 3 .50.

Hemden mit Äeriseliaiisclietten.
Farbige Hemden(neueste Muster)

fertig und nach Mass, 1848
per Stück von IVIk . 4,50 am

Julius Heymann,
lianggasse 27.  Spezial -Wäsche-Geschäft. Ecke Uoldg.

Mitarbeiter
sucht große Vers.-Gesellschaft. Garantiertes Einkommen und dauernde
Stellung können brauchbare Leute erhalten. Anfänger werden eingearbeitet.
Gefl. Offerten unter A . 12  an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Die Abholung von Gepäck, ^
FRÄCHT-uniiEILGÜTERN |
zur Kgl. Preuss. Staatsbahn er¬
folgt durch die regelmässig 4bis

5 Toure» täglich, fahrend*»
BETTENMAYERS £
ABHÖLE-WÄGEM ZH.
zu jeder Tagesstunde. *

Sonntags nur vormittags auf Be¬
stellung beim Bureau:I«**ä.« BJ.ASS'rä ».AS*SB 5.
Telephon Nr. 12 u. 2376.

äs- %
». f

Königlicher Hotspediteur
fettenmayer

•Wiesbaden= =»
EXTRA¬
WAGEN

auf tlie
MINUTE »!

(gegen
Expressfcaxe).

Sa .188 Kellner
Frack-, Smoking- und Gebrock-Anzüge,
einzelne Hosen und Westen werden M.
verkauft SchwalCacher Stratze 44,
1. Store tSMeeseits).

m Sßifa -Ssfiäiif mLeder -Tafdien.
Hör kmWW unjerer

IBgellmadats-Slntageaute:
zirka

200  Lete -Taiien
bbh  diefer Saifo i,

Birne BerBiMfiiBgimg des friiscen
PreiSes:

Seriei n

Oie Taldum find prima Qualität,
mit Kantet and fiandorii.

lüg pgEifg Mlnifi Mi
m fiälfle

slss mmlnm  Ifctes ermWigi.

Serie ui IV
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Deutscher Cognac

Marke
EZkMsr
C@0»c

üarBtller löM.
Unsere neuen Modelle übertreffen alles
bisher Dagewesene an Qualität, Formen¬
schönheit u. erstaunlich billigem Preis.

Angost Schwab jr.
Teleph. 397. Damistadt Teleph. 397.

Rheinstrasse 39, nächst den Lahnhöfen.
Spezialität:

XonpL MuAP -ZKNÄMW
von 1000—10,000 Mk.

Frei« Lieferung, dauernde Garantie, Alles offen ausgezeichnet.

VSrlöHtjÖ erlangen sofort in ihrem eigenstenInteresse Preisliste u. Abbildungen.
Postkarte genügt . — Anfrage : Tel. 397.

Tüchtige Vertreter
allen Plätzen Deutschlands gesucht. F85

lahonien, F143

Idjbnfter Herbst- u. Winterschmuck für
Balkon- u. Fensterkästen, berxl. dekorat.
Wirkg. währ. d. gun'z. Winter? tvmtcr-
hart . 50 St . kräft., pass. Pflz. lief. f. nur
Mk. 5.70 frko., Verpack, u. Anireis. frei,
g. Nachn. Photogr.Ansicht gratisu. frko.
W. Testorf, Rofengärt., Tornesch(Holst.).

Sämtl . Tapezierarbeiten w. billig
«NlSgesüihvt. Bertvamstr . 20, M. P . r.

600- 800 Stück Weih-
UUck t̂ ^ bÜUU ?^ tzat abzugeben
_Förster sto » , Breithardt.
Ca. i« Mg mirnm
zu haben bei 44 ntt -r,
Lg.-Sehwalbach.

2 Gasheizöfen für jeden Preis.
Ofensetzer Kaus , Rüdes'h. Straße 20.

Megkll CrsMrms der hcheu
ißheiimiete und Hefen

verkaufe viel billiger
als alle Konkurrenz!

Herrcn -Anzüge, 2veihig, hochmodern,
von 10.50' bis 55.— Mk.

Paletots u. Ulster, die neueste Mode,
von 12.— bis 65.— Mk.

Pelerinen , wasserdicht,
von 6.75 bis 18.— Mk.

Lodenjoppen mit warmen Futter
von 3.90 bis 28.— Mk.

Hochmoderne Knaben - Anzüge
von 2.— Mik. an

sowie Paletots und Phjaks.
Leibhöschen von 95 Pf . an.

Mützen von 25 Pf . an.
IPf®«,Deust er

Inh . T,. Biaarstich,
44 Luisenstraße Luisenstraße 44

neben dem Residenz-Theater.

Aethrin -Salbe
bestes Vorbeugungsmittel

gegen Schnupfen.
P . A . ütoss Maehf .,

Taunuastrasse 2. K71
Telephon 3327 und 227.

iMeifif
seltener Art.

Ein Posten Hose » , aus Resten ge¬
arbeitet, gute Qualitäten , für jede Figur
passend. Herren -Ulfter n ° Paletots,
ein- und zweireihig, darunter Neuheiten
dieser Saison, Joppen und Anzüge
werden weit unter Preis verkauft. Als
ganz besonderen reellen Gelegenheitskauf
offeriere einen Posten Havelocks nnd
Paletots für Knaben und Burschen,
deren früherer Ladenpreis von 10 bis
30 Mk. war, ist schon von Mk. 2 an.
Kapes, Gummimäntel , Pelerinen
sehr preiswert. 1570I, I. M» S*Ä ÄS

Neugasse 22.
Nur l . Stoa. Kein Laden.

Conrad Tack&Cie*
Schuhwarenfabrik Burg b . M.

SpeztaKVerkanf mKame !haar «HansBCh  nhen
Schnallenstiefeln un .d Pantoffeln.

Denkbar
grösste Auswahl!

Ueberraschend

billige Preise ! &

Beachten 81« bitte HHsere
(Sehaufenster I

Echte Kamelhaarschyfie nach Prot 0r. Jäger. Ecsl!
Yerkaufstelle : Ooairasl Ta ©ic L ©ie. 3 m« 1»=. M*3 Hfie -sbs «:Iesi g

]t$jtPktsfvaSS6 10 , am Schlossplatz.
Fernsprecher So . 351 ). 1653

Samstag und Sonntag

Tferrm - Misters
und Paletots

darunter solche bis su 75 Mk. in seitherigem,
Verkaufspreis ; jetzt in 4 Serien eingeteilt:

Serie II Serie III Serie IV

39 . - 45 . -

Jinaben-Patetots
und Ptfßaks

darunter solche bis zu 32 Mk. int seitherigen
Verkaufspreis ; jetzt in 4 Serien eingeteilt:

Serie I Serie II Serie III Serie IV

4 . 50 7. 12. t5.

Bnzüge — Pelerinen —Loden¬
joppen — Bozener 'Mäntel  —
Gummi-Mänfel —Loden-Mänlel
in grosser Auswahl zu sehr billigen

Preisen.

Gebr. Börner
4 Mauriliusstrasse 4.

K 119

s Jimd@r»£eibd)en „ JLitldü u

•5 ^

i» d,,»

|!

4 !:
1.60 1. 70 1 ,SO 1.00 >1.00 2 .10

Nur
haben im Speziall)cms Sdfit 'Qs Webergasse

1% K148

s:

S :t

i
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Arbeitsmartt der Wiesbadener Taablatts.
Lokale Anzeigen im „Arbeitsmarkt" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile.

Weibliche Personen.
KewerSlkchss Personal.
Selbständige Taillen-

RowaMbmMrmmen sofort dauernd
" Dau nuWraße9, 1 veäjis.

”~ ~ üdTjf. Zuarb etter in
Schlucht SoUinM nWvahL M, O B28160

Tücht. Mädchen zum Nähen
^ 6to fca '« w fe 27, 1 Ktnffg.

T. 788  am den TaMl .-Aevlag.
TÜcht. Mädchen'

alle HausaÄeit iiu kl. Haushalt
^ür 1. DeKsmder gssucht. Zeugmrsse.
GeiKbery stmße 28. L__

Einfaches besseres Mädchen
zu zwei Kindern sofort gesucht Gr.
Bursstraße 1L. Eckladen. __ _

Ein fleißiges Mädchen
gefluchtTcMnuAstvaße 67.
Hsähr . Mädchenf. leichte Häusarb.
" ucht Goethostraße 18, Part , rechts.
7- --»b. Zweitmädchen zum ' 1. Dez .'

gSftrckt Rheonstraste IW, 1._

& Junges Mädchen vom LandeHausarbeit auf gleich gesucht
herdstraße 24, Part.

et

Junges Mädchech. .
welches Liebe zu Kinden hat, für
Meinen Haushalt gesucht Schtval-
bacher Straße 8, 3 lrms. __

Monatsmädcken . ,
für l—<2 Stunden täglich aefucht
Göbenstraße26, 1, Huhn. ZZKIW

Eine reinl. Monatsfrau
sesucht LSeüderstraße 7,_2 rechts._

Sauberes Monatsmädchen
sofort gesucht Moriffstrajße 56, 1 k.

Monatsfrau
sofort gesucht Mbrochtstratzê6, 1.

Braves ehrliches Laufmädchen
zum sofortigen Eintritt gesucht.
Jos. Herbst, Friedrichstrcrße 8.

gef.
Laufmädchenfür leichte Arbeit

Haas, Friedrichstraße46.

Männlich» Perssnen.
He« erbliches Personal.

Junger Mann oder Dame
mit 500 M . Kaution find. Lebensst.
Off. P ostlagerkavte 87, Wiesbad en 1.

Junger Gehilfe "
für alles gesucht oder wer über¬
nimmt Negatw-Retouche außer dem
Hause? Atelier Wilheilm Heep,
Moritzstratze 2.

Bergolbex u. Bildereinrahmer gef.
Albert Schäfer, Fauilbrunnenstr. 11.

Junger sauberer Hausburschc
auf .gleich gesucht, Ksuditoroi,
Tauniesstvasre 34.

Ein jüngerer Hausburfche
mit guten Zeugn., der Rad fahren
kann, wird ges. Lehmann-Strauß,
Webergasse 5.

Ws'rd̂ ŝ Pexfonem.
_/tausmännischr « H>ersouak.
Jg . Fräul. s. Stell , als Verkäuferin,
nimmt auch Aushilfe an. Branche
etS'cril. Kellerstraße 15, Part.

HewrrSlichrs^ »rfonak.

Junge pünktliche Frau
suchtH-oimarbeit (Nähe!N od. sonstige
Beschält.). Off. unter P . 162 an die
Dagib-l.-AwstMelle, BiNmarchring,29.

Stickerin sucht Beschäftigung.
Adelheidstraße 54, Hth. Part.
, T. perf. Büglerin sucht Beschäft.
in u. außer dem Haufe. Wh . Sedan¬
straße 14. 1 r.. bei Bimset.

Gebildetes Fräulein
sucht Stellung zur Führung eines
eins. Haush. od, zu älter. Ehepaar
ohne weitere Hilfe. Off . u. A. F. 11
postlagernd Bistnarckving. V2L1L0

Empf. perfekte Köchinnen.
Haushälterin, bchsere Haus-, Ällein-
mädchen. Frau Elise Lang>, getverbs-
mäßige Stellen -Vermittlerin, Gold-
gasse 8. Telephon 2868._ _

Empf. feinbürg, junge Köchinnen,
best. u. einfache ÄlleinNfädchen!, Me
koch., eins. Stühe , die locht, u. Hess. u.
einfache Haus-, Land-- und Küchen-
mädchen. Frau Anna Müller,
gewerbsmäßige StelleuveumiMerin,
Webeng asse 40, 2 St . _ _

Besseres Mädchen.
mittl . I -, mit besten Zeugnissen,
tüchtig im Haushalt, Kücheu. Nähen,
sucht Stellung . Offerten u. N. 725
ariden Tagbl.-Verlag.

Einfaches fleißiges Mädchen "
vom Lande s. Stelle in bürg. Haush.
per̂ .sofort Rieblstraße 88, 1 links._

Als Hausmädchen
in kl. Pension oder in kl. Haushalt
als Allein-mädchen sucht ält. Mädchen
Stellung zum 1. Dezember. Zu spr.
2-̂ -6 Ühr Rheinstraße 115, 3, _

Best. Mädchen, w. selbst, i. Kochen
und rn allen Hausarbeiten bewandt
ist, sucht Stelle sofort zur Aushilfe
bis 1. Januar , evtl, auch für ganz,
Walramstraße 6, 1 links.

_
Saub . Mädchens. W.- u. Putzbesch.

Emser̂ Straße 6, Gth. Part ._
'Saub. Frau sucht Wasch- »»7 Putzb.
Wörthstrabe3, 4 St . SW143

Männliche P «rsonru.
Kaufmännisches Personal.

Jg . vorzügl. empfahl. Kaufmann,
piatzbeflanult, sucht für sofort oder
später Stellung! auf Kontor, LaE
oder Reise. Offerten unter G. 720
an den Tagbl.-Verlag.

HeweröklGesPersonal.
Schuhmacher, guter Arbeiter.

sucht Arbeit Steingasse 14, Part . ,
Ei» in jeder Beziehung

zuverl. Mann, verh., sucht Beschäft.
gl, w, Art, Mit schrifü. Arb. bew.
Off. u. H. 725 an d. Tagbl.Verlag,

Junger Maun.
24 I . alt . sucht, gestützt auf . gute
Zeugnisse, Stellung als Hausdiener.
Gest. Oiferten unter O. 725 an den
Tagbl.-Verlag. _ ;_ __ _

Junger Mann. 18  Jahre . ...
suchtf. bald. Aushilfs -Stelle in grog.
Geschäft als Ausläufer. Näheres zu
erfragen unter Tülephon-Nr. 6562.

W - idttch» Pr »s«»nsn.
Kanfmännifchr« Nerlonak.

Berkättferin,
gewandte, mit guten Umgangsformen,
möglichst branchckundig, zur Aushilfe
v. 1.—24. Dez. er. gesucht. SB. Wcitz,
Hoflieferant, Kristallhaus,Wilyelmstr.40.

Lehrfräulein
ans guter Familie per sofort gesucht.
Sofortige Vergütung,

Perrot , Manumkturwaren,
Kleine Bürgst raße 1.

_ HrmervLIchrŝ erssnsk.
Dame sucht zum 1. Dezember

beKere Friseuse.
Off, u. K. 725 an  d . Tagbll-Verlag.
Ein Hess. Mädchen

mit gmen Zeugnissen, welches kocben
kann und Hausarbeit verrichtet, wird
zum 1. Dezember gesucht. Meldungen
zwischen8 u. 11 und 3. n. 4 Uhr. Wo?
agt der Tagbl.-Vsrlag. Um

GestAM1.DestWber
faudere Köchin, die Hausarbeit über¬
nimmt, Gustav-Freytag-Straße 7.

Durchaus sÄlblstiänditzz

Silreail-V»
:r, tücht Vor

ikki
Ferneres Zimmermädchens

gesucht, perrekt im Servieren re.,
Freseiiiusstraßc 47. F56

für RechtlsainwaltsiburLan nach Wiese-
baidsn Mstrcht. Ansckote ustt« Sei*
füjgumg, von Ze-ugnästsn, LstbM>Aau-f u.
Dnigabs der Gehaltsanfiprücheuüter
2703 an idie ExpedAilorv dS.r Bieibricher
Tagospost in Biebrich (Rhein) vr̂-fetett. F200

Besserer Herr
sucht Mädchen » welucs kochen kann
und Hausarbeit übernimmt, nach
Frankfurt <*. M . Näh. Abeggstr. 2.GukmKDchöU
für halbe Tage sucht.

S . Guttmann.
Lerlieir. ReiseMr

kann jährl. Tausende spielend nebenbei
verdienen. Gest. Off. snd &.  S . iss
Rudolf Moste , Magdeburg . li!48

Vertreter1 1 .
Männlich » Personen.

Kaufmännisches Verstuak.
rssx. Dn§ros-0o86liÄkrs,

VON
zum Vertriebe

F91

IMllkM W.2.ßüdiliaiter,
mBfll. aus der Kolonialw.-Branche,
auf 1. Januar 1912 gesucht. Gefl.
Off . mit Angabe der Geh.-Anfprüche
unter P. 725 an d. Tagbl.-Verlag.

MW-eioguri-Mk
an allen grösseren Plätzen gesucht.teM-Scfid-Jaküi,

Nortrstvr für Neuheiten suchtF\ 44|!CUlrlClP.Holster,Breslau60. Miliichen.
Telephon 30895. Kaigerstr. 33-35

Bers. Berte.
SN hohe Provisionen gesucht
einst raße 84, Hochpart.__

Lehrling'
mit guter Schulbildung und schöner
Handschrift per fof. gegen VergütungMts, SW Hp eschlÄöbeim Offerten am

Victor Hehler. G. nt b. H.,
Medergasse 2.

Kristall, Porzellan, Luxus-Waren.

He« erSkick«s Personal.
Gesuch

für ärztl. Laboratormm Gehilfe od.
Fräulein . Offerten mit Ang der Be¬
fähigung u. F. 722 an den Tagbl.-V.

’fmwmsammm

Weibliche Person»,,.
Hewerkkiäies Personal.

Frärrleir?
sucht Stelle in frauenlos. Haushalt
oder bei Dame. Offerten u. G. 723
an den Lagol .-Verlag.

Geb. Fräul. sucht Stell , alsHKAstzälterin
zu ält, fein. Herrn. Off . erb unter
B. 18736 an Haasenstem & Vogler.
21.=®., Frankfurt a. M. W4

Hausdame.
AeltereS geb. Fräulein , perf. in

feinster Küche, lucht Stellung rn
Herrfchaftsh., Pens. ad. Samatormm;
prima Zeugnisse, Offerten unter
B. 726 an den Tagbl.-Verlag.

Mannttch » Personen.
HewerblichesH'erlonak-

Geb. Herr,
Hauptmannd. R.a. D., sucht Vertrauens,
stell. Off. u. P. 720 an b. Tagbl.-Verl.

Tüchtiger solider
Etzaasseur,

gel. Maisch.-Schlosser, perf. in Elektr.-
und Heizungs-Llnlagen selbst., in gr.
Motorenfabrik ausgeb,, Repaxateur.
Seit 7 Jahr, in Großbrauerei tatM
woselbst 3 Lastautos zu bedrenen s.,

st. a . Pr. Zeugn. u. Ref., and. Stell,
st. M. 1555 an D. Frenz. Mainz.

- Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen du „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zelle. — WohnungS- Slnzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Slufgabc zahlbar.

Bermietunqen
'7;

1 Iimmsr.
VraurltiuSstraße12 1 Z. u. K. zu v.

Näh, daselbst bei Herrchen. 823146
2 Zimmer.

Hellmund str. 49, 2, schöneL-Zim.-W.
go gen Nachlaß^z-u vermieten ._ _

Karlstraße 16, H. Ffp., 2-Z.-W., neu.i ?y'Kp*, £fa=>V=;£D*, U1C1U
Kirffl0G6c 18 , Stb .,"2 §tm. u. Küche

sofort zu verm. Näh. im Näh-
-maschineirchaiden._ 4098

fcebanftrafie5, H,, 2 Z. u, K„ im
Abschluß, auf gleich ob. spät. 3926

Zimmer._
Hermannstraße 21, bei Wiegand,

3 Klmnuer und Küche gleich oder
1. Oktober zu vermieten. 818802

4 Zimmer.
Röberstraße 42 eine schöne4-Zimmer-

Wohn'Ung per sofort zu verm. Näh.
zu erfrag, im Baubureau daselbst,

^von l̂l —I2stind von 3-—4._ 4076
Wielandstr. 12. 4. Et.. 4-Z.-W., 700 M

Küden und Gösch äftsräum».
Langgasse 21, im „Tagblatt - Haus",

ist ein schöner Laden (42 «lins mit
Entvesol (64 qm) und Soufo!
(42 qm) sofort oder später preis-
würdig zu' vermieten. Nähpres
tnr Tagblatt - Kontor. Schalterhalle
rechts. _ __ *

Loreley-Ring 4 Backstube u. BaL-
raum per sofort zu tietmieben-
Part , t ., bei Weck. 3952

MSdlirrt» Zimmer, Mansarde»
etc.

Adlerstraße3, 1 r., n. Langg., m. Z.

Bismarckring 11. 3 u . mbl. Mams. b.
Bl -ichstraße 17,' Bdh. 2 I., gut möbl.

Zim., mit 2 Betten, auf 1. Dez.
Bleichstr. 49 eins. jm. Ffpz. N. Zig.-L.
Dotzhciui. Str . 35. Hochp. st,, g.,m. Z.
Drudenfträße 5, V.^ l., m. Z.,st5 M,
Drudeustr. 9, P .' l., sch. möbl. Zim.
Friedrichstraße 18, 2 l.. möbl. Maus.
Friedrichstr. 41 2 sep. Z.. 1 u. 2 B.
Friebrichstr. 5», 3 r̂., Schst, 1 o. 2 B.
Göbenstr, 19. Mb.st', sch. m- S-  15 M.
Hellmundstr. 29 eins. in. Msd.„ Ofen.
Hermannstraße 19. 1 I., m- hzb, Msd.
Kapellenftraße6, 2, ein gut möbl. Z.,
_mit _fcp,_ Eingang, zu vermieten.  ,
Karlstraße 21,1 , tnibl. Z. m. v. o. P.
Ka rlstr. 24, P „ kl. sch, möbl. Zim.
Kiedricher. Str , 1,JL  t„ m- Z-, n. d. K.
Kirchgasse 49. 3fst.. sch-,, gr-, „möbl, Z.
Luisen stratze 43,^ % g ut traoHLZein.
Martstr. 21, fibl . mb. Z-, 1—2 Bi
Moritzstraße 38, 1, eleg. u. eins. mbl.

Ztmmor mit u. bhue Penswn.

Moritzstratze 62, Hth. 1 l ., möbl. Z.
Neugasse 5, 1, mwR. Zimmer Mi g.
Rh einstratze 67. 2, , schon mMierteS

MmMvr zu ver mieten'._ __
Riehlstr'. 13, MtS. 1 r.. mb. Z. 3 M'k.
RSmerberg m. Z.  o. Schlst.
Schulberg 21, 3 1 , schön möbl. Zim.
Schwalbacher Str . 23, 1, m. hzb. Ms.
Sedanstraße 8, 3 l ., sch, m. Zim. biü.
Steingasse 14 möbl. Zim. ^ W. 3.50.
Weberg. 23, 8.„eleg. m. s. Z., 1 o 2 B.
Weilstraßê IT^möbl.„Mastst zü̂ vm.
Würthstratze3, 2, W«i>m«r, fein mbl.

Zim. mit Schreib tisch, Bad, s.  still.
Wörthstr. 17, 8, mö bl. Zim.  billig.
Wörthstr. 18, P ., Msd-, stüffuB. brlst
Wör thstra'tze 22, 2 r. g. m. sep. Z. 1
Zietenring 1, 1 r.. schön möbl. Zim.

mit̂ Frühst., Mk, 20.—, zu verm.
Elcg. möbl. Zimmer zu verm. Nah.
„ Grabenstraße 4,  Laden . _ _ _
Wiesb. Allee 92, "WoilfsiVhe, keine

Kurtaxe, mR. W.° u. Schlafs, fr.

Herr sucht
hübsch geleg. ruh. LZim .-Wohnung,
mögl. mit Bedien, u. Mittagstisch.
Angeb. n. M. 735 an Tagbl.-Verlag.

Z. 1. Jan . sucht Pens. ,Beamter
2 Pers., Wohnung, 2 Zim. u, Küche
im Preise v. 300 Mk. Offerten u.
I . 725 an den Tagbl.-Vevla g,

2 Zimmer ges., zentrale Lage,
für Werkstatt und Müsterzimmer.
Off , u. T. 72k an d. Dagbl.-VeülaK

Einjähriger sucht f. 1. Dezvr.
möbl. Zimmer, Nahe der Kas. Off.
unter S . 726 an d. Tagbl.-Verlag.

Ein, evt, zwei, unmöbl. Zimmer
(Nähe Blücherschule) zu mieten gef.
Off . W. 162 Tagbl.-Zwst., Bismarckr.

Vermiclunqen
KKd»tt rmd Göschüftscäume.

Laden
ist Lagerraum, Rheiustr . 43.
inschl. Z-ntralh-izung, ssfort
r» vcrmi -teu . Näheres Luiscn-
latz1, Part., Baubureau. 3955

21
im „ Tagdlatt -Haus " , ist ein

schöner Laden
(43 qm),

mit Entresol(64 qm) u. Sousol
(42 qm) svfort oder später
preismürdig zu verm. Näheres
im Tagvlatt -Kantar , rechts
der Schalterhalle. *

Wsdliect » Zimmcr . Mansardr«
eir.

Adelhsisstr . 57 , 1, gut mö bl. Zim.
Wertramstt . 20 , 2 links . . sa,ön

möbl . Ziinu '.er mit SÄrerdtitÄ
«n'. svl . Herrn per sof . zn verm.

Schw alha cher St r.  53 , 3, möL^ Zim,
Schönes, sauberes msbl . Zimmer zu

verm. Näh, Bleichstr. 1?, 1 l. 8228o5

Nemisön , Ktallrrugrn eic.

Bdienue,
rechts der Frankfurter Str ., ist zu

verm. Näheres bei H. Schmrdt.
SchlachthausstraßL 15,

Nälie "Wilhelmetr . , ev. auf längere Zeit
gesucht . Meier , Taunusstr . 28.

Auto-Garage
gui  mieten gesucht. Angebote an

.Schwanks. Webergasse.

^st'Mden Pension«,

M !l!en-PenßM GrttNÄpalr.
Villa Emfer Straße 15 u. 17.

Altvenommiertes Haus. Vorziigl,
Küche, sehr großer Garten. Jedi
Diät . Alle Bäder. Telephon 3618.

drb

Mietverlrägc
vorrätig im

Tagblatt -Verlag , Lattggasse 21.
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Geld-und Immobilien-Markt der Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Auzeige» im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

i Geldverkehr
Kapitattrn -Kngsbotr.

Zum 1. April 1912
labe 20,000 Mk. gegen «ine nur
ihochfein« zweit « Hypothek zu ver¬
geben. (J.-Nr.4620W.) F56
Sensal Meyer Iulcherger,
Adeiheidstr . 10 . - Telephon 524.

KapttaUen -Gestlche.

18,«»« Mk.
2. Hypothek

m. Bürgschaft auf mein neuerbautes
Haus aufzunehmen .gesucht. 1. Hhp.
64,000 ME. Taxe 108,000 Mit.

JP * € ÄMFtai © r , fi48
Frankfurt a. M., Franken -Allee 130.

Rentner sucht 18—20,00» Mk.
prrma erste Hypothek. Off . m. Zins¬
fuß usw. u. L. 72Z Tagbl .-Verlag.

12—15.000 Mark
auf Objekt, Mittelst, d. Stadt , sofort
gef. Off . E. 728 an d. Tagbst-Verl.

Verm. Rentn. lü 20H30,0v0 Mk.
g, pr . 2. Hyp. Scharuhorststr . 22, P . I.

Für Kapitalisten.
168,000 Mk. an erster Stelle gegen
vorzügliche Hypothek« und gute
Berzinsug gesucht. F56
Sensal Meyer Sichtrerger,
Adelheidstr . 10. - Telephon 524.

Immobilien

ZMnrsbiUbn- Urrknufe.

Plla lllllißeillll'. 22
neuzeitlich eingerichtet, mit großem
Garten und Platz für Stallung , zu
verk. Näh. bei den Agenten, in der
Villa, oder Winkeler Straße 4, 1 lks.

WohnungSnachweis -Bureair
JLäösi«& Cie .,

Tel. 708. Bahnhosstr. 8.
Stets größteAuSwahl verkäuflicher
Pillen, AllZellyMser

md GrullWNe.
AWoltzkkeL-Gelder

zu 1. und 2. Stelle.

Kleiner Anzeiger der Wiesbadener Tagblattr,
Lokale Anzeigen im „Kleinen Anzeiger"kosten in einheitlicher Satzform tL Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. di«Zeile.

Verkäufe
8-jähr . Schimmel-Wallach

vassenld für j. Fuhvw-evk, aetziein bar zu
verk. Dotzthemier Str . . 08, Adch 1 l.
Erstkl. Boxer-Rüde wachs, n. scharf,
billig Dotzheimer Straße 17, Gth.

Deutsche Schäferhündin
billig zu verkaufen Schwalbacher
Straße 3, Part , links ._ _

Deutsche Schäferzuchthündin bill.
zu vetiaufen ^ ruvenstratze 8.
Schw. Spitz in gute Hände f- 5 Mk.

zu verk. Eleonorenstraße 5, Hth. 1 r,
1 Stamm weiße Orpinton -Hühner,

bvrz. Mu terlea,. bill. Meichstr. 37, P.
Kanarienhähne u. Weibchen,

oft  pr äm.  Göbenlstv. 18. H , Gömipckst
Gelegenheitskauf ! Astrachanjacke

mit Nerzkrag. u. Muff 400 Mark,
Retsemantel 80 Mk.. Schneiderkleid
140 Mk., sowie sonstige Kleider und
Wäschestücke billig zu verk. Rhein-
stvaße  69 , Parterre . , , ^

Große feine Pelzdecke,
pass, für Auto und Chaiselongue, ab-
AUigaben Adekheidstväße95, 1. ____ _

Elegante fast neue Trauer -Toque
zu verk. Blücherstraße 18, 2 recht s.

Theater!
Ein Marketenderin - Kostüm, ein¬

mal getr . von Theater -Schneiderin
angefertigt , f. Mk. 20 zu verkaufen.
stcaoeres im Dagbl.-Verlag _ *
Ball -, Gesellsch.- u> Straßenkleider,

Abendmäntel , Straßenmäntel , alles
hocheleg., wie neu, ganz gr . Auswahl,
sehr bi ll. Kl.  Webergasse 9, 1 St.

Eleg. seid. Abendkleid 25.
Plüsch-Mantel 15, Jackenkl. 8 Mk. im
Auftr . zu verk. Steingasse 81, B. 2 l.

Schwärze Winterjacke,
Heller Abendmantel zu verkamsn bis
i  Uhr  Scheffelstraße 6. 3 linkst_

Frauen -Mantel . braun,
für volle Figur billig zu verkaufen
Mulle rftraße 8, 1.
Gut erhalt . Kwabenüberz. f. 9—12j.

zu vsrk. Westendstraße 22, Frontfv.
Sakko-Anz.. Ueberz . schw. Hose

Waßarb .) bill. Bertramstr . 2l. 3 r.
Gut crh. Paletot für 15j. Müdch.

zu verk. Albrcchtftraße 30, 2 rechts.
Gut erh. Winter -tteberzieher

billig zu verk. Oranienftr . 42. Hth. 2.
. . Ueberzreher, Knaben-Anzügc,
eine Damenstoffe , Rest Herrenstoff,
lasarm bill Hevderstr. 13 Lewin.

Zu verk. : Knaben-Ueberzieherp
Samt -Mantel , Samt -Kleid, diverse
Jäckchen f. Mädchen v. 10—-12 Jahr
mkolasstraße 21, 2.

Fast neuer Paletot
u. Anzug billig zu verkauf. Weftend-
ftraße 1, 3. Händler verbeten.

Bess

®tbtoud)tts Wim
neuester Konstruktion und

llbrnPe Phnilil«,
beide in Wiesbaden stehend, billig
zu verkaufen, auch gegen bequeme
Raten, F 200

Hof-Piano - u. Flügel -Fabrik

Rotli & Junius,
Hagen i. W .,

2. Fabrik: Berlin 8 . 42.

Borzügl . Billarv
lDorfelder ) mit allem Zubehör sehr
billig zu verkaufen . Offerten unter
K. H., hauptpoftlagern/d._

Mehrere gebrauchte Nähmaschinen
billigst «tnrl Hrs - l« I , Webcrg. 36.
Vertreter der Pfaff - Nähmaschinen.

Paletot u. schwarze Hose
-billig  zu verk._Stiftstraße _28, Part.

Militärnrantel sehr billig
zu verk. Göbenstraße 29, 4 -st . links.

Militärmantel,
fast neu, große Figur , zu verkaufen
Seda nstraße 10, 1 rechts. _ B28084

Eine fast neue Militär -Hose
preiswert zu verkaufen. Näheres
Moritzstvaße 34. 2. _ _

Apparat f. Amat.-Photographie
billig zu verkaufen. AnzusehM von
S—ö Uhr Rheinstraße 98, 2._

Pianino , wenig gebraucht,
billig zu vertk. Jahn strviße 40, 1._
1/1 - » . 3/4Geige , 1 Scheibenbüchse

u . 1 Jagdflinte billig zu verkaufen
Frankenstraße 13, 1__r._ 828087

Speisezimmer , schw. eichen, kompl.,
DipI .-SchreiDtisch m. Pat . wegzugZH.
zu jedem annehmb. Preis zu verk.
Alles neu. Nerostraße 4, 2._

Seltene Gelegenheit!
Mark 170. Helles Satin -Schlafzim .,
mit Intarsien , großer zweitüriger
Spiegelschrank, Waschtoil. m. Marm .,
2 Bettst.. 2 Nachtschr. mit Marrnor,
Handtuchh. Möbelt. Mücherplatz 3/4.

Schlafzimmer,
weiß lackiert, fast neu, mit zwei
Rahmen und 2 Matratzen , billig zu
Verl. Anzusehen zwischen2 u. 5 Uhr
Scki armhorM raße 39, 2 litiM.

Eleg. Schlafzimmer -Einrichtung,
2 sehr schöne Nußb.-Betten , komvl.
Küchen-Einricht ., 6 sehr sch. Nußb.-
Lederstühle, Nußb.-Sofatisch billig zu
verk, Wcllritzstraße 22, 1. Etage r . _
Gut crh. Möbel. Betten . Schränke,

Schlafzim ., Wohnzim. u. Küch.-Einr.
u. v. m. spottb. Raueiniailer Sir . 6^P.
2 hochü. Betten 20—40. Kleiderschr.,

1-, u. 2utür., 12—-80 , Waschkom. 15,
Sosta 10, Ehaisel . 16, Garnitur mit
2 Sefs. x.  Bertram,stvajßje20, M. P . r.
2 Betten mit Matratzen . 6 u. 2» Mk,
Sckjchalbach er S tr . ^43, Mr . I r.

Wegen Umzugs bis 1. Dezembers
2 Beiiten & 35 , Waschtisch4, Küchcln--
schr. 20, Deckb. 10, Keim. 10, schöner
Sestef 13 Mk. Ja Hnstr, 44, VH, Part.

Wegen Abreife billia zu verk.:
vollist. Bet,!«u-, lack. u. pct  WoDerfchr .,
lack. Wascklkom., pol. BertBo , Sofrn-
tksch, Stühle , Reguilotvr, Kückieuiwr.
Ovanienft raße 27, 1. Gt. 8W1W

Kpl. Bett . Kleiderschrank,""
BsrtÄo , Ehaifel ., Küilhsnifwr., Tisch

i5 m B. m.
Eiserne Bettstelle

zu verkaufen Schulberg 15. 2 links.
Salon -Einrichtung,

komplett, in Mahagoni , mit Uekbev-
gardinen und Teppich, billig zu ver¬
kaufen. Näheres im Tagbl .-Kontor,
rechts der Schalterhalle ._ _ *

2 schöne mod. Sofas , neu, billig
zu verk. Mühlgaffe 13. Vdh. 1 st.

Schwarze Salon -Einrichtung,
veüsichiad. DÄbel und sonst. GLtbrMchs-
gaseNistckride, sowie eine ganz neue
KoNtivoMasse sür Restaurativn i* t‘
zuigshaöber zu vevkausem Näheres
im  DalM .-V>erl«,I. _ 0"

Wegen Fortzugs "sofort zu verk.:
Diw .. Chaisel., ..Sofa,

2 Muschelbetten, 2 geringe Betten,
5 Deckbett, u. Kissen, Vertiko, Wasch-
u. and . Kommod., Nacht- u. Wascht.,
ovale und ln-Ti'iwe. Stühle , Thche,
Tvum .- u . kl. Spiegel , Bilder , Kleid.-
u. Küchenschr., eis. Kinderbett , Nah-
masch., Rollp.^Eltviller Str . 4, P -..:.-
Gr . Plüschsesset/ Konsolschr., Kldschr..
A., zu verk. Dambachtal 8, 1 St ._ _

Büfett , nußb.-poliert ». eichen,
mit reich, Schnitzerei u. Kristall-Ber-
giasung 145 Mk„ Kleiderschr,. nußb -̂
pol., innen halb Eichen, 48 Mk,, Pol,
Bertiko m. Spiegel 45 Mk ,̂ Trumeou-Spiegel m, schönen Säulen 33 Mk,
MöbeKager Mücherplatz 8/4 . 822767
Nußb.-pol. Vertiko 28. Schreibt . .28.

Diwan 45, Sofatisch 18, 2t. Kleider¬
schrank 22, Waschkom. m. u. o. M. U.
Spieaelaufsah , Nachtschr., Küchent,,
80 Stühle , 8 saubere Betten von 20
Mark an , 4 neue Roßh.-Matrcchen ä
40 Mk. Adlerstratze 50, Hth. Part .^.

Kleiner Geldschrank mit Tresor,
aut erhalten , ist preistvert abzugeben
Marktplatz 7, 2. __ _. . . . .

Wegen Umzugs sofort zu verk. :
Schön, 2t. Kleidevschr. ' 38, 2 vollft.
Betten m. Roßh.-M., 1t. Kleiderschr.
18 Waschkom. 14, Nachttisch 7, H.-
Fahrrad (Frl .) 80, Tisch 8j. 8 Stühle,
Küchenschr. 16, gr. Shmphonion 38,
Tr .-Spiogsl 60. Wellrrtzstraße 26, 1.
Küch.- u. Kleiderschr., Bert ., Waschk,
Bett , Tische, BW .. Spieg . Maumitiius-
Platz 3, P ., -r Faulbrunn enstr. 3,H. 1.

Küchen-Schrank.
sowie Dienstboten -Bett billig zu ver¬
kaufen. Zu erfragen Taunusstr . 4,
im Laden.
F . n. H.-Schrerbt Küchen-E., Nahm
wottbillia Wlerstr . 53, Hth. Part.

Großer nuß
m. Aufsatz, auck
Ifl . Gaslüster
Schöner Mahn

Taunusstraße
Zimmer -Sv

Sodanstvaße 8,
Original -Singc
30 Mk. Wellrit
Nähmaschine,

in Gcbr . bill.

b.-Vol. Schreibtisch
als Tisch zu gebr., u.

zu vk Jahnstr . 36, P.
g.-Tisch bill. zu verk.
3, Hausmeister
egel billig zu verk.
3 rechts. B23123

r -Nähmasch., gut erh.,
zstraße 29. 1. B26162
Schwlngschiff, % I.
Bleichstr. 18. H. P . r.

' Srnqer -Nähmaschlne. gut eryauen,
bill zu verk. LauWasse 6, 2 St.

Eine fast neue Nähmaschine
tzill MI verk. Wallvamfftiraße9, 2 r.
-N̂ M7 ^ Schweinemetzgere!-"Einricht .,
fa>st n»eu, wmen a ^d'oron UnLer-
vehmungen foiort billA zu verk.
N>ä!ber-e-s DcbwaDamer S -rvütze 9, P.

Großer gehr. Zimmer -Fahrstuhl
zu verk. Blücherstraße 13, 2 rechts.
Gut erhalt . Kinderwagen zu verk.

Scharnhorststraße 17, Hth. 1. B26165
Eleg. Kinderliegewagen,

Korbgeflecht, für 26 Mk., graues
Jackettkleid (schl. Fig .s für 6 Mk. zu
verk. Nerostraße 6, 3 St ._ _

Fahrrad für 20 Mk. zu verk.
Hckenvnistvaßk 34, Pa ivt, L 28156

Oesen 10 u. 16, vernick. 19 u. 30,
Herde 16. 18—40 Mk., BcHewanne,
emaill. Badeofen zu vk. Setzen grat.
Ofensetzer, Kaus , Rüdesih. Straße A.

Petroleum -Tisch- u. "Hängelampe,
das neueste u. beste, mit GavautM,
zu verk. Kiockaafie 19, Hof links.

Wegen Wegzugs zu verk.:
Emaill . Badew., Smyrna - u. Gebet-
Teppich, Biedermeier -Möbel, Garten-
Geräte , Schlauch, Weiße engl. Betten,,
alles neu . Händler verbeten. Näh.
im  Tagbl .-Verlag ._ _ _Tz

Vogelkäfig, eleg. Ausführung,
zu verkaufen Schulbevg 15, 2 links.

Gcbr . Klavier a- bar zu kauf. gef.
Off , u.  Postlag erkarte 60 hau ptjpoftl.

Pianino , zum Lernen,
zu kauf, gös. g. bar . 8, 1.
Ältertüml . Möbel, ausr . Hausrat

jsd^ Art k. Seerobenstr . 28. G. P . r.
Einz . Möbel u. ganze Rachl.

werden  g ekauft Adlerstraße 58, H.  P.
Kleiderschr., Bett u. Waschk. z. k. ges.

O î . u. Z. 161 an den Tagibl.-Verlag .
Gebr . Fahrrad n. gebr. Möbel kauft
Jahnstraße 44, Hth. Part . B23086

" Elektrischer Lüster,
3—6 Flammen , zu kaufen gesucht.
Off . u. SB. 725 an d. Tagbl .-Verlag.

Verloren
eine 2reih . Korallen -Kette (Andenk.).
Gegen Belohnung abzugeb. Zimmer,
mannstraße 10, 1.

Verloren Wachsperlenkette
mit antiker Silberbrosche . Abzuseben
PaHenstechevstraße 9, 1 St.

Ein Brief
verloren worden v. Residenz«Theater,
LanMasse bis WNHÄmstr. Gag. hohe
Bel , astz. Rheingauer Str . 16, S . 2 r.

Diejenige Person,
welche heute Mittag auf der Kirch-
gasse den Feeh-Pelz aufgehoben hat,
ist erkannt , urid wirb gebeten, dens.
abzugeben, andernfalls Anzeige ge¬
macht wird . Sldoffstratze 1, 1.

Molv-Vraninös
anerkannt erstklassiges Fabrikat.
Urt-ile von allerersten Pioni ' en -u
Diensten Auch direk! von der Fabrk
b ziehbar zu den bill gstm Preisen. Man
Verla ge Preisliste mit Garantie - und
Lieierungsbedingungcn.

Pianosortefabrik
Willi. Arnold,« Ä

Ascbcrfferrbuzeg.
loiuUöilofiini-ffiKriditinig
m. 1 od. 2 Betten (Roßhaaü -Matr .l
preisw . zu verkaufen f . Penf .-Zwecke
sehr  g eeign., Kapellenstra-ße 5. Part.

Eelkgeiihkit.
Sehr gut erhaltene Nntioual-

Registrier -Kasse ist umstände¬
halber weit unter Preis zu ver¬
kaufen. Anzuschen F281

Kantine , 2 . Bataillon,
Fnsilier -Regt . Nr . 8V.

§mut?5el){{innen, Koniferen
usw. sind wegen Räumung billig zu
verkaufen bei

Johann Schreeb, Hirschgraben 32.

"""Eine sehr gut erhaltene
Brrreau-

Einrichtung,
bestehend aus: 2 Palte « , 2 Stützlen,
I Uniner >al ?chia» k, 1 Kopier-
schraaku. 1 Kopierpreste st preiswert
zu verk. Friedrich KirI «>nb «eU,
Riebri ch a. Rb ., Rheinstraße 24a._
"Ureair -EinriAtang , wenig ge¬
braust , umständehalber bistig zu
verk. Göbenstr . Garten !,. P . r.
"Div . Pferdegeschirre , "Wagen und
Karrenw. GeschäftSaufg zu vk. H. Ritz-
heim, Amöneburg bei Biebrich(Rh.l.

^TWistswastkn
mit lOsitz. Break-Einricht.. sehr gut
erhalten, preiswert zu verkaufen, ev.
geg. gebr. mittelschw. Federrolle um-
zutauschen. Anzuseh. Blücherstr. 46,

G. Markus . Luxemburgvlatz"5.

Alte Zahngedisse
tr, Herren-, Dnmeiiklcrder, Gold-getr, Herren-, Dnmeiikleider. Gold- und

Silberächkn kauft zu hohen Preisen
st. Schiffer, 3 ®? !$

Stiefel . Uniformen . Pfandscheine.
Gold- und Silbersachen,

Zahngebrsie
zahlt unstreitig am besten

M4 »& esifel €l 9
15 Metzgergasse 15. Telephon 3964.

Getragene Klei der!
Für Herren-,Damen- u. Kinderkl.,Schuhe
und Pelze, Zatzngeb .» Gold, Silber rc.
zablt nachweislich am beste» nur
JL. Crrosslaiit,
Mehg ergaf se 27, Ttleph . 2178.

Ar ttN 8W8M
ei l .~W ebergrnsse » , I .keinLadett»
zahlt die allerhöchsten Preise f. guterh.
Herr .-,Damen - u. Kinderkleid., Schuhe,
Pelze, Gold, Silb er, Nächst_ Po stk.gen.
<r« X % . für alte Herren « n.

Damen -Kleider,
yp. -qF- Mädchen- und Knaben-

Anzüge, Militär - Uni-
fornien, Wasche, Stiefel . Betten. Möbel
den höchsten Preis erzielen tvill, der
bestelle M. ^ ngelsu ;, Biebrich,
Nathansstraße 70. Cdristl. Händler.

Fox-Terrier entlaufen.
Geg. Belohn, abzug. Parkstvatze 67.

Geschäftliche
.Empfehlungen

Sehr gewandte Schneiderin.
w. elleg. Dcunenkleider auf ., h. Tagt
frei 46 Mk. Off.  Nr . 336 bauptposü^
Jack.- Haus - ü. Straßenkl . w. schick
u. btÜ. arm. MeiMtratze 33, Parst ^r.

Gesellschaftskl., Röcke. Blusen
tvevdein schön u. tsdeöllos arngeifertiM.
Off , u. N.  720 ^ den Daabst-Beirllag.

Geübte Friseuse.
perf. in Ondullation , n. Damen im
Ab.  an Hermannstr . 23. Frise urgesch.

Haushalt - «. Metzgerei-Wäsche
wird angen. Schöne u. pünkttl. Liefm.
Adresse im ^ Tagbl .-Verlag ._ £5

" Wäsche aufs Land gesucht.
Trocknen im Freien . Auch nur zum
Waschen. Dotzheim Füiedrichstr. 7.

Verschiedenes
Der Finder

eines gehäkelton Geldbeutels mit In.
^alt , zwischen Gutenbergschule u . d.
'eubau der kath. Kirche an der Klop-

stockstraße, wird ersucht, denfelb. sof.
Kaifer -Friedr .-Ring 66, Part . abzu.
geben, anderns . polizeiliche Anzeige
erfolgt , da seine Persönlichkeit er.
kannt ist. _ _

Noch zwei Reklame-Felder
in der Durchgangshalle des Tagkblatt-
Hauses jahrweise zu vermieten . Näh.
im Taablatt - Kontor , rechts der
Schalterhalle .̂ _ *

Kind (Mädchen) v. 2 Jahrent ab.
evangsl., wird von kinderl. Ehepaar
ohne gegenseitige Vergütung aö
Eigen angenommen Kaiser -Friedr .-
Ring  90 , Fwntspitze . _ _

Junge Frau
sucht ein Kind zum Stillen . Dass,
wird eventuell in Pflege genommen.
Adlerstraße 66, 3 St ._

Zwei junge schöne Damen,
mit etwas Barvermögen , wünschen
die Bekanntschaßt 2 lunger intellig.f erren, zwecks Heirat. Off. unter. G.  1000 hauptpostlagernb ._ _

Staatl . Herr , 40er Fahre
6000 Mk. Verm. und kl. Rente, , w.
Heirat m. verm. Dame m. etw. Sink.
Äusf . Off . u. Z. 725 an Tagb l.-Verl.

Besseres nettes Mädchen,
evanael., 27 Jahre , hier in Stelle,
wünscht mit besserem soliden Manne
zwecks Heirat bekannt zu werden.
Offerten unter 11. 726 an den
Tagbl .-Verlag.

Champagner - u. alle Art. Flaschen,
Gummi, Metalle, Säckê Anzüge kauft
stets Sol ». Still , Blücherstr. 6. B 22884

Waggegiei*
aKen voran

im Bezahlen von B22830

M . Metota, SMcti,
Zahngebiffen

27Bleichstr. 27.
Frau€wF©^sliiit

Grabenstratze 26 , Telephon 3895,
hohe Preise SSN kein Laden

empfiehlt sich den geehrt. Herrschaft, zu«
Ankauf von gut erhalt. Herren-, Damen-
und Kinderkl., Pelzen, Schuhen, Gold,
Silber ,Zahngeb . , Rachl. ec. Postk. gen.

Verpachtungen
Ca. 3®Ruten

an der Niederwaldstraße. als Laaer
platz od. zur Aanlage eines Garten
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Acker „Langeln Weinberg" 1 Morg. 19 R.,
Wiese „aller Weiher" 1 Morg. 33 R„
Wiese „Steinbruch" 1 Morg. 30 R.,
Acker„Bierstadtcr Berg" 56 R.,
Acker „Ochsenstall" (Baumstiick) 1 Morg.

19 Nuten,
.Acker„Ochsenstsll" (Baumstiick) 50 R.,
Acker„Ocksenstall" (Baumstück) 1 Morg.

23 Nuten,
Acker„Erkelsbom" 2 Morgen

75 Ruten,
Acker„Obertiesental" 80 N.,
Acker„Schwarzenberg" 1 Morg. 45 R.
sind zu verpachten. Näheres bei

M. fitohmidt»
SchlachtbauSstr. 15.

avnn« lsf-ons de Irangais ä prix modere».
Off. I). 639 au Bureau du Journal. *

Berlitz School
SprsacJilelir ins

Luisenstrasse 7.

I ' älieres Scl »eM 'elstra *se S , 2.
Sprechgt. Mittwoch 11—4.

Fristcr- «♦Ondulations -Unterricht
erteilt Franhcnhanser,

Schiersteiner Str . 23a, IV r.

'

Empfehlungen

auch auf Herrenwäsche sehr geübt,
nimmt noch einige Kund. an . Gefl.
Anfr . u. N. 716 an d. Tagbl .-Verl.

T-- Dnmenfrisene
Onbulcur , Manikcur , empfiehlt sich.

^ Frankeuhauser,
Schiersteiner Straße 23a, 4 rechts.

Friseuse
nimmt Kunden im Abonnement an

Luisenstr . 85 , Hl » u . Schulberg 27,
Kriseurg.

WaKoo«  lärztlich geprüft)
wJiUff Spreckst.2-8 nachm.
Ma rie  Ijansner , Saalg . 24 /26, 2.

Massage für Damen!
fcire !« voll , Wörihstr. 14,1. (Gepr.)

5(V»n )Tn« a Helene Beuinelbnrg , ärgt.
Wujlu8k gepr., Rhcing. Str . 2, V. r.

Wllsskse Sofie Bisserl,
ärztlich geprüft, MichelSberg 22,  1

FMMgerW!S..WmlWN
FriedrilyßrGe8. Mid.1.

s:f Phrenologin Ä.
P®T einzig in ihrer Art. "®| W

Grete Weiler , Mauergasse 12, 2 r.
1P Berühmte Phrenologin ^
Fr. Saianna CiJrfiniewald,

Bleichstraße 36, 1.

Verschiedene:
finden freundl. Aufn.

«LMMzL .»» b. ein. Hebamme.
Strengste Ditzkr. Auch bricfl. Fra»
8,vnrt , Ccintuurbaan 121, Amsterdam.

ZMtt MMDWlü
m. gr . Erfolg ges., empf. s. billig
Ber .. Gesellsch. und Privat . Off.
unter Postlagerkarte 60, hauptpostl.

KÄ°A»s!üilfteZ
überall, Ermittelungen, Beob¬
achtungen, Beweiserbring. rc., alle
Gehcimsacheu erforscht Alles, viele
freiw. Dankschr. Wclt -Detective

Auskunftei »»Globus",
BerlinüV. 35, Potsdamer Str . 114.

Witwer
in den vierziger Jahr ., mit sechs er.
wachsenen Kind., mit schön. Geschäft
in einer Kreisstadt in Nassau, möchte
sich wieder verheiraten mit ein. ält.
kath. Mädchen, Witwe ohne Kinder
nicht ausgeschlossen. Bewerberinnsn
bitte um gen. Adresse, w. mögl. mit
Bild , was sofort wieder retourniert
wird , u. R. 724 an den Tagbl .-Verl.

Amtliche Anzeigen des m  Wiesbadener AgblaL
Bekanntmachung,

betr. Stabtverordneten -Wahlen 1911.
Rach den Vorschvisitender Städte-

oriduuns vom 4. August 1897 (§§ 23
6ti!» 30) 'hat im November l. I , «ine
Watzl̂ zur vegielmäßtitzenErgänzung
h«r StadtvövorL neben- Bersarnmilung
für die Wählpeviode vom 1. Januar
1912 bis 31. . Dezember 1917 stattzu-
filnden. Kerner sind in der ersten
und zweiten Wähileräbteilung für
bzn  verstorbenen Herrn Sanitätsirat
Vr. Friedrich Cuntz und für die in-
f-Äaie ihrer Wahl ins Masistvats-
Kolllsgimn Ms der Stadltverordneten !-
Versamnvlung anss-cheidenden Herren
Gustav Castendycku. Christian Kälk-
bvMne-r bis Ende ihver WaMpertode
Ersatzwahlen vorzunehmen , und
Mar für die Herren Castendyck und
Gawitätsvat Dr . Cuntz >bis Ende
1915, für Herrn KaAbnennsr bis
Sude 1913. .
1. Wähler , zu Wählende und Aus-
scheidende, Wahltermine , -Lokale unp

-Gruppen.
A. Dritte Wählerabteilung.

a) Wähler
find die steuerfreien , sowie die nicht
mehr nls 304 Mk. an direkten
Piiaats » und Kommuinalsteuevn jähr¬lich entrichtenden 'WlähLbevechtigten.

V) Zu Wählende u. AuSschvidende.
^ 5 «stadtvarordnoton find zu wählen
an Stelle der turnusmäßig aus-gbildenden Hsariem: Philipp Eul,sch Fiiink, Karl Gaih , Friedrich
Kalttvastor und Hsrin . Joseph Steitz.

c) WahliormÄr.
Monilgg, den 30. Novemlber 1011,

ohne llnierbrvchung von vormittags
10 Uhr bis nbrnds 8 Uhr.

d) WaWvkalo und -Gruppen.
1. Gruppe (die WaPb >orschi/igtM>,

rdsven Familliennameii ! möt der« An»
fangsänchsva-Len 8f;,. C., D., E. be-
winiwen) im Bürge rsaale des Rat¬
hauses, Zimmer 36, 1,

2. Gruppe (Aufangsbuchst. B.) im
Rachaus-e, 3knwr 37, 1.

8. Gruppe (AnsanAs,buchst. F ., G.)
im TurnssÄr der Höheren Mädchen¬
schule am Schloßplatz (Ging. Mühl-
Aaffe),

4., Gruppe (Anfanosbuchst. H., I .)
km Turnsaale der Rhoinstraßschulie.

6. Gruppe (AnsangMuchst. K.) im
TuMnsaäl- der Luisen,strnßschu-Ie.

6. Gruppe (Anfianssbuchst. -L., M.)
dm Turnsaale der Qranienstraßschüle.

.7. Grupp« (AnfanySbuchst. N., O.,
P., Q., R.) im Turnsaale dor Müchor-
str-wßschstl«,

8. Gruppe (AnsanKAbuchst. Sa . bis
Schuh ) im Rathause , Aimmor 20, 1.

9. Gruppe (Ansangsbuchst., Schw.
bis Sz . und T., U.) im RaHause,
'Mmmver.22, 1.
l 10. Gruppe (Amsangsbuchst. V., W-,
L-) im Rathause , Zimmer 42, 2.

B. Zweite Wählerabteilung.
a) Wähler

sind die mehr als 304 bis etnschlteß-
!ich 2916,50 Mk. an diwelten Siaais-
ünd Komimunalsteuern jährlich ent¬
richtenden Wcchlbyrochtitzten.

b) Zu Wählende u. Ausscheidens.
7 StadÄerorduche .sind zu wählen,

und zwar 6 ^Stadi !veirordne.tc ^ an
Stelle der turrruSmäßig ausscheiden-
den Harren : JuMzawt Dr . Alexander
Wborlü. August Beckes, Simon Heß,
Geh. Saniichts>rat Dr. Kwrl He-rman,
Wilhelm Noue.ndorss und Heinrich
Woläf. sowie 1 Stadtverordneter am
safclte hcß durch Wahl im das
Wagistrats -Kollegiium- Ende dieses
'Jahves ausschei'deüdrn Herrn Christ.
-Kälkbre-nnor.

o) Wiahltornnin.
Donmorstag , don 28. November

1911. vormittags 10 Uhr bis nachm.
2 Uhr und nachmittags 4 bis 7 Uhr.

ä) WäMbkiÄe und -Gruppen,
1. Gruppe (die Waihlbrrechttgten,

denen Fwmitliennamen mit dem An-
sanigsb'uchstaibemA. 'bis L. beginnen)
im  Dür 'garswale des Rathauses , Zim¬
mer 36, 1.

3. Gruppe (Dnsangsbuchst. M. bis
« .) sm Rathause , Airnm«r 37, 1.

0. Erste Wählerabteilung.
' a)  Wähler

sind die mehr -als 2976,50 Mk. an
VlDöstetl Staats - üstb AouiMUNiall

as Magistratskollegeuur
Jähuss auisschc'idsndcn

steuern jährlich ein'trlichtüNden Wahl-
bsriechtigten.
l>) Zu Wählende und Ausscheidende.

7 StaditviMordnete sind zu wählen,
und zwar 5 Staidcherordnste an
Stelle bac  turnusmäßig aus schieiden¬
den Herren WvMang Büdiingen,
Bwu-vat Joseph Fischer-Dich Justiz-
rat Dr. Addis Hehnsr , Dr. Jochs
Maschnez und Julius Rot , sowie
2 Stadjveoordnsch an « helle des durch
Wahl in das
Ende dieses
Heirrn Gustav Castendyck und des
vsvstvÄvns!» Herrn Santtätsrat
Dr. Friedrich Cuntz.

o) Wählchrmin und -Lokal.
Freidag, den 24. Novvmver 1911,

vormittags 10—1 Uhr, sin Wathauch,
Zsmmwr 37, 1.
2. Einladung zur Wahlbeteiligung.

Die. wahlberechtigten Bürgeir wer¬
den hierdurch zur Wühl einMladon
mit drm Hinweis , daß watzlberiLchhigt
nur ist, wer in dve Wählerlisten eitn-
getr-agein isst, und daß die Abgabe der
Stsmme nur durch persönliche, münd¬
liche Erklärung vor dem Wahlvor-
ftamde geschehen kaum

Zwecks schneller Abseritiguny «mp-
sielilt sich das Mitbringen der vor
«inigen Wochen versandten Nachricht
über die «vchlgte Eintragung in die
Wählerlisten.

Nach Ablauf der für das Wahl¬
geschäft festgiesetztisn Stunden werden
neue Wähler nicht mehr z,ug>Äaschn.

Der Magistrat.

Bekanntmachung,
betreffend Verabreichung warmen

Frühstücks an arme Schulkinder.
Die hier im. Winter e'ingcsührte.

Vorabreichung warmen Frühstücks an
arme Schulkunder erfreute sich seit¬
her 'der Zustimmung und werktätigen
Unterstützung weiter Kreise der hie-
sigem Büvgerschäft, Wir hoffen da¬
her, daß sie u:rs auch in diesem
Winter die Mfttel ziuflietzen läßt , mn
den armen « chuMndevü, dse zu
Hause kein ausreichendes Frühstück
crihälten, tn der Schule einen Deller
Häforgrützsuppe und Brost geben
lassen zu können.̂

Im vergangeinen Winter konnten
durchschnittlich 849 von den Herren
Rektoren ausgesuchte Kinder währcriL»'
der kältesten Zeit gespeist werden.
Die Zahl der ausyegebenen Por¬
tionen betrug 60,257.

Wer einmal gesehen hat , wie btie
warme Suppe den armen Kindern
schmeckt und , von den Aerzlen und
Lohvsvn gehört hat , welch' günstiger
Erfolg für Körper und Geist erzielst
wird , ist gewiß gerne ■bereit , ciin
Keines Opfer für den guten Zweck zu
bsimgon.

Gäben , deren Empfang öffentlich
bekannt gegeben wird , nehmen ent¬
gegen die Mitglieder der Armen-
dllputotion , und zwar die Herren:
Stadtrat Rentner Kimmsl , ' Kiriser-
Friedriich-Ring 67, Stadtrast Rentner
Kraft , Bieüvichsr St 'naße 86. Stadt¬
verordneter Uhrmackier Baumbach,
Wiche lsberg 20. Stadtverordneter
Ober -Te'legvaphen-Sekr . Buschmann,
Bismarckriny 42. Stadtverordnster
Gül . Zig-arrenhaindilung, Meichstr. 6.
Stiodtveror 'd. Sanitäts -rat Dr . Fried-
länder . Leberbera 18.)BchÄNsvorstieher
Retner Zinoel , Jahnstraße 6, 1. Be-
Airksvor st. Drucke reibe sitzor Hammucl-
mmm , Moritzstraße 27. BezirkM-or-
stehrr Oberlehrer Dr . Jaoob , Erbacher
Straße 1. Bezirksvorsteber Rentner
Noll, BiAmarckr. 9. Bezirk-svorsteher
Rentner Kaidesch, Ouerscldstraße 3.
BeziirksVersteher Pvivat -ier Lansc»
wan.d, S -chwaTbacher Straße 47.,, Be-
Mvksvorsteher KmismE .n Moßner,
Wellribstr . 0. BezörMvorsteher Archi¬
tekt Burk , Weißen'burgstriaße, 12.
Re zliiüksvorstehsr Kaufmann Stvitter,
Kivchgwfse 74. Bezirksvvrsteher Kauf¬
mann Moeckel, Lanigg. 24. Bez-rrks-
vorsteher Schub>!n>achsvmeister Rumpf,
Saahgafie 18. BezirkMarstsher .Hotel-
befiber Walter . Langigasfe 42. B>c-
ziriksvorstehrr Kau'fm. Reitz, Warkt-
stvaße 28. sowie das städt. Armen-
bunsau . Rathaus , Kimmer Nr . 11.

Ferner halbe,n sich zur Entwegen-
nobme vem Gaben gütigst bereit er-

stlärt : -Heer -Hofliessr-ant -- August
Engel , Hauvtgeäch. Taunus st. 12/14,
ZweiMeschäfte Wilhelmstwaße 2 und
Neugasfe 2. Herr Hoflieferant EmÄ

Hsss , Gr . Burgstr . 16. Herr Stadt¬
verordneter Kaufmann A. Mvllath,
Mtchelsberg 14. Herr Karl Koch jr,
Papicrlager , Ecke Wichslsberg und
Kirchgass-e. ^

NamenS
der städtischen Armen - Deputation:

Borgma nn, Magistvais -Ässrssor:
Bekanntmachung.

Ter Fluchtlinienplan über die Ab¬
änderung von Straßen - und Bau-
sluchtlinion.. Ecke des Kaise.r-Wilhelm-
Rinscs und der Biktoviastvahe hat
die Zustimmung der Ortspoilizei-
behördie erhalten und wird nunmehr
im Rasthaus, 1. Obergeschoß, Zim¬
mer Nr. 38a, innerhalb der Di,einst¬
stunden zu Jedermanns Einsicht
offen gslegt.

Dies wird gemäß 8 7 des Flucht-
linien -Eesietz-s vom 2. Juli 1876 mit
dem. Bemerken hierdurch bekannt
gemacht, daß Einwendungen , gegendein Pilan innerhalb einer vier¬
wöchigen, «mv 2. November d. I . be¬
ginnenden und mit Wlauf des 30. No¬
vember 1911 ondigeNdear Ausschluß¬
frist beim Wagistvat schriftlich, anzu¬
bringen sind. *

Wiesbaden , den 28. Oktober 1911.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Flnchtli.niönplan über die Ein-

Dsirivg ei.nrr BoübindungGstraße
zwischen Lorvlehümg und Aßmänns-
häuser Straße hat die Zustimmung
der Ovtspoli, zlch.be,hörd-e erhalten und
wird numnohr im RutlhäwZ, 1. Ober¬
geschoß. Zimmer Nr . 88», i-nnorhälb
dort Dienststunden- . zu MdormvaimK
Einsicht offen gelc-gt.

Dies wird gemäß tz 7 des Mu-cht-
Knienl-,Gesetze,s vom 3. Juli 1875 mit
dem Bemerken hierdurch bekannt ge¬
macht, daß Einwendungen gegen den
Plan innerhalb ,einer vie-rwüchige,n,
-am 2. Noveinber b. I . beginnenden
und mit Ablauf dss 30. November
1911 e-ndigemdcn AnSschlußsri-st benft
MaMtrat schristl. gnsübringsn sind.

Wiesbaden , den 28. Oftdäfe 1911.
^ _ _ Der Magi strat.

Verdingung.
Die Lieferuna von etwa 250,600

Stück hartgebrannten Ningofen-
steinen zur Herstellung der Kanäle
in dem tut Jnfanterie -Kaseiner z
gelände an der Schwalbacher Straße
anzulegenden neuen Straßen soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotsformulare und , Verding-
uirgsunt -erlagen können während der
BormiEv-gsdienstfstunden im R-at-
hause, Zimmer Nr . 57, eingesehen,
auch von dort gegen Barzahlung
oder bestcllgeldfreie Einsendung von
60 Pf . (keine Briefmarken ) und nicht
goa. Bostnachnahme) bezogen werden.

Erschlossene u . mit entsprechender
Aufschrift versehene Angebote sind
spätestens bis

Dienstag , den 21 Nov. 1911,
vormittags 11 Uür,

im Ratbause , Zimmer Nummer 57,
einzüreichen. ^ ^ ,

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
ümd ausgefüllten Vordrngungs-
formular eingereich,ten Angebote
werden berücksichtigt.

Zuschlaastrist 80 Tage.
__ Städtisches Kana lbauamt.

Bekanntmachung.
Dve Mehrerlös don -den bis zum

15. Sepstemlber 1911 einschließlich
verfallenen und am- 9. u. 10. Oftv-ber
verst-ipertlsn Pfändern Nr . 22,660 b:s
29,519 kann gegen Rückgabe de-r P -s-and-
scheine bei der städt. Leihhauskasse
in Empfang genommen werden. Dve
bis zum 10. Oktober 1912 nicht er¬
hebe,neu Beträge fallen der Loihhaus-
'llüstält anhoim.

Ferner -bringen wir wiederholt zur
Kenntnis , daß Vevlängerung -sn der
Pfandscheine nur noch bis zu dem
auf dem Pfandschein vermerkke-n Ber-
fälltagie stattfinden.

Wiesbaden , den 14. Oktober 1911.
S tädt . LcihhauS-De putation.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während

der Winiermonate —: Oktober bis
einschließlich März — vm  10 Uhr
vormittags . *

Städt . Akzisc-Amt.

Andreasmarkt Wiesbaden am 7. und
8. Dezember 1911.

Die Verlosung und Platzanweisung
findet wie folgt statt:

Montag , den 4. Dezember , vor¬
mittags 9 Uhr : Verlosung der Plätze
für Waffel - und Zuckerbäcker(hierbei
werden nur Geschäfte berücksichtigt,
welche mit Geschäfts- und Wohn¬
wagen den Markt beziehen), fermer
für Kafseeschänken.

Nkonraq, den 4. Dezember, vor¬
mittags 11 Uhr : Platzanweisung für
Fahr - und Schaugeschafte, sowie für
Mäfföl - und Zuckerbäcker und Kaffee-
schänken.

Dienstag , den 5. Dezember , vor¬
mittags . 9 Uhr : Verlosung der Plätze
für ' Geschirrstäude, anschließemd
Platzanweisung für Geschirrstände.

Dienstag , den 5. Dezember , nach¬
mittags 3 Uhr : Verlosung der Plätze
für Kramstände —- die Ausrufer
losen unter sich—>.

Mittwoch, den 6. Dezember, vor¬
mittags 9 Uhr : Anweisung der Plätze
für Kramständ-e.

Die weiteren Bedingungen wer¬
den bei der Verlosung und Platzan-
weisung bekannt gegeben. *
__ S tädtisches Akziseamt.

Warnung.
Im Hinblick auf die bevorstehende

Winterszeit werden Interessenten
wiederholt daran erinnert , die in
ihren Gärten liegenden, dem Frost
ausgesetzten Wafferlcitungsanl -agen
zu entleeren und HauÄeitungen ec.,
soweit erforderlich, mit ausreichen-
oen Schutzvorrichtungen gegen Ein¬
frieren zu versehen.

Wiesbaden , den 1. Nov. 1911.
Städt . Wasser, und Lichtwerke.

Abt.  4 : Stadtbetr . f. Wass er u. Ga s.
Bekanntmachung.

Es wird hiermit gebeten, von allen,
selbst unbedeutenden Bränden , auch
wenn sie ohne Zuziehung der Feuer¬
wehr g-blöscht worden sind, der städt.
Feuerwehr telephonisch oder nach¬
träglich schriftlich Mitteilung zu
machen.

Wiesbaden , den 23, Mai 1911.
Der Magistrat.

Preise der Lebensmittel und
landwirtschaftl. Grzeugnifse

in Wiesbaden
vom3.Novcmberbis cinschl.N.November.

Aach Ermittelungen des Stadt . Akziseamtr.

Fourage
Hafer, neu
Stroh .
Heu, neu

Viktuali
Eßbntter . . .
Kochbutter . .
Triuleier . . .
Frische Eier . .
Haudküse . . .
FabriikAe . . .
Eßkartoffeln, neue
Ehkartvffel» . .
Zwiebeln . . .
Zwiebeln . . -
Knoblauch. . .
Erdlohirabi . .
Rote Rüben . .
Gelbe Rüben . -
Kleine gelbe Rüben
Rettich . . .
Radieschen -
Kohlrabi . .
Schwarzwurzel
Meerrettich .
Vctersilien .
Lauch . . .
Sellerie . . .
Tomaten . -
Kürbis . . .
Weihkraut .
Rotkraut . .
Wirsing . .
Blumenkohl, l}i.
Blumenkohl, ausländ
Rosenkohl
Grünkohl .
Römisch-Kohl
Kovssalat .
Endivien .
Spinat . , .
Feld-Salat .
Rhabarber .
Arttichoken .
Zitronen .
Melonen . .
Wallnüsse. .
Kastanien . .
Bananen .
Weintraliben (südländische) 1 Kg
Eßäpfel . l „
Kockäpsel. 1 „
EMrnen. 1 „
Kochbirnen . 1 „
Quitten 1 „timbeeren. . . . . 1 „reiselbeeren . . . . 1 „

en.

100 Kg.
100 „100 „

1 Kg.
1
1 St.
1 „

100 „
100 „
100 Kg.

1 „
50 „
1 „
1
1 „
1 ,,

1
1 Gbd.

1 Si.
1 Gbd.
1 St.
1 » g.
1 St.
1 Kg.
1 St.
1 ,,
1 Kg.
\ %l
1 „
1 ,.
1 „
1 „
1 Kg.
1 Kg-
1 Kg.
1 St.
1 „
1 Kg.
1 „
1
1 St.
1 „
1 Kg.
1 ,,
1 ..
1 St

Fisch-.
Aal (lebend) . . . . 1 Kg.techt(lebend). 1„arpfen (lebend). . . . 1 „
Schleie (lebend) . . . . 1 „
Barsche (lebend) . . . . 1 „
Bachforellen(lebend) . . 1 „
Backfische(lebend) . . . 1 „
Hummer (lebend) . . . 1 „
Schellfische. 1 „
Bratschellfische. 1 „
Kabeljau. 1 „
Kabeljau (Stockfisch gew.) 1 „
Salm . 1 „
Seehecht. 1 „tauber. 1„achsforellen . 1 „
Seeweißlinge (Merlans ) . 1 „
Blaufelchen . . . . . 1 „
Heilbutt . . . . . . . 1 „
Steinbutt . 1 „
Schollen . 1 „
Seezunge . 1 „
Rotzunge (Limandes) . . 1 „
Hering lgesalzen) . . . 1 St.

Geflügel und Wild.
(Ladenpreise.)

Gans . 1 Kg.
Truthahn . 1 St.
Truthuhn . 1 „
Ente . 1 „
Hahn . 1 „
Huhn . 1 „
Masthuhn . . . . . . 1 „ferlhuhn. . 1„apauncn . 1 „
Taube . 1
Feldhuhn, alt . . . . 1 „
Feldhuhn, jung . . . . 1 „
Fasanen . . . . . . 1 „
Schnepfen . 1 „
Hasen . 1 „
Reh-Nücken . . . . - 1 Kg.
Rehkeule . 1 „
Reh Borderblatt . . . . 1 „
Wildrag out_ ._ . _ . . 1 „

Preis. i
Jb A Jb A
2 — 32 40 802 2 40
3 3 60
i 60 2
8 8 50

40 60
7 50 8m 1 20

40 70
60 1 20
66 70

3 7
80 1 20

1 60 2
3 0

50 12 40 3
1 60 2 40
3 3 80

50 i 40A 5i 20 2
~ 6 io

85
8 10
7 8
4 4 50
1 70 2
2 50 80
6 7

3 50
2 50 50

70 751 1 201 60 1 80
3 60

4 50
3 4

10 12
7 8
i 50 2

80 90

Fleisch.
(Ladenpreisc.>

Ochsenfleisch von der Keule
Ochsenfleisch, Bauchfleisch.
Kuh- oder Rindfleisch- .
Schweinefleisch . . . .
Kalbfleisch . .
Hammelfleisch. . . . .
Schaffleisch.
Dörrfleisch . .
Solperfleisch ~
Schinken, roh,l nt. Knochenj1
Schinken, ger.,j im Ganzen »1

Ntedr.
Preis.

Hochft.
Preis.

J6 A Jt, A
18 80 19 20
5 80 6 20
9 50 ii —

3 20 3 40
2 «0 3

12 14
8 10

5 7
4 4 50
7 50 9 50

9 10
8 10

20 2*
40 50
20 26
30 36
20 24
5 6
5 8
4 6

60 70
30 40
75 80
5 7

12 15
60 65
20 25
so 35
50 55
25 30
30 60
60 70

1 1 10
40 42
25 30
12 10
20 22
50 60
50 60
35 40
40 50
8 10

60 80
50 70
30 35
8 10.

60 70
35 50
24 35
20 40
15 25
30 35
80 1

1 10 1 20

Schinken, gek., im Äusschu.
Speck, geräuchert. . . .
Schweineschmalz. . . .
Nierenfett .
Schwartenmagen, frisch .
Schwarleumagen, geräuch.
Bratwurst . . . . . .
Fleischwurst.
Leber- u. Blutwurst , frisch
Leber- u. Blutwurst , ger.
Getreide, Mehl u. Brot re.

a) Großhandelspreise.
Weizen . 100 Kg.
Roggen. 100 „
Gerste . 100 „
Erbsen zum Kochen . . 100 „
Syeisebohnen . . . . 100 „
Linsen . . . . . . .100 „
Weizenmehl: Nr . 0 . . 100 „

Nr . I . . 100 „
Nr.II . . 100 „

Roggemnehl: Nr . 0 . . 100 „
Roggenmehl: Nr . I . 100 „

b) Ladenpreise.
Erbsen zum Kochen- - . 1 Kg.
Speisebohncn . 1 „
Linsen . - - 1 „
Weizenmehl 1z. Speise- 1 1 „
Roggenmehl I bereitung ( 1 „
Gerstengraupe. 1 „
Gerstengrütze . 1 „
Buchweizengrütze . . 1 „
Hafergrütze. 1 „
Hafcrflocken. 1 „
Java -Reis, mittl. . . . 1 „
Java - ) mittl., roh. . . 1 „
Kaffee, !mittl., gelb gebr. 1 „
Sveisesalz . 1 „
Schwarzbrot: Langbrot .Vs „

. 1 Laib
Rundbrot . Vs Kg.

. 1 Laib
Weißbrot: 1 Wasferweck. . . .

1 Milchbrot . . .

Preis .
Ji>\ -5?

80
6010

20

1 !20
2i —
2 10
2 ■20
] ■80
11 20

25 i 23 75
50 19 25
25 ; 22 i 25— I52 ! --
— :4s ' —
— 55 |
50
- i31
- ' 29
50 29
50 i 23

50
50
48
36
32
40
40
60
50
52
50
2060
20
16 j —44 -
16 ; -
44 I -3!—
3 -

50

Bekanntmachung.
Die dieLjähriHL KällrAe für der

Zerpvalwaihon-sonds wird durch dft
yisrzu anGsnoMMisrvon KolleMante«
t s-inivich Stwmim un'd Witwe HoinDickoöie-rvbach in der Zeit vom 3. No-
vswbr-r 1911 -bis Ende Dezember 1911
a-LiAeha-UelN! we-rd>en.

Jnbem wi!r dies hiermit zur affige-
meinen Ke-n-wtnÄs bLingsn, nehme»
wir zuAeich Ve-vcvniia-ssun'g, diese
Scvmnitnng -dem Wohlwollen der &i?«
figjen Einwohnerschaft -auf bas
wärmste zu empfchllemp ^

Wir bemerven, daß die Kolloktanten
oinlS von uns auWeste'We, mit dem
Vermerk des Herrn PMz >e-:-Präsi-
denten ^versehene Liste, zum Zwecke
der Eintvagung der Gaben, votziesen
werden. *

Der Magistrat. Armcnverwaltung.
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Wegen

A
Z
tz

D

meiner sämtlichen Speziaf -rirfikef:

Jiandsd)ut)e $+& Krawatten
in feinfler und reid)balligffer Sortierung.

Damengürtef, Damenkragen , Herren kragen, weiße
u, bunte Oberhemden, Jtlanscbetfen, Hosenträger etc.

B>-0

Bedeutende Preiserntässigung

Wegen

D
I
I
«J*

Gegr. 1875, Gg . Scfymitf, Langgasse 15
1145

Um  renoviert.

Wiesbadener Ratskeller
Wein- und Bier-Restaurant I. Ranges.

Spezial-Ausschank der Pschorr-Brauerei in München.
-»»»s»  l ®fa§stisdim 12”*#l!ti?

ä Gedeck Hk . 1 .50 n.  2,5 ©, aiasli ins Abonnements.

r *Heute von 6 Uhr ab: Als Spezial-Gericht ä Portion 1 . 75 Mk . *9
Huhn nach Ratskeller

bestehend aus: Huhn, Aal, sauce vin blanc, Stangen-Spargel, Kuscheln,
iorcheln , Krebs-Butter und Blätterteig.

Friedrich ZTei K, Pächter.

Sfadthaüe EHainz.
Vom 19 . Ms 26 . November:

Tage

Täglich iö Stunden Fahrzeit,Nachmitt.3ühr bis nachts1Uhr.
An allen Tagen SionEcrt der gesamten Kupferberg -Kapelle.

Bedeutende Flieget - | j ^ ^ SSS ^ rer,
und Dauerfahrer des j ^ reltrekordmüiiiBer

In - and Auslandes . | | ^ nd ISeisterfahrer.
Eintrittspreise von naohm. 3 bis abends 8 Uhr, odei von

abends 8 bis 1 Uhr : Loge 5 Alk., Inneuraum 4Mk iKlkon,
1. Eeihe 3 Mk., 2. Reihe 2.50 Mk., 3. Keibe 2 Mk Stehplatz
1 Alk. “Dauerkarten für sämtliche Renntage : Alk. «8.—,
15 .- , 12 .- , 9.—, 6 .- . F56
Kinder unter 14 Jahren auf Tages - und Dauerkarten halbe Preise.

Letzter Tag doppelte Eintrittspreise.
Vorverkauf von Dauerkarten nur bei W. i 'rens . Schillerplatz 2.

!EWMrW -WU ..u
•für Oa >< Sjesritus.Dieselmotoren.

Weltausstellung Brüssel 1910
Grand Prix,

Cipiöme d’Honneur,
Koüiid. Prenssische Staatsmodaillc kMUDWM.- ^ WWWW  ueber 100,00» ps.  r«, Betrieb.

und viele andere Auszeichnungen . >. 1 .1 funrm C SchfTiitz 'l
.« asmotorentabrlk A .-tt . A #ln - BteenteM

Verkaufsbüro S«'r» BhhTrt » . « - « nrke uliciiB . Aoltkeatte » ?^

mi

Smfenffrane 43.
Heute SamStag:

(Sroftes
EchLackLfest.
Es ladet freunblidft ein

.S. Hcntmasin,_

, mv. ÄmiMerg,
Johannisberger Str . 4.

Heute Samstag
abend:

Metzelftchpe,
wozu freund! einladet

Dsi -Il LL« I«1

Restaurant „ steten " .
Heute Samstagabend:

Grußes Jrtlaüjtfejt
1 wozu höflichst einladet

I . V.:

penauEBÜt jTPoTtnBflrtdsEiu
.Veute Samstag:

WSC  MetzeLsuppe,
wozu freuubl. einladet 4hr , E&lein.

Halt ! Halt!
50 LeberrDe bayrische

Haser ^ MKst - GKuss,
Preis 6 - 7 ML.

Walramstrafte 17, Hof.

Kölner Brot
in ganzen Laiben und geschnitten,

PumperrüteL-
ganz und geschnitten,

Emser Brot
in ganzen und halben Laiben,

KsruVrot
in ganzen und halben Laiben,

Weißbrot
in ganzen und halben Laiben

Neu ausgenommen:

jioiaiÄirtiitlSiiiktt
Friedrichsdorser Zwieback,

lose und in Paketen
empfiehlt

Frttffi HDSseng :?HosböKcrei,
Kirchgasse 58 » am Manritiusplatz.

in nmmli.0
Aufträge nach Alass. 1616

■Bersn . Stiel» item , Gr. Burgstr. * .

Beamte « , u . Handwerrerrrankeu-
kafle (E . H . ) Wiesbaden.

Die Mitglieder werden hiermit zu
einer autzerordentUÄeu Geuerai-
Versamn -lung ans Samstag » de«
L. Dez. 1911» abent s 7'/- Ubr , nach
dem Reftamant , »Kaiser ?aal " , Dotz-
heimer Straße 19. eingeladen.

Tagesordnung:
1. Geschäftsführung der Kasse,
2. Vertrag des DirekrorS.
3. Vertrag mit den Stuttgarter Herren,
4. Verschiedenes. .

In Anbetracht der Wichtigkeit der
Tagesordnung wird um recht zahlreiches
Ers t einen gebeten.

Wiesbaden , tcn 17. Noo. 1911.
Der Barftand.

«ls . so» «!»«, 2. Vorsitzender.

Behandle chronische
u. naxtniitkige Leiden
erfolgr. n. diskr.
A. loiiimann, __

Mauritiusstrafse 5 , 10—6 und
Sonnt. 9—11.

oStatt besonderer Anzeige,
Durdi die Geburt eines

kräftigen

Jungen
wurden hocherfreut

Wilhelm framer
und Frau.

8 Wiesbaden , 15. Nov . igil.

^_ Taunus str . 24, 1.

Theater!
Ein Marketenderin - KoIüm . ein¬

mal getr ., von Theater -Schneiderin
angefertigt , f. Mk. 20 z-n verkaufen.
Näheres im Dagbl,-Verlag-

Künstler -Monogramme
auf Tisch- u. Bettwäsche in fernen
Ausführunaen Sochstattcnftr. 2. H. 1.

Beteiligung.
stille oder tätig -, 20 Prozent Rein¬
gewinn , gegen Sicherstellung dur î
Heuß & Co., Frankfurt am Main,
Kaiserstr aße 44. _ _ —

Teilhaber
mit 15—20,000 Mk.. Einst., für ern
qutgchcmidos Geschäft d. Banbranche,
am liebsten Kanfmanm sor. gesucht.
Off . u. L. 721 an d. Tasbl .-Verlas.

L Schellenberg’sche
Hof-Bochdruckerei

Kontor : Langgasse 21
fertigt in kürzester Zeit in jeder

gewünschten Ausstattung alle
Trauer -Drucksachen.
Trauer-Meldungen in Brief- und
Kartenfurm, Besuchs- und Dank¬
sagungs-Karten mit Trauerrand,
Todes-Anzeigen als Zeitungs¬
beilagen, Nachrufeu. Grabreden,

Aufdrucke auf Kranzschleifen.

Todes -Anzeige.
Unsere liebe Schwester, Schwägerin und Tante,

Lima Forst,
ist heute Nacht 1 Uhr nach längerem Leiden sanft ent¬
schlafen.

Im Namen der Hinterbliebenen.
Ida Forst,
Marie Forst.

Wiesbaden, den 17. November 1911.
Villa Humboldt . TT,
Trauerfeier Montag, den 20. Nov., um 31/* Uhr, m

der Halle des Südfriedhofes.



Es wird vielfach behauptet , datz Ge¬
schmack Gewohnheit ist und einem
das schmeckt, was man immer wieder
ißt. Diese Theorie ist vielfach nicht
zutreffend , und der subtile Gaumen
wird sich nie an das Schlechtere ge¬
wöhnen, wenn ihm das Bessere zu
Gebote steht. Einen schlagenden Be¬
weis dafür bilden die Konsumenten
von „Van HoutenZ Cacao". —i ■Es
kommt öfters vor, daß man sich durch
ein scheinbar sehr billiges Angebot
verleiten laßt , geringeren oder lösen
Cacao zu kaufen. Unfehlbar kehrt
man immer wieder m  Van Houtens
Cacao zurück. Diese Marke , deren
unerreichte Qualität und Aroma von
Feinschmeckern in allen Weltteilen
anerkannt wird, kommt niemals lose
auf dein Markt , sondern in geschloffe¬
nen und etikettierten Blechbüchsen.

Seite 14. Morgen-Ausgabe , 2 . Blatt. Wiesbadener TaglüM.

I Samstag, Sonntag, THontag, Dienstag
gelangen grosse Posten von

Kamelhaar

Schuhen
im Parterre und in der II . Etage

Samstag , 18 . November 1911. Nr . 511.

Fortschrittliche VolksPartei.
Zu, Rreseuraume des Hippodroms zu Frankfurt a. M.

findet Sonntag , de» LS. d. M .» nachmittags 8 Uhr, eine
wir WsklW NrWmlmg

statt, in der die 4 Reichstagsabgeordneten
0. Naumann, Oeser, Payer, Dr. Werner

über

„Reichspotitik und Reichstagswahlen"
sprechen werden. Jedermann ist freundlichst cingcladen. F452.

Kamelhaar -Schuhe , imitiert,
mit Ohren, Filz- und Ledersohle.

Kinder-Größen von 20—29 von 30—35
Serie I Serie II Serie I Serie II

Paar
|K 1 K | 65 9

A 1 M Paar 1 M

Saloll-Eiiirichtnllg.
komplett, in Mahagoni mit Ueber-
gardinen und Teppich billig zu ver¬
kaufen. Näheres im Taghl.-Kontor,
rechts der Schalterhalle. *

W>2 Mae-feiet
in der Durchgangshalle des Tagblatt-
Hanses jahrweise zu vermieten . Näh.
>m Tagblatt - Kontor , rechts der
Schalterhalle . •

ausgelegt seifen billig zum Verkauf.

Kamefhaar -Sd)uf)e, imitiert,
mit Filz- und Ledersohle.

Für Damen Für Herren
Serie I Serie IE Serie I Serie II

45
Päar

125 195 145 9
ü. M M. M i'eeat  Ja. M Cd

Kamelhaar -Schuhe , imitiert,
mit Umschlag, Filz- und Ledersohle.
Serie I Serie II

Paar

Nur für Damen
in sehr aparten

Dessins. Paar

Zur Stärkung und Kräftigung blutarmer , schwäch¬
licher Personen , besonders Kinder , empfehle jetzt wieder eineKur mit meinein beliebten

Lahusen's Lebertran.
Der beste, wirksamste und beliebteste Lebertran . An

Geschmack hochfein u . milde und von Groß u . Klein ohne
Widerwillen genommenu. leicht vertragen . Preis Mk. 2. 3»
und 4.60 . Vor minderwertigen Nachahmungen wird ge¬
warnt , daher achte man beim Einkauf auf die Firma des
Fabrikanten Apotheker Kahusen irr Bremen.

Immer frisch zu haben in asten Apotheken in Wiesbaden,
Biebrich » Diez» EmS,  Limburg re. § 553

Kamelhaar -Scbnaffen-Sliefel,
imitiert , mit Filz- und Ledersohle.

Kinder-Größen von 20—29 von 30—35
Serie I Serie U Serie I Serie U

I 40 165 125 185
Paar K J( J . M Paar j [ »& Lm,

K104

Kamelhaar -Scbnatten-Stiefel,
imitiert , mit Filz- und Ledersohle.
Für Damen Für Herren

Serie I Serie II Serie I Serie U

925 975 950 i 50Cd& 0M Paar JK,

önion -Brikefs!
Erhältlich in den Kohlenhandlungen! K82

R öräaen Urnen das billigste
nfl beste Heizmaterial!

Kein Euss ! Kein Kanch ! Keine Schlacken!

Grosse Hitze ! Langdauernde Glut!
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Mitbürger!
Für die bevorstehenden Stadtvsroxdnetcnwahien haben sich die Unterzeichneten bürgerlichen Parteien auf eine

Gemeinsame Kandidatenliste . .
geeinigt. Wir sind überzeugt, daß wir dem Wohl unserer Stadt Wiesbaden und seiner Einwohner durch diesen Zusammenschluß der bürgerlichen Parteien, bei dem all'.n B-dv ecungs»
schichten nach Möglichkeit Rechnung getragen worden ist, am allerbesten dienen. . .

Jede Wahlenthaltung und jede Absplitterung von der gemeinsamen Liste kommt nur den Gegnern der bürgerlichen Gesellschaft znguteuno so» " .
Wir bitten darum alle Wähler, denen die gedeihliche Entwickelung unseres Wiesbaden am Herzen liegt, dringend , von ryrem reicht W o ry z )

und folgende » Kandidaten einmütig die Stimmen zu geben:

iii. Abteilung.
•®osef Fink , Schreiuermcister.
Carl Gath , Schlossermeister.
Carl Messe *8ier, Zicgeieibesitzer.
Friedrich Kaltwasser , Tapezierermeister.
Friedrich Lander sen ., Bahnhofsvorstehera. D.

!!. Abteilung.

Wiesbaden, den 15. November 1911.

Die BorMnde
des Wahlvereins der Freisinnigen Bolkspartei:

Instizrot Dr . Alberti , Stadtverordnet W. Breidenstei,, » Rektor. Eduard Aausoh «,
Stadtoerordueier Hch. Hartman «, Stadtverordneter. S -mon Hetz» Stadtverordneter. Karl
Hensex, Zieaeldbesitzer. Fritz Hildner, Stadlvcrordneter. Ctzr. «alkbrenner, Stadtrat.
WiUr. Kimme!. Stadtrat. W. Kraft, Stadtrat. K. Malkamesins, Kaufmann. «l,r.
Maurer»Bauunternehmer. Dr. Reuderg, Favrikdirektor. Hch. Schweis«ut, Rentner. Albert

Sturm » Rentner. Lndw. Walther» Hotelbesitzer. Hch. Wolf» Stadtverordneter;
des ZenLrnms -Wahlvcreins:

Dr. Berberich, Arzt. Joseph Fink , Schreinermeisteru. Stadtverordneter. Rechtsanwalt Laas
Josef Ochs, Stadtverordneter;

Pr . Alexander Alberti , Justizrat.
August Becke !, Hosdachdeckcrmeister.
Simon Hess , Rentner.
Wilhelm Meuendorff , Rentner.
Professor Nr . Hermassn Weimer , Oberlehrer.
Meinrich Wolff , Hofmusikalienhändler.

HrlaHwaßl
für Herrn Fabrikant Kßr. Kalliöreuner (bis 1913).

Meinrieh Sehweisgnth , Rentner.

I. Abteilung.
Walter Flage, Geh. Regierungs- und Forstrat.
F . Albert « laeser . Fabrikbesitzer.
Br . Arnold Pröbsting , Samtätsrat.
Hugo Prarstcker , Landesbankrat.
Hugo von Mriei , Oberforstmeistera. D.

GrsaHwahten
für Herrn Sanitätsrat Dr . Kuntz (bis 1605).

Frau * S.ohse , Regierungs- und Baurat.
für Herrn Oberstz. D. E. Eallenöyclr tbis 1915).

^UKtav von Breising , Generalleutnantz. D.
des nationalliberalen Vereins:

88. Arntz , Stadtrat . E . BarMna » Kommerzienrat u. Landia«sabgeordn-ter D - ' L. Dreher.
Stadtverordneter. Justizrat Dr . 8l . Helmer , Stadtverordneter . H . Mett , KaMt-meuwaur

a. D. nnd Stadtrat . Justizrat Fritz Siebert , Stadtverordneter. W . Wolf , Recht,anwalt

des konservativen Bereinigung:
Wilhelmi , Oberstleutnanta. D. ®. Eastendtzck» Oberstz. D., Stadtverordneter.

Graf von Zech» Justizrat. H. Schneider, Stadtverordneter.
der Handwerker -Bereinignug:

a  Meier , Hofichornsteinfegermeister. A. Schroeder» Stadtverordneter. I . Maltern» Ober«
meifter der Fleischer-Innung. Otto Friton , Schlosscrmerster.

*m *m«MX Wies» sich an: Die Vorstände H-»--»n°
Die Wahl findet stakt für die IH . UbtSilltUg

Montag , den 2S . November 1ML , von vormittags I © nin m  nachmittags 8 Uhr ohne Mittagspause für alle Wahlberechtigten, deren
Familiennamen mit den Buchstaben

A , C, I>, 13 beginnen, im Bürgersaale des Rathauses,̂Zimmer 36, 1. Stock
IS beginnen, im Ratbanse, Zimmer 37,- 1. Stock

F , G beginnen, im Turnsaale der höheren Mädchenschule am Schloßplatz(Eingang Muhlgasse)
M, J beginnen, im Turnsaale der Rheinstraßenschule

K beginnen, im Turnsaale der Lnisenstraßenschule
B, M beginnen, im Turnsaale der Oranienstraßenschule

©» P , 4$, S beginnen, tut Turnsaale der Blücherstraßenschule
8a— Schuy beginnen, im Rathause, Zimmer 20, 1. Stock

Schw —S k,  T u . IJ beginnen, im Rathause, Zimmer 22, 1. Stock
V, W , A beginnen, im Rathause, Zimmer 42, 2. Stock.

Von den vereinigten bürgerlichen Parteien werden nur weiße Stimmzettel abgegeben . — Wir bitten dringend , diese Stimmzettel
Mit zur Wahl zu nehmen, und nur die darauf verzeichnetcn Kandidaten zu wühle » ! _ * _ 1400

Grosser

Qelegenheihhauf!
ZOO Paar

im - 1. Dnmenstiefel
neueste Formen, erstklassige Fabrikate in
schwarz u. braun, Cbevreaux u. Box-CaSf,

deren Verkaufspreis regulär bis Mk. 18 .50 beträgt,

jedes Paar zum
Einheitspreis «g «ra Ejjfl Einheitspreis

für Herren Emm  für Damen.
nur

1645

Stünfglds Hafner Sdiuhlrazar,
vis-a-vis Bäckerei Maldaner MarktStfaSSG 25 , neben der Hirschapotheke.

Gummischuhe
von 1.95 an.

Kamelhaarschuhe , riesige Auswahl für
Herren, Damen und Kinder, von 7 a  Pf . an.

fioiilM-itacin für WsdÄeil li. Dgegesb,
E . G. m. b. H.

Gemätz8- 20- 30 unseres Stat . ts findet die

ordentliche Generalvcrsammlnng
am Ssnutas , den 36. November d. I .» nach»,!. 3 Uhr, im großen Saale
des Gewerrfchaitshanses hier, Wellritzstrahe 49, statt, wozu wir unsere Mit¬
glieder höfl. einladen.

Tagesordnunr,:
1. Bericht über das verflossene Geschäftsjahr:

a) des Vorstandes,
b) des Aufsichtsrates. , , t

2. Bericht über die statt;efnndene Revision durch den Verbandsreviwr
Herrn Verbandssekretär Albert -Ludwigsbafen.

3. Genehmigungder Bilanz und Beschlußfassungüber die Verteilung oer
Reinerübrignng.

4. Ersatzwahlen
a) des Vorstandes,
b) des Anfstchtsrates.

5. Anträge und Sonstiges.
Event. Anlräge sind bis Donnerstag, den 23.Nov., an den Unterzeichneten

zu richten. — Wir ersuchen um zahlreiches Erscheinen.
Der Aufsichtsrat:

V I . A,: ereisir . Marl , 1. Vorsitzender.
Kinder unter 12 Jahr en haben keinen Zutritt. _ 4' 588

IST©ry esiseli wsietie
der Männer, Impotenz, Pollutionen , Haut-, Blasen- und

1 GcsehlecMskranklieiten,
auch alte u. schwere Fälle, behandelt mit Erfolg arzneilos
Malech’s Kuranstalt „Carolus“, Kais.-Friedr.-Ring 92

Inst , für Sstur *nn l elehtr , Liclitheiherf, , SleUtrotherapie,liE-änterltureii etc.
Spreclnt . 10 —18 u . 8—8 lilir , nur Woc hentag ;*. (Mäßige Preise.

4

Elegasite Ausstattung.
Nur erprobte Qualitäten in jeder Preislage.

Reparaturen. — Beziehen. 1621

Npazierstöcke.

? . Kindshofett,
Schirmfabrik mit Kraftbetrieb,

Goldgasse 23, Langgasse 29, Wiliielmstr. 42.
Grösstes Detail-Geschäft Deutschlands mit nur eigenen Fabrikaten.
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G «a« selische Kirchs.
Sonntag , W. Icwv. (33. n . T-mm.)

Marktkirche.
Hjaupttz!oit!!lüs!dii,cN-st 10 Uhr : Sieten:

Bickel. — WemidtziiMLÄdliisnlst5 Uhr:

S termm  Beckmann. (Sriic Mrchem«-mmEuntz ist fÄr ixte  MMvu in
Wogp Le-Mmmit.)
iMMwvch, W. Nov. (Butz- u. Bsihttatg).
j iMSiilÄröpitieiMteinift8.66 Uhr : Dito.-
Wcnvuetz Feeling . — Hmrptzioüäles-
Sjtibntft 10 Uhr : Pfotzver Beckmann.
Weichte u. Wl . M «n>dlmiaW.) —.
WhemkigpAWidilMjst5 Uhr : $ ipört«
Schüstier. (BesMe u. hsA. Äberiid-
ervaW.) Wmi Bulb- u. BsÄag Buideni
ßssim  5öoat*f*e*ni st«

Bergkirche.
:©cmmto9, Id. Kwb. (20. mach Dr-ir.).

©fsuip40otMciaMieiniit 10 Uhr : Pifiaivvvr
Dirhl . — KiwdieaOMeOdlDnist 11.15
Uhr : Wr . Dr. Meinecke. — A!b«iüd>-
MWSWnßb 6 Uhr : P-fir. Dr. Meinecke.
— Sl&EsilbgioitteSibiienift5 Uhr : Pifiwrinctz
Dr. Meinecke. ^ Dde Kbvchsnssamimstüiwg
W Mr Me NWion itn LrM « fltminck.)
— A'ntMrioche: Daiuchön umib Trau-
u-nMn : H>f«. Grein . BeeroigurNeu:
Wamosv vr . Meinecke.

Jlsdem DienAjugi, ckbenids8.30 Uhr,
Am GsMimidehaus, SbeiimNasSe 9:
MhÄstuE für Wie Gsmteimd«.

Pifarver Grein.
LWLiwioch, 32. Nov. (Buh- u. BeiMrg).

HauPtMiitieShilsnffti 10 Uhr : Psaovew
vr . Meinecke. (BEOe u. hl. MbMid-
mvihli.) — WbemidMvdesMsnH5 Uhr:
Pfaruar Grein . (BeüchÄe u. heM.
ÄlbsüdmmhA) Am Buh - u. BÄttzag
»tzimidvü Sstrne Tamtzen staitt.

Ringkirche.
SLmmtwg,, 18. Nvd. (33. uiach Drikr.).

iHcrulfÄM>tieAdiiisM 10 Uhr : Pifiairvör
Cschenröder aus Mownis. (Jjalhvsslßest
t»üs V«ve»inis für SiMtortfe u. fcrrtiean-
pisileM Letz MniKiivche.) —> Kitzider-
Saii!:a§lfcikinft 11.30 Uhr: Wairtzvr'. Schlaffer. — AbemidH5 Uhr : Nach-
fefcr . (Me Ki!vchen>'amrmll>uM ist für
den Dereitzl Dr Di<m-or«i>e-- u. Avmient-
phlSsse bDinmich.) — Amiiswvche:
TanKn . umid Dnmrunigsn: P'farrer
Weber . BserMgumMMi: Pfr . Philipp !.

äbsnids 8.80 Uhr, im G-e-DtenSt « ,
«indetsacrl,meinideffasl, An der Ringkrrche 3:

Bibelistunide. Pfarrer v . Schlaffer.
Mittwoch. 22.  Nov . (Buh» u. Betchag).

HauipiiMititeMictnlst 10 Uhr': Pifiartzvr
Philippi . (B«iMs u. HM. WbrmL»-
imM .) — AbMidgütiteLManfft5 Uhr:
Pifartzer v . Schlaffer. (Boichie und
heil . Wbejntd>ma>hl.) Die Gemeinide-
Mcker tr»e.rid>e>n dmnigisnd geüeton,
Kiwder ini Liefe Gotiesdienffte micht
mtzibtzinym M tuvllBnt Wrw Buh- u.
Bötitzaig- finideni beniniLT-aüfiew stvM.

Lutherkirche.
©OTtOTfcjß, 10. Nov. (28. nach Drin .).

JngiMdMitiesidiiienst8.46 Uhr : Ptfv.
Lieber. —• S&auipitaomieSibtilonJi 10 Uhr:
Mamveir Kortheuer . — Aiö«ndgviK>cK°
aitenft 5 Uhr : Pfaivrer Hofmann.

Die Mbd!!stum!o-e imi gvohe'N Saale
der Lutherkirche fällt « in Diöns 'tatzi-
«ibemb(M Novetnibew) aus.
MWwvch, 2L. Nov. (Buch- u. BeWatz!).

Hau-ÄgcÄ«sidiiemist>10 Uhr : Mariner
Hofmann . (Belichte u. yeW. Ahemid-
Üiiaihll.) — Äbisn!diü!ochtvMrmist5 Uhr:
MwrtzeL Kortheuer . (Beüchie u. hsA.
MrirldivvDi.) Ami Bntz>- u. BcWc>B
fMlden Zürne Dauifen staN.

Gottesdienst in der Aula
der Oberrealichul « am Zietenring.

Svnnitaig, 10. R-ov., vmw«. 10 Wr:
v . Schlosser. — Mittwoch, 28.

(Buh u. BettAgif, dorm. 10 Uhr:
ür v . Schlaffer.

Kapelle des Diakonissen-MutterhanseS
Paulinenstiftung.

UNanntaig, vorm. 0.30 Uhr : Haüpt-
gotdaSd-iienst. Pifavrer Aüngst. Vvwm.
Ti Uhr : KinidiergloiteiAdisnist. —• Buh-
äiaig, vovmi. 6.30 Uhr : Hauptigo'töesi-
dieinst. Pfarrer Christian.
Evang . Vereinshans , Blatter Str . 2.

Barm . 11.30 Uhr : Saninckagsschulie
(KindMg>oiteAdbemish) Nachm. 4.30 Uhr:
Sonntags -Vereiin für junge Mädchen
IBNÄstumide).

Christi. Verein j. Männer «S. B.),
Schwaibacher Straße 44.

DienÄvg , abemdis8.46 Uhr : Bi!be>l°
.stunlde. — Donnerstag , übends 8.30
Uhr : BibeWunide der JNgendi-Alh-
teMüing. —- Samstag , abbs . 8.46 Uhr:
Gcibetsstumide.
Christlicher Verein junger Männer

„Wartburg ", Platter Str . 2.
Donmierstagi. gbe.!tds 8.80 Uhtz:

Gibellstuiüde dsr Jugendckhteiluintz. —
Salmi-tag, «ben-dis 8.45 Uhr : Göbets--
jtu,nd«.

Verein vam Blauen Krru , <E. B.),
Sedanplatz 5.

sprcchnriz. — SamOtagi, abds^ 9 Uhr.
Gehetsstuntde.

Evangcl.-kirchl. Blaukreuz-Berein,
Marktstratze 13 (Kaffeehalle).

Sonntag , «bsnds 8.30 Uhr : Evan-
gÄiisaüions-Verlsammilumtz,. — Mitt¬
woch, a&erJbig 8.30 Uhr : Mbvldc-
fchreichuingi un>d^Gobets-stande.

K«rij,- tilck» Kirche.
24. ©ariintag ®t PftMtsn . 19. Nov.

Mst Mr M Elifaiboth trat Thüvitztzen.
Die KoA-Äte in albsn hentijgan

Gottesdiensten in beiden Kirchen ist
für den CWsahethen- Beveini, zum
Besten der Mrmem umid Kraütein, und
rvird aufs wärmste emstfohlicini.

Pfarrkirche hl. BonifatiuS.
,Heil . Mess«n 6, 7, Militäraotks»

dienst (heil. Messe mit Pvedrgt ) 8,
Kmdergottesdienst (Aim«t) 9, Hochamt
mit Pvedigt 10, letzte höil. Messe mit
Pveidiigt 11.90 Uhv. Nachm. 2.15 Uhr:
Säkvameinitail'ische Andacht mit Um¬
gang (§86). Abvnds 6 Uhr : Pircdligt
mit Andacht. — Nack der ersten heil.
Messe. -ist Genovailablfsl-uitian für die
MAgl-ieser des dritteln Ordens . —-
An. den Wockentaigen sind die heil.
Messien um 6.30, 7.15, 7.46 uüd 9.30
Uhr ; 7.45 Uhr sind Schulwieffen. —.
Am MiMvoch sind- -die heit- Messen
um 6.30 und 7.16 Uhr ; um 8 U-hr ist
Militärgott -esid-ienst, wn 9.30 Uhr HI.
Messe. —i Bsichtge-lÄgeinheit: Siominitag-
mvrge'n von 6 Uhr an , Saimstvg,
nachm, von 4-—7 umid- nach 8 Uhv. —
Samistag , nachm. 4 Uhr : Salve.

Maria -Hilf -Kirche.
Sonntag : Heil. Messen um 6.30

(gemeinsame Kommunion das Ming-
frauen -BereinA) und 8 Uhr. Klnlder-
gotissvienst (Wart) um 9 Uhr : Hoch-
-cmnt-mit Preidiot um 10 Uhr. Nachm.
2.16 Uhr : Satramental -ische Andacht
mit U-myamg. In - der Watsenlhcms-
kastülle um 4.30 Uhr für die
Mariänüsche KoinyreUarion Andacht
mlrt Predigt . —- Mittwoch : Ewiges
Gebet : feierliche Aussetzung d-cs Allev-
he-iligsten um 6 Uhr. HioiL Ddefsan
sind um 6, 7 und 8 Uhr ; um 9 Uhr ist
Kindergott -es!d'icm-ft, um 10 Uhr feier»tich-es Hochamt mit Pireldiat. Bet-
fürnde van 12—1 für Gefell ein» und
LehrkingsveiveinL; 1—2  Uhr für die
Castöllftraßeschul>e; 2—3 Uhr für die
'Dchul«n- an ider ÄehvstrcHe, Etist-
stxahe und Ri-aderbem : 3—4 Uhr für
Mariiewbiwnd und Wänner -Be-vL-in;
4—6 Uhr für den-JungfriwueavVoreiin,
mti 6 Uhr : SchkuHandacht mit feiler

UUIIÛ'WWC‘lfiSSaC££23!3

bichüm Umgang und Segen . — Die
Kollekte am ganssn Dame des Gwiiajem
Gebetes ist für dem Mtar -Veiroin be¬
stimmt unld wind- cmmDeNenMchst
-empfohlön. —i An den Wochentagen
sind die heil . Messeini um 6.46, 7.46
(Schulmesfe) u. 9.80 Uhr. Danne -rA-
tag , früh 6.46 Uhr, ch't die hl. Messe
in der Kapelle des W-aisenhaüs-eiZ. —
Dienstag : Maria Qpforuny . Ahends
6 Uhr ist ge!st^ k>te Mutterg -ott-eSan»
dacht -trsri Segon . — Be-ichtgcllegen-
heit : Samötog . rtachm. von 4—7 und
nach 8 Uhr, Sonni -agi -früh von 6.30
Uhr an ; am Bor-äbend des Ewitzien
GBbetes van 5—7 und mach8 Uhr, so¬
wie am Morgen LeS Ewigen Gebetes
nach 6 Uhtz. — SamVt-ajg, nachm!, um
4 Uhr, ist Salve,.

Altstckttzotischa Kirche,
Schwcrkbacher Str . 60.

Svniwtvg. den 19. November, vorm.
9.16 Uhr ; Amt mit Pveldigt. (Pfarrietz
tillmann aus Hetziboch.)

W. Krimmel , Plfarreir.
Evangel .-lutherischer Gottesdienst.

Adelheidftr-atze 36.
Sonnticyg, demi 19. Noveimber (28.

Sonntag nach TrinitatL ), v-ormittaM
9.30 Uhr : PreLitztgotteSdienist.

Pfarrer Müller.
Evansilisch -luthrrische Gemeind«.

(Der selbst, evang .-luth . Kirche in
Preuhen zevgehörig.) Rheinstr . 64.
Sonntag, , den 19. Niav-Ämbor (23.

S «nn!ag>mach Trinitatis ) . vorMitttags
10 Uhr : L-efegott-eieldiieinst. Nachm-.
4 Uhr : Predigtg -ottssidien-st. Su -p.
Rübenstrunk . — Mitivich, d-sn 22ur em-ver(Bn-tz-umd Bettag),vorm.Uhr: P -rMgtMtteisd 'iemst.

Vita -r Fritze.
Eb.-Luther . Dreieinigkeits -Gemeinde

». A. C.
In der Krypta der altkathol . Kirche.

Cingang SchwckDacker Strahe.
Gonmtag, den 19. November (28.

n. Trim ), vorm. 10 Uhr : Leifeigiott-eis»
dienst. — Bußtag,, vorm. 10 Uhr:
Preid igtgvttcisLiisnst.

Pfarrer Eikmeier.
Methodisten-Gemeinbe.

Hermannstraße W.
ISonntag , d-sn 19. November, vorm.

9.45 Uhr : Prsdiiat . V-arw . 11 Uhtz:
Sonüt -ngAfchüle. Abends 8 Uhr : Pre-
digit. Preditzer Eisele.

Zionskapelle (Baptistengemeinde ),
Adlerstrahe 19.

Sonntag -, den 19. Novomibe-r , vorm.
9.30 Uhr : Pvediigt. Boom. 11 Uhr:
Sann -tagÄ schule. Nachm. 4 Uhr, in
der Zi-o-nskapell-e, Aidlarstraß-e 19: Ge-
sangigottLsldienst . Pred . Mundhenk.

Neu-Apostolische Gemeinde.
Oranienstraße 54, Hth. Part.

Sonntag , dan 19. Novemibsr, voüm.
9.80 Uhr : HaupchotteAdiemist. Nachm.
3.30 Uhr : Evangie!tisatianL>-V-eT,s-alMMi-
lu-nig. — Mittwoch, dsn 28, d, Msz.
(Buß- u. Bettag ), vorm . 9.80 Uihir:
Gottesdienst.
Dcutschkathol. (freirclig .) Olemeinde.

Sonntag , Len 19. November, naich-
miittags pünikTiich5.16 Uhr : Erbauung
im Bürge Lsaale des Rathauses.
Thama : „Brauchon Witz eisiein Gott ?"
Lied : Nr . 6.

Prüd . Welker, Wiies-b.-Eigenhe-iim.

Nusstscher GottrsS>ien!».
Samstag , abeinds 6 Uhr : Abend-

gotteisdienst. —■Sonntag , vormittags
11 Uhr : Heil . Messe. Kl. Kapelle,
Martinistvahe 9.
Anglo - American Cliarcli cf
St . Angnstine of Canterfenry.

Nov . 19. XXIII . Sundiay after Tri-
mty . 8.30 Holy Eueharist . 11 Maltins
and Sermon . 12 Holy Euc -harist.
6 Evensong.

Nov . 22. Wednesday . 11 Mattins - and
Litany . 11.30 Holy Euch -arist.

Nov . 24. Vriday . 11 Mattins and
Litany . 3.30 Leetn -re on St . Jolsn ’s
Gos-pel.

NB . The Church is open dl-a-ily ffo -m
10 to 12ä

Lages-Veranstaltungen. ---Vergnügungen.

Turn -Berein . Nachm. 2—3 Uhr:
Turnen der MädchienaibteiliMg- II,
3—4 Uhr : Turnen der Mädchen-
Abteilung I , 4—5 Uhr : Turnen der
Knaben-Abtei-Iung HI , 5—6 Uhr:
Turnen der Kinabenaibteiilung- II,
5—7.30 Uhr : UebungSchie-I der
FuWall -Abteilunigi (im Somimer).
Abends 9 Uhr : Büche-ransgabe und
gesellige Zufammen -kunft.

Turngesellschaft. 2.30 bis 3.30 Uhr:
Turnen der Mädchenabteilung;
3.30 bis 4,30 Uhr : Turnen der
Knaben-Abte-ilnng.

Männer -Turnverein . Von 4.30 b:S
6.30 Uhr : Mädchen-Turnen . 5.30
bis 7 Uhr : Knaben -Turnen . 8 U.:
Fechten- 9 Uhr : Bücherausgade
und gesellig-e Unterhaltung.

Schachverer». 6 Uhr : Spielabend.
Sportverein . 6 Uhr : UcbungSspiel.
Jugend -Vereinigung der städt. Fort¬

bildungsschulen. 7%^ 9% Uhr:
Vortragisabend.

Krieger- u. Militär -Verein . Abends
8.30 Uhr : Gesangpro'be.

M,-Ges.-B. Fidelio . 9 Uhr : Probe.
S .-Quart . Eintrachi , 9 Uhr : Probe.
Privatgesellschaft Lohengrin . 9 Uhr:Viersammllung.
Gärtner - Verein Hedera. Abends

9 Uhr : Versammluidg.
Wiesbadener Theater - Gesellschaft

Ahends 9 Uhr : Probe.
Schießklub Gut Ziel . 9 Uhr : Schiietzen.
Verein der WArttemberger , Wies¬

baden. 9 Uhr : Vereinsabend.

GintzeichunNvon Anjgestoten für dieSMzpapiernnterLcHiein^und deninblieumlb-eilialg für den Kwankien-
pa!vi!llon auf dem KvamikenhaiuS-
geWrßde an der FranGfnvter Str .,
voüm-. 9 Uh«, ftadit. Ho-chbanamt.
(S . TaM . Nr . 538-, S . 16.)

Einrsichinns von Anyck-otem! zwr
Liefernng von 15500 Reisc-r!b>eis-rn
bester QuailiMt für die städtische
StrahenretniKumg !, vortm 12 Uihir,
Z-imimer Nr . 63, städt. Straßeni-
vanamt . (S TüMl . Nr . 6-N, S . 16.)

KsKLgZLche Kchairkpirle
Samstag , den 18. November.

262. Vorstellung. 12. Vorstell, im Ab. ® .
Frgttro's Kschreit.

Oper in 4 Akten von Wolfgang Amadeus
Mozart.

Dichtung von Lorenzo da Ponte.
Personen:

Graf Almaviva . . Herr Schütz
Die tzträfin, seine Ge- .

mahlin . . . Frau Müller-Weiß
Figaro,Kammerdiener

des Grasen. . . . Herr Schwegler
Susanna , jene Braut Frl . Friedfeldt
Cherubin, Page des

Grafen . . . . Fr .Hans-Zoepffel
Marzelline, Ausgeberin

im Schlosse des
Grafen . Frau Sctzröder-Kaminsky

Bartolo , Arzt . . . Herr Rehkopf
Basilio, Musikmeister Herr de Lemwe
Don Gusmann , Richter Herr Schuh
Antonio, Gärtner im

Schlosse und Onkel
der Susanna . . Herr Pracht

Barbarin «,seineTochterFrau Krämer
Bauern und Bäuerinnen . Bediente.

Jäger . „ , .
Nach dem 2. Akt tritt erne Pause cm

Gewöhnliche Preise.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Sonntag , den- 19. Novombe-r , Ab. B:
Die KonWn von Sähv.

Montag , den 30. Rov-emlbe-r , W . 0:
Orpheus in her Unterwelt.

Donnerstag, ) den 80. ' November, bei
anfgeholbenem Abonn.: Rtgbletto.
Einmaliges Gastspie-l der Kömgl,
Kamm-er-sängeri-n- Fräulein , Frieda
Hem-vol vo-n der Königl. Hosoper in
BsÄin . (Bor-Vcirkauf tägillich.)

M Ksrdsrr ? - TtzK -rrsA
Samstag , den 18. November.

Dutzend- und Fünfzigcrkarten gültig
gegen Nachzahlung.

Zweites Gastspiel G. M . Zuller:

Has §MK« Us Ssch - er.
Originai -Volksstück in vier Akten von

Adolph L'Arrouge.
Personen:

Anton Hasemann, Kunst- und Handcls-
gärmer . . . . * * *

Alvcrtinc, seine Frau Roscl van Born
Emilie i h—,, Stella Richt-r
Rosa > Mascha Grab n
Franziska i Wjs. Mödlinger
Wilhelm Knorr,

Schlossermeiser,
Emiliens Gatte . Walter Tautz

Hermann Körner, ein
reicher Fabrikant . Miltner -Schönau

Baron von Zinnor . Theo Münch
Klinkert, Handschuh¬

macher. Willy Schäfer
Frau Klinkert . . . Minna Agtc
Eduard Klein, Provisor

in d. Löwen-Apotheke Carl Winter
vr . Seiler . . . . Nikolaus Bauer
Anna, Dienstmädchen

bei Hasemann . . Käthe Ruf
Marthe, in Körners

Diensten . . . . Theodora Porst
Fritz, Schlosscrlchrling Alice Wcnglorz
Lohmanns Schlosser- Ludwig K-pper
Bartsch j gesellen Carl Gractz
Ein Dienstmädchen . — — —
Zwischen dem 1. und 2. Akt liegt ein

Zwischenraum von ca. Ist, Jahren.
* * * AntonHasemann,Kunstu.Hnndels-

gärtner : C. W. Büller als Gast.
Nacĥ dem 2. Akte findet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9fh Uhr.
Svnintaig, den 19. Novsmiber, bo-rtn.

11.15 Uhr KaMbeB-voiis-e) : Matiüie-e
dor G«s-ells>chaft de!s DrreUioris A.
Roübaüd : vss ksmnass savantes.
Nachm. 3.30 Uhr (haiDe Pve-ife) :
Meyevs. Abemds 7 Uhr : Drittes
(-letziss) Gastspiel C. Wr Büller:
Has-emianns Töchter.

UslkK - ThrsKM»
Samstag , den 18. November.

Nachmitttags3.30 Uhr bei kleinen Preisen
SchlllsvNor -stellung:

ttrrd Kieke.
Ein bürgerliches Trauerspiel in 5 Akten

von Friedrich von Schiller.
Abends 8.15 Uhr.

Pritts tmfr Kettlerrn.
Romantisches Schauspiel und Militär-
Ausstattungsstückin 4 Llktcn(6 Bilder)
von Walter Howard u. Siegfried Lutz.
1. Akt. . (1. Bild) Prinz Michael, der
Bucklige. (2. Bild ) Der Fürst von
Sylvanien und die Bettlerin. 2. Akt.
(3. Bild) In die Falle gelockt. 3. Akt.
4.  Bild ) Der Kampf im roten Schloß.
(5. Bild ) Prinz Aiichaels Hochzeitsabend.

4. Akt. (6. Bild) Ein Gottesgericht.
Personen:

Georg, der regierende
Fürst von Sylvanien Fritz Graumann

Michael,Erbfürst, sein
Bruder . . . . Max Ludwig

Olaf , Prinz auch ein
Bruder des Fürsten Ottomar Bloß

GrafEulenstein,Oberst
Oksizier im Stabe
Fürst Georgs . . Adolf Willmann

Schwarz, Hauptmann,
Offizier im Stab-
Fürst Georgs . . C. Bergschwenger

Nathan, Prinz Michaels
stummer Diener . Heinz Berton

Hektar, Hauptmann,
Kommandant der
Palastwacked.Prin¬
zessin Monika . . Fritz Großmann

Karl Stromberg,
Leutnant . . . . Richard Bauer

Bischof von Jllyria . Ferdinand Voigt
Viola . Lotti Volangc
Monika . Clotilde Gurten
Eine Bettlerin , Offiziere, Soldaten,

Geistliche, Hofdamen.
Ort der Handlung: Jllyria , die Haupt¬
stadt des gedachten Reiches Jllyrien im

Balkangebiet Europas.
Anfang 8.15 Uhr. Ende 11 Uhr.

^ II
Overettsrr - Theater.
Samstag , den 18. November.

Erst-Aufführung in Deutschland:

KÄrlrars.
Operette in 3 Akten von Rud. Bernaucr

und Leopold Jacobson.
Musik von Oskar Ncdbal.

Bersonen:
Lord Halifax, Diitglied des englischen

Oberhauses . . . Hans Kugelberg
Knox, Wilt „Zur

keuschen Barbara " Hans Werner
Barbara , seine Tochter Camilla Borel
Pittisox, Mitglied des

engl. Unterhauses,
Grobpächter auf den
Gütern des Lord
Halifax . . . . Hz . Wcndenhöfcr

Mavel, seine Frau . • Helene Gorell
Kittq, beider Richte . Else Müller
Jony Burns,Fähnrich

in der engl. Btarine Erich Flügge
Lord Noggers . . . Maldcn - Deutsch
Lord Wilster . . . Erich Marcell
1. Lord . Herm. Chnrl er
2.  Lard . Josef Häusler
3. Lard . Kurt Kramer
4. Lord . Georg Weinstein

__ Lords, Diener, Gäste.
Spielt in der Nähe Londons.

1. und 2. Akt: Im Wirtstiaus „Zur
keuschen Barbara ". 2. Akt: Auf dem

Schlosse des Lord Halifax.
Zeit der Handlung : Anlang des neun¬
zehnten Jahrhunderts (Gairisborouphi.
Anfang 8 Uhr. Ende gegen 10*/« Uhr.

Soomtaq , -den 19. November, nachm,:
Pvl-u>i'sche Wiiritschmt. Abends:
Baribicwa,

N -x,

itiitfet * SLadtlhester»
(Vollständig umgebaut.) E bö

Diresitir »» : Hsfe 'ert Mas Zehrend.
Telephon 268. Telephon 268.

Sonntag , den 19. Mov. 1911, nach¬
mittags 3 Ahr:

Der Graf mn  Krrrem !mrg.
Operette in 3 Akten von Löhar.

Preise der Plätze iukl. Billettsteuer u.
Garöerobegeb. von 23 Pf . bis Mk. 1.30

Abends 7 Alir:
Gastspiel Martha Hammer.

CarmeU.
Oper in 4 Akten von Gg. Bizet.

Preise der Plätze inkl . Billettsteuer u.
Garderobegebühro.35 Pf . vis M . 4.—

rm Wiesbaden
Samstag , den 18. November.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert der Kapelle Lucien Dup-uy io

der Kochbrunnen-Trinkhalle.
Nachmittags 4 Uhr:

Abonnements- Militär- Konzert
in der Wandelhalle.

Kapelle des Fiis.-Regts. von Gersdorff
(K-urhess.) Nr . 80.

1. Marche Ensollaüe von Daris.
2.  Ouvertüre zur Oper „Die weisse

Dame“ von Boieldieu.
3. Finale aus der Oper „Don Juan“

Mozart.
4. Phantasie aus der Oper „Ein Som-

niernachtstraum“ von Mendelssohn.
6. Aus des Hochwalds grünen Berges,

Walzer von Faust.
6. Zwei Streichquartette:

a) Liebohen träumt,
b) Haremspiele von Hanssoh.

7. Potpourri aus der Operette „Dia
Fledermaus “ von Strauss.

8. „Die schöne Polin“, Mazurka von
Millöcker.

Abends 8.30 Uhr
im Abonnement im grossen Saale

BALL.
Anzug für das Parkett des Ballsaftlos:
Damen Oresellschafistoilette ohne Hut,
Herren Frack öder Smoking. Galerie:

Anzusr beliebig.

SaalbaiE.
Sonntag - IN . ) Slovbr . 1021,
ISicnsstag - 31 . J abends 8 Uhr:

ü’ rosramin i Die Wunder det
flüssigen Luft. Thermit, der Schrecken
der Geldschränke. Funkentelegraphie.
Tesla-Ströme. Herstellung künstlicher
Rubine. Die Wunderwelt des Radiums.
I. Teil : Eine Reise durch die Zauber¬
welt.

JBillettvorvei -IiasilF täglich bei
der Firma Ilofmusikalienhandlung
Heinrich WolSf , Wilhelmstr . 16
h 5 Mk., 3 Mk., SS Mk., 1 Mk.
Schülerkarten ©.SO Mk.

Zchlotz-
Reftcnraut

SEI Will » !).
Jeden Konntag adend : 1554

Wimwlmm-
M w 'a licater.
Berliner Hof, Taunusstr. 1.

Vom 18. bis 24. f\ov.
jlstaliehea-fsehe
Brennende Triebe

Schauspiel in 3 Akten
mit der beliebten

Asta Meisen
in der Hauptrolle.
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8  Lft

ff»«L» . ft e ^ o
ft . ft " 2 . K ft ft

ffZG ^ ^ ft " « ,!? • ) *tl An* & ö.

Ä  ff " ff - ff1?f ft - »»2 9
2 2 . 3 w *
Srs tf

r» 'S 4
. Go 2.

» ? | 8iälf | ftll
p
§ *■;

**§ 2 ‘gr
ff* •Of
»eP

J.
ü | c/  g LLS-p »<» 2
e P j3NP . . CO
ra :
W A» iA» JA .n P

<a g
^ p "er
B. 'S ' Pr, «r» P

. OK ft . a
ca

ft Go

s  w'
ft 8 ’er o - <

8Z 8 ff ffff-8-A
ft 2 2 & 3 -£>- ft.

K '"* « Wa <g
t ff gg -3 3  3

"ZÜM8 Fa tss 8 8

5 *&

3 'S

8 'ff 2 "—
"J * s ©’ & ? - § • ?

- $ 1 - ^
s -s l « S53 p 2.S p
B ' S p ^ Ä
««' 2 *E §

3 Z ff ß ' L

KsA-ZK

8 8 ^
8  sr<8 ft*
8 )4a 8
" -8 -

er

|3  «
3  ff
3

,-S-
S a:

§

•s -g 1 ft
^ § “■§ <er
p L<^
■Ö' P

e
Ai «o

vö'O £>CMÖ» ,£ , Ä
L L D§

ö i 5 *-*'«
. »

L . K g '-
S g «a‘At A3

rflAi o£ P
p : ^ *7t
ft äffa< P- 7T
pi -Cf 2
§ ; § 2

, A-4 g 4

8 Sfterftff - 3 ? -8-
ff ! a -8 - ? -<L- ff ff Go ö

«cfils 2 . ft8p c Ai p ^ Ai. -ercoAi •£*, C_*J+* _ A3 «♦
-

mi »üistrs r « Z-Z-LffLZ
1 LA « - 3 3  ftSs«
- eu ' Ä CggfÄS - ^

? 8 2 ? 8 0
TS 8rö -fte to .rr** o «* ft-̂ rrf *_» •—S»

- 5 if? u
fS gpT5;' ft 2 , >g
Vvff er AL *Atzj 8 ft ff

ft*3 «, « ! « -' er -* 150

■gs ^ ÜEl
■ftg ^ ^ ? « S 8

'1  ft lill - « o L3 !, ?S * S » « V«

-ft' es -8s8t±C/ ' 8 8 ere ^ <V A» e BS p A3
kp SJ 'Ö' Ai & Vv A A-
J? ff. Sf - 2 » 9r ft 3*
i % ^ s 3 äs ; s13 ft er32-89-3 2a «- ff*« ft 2 a>8 ^ S , . -er «s» 3 « • « ,
L) Z ft 9 ~ ^ ,8 3 «» • » " g er 8 S £ -L
3 £ -®* - 3 - ff ' «4  ff 88 ft L3 er  *
ii , a  a s» . <5 ^ *-*« Os

■-S »r5 P , S j^ At WJ
^ ^ IZ - SLft -Kar

A " S- 3 ft ftSWft
g ‘ jaS '9  8 3 8 - 2 . 3 ,2 CD a* A-* A3 A-« A3 —JJ•

p : P ^ 3 0 ^ ^
§ai 3 _ff 3 s § «̂

** « SÄ  2f -8 " §«?3 L'^ft' ff
Go®» ,2 a ff . 2 ft ff'
9 3 5  « 31 . 1  ft ö
^ -ft >erft ' -8 - ^ -L ;Ä2
ft " ' L " ^ *A § L*3«, ^ §T <5 e^

l(gKslt^ re

-r** P : A3 P Aftfzn Vt~ öy ’ " öZLft̂als ? Sr S
2 77  ä3 b erO

<y 5 ? « 22i

B:
5 <S **t5s

§*2 2 ^ ä
S ® «3 ^ '"’ A * 2 . g.

g s § P Ö § : g 3p 2 . P P § * 71Z2 '*-. P . JSL *-A ^ CO Q̂ji
ff © eft ft -w 2 ft 2 ft
3 «so Go « 3 ? 3 ? S

^>
tv

i

CU



***-c
*
*
r S

- o «

u 2 .

■= 1

t «>
;g

ci

-8 »

gr
>s >

„•CT

<$>
* <C

©

»

kö■ff

ö *<c

I
«5

§
SS
co

s

&

05

7 ?

Ä
S

«
%

tp»
Ui

* O:
^ § I

£>
03

X

’as
»3cs
Si

ä 3  “
yo  - o -Q o
-K S

s  ,
R -g 1ä .2
o ö S
SS <3,2  „

ibE .iR .*3
£ u-. O

Cp .8
15 ?

9 *± % « p) U y-s CJ
s s ö s L ZTd  ««Ka 8 3Ck> p* 5 C /5  ^£t 3i S O

^ e § Ä w *
sL § s ' g

M ^ ** 22 ’S t3 ' °
dH « 'S *■*

cSä §d W ,
rAL ^ ' SZTL ■»

77 sw AJ S , ii _ iO iü 3 G g 40
g ScS _ 83 ö g 'S V -« *» SS
„ R #805

t | sri «? f fc “^! L> je o>"Ä - *̂ sv o
‘ fc^ CjCifc ^ J-iCiS -iww . — .sr! % W £J (Ui. c«Op ri ' *P ' -’ aj> fl-fl>—r 'pr „ . _ .

' : ? « '§ so .s  © B -g © £ >S »■ e ' oft « sS £ £ - V 4)

G 'S jQ «SO3 Hp
s g e «; S:Ä ' CSJQ  -S*« isr -

-- Z 4 ZFZ

$c *ri 'S ^ 5
Z -B ÄU 3 K eJO

. Z !
je ci o«lJ.P ci s£

8 ci ^ . &yp .n c > #-* je
<E> o ci
■S ’-S 453«E SS

~ :§ sp .LZHSH ^ Z .aZ ZGZ ^ Z S S
j981 ä ,ö !Ej ! sB ä ® v>2gj . “Z g -S
£ » s ' & S £ £ . 3 . .- t : « . . 22 rE -It !.

J3$£o
oQ

Ci JO

> L

ä ;

Q
.̂ N©<

M
* G
. jO

§ I « -^ d
S ;-?-p

K

^52

"SMZZI

s .;
.p .

: ,
- ss

■ tt
■Ä

u 22
' L̂ cs

ast
&

a g
2 =3

^ 3

: S ’S S*tf»
«p

■— R
E «Ufr 84> :ö so 2

g g Ä -’

° " Ä .̂ H
G „ G3SO a>E

■» * L B . ^ -— -A
sc? f * Ci

^ sm ^ o
c: SS -° a ic

» 3 .a £^ W 3 B

:<3 P ' S
L S * S ^ 'g ctS "5

•üE Js "Zs

§ o> 1/3 322
_C>**—1 f -n c/2)

. * g
:p g

-*-»d " OCSjU—'SU
*S Q ,i ±

„ s §
- " «g  ^

-gl

g
i
5S3o

I

•
&

>© O
sr

*b*
8

ff ss

ro L>

Ci
ff

Ö- l
Z

rr
3 S

p

!sl

ö
o ciÄtBÖ

5-i -*-»
JC ^ * Ĵ 4
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§ ô H
o —

Z . oc 'f
0  oc'

^ &
oc OC

o

P: W  v

K 3 '-p ? *i
-CO p
P Zs

öS

£2 . 3 03 S cc § 5  S ^ g
" * 5 ip  i ff i goc •
„ft S -® « ■■« ' 3  ^

a; 3 : 3 -2 ,rere - . £, 2 g )_ , g -g.' » Bk <? «« * p "S * d 2 - ” ” p
*_+_ 3 'ä 7S . <0 <-*• wro Pt C“S ö 05oft

73 « « ' a ; ^ 5 ^ 2 ; © « ZA, BB Btftft ^ g _ . öu Q, « ;

d a 3 „.“ -a re
a- re,„

L ZG

-re-̂ . " re' Zr-L ^ " «» - re HA » ft.

a 2  g § S «
?V -2 . ö 2» 2 ^ P
| Ifisgg ® s . ® l | §3 3 ^ S ^ OL h ä 3 r>

'7  erK » L

re L ^ -KH ' Z fl , 3  AS ,

f or ? § ®, 2 . « er re ST -ft
p L ^ p (S) ** cP; § co Bs 15 "p 1 8 - ^ a

f 7 * Ä ! » » £ ‘ S. s ’ t ! 3  T, -« ' § ®
Z Z re 3 L - s °» L 3 <re ^ 2 I?

ä ! - 3 §LZ NLZreZ ’ - a - LaL
ws - ft aZa ' reAg ^ ' ft6laiS >a °3reZ

!t s ®l s =. ; 2 SKM s-s'
ZW - S 'Z - ZZ ’i. P -st- ’- 3  2

J- re ' H G Z . Uv
^ QL» »—J'PS fp <re.

m ^ 2 & Ä I 11 ST ä-e» ®
La ' ., a| 22 B g 3 3  asrl 2, -0*> 2*P ' ra o —■ " - 23 °/C 5i^ :Ö» ti —~

| « <S re’ l, § ® -S ' d H 2 Zft ^ Z . H-
äSore ft, re » H ^ S : ft, re 3 ! » re

I ® Lf Z - l
rerereg - res

. P iif . sS — 2v,Lbs 3 , P

. — Qr ö co  cp 2f . rer <0

<p

a afg LVHAIS H
»3 -g & Ö re- i - Are -L **rO* ” «-*- *r ec s— îl ! 'i 3s *~*P * *i - 25 '_» . ft. --re
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Wöchentlich 12 Ausgaben.
»erlag Langgaffe 21

„Tagblitt-H««s".
Schaltor-Holle geöffnet von8 Uhr morgen!

bis 8 Uhr abends.

Bezuns-Preis für beide Ausgaben: 70 Pfg. monatlich, M. S— viertel,ährlichdurch den Verlag
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88 . Jahrgang.

Kbend -Ausgabe.
1. Matt . _

Ale MnWafl gegen tiie Wesel und die Km.
A Berlin , 17. November.

.Langsam, langsam zieht das Verhand-lungsschifflem
dahin. Manche Optimisten dachten heute fertig zu
werden mit den Schiffahrtsabgaben . Aber kein Ge¬
danke — man kam nur bis zu Paragraph 7. Die heutige
Sitzung — die übrigens auf den Tribünen recht gut be¬
setzt war — war fast ganz angefüllt mit der Frage der
Mosel- und Saarkanalisierung . Die « o z r a l d e m o-
kra t en hatten sich mit den N a trona 11 ib e°
ralen  zu fast gleichlautenden Anträgen zusammen¬
getan und verlangten , daß die Kanalisierung der
Flüsse an der W e st g r e n z e, für welche die westliche
Industrie schon seit vielen Jahren bemüht sei, jetzt mit
durchgeführt werden müßte . Wenn man hier Kon¬
kurrenzbedenken  der Industrie anderer Gegen¬
den geltend machte, so sei das eine Krahwrnkel-
Politik.  Damit kamen sie aber schön an. Der
Minister Breitenbach und seine Kommissare wollten
sich in ihren Plänen , die sie mit den zunächst schrffbar
zu machenden Flüssen vorhätten , das Konzept nicht
verderben lassen. Sie sprachen daber vom Neckar mrt
seinen lieblicherr Wäldern und Burgen , der das Vor¬
recht haben sollte. Auch noch einige andere Gewässer
stehen auf der Liste. Das Zentrum  stellte sich daber
als freiwilliger Kommissar ganz hinter dre Regierung.
Tie Sozialdemokraten und Nationalliberalen wechsel¬
ten dann ihre Taktik. Herr B r e i t e n b a ch hatte be¬
tont , die Mosel und die Saar könnten wohl Preußen
rmd Lothringen allein zur Schiffbarmachung überlassen
werden. Als man ihn aber beim Wort nehmen wollte
und ihn fragte , ob er etwa in Preußen eine diesbezüg¬
liche Vorlage befürworten wolle, da hakte er zurück,
sprach von diesem und jenem und ließ schließlich durch-
blicken, daß auch von Preußen vorläufig nichts zu er¬
warten sei. _ . ,

Einen besonderen Wunsch hatte der^ Abgeordnete
Sommer,  der die Kanalisierung der -L aale  nicht
erst vom Leipziger Anschluß, sondern schon von
Weitzenfels  aus haben möchte. Der neugewahlte
Abgeordnete für Konstanz,  der Gärtner Schmrdt,
hielt seine Jungfernrede.  Er machte ernen über¬
aus sympathischen Eindruck, und man kann nur _wun
schen, daß er wieder gewählt wird . Auch Friedrich
Naumann  ergriff das Wort und sprach für die
Vorlage.

Bei der namentlichen Abstimmung ergab ^srch, daß
dies Anträge zugunsten der Mosel und der Saar nüt
188 gegen 109 bei 4 Enthaltungen ab gelehnt  wur¬
den. Die Abstimmung bewies, daß das Haus gut . be¬
setzt war . _ _

Marokko.
Die Mirkmrg dev vevtr -rnlicherr MMeilmrgerr

tt . Kidevlens.
Der „B . L.-A." teilt mit : Wie aus parlamentarischen

Kreisen verlautet , Haben die vertraulichen Mitteilungen
des Staatssekretärs v. Kiderlen -Wächter in der Budget-
kommission des Reichstags über die Haltung der deutschen
Regierung gegenüber der englischen während der deutsch-
französischen Verhandlungen auch diejenigen Mitglieder der
Bndgetkommission vollkommen zufrieden gestellt,
die bis dahin der Meinung gewesen waren , daß es unsere
Rögierung in diesem Falle an der nötigen Festigkeit
habe schien lassen. Diese Auffassung soll auch in der ver¬
traulichen Aussprache , die sich an die Mitteilungen des
Staatssekretärs anschloß, mehrfach zum Ausdruck ge¬
kommen sein . — Das ist — notabene — die Darstellung
eines offiziösen  Blattes.

Der allgemeine Eindruck in der Budgetkommission.
Ans den vertraulichen Verhandlungen der Bndget-

rommission erfahren die „L. N. 91.", daß Herr v. Kiderlen-
Wächler über eine Stunde lang allein Akteumaterial ver¬
lesen hat . Daraus geht hervor , daß er auf die Lloyd
Georgsche  Rede in einer Form geantwortet hat , die
der Schärfe nicht entbehrt  und die als zweckent¬
sprechend von der Kommission -empfunden wurde . Leider
aber hat sie diesen Zweck eben doch nicht erreicht, und die
Kommission machte dem Staatssekretär gegenüber kein
Hehl daraus , daß es gänzlich verfehlt  gewesen sei,
dieses Schriftstück i m K a st e n z u b e h a l t e n . Ein Ver¬
treter des Kriegsministeriums wird am Montag vor der
Kommission erscheinen und über die von Bassermann ange¬
schnittene Frage sich auslassen , insbesondere über die Z u -
kunftsbedeuiung der schwarzen Armee.  Alles
in allem — das ist von verschiedenen Parlamentariern mit¬
geteilt worden — ist in der Kommission nichts Sensatio¬
nelles geschehen und gehört worden. Man hat Herrn von

Kiderlen -Wächter von allen Seiten deutlich gesagt , daß seine
PMtik mit ungeeigneten  Mitteln betrieben worden
sei. Es ist also nicht wahr,  wenn von offiziöser Sette
unter der Hand aus gestreut wird , Herr v. Kiderlen -Wachter
habe in der Kommission einen Sieg erfochten. Nreder-
gehängt werden muß die offiziöse  Berichterstattung
des Wolfffchen Bureaus über die Kommissionssitzung. . rrs
heißt dort , vom Zentrum und den anderen Partei i« die
Haltung der Presse  getadelt worden . Das fft eure
schwerwiegende Entstellung  des Tatbestandes . ge¬
tadelt wurde allein das Verhalten der offiziösen
Presse. Das Wort offiziös ist in dem Bericht des Wolsf-
schen Bureaus ausgelassen worden.
Die Indiskretionen über die „Aktion" des Kronprinzen.

Die in die Presse gelangten Mitteilungen über dre
Stellungnahme des Kronprinzen züm Warol -koabkom-men
haben im In - und Ausland größtes Aussehen erregt un-
sind durch das Verhalten des .Kronprinzen un Reichstag
hinreichend bekannt geworden . Aus Bfföh^ von hochster
Stelle ist nunmehr Nach der Quelle  der >zNdM . etlonen
geforscht worden und die eingelertete Untersuchung hat em
überraschendes Resultat ergeben . DerschuloiM ist eM Tele¬
graph en beamt er in Danzig.  Durch s-me Hand
sind die schon erwähnten Telegramme des Kronprinzen an
seine Brüder gegangen , durch die der Kronprinz sie zu eme.
gemeinsamen Aktion  gegen dm WmoKovertrag
aüfforderte . Gegen den Schuldigen durste voraussichtlich
die Anklage wegen Verletzung der amtlichen Schweigepflicht
eingeleitet werden.

Kein Disziplinarverfahren im Reichskolvnialamt.
Wie jetzt herauskommt , ist die offiziöse Blättermeldung

Mer ein MsziPlinarermittÄungsverfahren rm Rerchs-
kolonialamt glatt erfunden . Ein Ermittelungsverfahren
ist nach der „Tägl . Rundschau " überhaupt nicht ein-
geleitet  worden , da sich eben auch dafür mchtd ^ ge¬
ringsten Anhaltspunkte boten . — Wen» das zutrisst , blerbt
es uni so verwunderlicher , daß in der offiziösen Presse die
Beschuldigung iber Kolonialbeamten veröffentlicht werden
konnte. -s

Unnötige Besorgnisse in Portugal.
Aus Lissabon wird gemeldet : Die Öffentlichkeit ist durch

die Nachrichten über !den möglichen Verlust eines Teiles
der portugiesischen Besitzungen in Afrika aufs höchste b e ¬
unruhigt,  Alle Zeitungen bringen dre telegraphische
Nachricht, daß infolge des deutsch-französischen Abkommens,
betreffend MaroKo und den Kongo, auch Portugie¬
sisch - Angola  an Deutschland fallen werde . Die be-
deutmde Zeitung „Capital " erklärt , dre Regierung beab¬
sichtige eine Verstärkung der Besatzungen an der Küste von
Mossamedes.  eines Hafens , der von Deutschland sehr
begehrt würde . (Bisher ist von den portngiSstschen Be-
Wunaen in den deutsch-smnzofychen Verhandlungen nach
allem , was darüber veröffentlicht ist, überhaupt nicht dre
Rede gewesen. Ein Dementi wird affo wohl nicht aus-
blciben .j ...

Das Avkemme« in  dev svanxösifcheu
Kammerli- mmrssisn.

-̂ ic Kammerkommission für auswärtige Ungelegen-
beiten beriet aostern über das KongolMommen und be-
sSloß um genauere Auskunft über einzelne Artikel zu
taten so über den aus 'bie Schiffahrt und den freien Durch-
zua bezüglichen Artikel. . Eine lange Debatte entspann sich
M ?r die Frage der Konzessionen. Di - -Kommission schien
der Ansicht nt sein, daß die Konzessionstzesellschasten in
derselbe Lage seien wie die Mieter , dessen Hauswirt ge-
wechelt Kalbe In bezug auf das Vorkaufsrecht
Frankreichs aus 'dem belgischen Kongo verlangten Millerand,
Andrieux und Chailley Aufklärung , was aus diesem Recht¬
werde Die Kommission gab die Ansicht kund, daß in dem
von dem Deputierten Leng zu erstattenden Kommissions-
bericht' di " einmütige Auffassung der Kommission über die
Achtung d-r Rechte Belgiens  und über die Not-
werdiakeit der Anrufung des H-aager Schiedsgerichts zum
Ausdruck kommen solle. Im Weiteren Verlause de.r Be¬
ratungen bat Milleraüd den Präsidenten der KoMmrssion,
den Minister des Äußern zu fragen , ob die Erklärung , die
der Staatssekretär v. Kiderlen -Wächter nach freu Btatter-
m,kdunaen in d-er BuLgetkom-mission des Reichstags üb-er
das F o r t b e st e h e n d e r d-e u t s che n P o st in Marokko
abaegoben haben soll, richtig sei. Nach seiner Meinung
stände sie im Widerspruch zu dem § i der erläuternden
Briese nach dem Deutschland dem Vorgehen Frankreichs

kein Ausfuhrzoll  erhoben werden soll. Wenn nun
Spanien  in den von ihm besetzten Häsen einen solchen
Ausfuhrzoll -erhebt , was wird Frankreich dann tun , und
ist das Deutsche Reich dann in der Lage, die von ihm aus¬
gegebenen Rechte zurückzufo-rd-ern?

3. Was bedeutet in den erklärenden Briefen das Wort
„Protektorat über ganz Marokko " ? Welches wird
die Stellung der spanischen  Presid -ios -in diesem Pro¬
tektorat sein?

4. Wie werden wir die Eisenbahn von Fez nach
Tanger bauen , wenn die jetzige spanische Okkupation
a-usrechterhalt -cn wird?

5. Warum bleibt die „Berlin"  immer noch in Agadir?
Der Ausschuß -erklärt es für wünschenswert , daß

Minister de -Selbes aus alle diese Fragen Antwort gebe.
Ob der Minister diesem Wunsche FÄge leisten wird , ist
noch nicht ganz sicher.

Neue sranzöstsche Unzufriedenheit.
In den gestrigen Pariser Abendblättern wird daraus

hingewiesen , daß man in Paris erst jetzt auf eine für Frank¬
reich Höchst bedenkliche Ungleichheit bezüglich der künftigen
Gestaltung d-er Verhältnisse in Marokko ausmerffam ge¬
worden ist. Während nämlich das französische Parlament
die Bestimmungen des deutsch-französischen Abkommens
nur en bloc annehmen oder ablehnen darf , ist dem deut¬
schen Reichstag  jedesmal ein Vetorecht gewährt wor¬
den, sobald irgend eine der im Vertrag vorgesehenen Be-
stimmungsn praktische Bedeutung erhKt . Frankreich könnte
in diesem Falle nur wirkungslos protestieren . Als Beispiel
wird angeführt , daß der Reichstag kraft seines Vetorechts
die Fortführung der deutschen Gerichtsbarkeit
aus marManischem Boden erzielen könnte.

Ein französisches Gelbbuch.
Mer die 'WarMo -Angelegenh -eit wird ein Gel'bbnch

vorbereitet , das die DoNnmente enthalten soll, welche sich
aus die vom September 1910 bis zum Abschluß des Ab¬
kommens am 4. November 1911 gepflogenen Besprechungen
beziehen.

in Marc kein Hindernis in den Weg legen würde.

Kitzliche Fragen.
Fn dem Ausschuß für auswärtige Angelegenheiten

sind ^mehrere interessante Fragen zum deutsch-sranzösischen
Abkommen gestellt worden.

i Der Artikel 1 des Vertrages erkennt Frankreich»
Mtionssreiheit in Marokko an . Welch-es wird die Be¬
deutung dieses Artikels in der spanischen  Einfluß-
f.tofiätc feilt?

2. Im Artikel 5 des deutsch-französischen Abkommens
verpslicktet sich Frankreich , daß aus Minen -RohMaterial

Der rialiemsch-lürkische Krieg.
Uom Kviegsschairpiatz.
Ein neuer Erfolg der Türken.

Das auf dem italienischen linken Flügel kürzlich ge¬
wonnene Kilometer -Terrain ist am Sonntagmittag nach
längerem Gefecht von den Türken zu rück erobert  wor¬
den, weil die Italiener bei ihrem Vorrücken eine Lucke ge¬
lassen hatten . Diese benutzten die Amber , um m die
italienischen Linien einzudringen und sich dort einWNyten.
Von Zisternen , Bäumen urtd Gartenmauern b-e, ch offen si-
die italienischen Deckungen von rückwärts.  Der Ab¬
geordnete des tripolitanischen Bezirks ^Fczzan ,^H"uptnmnn
Bnschad-Bei , organisiert jetzt den Dmind -reNst. Am Montag
und Dienstag herrschte Ruhe . Beide Parieren sind̂ über¬
müdet und ström-end-er R-ogen hindert vre Operationen.
D-i-e Cholera hat nach dem Wettersturz nachgelassen.

Der Regen als Bundesgenosse der Türken.
Dreitägige Regengüsse ließen den Uedmedj -nin an-

schwellen Der Muß , der einen großen See bi .det,
schwemmte italienische Schanzgräben weg. Die Wasser-
-massen strömten durch Tripolis zum Vieer. Die Truppen
sind genötigt , zurückzugöhen und die Postenlime hinter
Bumeliana anfznstellen.

Neuer Zuzug für die Türken.
Die Türken konzentrieren sich nach einer römischen

Mol-dung nunmehr 12  Kilometer von Tr^
OOÖO Mann Kavallerietruppen , die ihre StrerÄrgfte erheb¬
lich verstärken -werden . Unterdessen werden Vorbereitungen
aetroffen , üm den Italienern -eine -entschetd-ende Schlacht
zu liefern. Wie es heißt, verfügen die Wrkffchen TruppM
über zahlreiche Geschütze.

Krankenpfleger aus Ägypten.
Auf Veranlassung der Mutter des Khodiven wird in

Kairo -eine Wbte-ilung -des Roten Kreuzes gebildet , die in
den nächsten Tagen nach der -Cyrenafta abg -cht. Diese be¬
steht aus 3 Ärzten und 31 Krankenschwestern. Die Expe¬
dition führt 125 Betten , zahlreiche BeKeidungs - und
Wäschsftücke, WiedWamente und Nahrungsmittel mit und ist
für eine einjährige Abwesenheit vorbereitet.

Der Verzicht aus die FlottenaMon.
Die italienische Regierung hat endgültig, , • £

zum wenigsten für die nächste absehbare Zeit , ^ nen
zichtet, durch eine Flottenaktion aus den G^g ^
Zwang auszuüben . In politischen, Kreisen J
diese Wendung ernsthaft erregt . Dre Presse veA, g ^
wie vor die Ausführung der versprochenen Aktion uno“vrxrszz
wird.
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Neue Flieger für Tripolis.

Gestern abend 10  Uhr fmb 10 frerwillig -s Flieger dorr
Rom nach Cyrenaila nbgerefft . Die Bevölkerung bereitete
ihnen herzliche Kundgebungen.

«
Aus Italkr».

Paßzwang in Italien?
Wie der „Braunschw . LaNdestztg." von guter Seite

gemeldet wird , hat Italien beschlossen, vorn 1. Dezember ab
für die Dauer des Krieges den Paßzwang einzusühren.
R>ur für Reisende nach Venedig wird lein P -aßzw-ang
bestehen.

Ein auffälliges Verbot.
In Mailand hatte der Klerus in den Kirchen Kollekten

für die Verwundeten und Sammlungen für das Rote
Kreuz veranstalten wollen . Der Erzbischof, Kardinal
Ferrari , hat die Sammlungen verboten , wie man sagt,
auf einen Wink von Rom hin.

s
Aus des Türke?.

Noch leine Ausweisungen.
Bisher ist eine Ausweisung -der Italiener noch nicht

erfolgt . Den italienischen Beamten der Otiomanbank und
Tabakregl « wurde sogar gestattet, in ihren Stellungen zu
verbleiben.

Die Revolution in China.
Ein neues Gefecht in Hanlau.

Eisenbahnangestellte berichten von einem heftigen
Gcifecht, das sich gestern früh in Hantau abgespielt haben
soll. Die Kaiserlichen haben um schleunigste Zufuhr von
Lebensmitteln und Munition ersucht, die sofort abgesandt
werden sollen. Der Gouverneur von Hunan bat die Regie¬
rung um Entsendung von SM 000 Taels , um die Truppen
zu bezahlen . Er erAärt , wenn er das Geld nicht erhalte,
werde er nicht imstande fein , die Truppen daran zu hindern,
mit den Aufständischen gemeinsame Sache zu machen und
die Unabhängigkeit der Provinz Hunan zu erklären.

Die Kämpfe bei Nanking.
Das kaiserliche Lager von Lungtau , 20 Meilen von

Nanking entfernt , wurde stark bombardiert . Man glaubt,
daß eine Schlacht vor Nanking unmittelbar bevorsteht . Die
13 chinesischen Kanonenboote sind im Besitz der Revo¬
lutionäre . 4000 Soldaten haben sich von neuem zu den
Revolutionären geschlagen.

Japanische Stimmen.
Die japanische Presse richtet an die Regierung die

energische Aufforderung , endlich in Ehina zu intervenieren.
Japan müsse sich dort eine dominierende Stellung sichern.

Deutscher Reichstag.
lFortsetzuns des Drahtberichtes in der Morgen-Ausgabe.)

# Berlin , 17. November.
In der weiteren Beratung zum

Schiffahrtsabgadengcsetz
erklärt nach dem Minister v. Breitenbach  württem-
bergischer Minister Dr . v. Pischek: Man köimte noch viel¬
andere  wichtige Projekte zur Aufnahme in das Gesetz
Vorschlägen. (Heiterkeit.) Tatsächlich aber würden wir bei
Annahme dieser neuen Anträge Gefahr laufen , die langen
und schwierigen Arbeiten , die in der Kommission zwischen
Regierung und Parteien zustande gebracht sind, zu ge¬
fährd  e n . Wenn erst die .neue Regelung sich cingelebt hat
und die Schisfah : tsabgaben die als normal berechnete Höhe
erreicht haben , werden wir an die . Inangriffnahme neuer
Aufgaben herawreten können.

Bayerischer  Ministerialrat Ritter v. Graßnmnn:
Die Gründe , die hier für Erweiterung des Bauprogramms
vorgobracht wurden , kann ich nicht anerkennen . Die
finanzielle Grundlage  des Gesetzes würde insbe-

Zemllelon.
Ans Amist und Feben.

— Kurhaus . Zu w !ederholtenmalen schon hat der
Wiener Tenorist Herr Kammersänger Paul Schmedes
sich im Kurhaus hören lassen, und auch gestern ward er von
einem aufmerksamen Zuhörerkreis freudig bewillkommnet.
In seiner oft gerühmten gefft- und lebensvollen Vortrags-
kun'st wird der Sänger durch seine natürliche Beanlagung
und technische Kunstfertig -ke-it aufs beste unterstützt . Das
Organ in seiner sympathischen Wärme und Weichheit ist
von seltener Elastizität , so daß für den Ausdruck alle
charakteristischen Klangfarben zu Gebote stehen. Nament¬
lich findet der Sänger für einfach ungebrochenes -Gefühl,
für innige und leise-melancholische Empfindungen , für
still-versonnene Stimmungen » für schwungvolle Grazie und
feinen Humor den reinsten Ausdruck . Innerhalb dieser
zart -lyrischen Sphäre bewegten sich auch die -gestern zu Ge¬
hör -gebrachten Lieder , — wobei freilich auf di« Dauer
eine gewisse Monotonie nicht ganz vermeidbar war.
Schubert — gab Herr Schmedes in jener Mannigfaltig¬
keit der Tonfprache , die von Empfindung und Fantasie
gleicherweise bewegt ist ; für die weiche, fließende Melodik
der älteren Lieder hätte vielleicht etwas mehr reinkl-ang-
lich-es Element im Ton nicht geschadet. Im Gegensatz zu
der JünAing -snatur Schuberts — die reffe männliche Lyrik
Jos . Brahms:  die „M-ageloncn -Licder " sind echte
Mänster -Li-eder, die im Munde unseres Sängers reiche
Lebensfülle gewannen . Hugo Wolfs „Goethe -Lieder"
lassen uns -so recht die eigenartige Fähigkeit dieses Kom¬
ponisten erkennen, den dichterischen  Gehalt bis auf
die letzte Faser auszubcuten und in den feinsten harmoni¬
schen und deklamatorischen Nuancen förmlich greifbar
wiederzuspsogeln . Im Vortrag dieser Lieder zeigte sich

t Herr Schmedes als ein Meister seiner Kunst. Die neueren
Gesänge von Richard Mandl  sind in der musikalischen
Stimmung zum Teil sehr glücklich getroffen : so namentlich
„Die Glocken" und das plattdeutsche „Gode Nackt" : «ncka-

sandere -durch die soziaDemvlratischen Anträge erschüttert
mrd die Ausführung des Projektes in Frage gestellt werden.

Abg. Behrens (Wirtfch. Nweinig .) : Angesichts der Er¬
klärungen des Ministers ziehe ich meinen Antrag auf Ein¬
beziehung der Lahn bis Gießen zurück.

Abg . Hoeffel (Reichs-Partei ) : Mit der Kanalisierung
der Mosel und der Saar würde eine erhebliche nationale
Tat  geleistet werden.

Abg . D-r . Am Zehnhoff (Zentrum ) : Der Antrag auf
Regulierung der Mosel geht zu weit . In diesem Umfange
ist das Gesetz nicht durchführbar . Wir verbessern die
Chancen der Kanalisation , wenn wir die Einbeziehung der
Mosel in dies Gesetz ablehneii.

Abg. Dr . Frnnk -Atannheim (Soz .) : Ich konstatiere, daß
Herr Am Zohnhcff nicht ein Freund , sondern scharfer Gegner
der Moselkanalisation ist.

Zrr rinenr großzügigen wasscrwirtschaf lichen Projekt
ist dir Kanalisation der Mosel und der Saar unbedingt

notwendig.
Dadurch würden die Erzlager  der deutschen Industrie
zu gängig  gemacht werden . Die Schiffer auf den
Rhein - Nebenflüssen,  besonders auf dem Neckar,
stehen vor dem Ruin . Der Ausbau der Wafferstraßen soll
erfolgen nicht durch Sonderabgaben , sondern mit gemein¬
schaftlichen Reichsmitteln . (Beifall b. d. Soz .)

Minister v. Brritenbach : Uber einen Teil des Pro¬
jektes ist eine Verständigung nach der technischen und wirt¬
schaftlichen Seite hin erfolgt , das ist in die Bezeichnung
„obligatorisches Projekt " hineingelegt worden . Nicht obli¬
gatorisch sind die sonstigen Projekte , die den Einzel¬
staaten  Vorbehalten bleiben,

Abg . Oeser (Fortschr . Volksp .) : Der aufstreben¬
den lothringischen Industrie  durch deutsches Ge¬
biet einen Verkehrsweg zum Meere zu schaffen, das ist nur
nröglich durch Kanalisierung der Mosel . Wir vertreten mit
unserer Forderung nationale Interessen . Werden sie abge-
lehnt , so stimme ich mit einem großen Teil meiner Freunde
gegen das Gesetz.

Ministeria -ldirektor Peters : Die Befürchtung des Abge¬
ordneten Oeser , daß die Abgaben anderweitig verwendet
werden , ohne die Ströme zu verbessern, trifft nicht zu.

Mg - Schmid -Korfftanz (natl .) : Die Kanalisation des
Oberrheins wäre von den Einzelsiaaten .viel schneller durch¬
zuführen , wcinr die Abgabenfreiheit  gesichert würde.
Tie in den letzten Jahrzehnten erfreulich gewachsene
badische Industrie  würde schwer beeinträch¬
tigt  werden . (Sehr wahr .)

Die Preisgestaltung im Süden wird durch die Schiff¬
fahrtsabgaben erheblich beeinträchtigt werden.

Wir wissen überdies nicht, wie sich die Verträge mit der
Schweiz und mit Österreich gestalten werden . Ich werde
-gegen  die Abgaben und somit gegen das Gesetz stimmen.
(Beifall b. d. Nail .)

Abg . Dr . Zehnter (Zentrum ) : Für das ganze Hoch¬
land am Boden,fee, den Schwarzwald usw . ist eine gute
FlußverbiNdung von größter Bedeutung , schon um für die
dortige Industrie die nötige Kohle herbeizuschasfen.

Abg . Naumann (Fortschr . VolkSp.) : Die Verteuerung
wird nicht so hoch werden . Durch die Abgaben ani Neckar
liegt die Sache ganz anders als in Mannheim . Heute wird
das Getreide verteuert durch die Getreidefr -acht, durch die
Neckar-Kanalisierung wird aber tatsächlich das Brot ver¬
billigt werden . Die Wasscrfracht bis Mannheim steigt tat¬
sächlich. Dort gab es jetzt aber nur weiter die Eisenbahn-
fracht, die teuer war , und wenn jetzt die Wasscrfracht ein-
tritt , so folgt daraus eine wesentliche Verbilligung . (Sehr
richtig !) D-ie kleinen Schiffer haben jedenfalls eine Ver¬
tiefung der Fahrrinne gewollt . Sie werden dadurch ein
großes Maß von Arbeit haben . Die Ent -schädigungsfrage
lässt sich zur Stunde auch noch nicht -aiuswerifen, denn es be¬
steht noch Me Möglichkeit, -daß kein Schaden cintritt , sondern
mir ein Nutzen. Die Entschädlgungss -rage , wenn sie aufge¬
worfen werden würde , Würde doch zur Verhandlung kommen
in einzelnen Landtagen . Das sind aber dann zivilrechtliche
Ansprüche, die nicht in das Gesetz hineingchören , sondern in
die einzelnen Landtage . (Beifall .)

Abg . Hildcnbrmld (Soz .) : Wir würden gern der

Samstag , 18 . November 1911 . Nr . 542.
württembergischcn Regierung folgen und diesem Gesetz zu--
ftimmen, wenn wir wüßten , daß die versprochenen Garan¬
tien auch wirklich erfüllt würden . Dagegen sind wir in
unserem Mißtrauen gegen die preußischen Versprechen durch
die Erklärung des Ministers außerordentlich bestärkt wor¬
den . Der von uns -gestellte Antrag , die Reckarkanalisatiow
bis Eßlingen  fortzufttzcn statt bis Heilbronn , ist das
-wenigste, was wir -angesichts der ungeheuren  Belastung
durch -die Abgaben verlangen kö>M-eu.

Minister 8. Breitenbach : Die -Ansicht ist falsch, als ob
die Ablehnung der Kanalisation 4>er Nebenflüsse aus eigen¬
nützigen Gründen erfolgt sei, im Gegenteil es waren sehr
Wohl erwogene tvirtschaftliche Bedenken dabei maßgebend.

Damit schließt  die Diskussion. — Artikel 2, 8 1, wird
unter Ablehnung sämtlicher Ahän-dcrun-gsantrage irach den
KommWonsbes -clMffen angenommen . Sodann wird - über
die Anträge der Nationalliberalen und Sozialdemokraten,
in 8 2 zu sagen : „Die Mittel der Verbände sind auch zu
verwenden zur Kanalisierung der Mosel  von Metz bis
zum Rhein auf 2,50 Meter Fahrwasfertiefe und der Saar
von Brebach bis zur Mosel ans 2 Meter Fahrwassertiasc"
namentlich abgestimmt.  Dafür stimmen 109, da¬
gegen 180 Abgeordnete bei vier Stimmenthaltungen . Die
Anträge sind somit abgelehnt.

Die folgenden Paragraphen werden unverändert ange¬
nommen.

Bei 8 7 beantragt Abg . Sachse (Soz .) : Auch die be¬
rufenen Vertreter von Gewerbe  neben denen von Handel,
Industrie und Landwirtschaft zu den Strombeiräten
hinzuziehen . Dadurch wollen !vir auch den Arbeitern - Ge¬
legenheit geben, in dieser für sie so Wichtigen Frage mitzu-
wir -ken.

Ministerialdirektor Peters bittet dm Antrag abzu-
leihnen.

Der Antrag wird a b g e l e h n t . Die übrigen Anträg«
zu § 7 werden gleichfalls abgelehnt und der § 7 in der
KommifsionSfaffiMg angenommen.

Darauf wird die We-iierberatung auf Samstag 11 Uhr
vertagt . — Schluß 6 Uhr.

Deutsches Deich.
* Hof- und Bersonal-Nschrichten. Die Besserung lm De«

finden des Kaisers  schreitet fort und die Grkältungs-
erscheinungen. die vor einigen Tagen ausgetreten sirrd, sind
gurückgegcmgen.

Der Bremer Bürgermeister Marcus  ist gestern vormrttag
in der Kuranstalt „Weißer Hirsch" bei Dresden nach kurzer
schwerer Krankheit gestorben. Dr . Marcus ist 1849 in Colri
geboren, er swdicrte in Bonn und Berlin und trat 1887 m den
Senat von Bremen ein. Seit 1905 war er präsiöierendel
Bürgermeister.

* Gehrimrat D-r. Helfferich. Das Börsengerücht von
der beabsichtigten Berufung des Direktors der Deutschen
Bank, Dr . Helfferich, zum Kolonialstaatsfej 'retär wird von
der „Magdeburgischcn Zeitung " als erfunden  bezeichnet,
obwohl man allen Grund zur Annahme hat , daß seine amt-
liehe Laufbahn nicht abgeschlossen ist. Geheimriat Helfferich
soll der Vater und Verfasser der B e r >1h i g u n g s -
aufrufe  sein -, die jetzt, zum Preis des Bethmannschm
Marckkohandrls in Hamburg , Leipzig und anderen Orten
losgelasscn werden.

* Der Kolonialbalylgesetzcntwuff . Dem Reichstag ging,
wie schon kurz gemeldet, ein Gesetzentwurf zu, wonach der
Reichskanzler ermächtigt wird : a, dir durch den Etat des
ostafrikanischen Schutzgebietes zur Fortführung Der Ufam-
barabahn  und zum Ausbau des Hafens von
Tanga  bereitgestellten Mittel auch zu Ergänzungs - und
Ncubautm auf der Stammstrecke Tauga -Mombo , sowie b.
die durch bin  Etat für dasselbe -Schützgebiet bereitgestellten
Mittel zur Gewährung eines Darlehens -an die Ostafrika¬
nische Eisenbahngcsellschaft zur Fortführung der Eisenbahn
Daressala -m-Morogo -ro bis Tabor«  und zu Vorarbeiten
für die Fortführung der Bahn bis an den Tangan¬
jika - See,  zur Gewährung eines Darlehens an die Ost-
afrikanische Eisenbahn,Gesellschaft zur Fortführung der
Eisenbahn Dar -essalam bis an den Tanganjika -See sowie zu
Ergänzungs - und Umbauten nn der Stammstrecke Daressa-
lam -Morcgoro zn verwenden . — Der Vau der Bahn

res — wie „Das Rößlern " oder „Liebe Sonne " berührt
mehr Mug erfunden als frisch und unmittelbar empfunden;
durch lebendige Auffassung empfiehlt sich das neckische„Wie
reizend bist du Montagmorgens ". Die kompositorische Be¬
gabung Mandls (von dem wir im Vorjahre -schon -eine in¬
teressante „Ouvertüre zu einem Ritterspic -l" durch das
Kurorchester unter Afferni zu hören bekamen) tritt in die¬
sen Liedern unverhohlen hervor . Herr Schmedes hatte
alles hin -eingelegt und alles heran 'Sg-eholt , was irgend urög-
lich war : er fand mit diesen wie mit all den übrigen ge¬
nannten Liedervorträgen , die Herr Walther Fischer  ge-
schnieidig am Klavier Mompagnierte , alls-eitigen reichen
Beifall . 0 . D.

* Deutsche Musikpfscge in China . Es dütfte gerade
jetzt interessieren , etwas über das MnsNeben im fernen
Osten , zu hören . Aus -den -Städten Peking , Tientsin,
Schanghai und Tsingtau (Hanptstadt unseres Schutzgebietes
Kiauffchou) ist uns eine reiche Zahl den Progmmmcn und
Jahresberichten über die -dortige MusApfl-oge, soweit die¬
selbe in Leuts  chc n HäNdcn ruht , zuigeg-a-ngen . -ES hand-c-.t
sich dabei in erster Reihe um 'baS Orchester unseres in
Kiautschou stationierten Kaiserlichen 3, S -eechaiaillons,
Die Leitung hat ein auf der Berliner Hochschule -ge-bildcter
trefflicher Musiker, der sehr -gewandte und en-ergievolle
KapellM-eister O, K, Wille, -Seine Programme umfassen
nicht etwa gewohnte Militar -Unterhnltungs -Mustk, sondern

- sind so anregend , vielseitig und -modern , wie sie jedem
europäischen Konzert -Institut zum Vorbild dienen könnten.
Die für die Aufführungen auf mehr als 50 Mann ver¬
stärkte Konzert -Kapelle ist, wie gcha-gt, in Kiautschou
stationiert , wiederholt dann aber d-ie dort -gog-eben-e-n Kon¬
zerte (-mit gebotenen Abänderungen namentlich des
foststischsn Teils ) -auf aus -gcdehnten Gastspielreisen in
Peking , Tientsin und Schanghai . Das Publikum gehört
der internationalen Gesellschaft an , doch fehlt ^ es auch -an
eingeborenen vornöhmen Chinesen nicht. Die Eintritts¬
preise sind ziemlich hoch. Auf den Programmen finden wir
u , a, verzeichnet : einen „Smetana -AbcNd", der den voll¬
ständigen ZyAus „Mein Vaterland " brachte (davon wir in
.Deutschland fast Überall nur . Die Moldau " Zu hören be¬

kommen) ; ferner von Novitäten : die Tondichtung „Das
Meer " von Glazounow ; die Orkvertüre „The pieirot of
the Minute " von Bautock; die Musik zu „Pelleas und
M-ölisaNde" von Sibelius ; die „Manfrüd -'SinsoNiL" von
Tscha-ikowsky; idas „Scherzo Faniastigue " von Suck u . -a. m.
Im letzten Munliabr gab die Kapelle . allein 12 VoVs-
stnfoniekonzerte in Tsingtau ; und je 3 in Peking , Schanghai
und Tientsin . Die Programme demselben beivahr -en da¬
durch, daß sie an einem Abend nur -einem Meister oder
-einer bestimmten Stilrichtung -das Wort -geben, ihren ein¬
heitlichen Eharakte -r. Chor und Solokräst -e werden zur
Mitwirkung hetan -gezcg-en. So hatte man besondere
Beethoven -Abende, einen FranzSstschen und einen Dkandi-
navischen Kmnponisteu -Abend , einen je für Mozart.
Wagner , die Romantiker usw . Interessant tvar auch ein
Abend mit einem Progvamin nach -freier Wahl -des Publi¬
kums : tv-as hatte man sich in China gewünscht ? DSbuffyS
„D'apre-s-iriiäi <l'uu Daune " ; Gibe .iilZ' „FinNlandi -a" ;
Rinöky-'Ko-rsa-koffs „Schoh-eraza-de" !! Bon den -Solisten , die
in den Orchesterkonzerien -mitwirkten , siitd -einzelne auch bei
uns bekannt ; es sind zumeist -kunstgsübte Dilettanten , die
aber mit heiligem Eifer bei -der -Sache find : Frau von
Hannecken (Sopran ) ; Frau Scheiderup (Klavier ) ;
Frau HsAwig Wille,  die siim-mkbe-gaW Gattin des
Kapellmeisters (Sopran ) ; Herr Dr . Erufen (Klavier ) :
er spielfe u. a . die BeethoveNsche Cho-rphantasie ; Frau
D i e h n - S l ott -ko , die das Lisztlsche Es -Dur -Konzert
spielte : sie kam dazu per -Schiff von Sing -apore „herüber"
— in etwa zweiwöchiger Fahrt ! — Großen Einfluß ge¬
winnt neucSdin -gS -auch d-er „Verein für Kunst und Wiffeu-
schaft" in Tsingtau , bei Hessen Ausführungen die Willejsche
Kapelle -mitwivkt : Haydns ' „Schöpfung ", Nehuls „Joseph
in Ägypten ", Mendelssohns „Walpurgisnacht " kamen hier
in letzter Zeit zu Gehör . Sehr belidbt sind die öffentlichen
Generapreben t -cr Orchesterkonzerte nsw ., bei denen der
unermüdlich tätige Dirigent -Etkäutcrungen über das Werk
nn-d die musikgtzschichMcheB -rdeutung -der betreffenden
Meister zu geben Pflogt, wie denn auch -die Programm«
-genaue Kommentare darüber enthalten . Ehre diesem
fleißigen -deutschen Pionieren -der Kunst im Ausland ! ---
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Daressalam Morogqro ist zurzeit bis etwa vor Tabora ams-
geführt . Das Kolonialamt legt Wert darauf , die Fort¬
führung der Bahn über Tabora hinaus sofort  in Angriff
zu nehmen.

* Stadtverordnetenwahlen in Lübeck. Bei den Er-
gänzungswahlen zur Lübecker Bürgerschaft wurden 32
Bürgerliche und 4 Sozialdemokraten gewählt.

* Die deutsch.englische Ausstellung . Zur Ausführung
des im Mansion House zu London am 2. Novemver ge¬
faßten Beschlusses, im Jahre 1913 zur Förderung der
freundlichen Beziehungen  zwischen Deutschland
und England in London eine deutsch-englische Ausstellung
zu veranstalten, wurde ein Komitee gebildet, demu. a. ange¬
hören: Der Lordmayor als Vorsitzender, femer der Lord-
kanzle-r Herzog Argyll. die Lords Brassey, Avebury,
Wsardals und Courtney , Sir Frank Lascelles , Alfred von
Rothschild und Cyril Rhodes , der Ehrensekretär der
deutsch - englischen Freund schasts geselll-
sch a f t,  als Ehrensekretär.

* Ausstellungsunlust . Slachdem der in der Verössent-
Eichung vom 23. Oktober vorgesehene Anmel-dungstevmin
abgelaufen ist, sieht — im Einvernehmen mit der Reichs-
regierung — die ständige AussteWungskommtssion für die
deutsche Industrie mangels hinrei chender An¬
meldungen  von der Bildung einer geschlossenen deut¬
schen Abteilung innerhalb der Weltausstellung Gent
4813 ab.

* Zu dem Lohnkampf in der Berliner Damenkonfektion
wird mitgeteilt : Gestern hat eine gemeinsame Vertreter-
konferenz der drei in Frage kommenden Arbeitnehmer-
organisationen stattgefunden . In der Konferenz wurde be¬
schlossen, die Verhandlungen nur unter der Bedingung
weiterzuführen , daß sich die Fabrikanten zum Abschluß eines
Tarifvertrages  bereiterklären . Es soll dem Verband
deutscher Damen - und Mädchen-Mäntel -Fabrikantm ein
Ultimatum  gestellt werden , sich bis M on 1a gm tt 1 a g
zu entscheiden, ob er auf der Grundlage des Tarifs ver¬
handeln wolle oder nicht. Erfolgt eine ablehnende Antwort,
so werden die Verhandlungen als cndgültig geschei¬
tert  betrachtet . Eine gemeinsame Versammlung der
Organisationen wird dann am Bußtag die notwendigen
Beschlüsse fassen.

* Zum Lohnkamyf in d:r Berliner Metallindustrie . Die
außerordentliche Hanvtversainmlung des Berbande» Mrlmer
Metallmduitrieller beschloß, im Interesse berjeit sechs Wochen
dom Streik betroffenen Gießereibetriebe, wegen des vom
Metallarbeiterverband veranlaßten Shmpat .uestreu» Johne
wegen Mangels an Guß am 30. November nach « chluß der
Arbeitszeit 60 Prag , der Arbeiterschaft zu entlassen.

Herr rrnd FlotLe.
Ordens-Berleihungen. Den Roten Adlerorden dritter Klasse

rnit der schleife erhielt Garn .-Berw-alt .-Drrektür und Major
o D Strecker  zu Wiesbaden, bisher ,n Mainz , den Rmen
Adlerorden vierter Klaffe Garn .-Berwalt .-Jnsfl . a. D . K e g e n -
Hof zu Mainz -Kastel. , - , „

tu . Durchführung der Organisation des Marineflug¬
wesens . Wie uns mitgeteilt wird , ist soeben die Organi¬
sation des deutschen Marinüslugwdsens durch das Reichs-
itüarineamt . unter Mitwirkung der Kaiserlichen Webst
Danzig erfolgt . In Danzig ist eine Flugkommission aus
militärischen und technischen Mitgliedern gebildet worden,
die im Fliegen ausgebildet worden sind. Der Leiter dieser
-Flugkommission 'ist KaprtäNllöutnant Heering,  ibie
beiden anderen Mitglieder sind der Marineschiffsbaumeister
Eoulm -ann  und der Marineüberingenicur Loew,  der
«schön jetzt vielfach Flüge in Danzig ausgeführt hat . Es
soll allmählich ein weiteres militärisches Flisgerpersona -l
av.sgebildet werden . Mehrere Offiziere sind bereits mit
«gutem Erfolg ausgebildet . Lluch Arbeiter der Kaiserlichen
-Wersten werden im Flugzeugbau ausgebildet und - sind be¬
reits jetzt in Flugwerken tätig . Fernerhin ist auch jetzt
ein großes Flugfeld bei Putzig angekauft worden . Es sind
auch große Überlandflüge und überseeflügS vorgesehen.
Die nächste Absicht der Ma -rmSbchörde besteht in der Aus¬
bildung von Personal . Dazu werden eigne Flugzeuge in
Dienst gehalten . Das Ziel , das im Auge behalten wird
besteht darin , ein Flugzeug zu schaffen, das aus dem Wasser
Niedergehen uNd mit eigenen Mitteln sich wieder erhöben
«kann, also Zwischenlandung aus -See . Der Privatindustrie
-ist damit eine neue Entwicklungsmöglichkeit gegeben und
«in weites Feld großer Aufgaben . Hier hat sie Gelegen¬
heit , mit neuen Erzeugnissen an die Marine tzeranzutreten
Die Ausgaben sind aber nicht leicht, denn Wird und See¬
gang werden stets böse Beigaben des Wafferslugs bleiben.
Die beste Förderung dieser neuen Industrie würde darin
bestehen, daß große Überseeflüge angeregt werden und zu¬
stande kommen.

Fvankverch.
Ter Internationale Anti -Freimaurcrkongress tritt

in Paris zusammen . Vertreten sind 12 Staaten , be¬
sonders Deutschland zahlreich.

Mrrtzlmrd.
Das Expeditionskorps für Persien . Das nach

K'aswin bestimmte Expeditionskorps von 4030 Mann
sammelt sich in Baku zur Einschiffung nach Enseli.

V erste » .
Weitere englische Truppen für Schiras . Eine weitere

Abteilung indischer Kavallerie in. Stärke von zwei
Eskadrons ist voir Buschir nach Schiras ab-gerückt.

Die hessischen LandtügsstichWKhien.
Tie gestrigen Stichwahlen in Hessen hatten folgende

Ergebnisse : B en s h o i m - Z w -ing  e nb er  g : Auler
(natl .) 2655, Reumann (Soz .) 2551 Stimmen ; Auler mit
vier Stimmen Mehrheit gewählt . Gernsheim-
Pfungstadt:  Friedrich (Bauernbund ) 3345, Raab
(Soz .) 2930 Stimmen ; Friedrich gewählt . Wöllstein
Eibach (Fortschr .. Volksp .) mit 2064 gegen Schott (natl.
mit 2058 gewählt . N i e r st e i n : Wolf (Bauernbund ) n-it
2129 gegen Schekel (nail .) mit 2076 Stimmen gewählt.
Ro -dheim - Oberroßbach:  l >r. v. Helinolt (Bauern¬
bund 2453, Wittrich (Soz .) 1334 Stimmen ; Helmolt gewählt.
Büdingen:  Bchr (Bauernbund ) 2021, Schaub (Sor .)

1788 Strinmew ; Bohr gewählt . Beerfelden - Hirsch - t
horn - Winzen:  Krcdcl (naÄ.) gewählt mit 1821 Stim¬
men gegen Hasenzahl (Soz .) mit 1788 Stinrmen.
R ei ch ol s h o i m - L i n d e nsel s - Fü rt  h : Gewählt
Mevgell (natl .) mit 2099 Stirmnen gegen Siesert (Bund der
Landwirte ) mit 2053 Stimmen . Höchst i . Odenwald-

ö n i g : Gewählt Hartmann (Soz .) mit 2025 Stimmen
gegen Fleckenstein (Christl .-Soz .) mit 1829 Stimmen.
Vilbel:  Will (natl .) 2212 und Busolt (Soz .) 2443 Stim¬
men. Bnsolt ist somit gewählt . Darmstadt:  Henrich
(Fortschr . BP.) 6893, Knoblauch (Soz .) 4391 Stimmen.
Henrich ist sonnt gewählt . Gießen:  Klingspor (natl .)
1669 und Urstadt (Fortschr . VP.) 2413 Stimmen . Urstadt ist
somit gewählt.

Sonach sind in den Stichwahlen gewählt : 3 National-
liberale , 3 Fortschrittliche Volkspartei , 4 Bauernbündler und
2 Sozialdomolraten . Bei den 33 Neuwahlen sind im
ganzen  gewählt worden : 6 Nationalliberale , 10 Bauem-
l'ündlcr , 5 Fortschrittliche Volkspartei , 6 Zentrum und 6
Sozialdemokraten.

Mithin wird sich die neue Zweite Kammer , die 58 Abge¬
ordnete gegen früher 59 zahlt , folgendermaßen , zusammon-
setzen: Rationalttberale 16, Bauernbund 16, Zentrum 9,
Fortschrittliche Volkspartei 9, Sozialdemokraten 8 ; die
Nationallibevalen verlieren 2 Sitze , der Bauernbund ge¬
winnt 2, das Zentrum gewinnt 1, die Sozialdeinokrateu ge¬
winnen 3 und die Förtschrittliihe Volkspartei 4 Sitze.

Arrs §tüH  mrd Land»
Meslmdener UachrrchLm.

—- Die Feier des 90. Geburtstags gestaltete sich für den
früheren Maurermeister , jetzigen Privatier Ehristian D o r-
mann  hierselbst zu einer erhebenden Kundgebung von
Synrpathie und Freundschaft . Ain Vorabend îvurde der
Jubilar in einem Wagen zu einer besonderen Sitzung des
katholischen Kirchendovstands, dem er seit 1864 ununter¬
brochen angehört , abgeholt und Stadtpfarrer Gruber sprach
i!hm in seiner .warmherzigen Weise die besten Glückwürffche
zum heutigen Talge aus , dabei hinweisend auch aus die
Verdienste, die der Gefeierte sich in seinem laugen Leben
um die Stadt Wiesbaden im allg-emeinen und die katholische
Kirchengemcinde im besonderen erworben hat . Der „Kathol.
Kirchenchor", dessen Mitbegründer Herr Dormann vor 80
Jahren gewesen ist, brachte ihm im Lause des Abends ein
Ständchen , bei dem Lehrer a . D . Speyer , der Dirigent des
Vereins , ebenfalls eine warmempsundene Grainlations-
rede hielt , in der er namentlich den „echten deutschen Mgnn
der Arbeit " pries . — Heute vormittag begrüßte den Jubilar
wiederum ein Ständchen . Späterhin erschien Stadtver¬
ordneter Fmk an der Spitze der katholischen Vereinszen¬
trale . deren Vorsitzender er ist, um Herrn Dormann weiter
auf das herzlichste zu Deglüchwüttschenund ihm zu danken
für das der Gemeinde und ihren verschiedenen geselligen
Einrichtungen allzeit bewiesene Interesse . Im Lause des
Vormittags liefen neben vielen Blumen und ähnlichm Ge¬
schenken zahlreiche telegraphische und briefliche Äußerungen
wohlwollenden Gedenkens bei unserem hochbetagten Mit¬
bürger ein.

— Städtischer Fischverkaus. Die Fischpreise  am
Dienstag , den 21. November , sind wie folgt festgesetzt:
Schellfisch, große , ohne Kopf im Ganzen 30 Pf . das Pfund,
Schellfisch, mittel 26 Pf . das Pfund , Schellfffch, kleine,
Bratfische 24 Pf . das Pfund , Dorsch, im Ganzen 26 Ps.
das Pfund , GoMarsch , feinster Koch- und Bratfisch , ohne
Kops 25 Pf das Pfund , Kavliau . ohne Kops, im Ganzen
27 Pf ., Kabliau , im Ausschnitt 30 Pf . das Pfund , See¬
lachs , ohne Kops im Ganzen 25 Pf . das Pfund , Seelachs,
im Ausschnitt 28 Ps . das Pfund.

— Reiches Vermächtnis . Der dieser Tage in Wies¬
baden  verstorbene 86jährige Rentner Hahn  vermachte
sein gesamtes Vermögen von 8 0 0000  M . der Stadtze-
meinde Langensalza , deren Ehrenbürger er bekanntlich war.

— Das Hotel -Restaurant „FriedrichShof " eröffnet heute
Samstaanachmittag 5 Uhr seine Pforten unter dem neuen
Führer Herrn Otto Weidmann,  der , ehemals Wert im
Falstaff " und zuletzt Geschästsleiter im „Walhalla -Restau¬

rant " den Wiesbadenern in seinen gastronomischen Leistun¬
gen nicht unbekannt ist. Aus beiden Fällen geht ihm der
beste Ruf voraus . Die Parterreräume im „Friedrichshof"
sind in einen einzigen -großen Saal von beträchtlicher Aus¬
dehnung uMgowandM , nur die bisherige Stehbierhalle be¬
steht daneben weiter . Herr Weidmann hat eine eigene
Schlachterei eingerichtet und hofft dadurch , seinen Gästen
in bezug auf die Magenfrage besonders entgegenkommen
zu können Bekannte Wiesbadener , Mainzer und Münchener
Biere werden - verabreicht und - der Weinkeller dürfte kaum
vernachlässigt werden . Täglich konzertiert die HauAapelle,
und so dürste sich alles vereinigen , was das Publikum
heutzutage von einem gutbürgerlichen Restaurant fordert
und den: „Friedrichshof " wi-cder zu seinem alten guten
Renommee verhelfen wird.

— Die Traubcnlur der Kurverwaltung in der Trauben-
kurballe der"alten Kolonnade wird mit kommendem Montag
beendet sein. Die Kur , die dieses Jahr besonders früh
begann , hat trotz großer Konkurrenz auch dieses Jahr
wieder ein befriedigendes Ergebnis gezeitigt.

_ Das Mahnverfahren wurde früher von der städti¬
schen -Steu -erkaffe derart gehandhabt , daß die Vollzichungs-
beamten .die Wahnzettel verteilten , und daß dafür je nach
der Höhe des -Steuersatzes -eine entsprechende -Gebühr zu
entrichten war . Späterhin .ging man dazu über , die Mahn¬
zettel an die säumigen Zahler durch die Post zu übersenden,
obue eine weitere Gebühr als den Ersatz des Portos zu
verlangen . Dies Entg -e-geirkommen der -Stadigememde
batte aber Die Wle Fblge , daß das R -estantentum selbst in
notorisch zahlungssähigen Kreisen wuchs , daß man d-r-e
Za-blung hinausschob und an die Entrichtung der sWig-en
Abgaben erst dachte, wenn die M-ahnkarte einlief . Daß da¬
durch der Stadtsäckel Einbuße » an Zinsen erlitt , ist selbst¬
redend ebenso selbstredend aber auch, daß die Steuerbe-
börde dieser Lässigkeit entMenzuavbeiten sucht. Das Ge-
set; aibt ihr auch dazu die Handhabe , denn es besagt u . a.
koleeudes : „Die Scitreiburm der Rückstände geschieht im

Wege des VerwallungsMangsverfaihrens . Zunächst erfolgt
eine Anmahnung , entweder mittöks der Post oder durch
dm VollziehunFsbeamten . Die dem -Säumtgm Wr Last
lallenden Gebühren betragen für jede Mahnung , wesihe
durch den Vollziehungsbcamten geschicht: 10 Pf . bei rück¬
ständigen Beträgen bis ,zu 3 M ., 30 Ps . bei Beträgen von
mehr als 3 bis 15 M ., 40 Pf . bei Beträgen von mehr als
15 bis 150 M ., 75 Pf . bei Beträgen von mehr als ISO M.
Die gesetzlichen Zwangsvollstreckungsgevühren sind ver¬
wirkt , sobald die Mahn - oder Pfändungsaufträge dem
Vollziehungsbeamtm zur Anssührnng übergeben sind."
Wie in anderen Städten , so werden nun auch hier bezirks¬
weise von Zeit zu Zeit Mahnungen durch die VollziohuwAs-
beamtm vorgenommen , um die Schuldner zum raschere»
Zahlen zu veranlassen.

— Die Vorbereitung zur Vereidigung der israelitisch «»
Rekruten wird am Montag , den 20. November , mittc«Ks
12 Uhr , durch Stadt - und Bezirksrabbiner Dr . Kober in
der Haupisynagoge am Michelsberg erfolgen . — Die Feier
wird durch Chöre des „Synagogen -Gesangberems " erhöht.

— Der Zapfenstreich, der nach Verlegung des MlitürS
aus der alten Jnfanteriekaseme nach dm neuen Kaserne-
ments an der Schiersteiner Straße in der Innenstadt ver --
stummt war , läßt sich seit kurzem wieder allabenAlich ver¬
nehmen . Seium Grund hat dies darin , daß die Hempt-
wache in das Gebäude des Bezi-Mkormnandos an der
Dotzheimer Straße zurückverlegt wordm ist. Es geschah
das , wie Wir h-örm , zur Vereinfachung des Wachtdienstes
in der Innenstadt (beim Regimcnts -kormnaudeur , der Re-
gierungshaupÄasse usw .).

— Legat für den Tierschutzverein. Frau El-oMde
D eneke,  Sonnenberger Straße 19, die im Frühjahr 1911
verstorben ist, vermachte dem „Tierschutzverein Wiesbadm,
E . V.", 3000 M ., die dieser Verein dankbar arrnahm.

— Der wachsende Verkehr. Noch nimials haben wach¬
sender Verkehr und die an sich zweifMos notwendige «Mar-
samkeit der preußischen EifeuiLWnverwaltnng in «eÄvem
stärkeren Gegensatz gestanden als augen >bli<Mch, wo die
Anträge der einzelnen EifenbahndireMonen auf die Ein¬
legung neuer Züge im Etsenba -Hrrumnisterium geprüft wer¬
den. Von allen DireAtonen sind weit enehr Züge beantragt
worden , als sie zugebilligt erhalten , auch die Direktronm
unserer Gegend haben , um allen an sie herangetretenm
Wünschen gerecht werden zu können, sehr viele neue Züge
beantragt . Die Anträge aus ganz Prenhen find um SO bi«s-
70 Prozent höher , als der Minister erwartet hatte . Nun
fängt man in Berlin an zu streichen, und so fällt auch in
unserer Gegend für dm nächsten Sornmersa -hrplan mancher
Zug wieder weg , den die Interessenten sicher zu erhatten
glaubteu . Denn es muß eben ,gespart werden . Verkehrs¬
förderung und Svarfamkeit sind eben Gegensätze, die vächt
zu überwinden sind.

— Die Frau als Gerichtsbeamter . Zurzeit werden am
den Gerichten Versuche mit der Beschäftigung von Mäd¬
chen -gemacht. Am hiesigen Landgericht ist feit einigen
Wochen schon eines dieser Mädchen als Maschinmfchreibe --
rin und Gtmographin tätig . Es ist ihr der Eid auf StotSn
Verschwiegenheit bereits abgenommen.

— Zun « Erdbeben . Die Erregung und Angst, in die
zahlreiche Leute durch das Erdbeben versetzt wurden , führte
natürlich auch zu allerlei übertrieben -en -Schildcruugm . Da¬
hin gehört auch die Mitteilung von der EinsturWefahr,
die einem Seitenbau des GrunÄMcks W ell ritze¬
st raße  21 gedroht haben soll. Die durch einige ärzt¬
liche Bewohner veranlaßte baupolizeiliche Ünt-ers.uchung dos
Hauses hat nichts ergeben , was -zur Räumung veranlassen
könnte. Wie uns der Besitzer, Kohlenhändler Weber , wit-
teilt , sind an dem Haus weder Sprünge noch andere ver¬
dächtige Zeichen zu bemerken.

— Die Fmersgefahr auf dem Lande . Auf Veran¬
lassung der Köui -gl. Regierung in Wiesbadm habm soeben
zahlreiche Landräte die Bürgermeister veranlaßt , aus die
Feuersgefahren des Winters , die aus dem Lande besonders
groß sind, warnend hinMweisen . Die Landbewohner sollen
speziell die kleinen Kinder beauOchtigen , damit diese nicht
mit Streichhölzern spielen und - dadurch, wie schon so oft,
Brände verursachm . Auch sollen in jeder Hosreite fiändlg
Gesäße Mit Wasser zum Lös-chm für den Fall eines Bran¬
des bereit stehen. Die Brandweiher und Wafserreservo-ire
stüd- öfters >zn rein -i-gen, so daß bei Bränden die Einnahme
des Wassers ohne Schwi -ert-gkeiten erfolgen kann. Die vor-
ha-n-derreir Feuerspritzen ! selten ständig n-achgesotzen und stets
in brauchbarem Zustand - erhalten werden.

_ Postanweisungen nach Neu-Ealedonien. Rach der
französischen Kolonie Neu-Caledoüi -m (vorläufig jedoch
nur nach dem Hauptort Numea ) sind fortan Postauweisum
am bis 20 Pfund Sterling zulässig. Der Verkehr wird
von -der Postverwaltung des Australischen Bundes ver¬
mittelt . Die Gebühr betrügt 20 Pf . Kr je 20 M .; sie gilt
für die Mermittelung bis Sydney , wo der eingezahlte
tvag — nach Abzug einer Gebühr von 3 Pence Kr di«
5 Pfund -Sterling für die Weit-erüberw -eifnng — in die
FranCenwährung nmgerechnet wird . Die Umrechmmg
geschieht na -ch dem Verhältnis von 1 Mund Sterling gleich
25 Fr . 25 C.

— Zum Fall Afserni . Das Urteil Wider den Kur¬
hau skapellmeister Ugo Afserni  wegen Erregung von
öffentltchem Ärgernis hat , nachdem die urifpriinWch gegen
dasselb-e eingelegte Rvvisionsbeschwerde zurückgLzogen
worden ist, nunmehr Rechtskraft erlangt . Damit wird
nun auch die Frage , ob Afserni als pensiousberechtigter
Beamter der Stadt anzusehen ist, ihre -Md-Miltige Erledi¬
gung im verneinenden «Sinne gesunden haben.

— über Rechtsanwalt Güth , Wider den bekamrtlich am
12. Dezember vor der Strafkammer verhandelt wird , -ist, wie
wir hören , auf Antrag seines Verteidigers ein Gutachten
über seinen Geisteszustand erstattet worden . Dasselbe ist
nicht im Sinne des Antragstellers au -sg-efallen, vielmehr
hat sich der Gutachter auf den Standpunkt gestellt, es in
Güth mit -einem Manne von durchaus normalen Gerst« -
anla -gm zu tun zu haben . — In dem Konkurs Guth
sind bis zur -Stunde Forderungen in Höhe von etwa- 2b000u
Mark angemeldet , «darunter dein Anschein nach ver«ch:eocue
Hypotheksorderu -ngm , Kr welche die Immobilien eine gus,
reichende Sicherheit bieten dürften.
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— Altertumsfunde in Mainz. Gelegentlich der Aus¬
schachtungsarbeiten für den LüftungsLanal des Mainzer
Eisenbähntunnels ist man auf Fundamente der ehemaligen
städtischen Umfassungsmauer gestoßen, die um 260 vor un¬
serer Zeitrechnung errichtet worden ist. Auch fand man
drei wrhlerhaltene Viergöttersteine, das Bruchstück einer
Jupiterfigur , einen Altar und ein Hausaltärchen, eine
Sockölpliatte mit Inschrift und einen Quader mit der Bau»
marke der Kohorte der legio prima andidrix.

— Die Hasenjagd ist in diesem Jahre wenig lehnend.
Das beweist wiederum folgende Nachricht, die uns aus
Hachenburg zugeht. Dort wurden bei der am 16. d. M.abge-
haltenen Treibjagd im Staatswald (Schutzbezirk Nister),
an der teilmrhmen als Schützen ein Oberforstmeistcrund
ein Forstrat ans Wiesbaden, drei Oberförster, ein Forst¬
assessor, zehn Förster und zwölf Forstlehrlinge; als Treiber:
ZLForM'ehrlinge der hiesigen Forstschule, zur Strecke gebracht
— 5 Hasen. „Viel Geschrei und wenig Wolle!" — Das
Ergebnis der am Tag vorher abgchaller.cn Treibjagd im
Jagdbezirk der Gemeinde Nister war noch(geringer, nämlich
nichts.

— Kann eine „Frau " wieder cstn„Fräulein " werden?
Der Fall, !daß ein „Fräulein " gern eine „Frau " sein möchte,
soll sich, wie die Leute sagen, sehr oft ereignen. Aber wie
steht's umgekehrt? Kann eine Frau , deren Ehe geschieden
wntde, wieder den Titel „Fräulein " annehmen? Man
sollte meinen, daß diese Frage nie eine praktische Bedeu¬
tung gewinnen könnte, und doch mußte sie kürzlich einmal
entschieden werden. Richter in dieser Sache war der
Standesbeamte . Eine geschiedene Frau Müller wollte
ihren Mädchennamen — sagen wir : Meier — wieder an¬
nehmen. Das ist zulässig, falls diese Absicht in öffenMch
beglaubigter Form, z. B. vor bcm Standesbeamten, er¬
klärt wird . Nun wollte aber „die Meiern " just wie ehe-
deni sich„Fräulein " Meier nenne« —, das durfte sie jedoch
nicht, wie ihr der Beamte erklärte. Mit dem „Fräulein"
war's also endgültig vorbei.

— Zu früh gefreut. Gestern nachmittag gegen 31/2!Uhr
kam ein junges Bürschchen in das Haus Nerotalstraße 27
zu dem Küchenpersonal und schilderte seine Not. Er bat,
ihm doch1 M. 60 Pf . zu geben, damit er wieder nach Hans
fahren könne. Die Dienerschaft hatte Mitleid mit dem
armen Burschen, legte zusammen und gab ihm das Ge¬
wünschte. Kaum aber war der Bettler wieder vor der
Türe , als sich seine traurige Miene wieder aushellte. Mit
einem vor der Haustür wartenden Kumpanen teilte er das
Geld, sofort wurden Zigaretten gekauft und beide freuten
sich des gelungenen Streiches und überlegten, wie sie diesen
noch einmal probieren könnten. Doch das Unglück schreitet
schnell, denn einer von den mildtätigen Gebern hatte die
weitere Entwicklung der Dinge beobachtet und einen
Schutzmann benachrichtigt, der die beiden Übeltäter mit zur
Wache nahm. Es handelt sich um den 17jährigen Karl M.
aus Waltershausen -unib' den Stephan Sch. von Hier. Beide
kamen in „Numero Sicher".

— In Lebensgefahr. Ein Leser aus der Park  st ratze
schreibt uns : „Gestern fuhr eine herrschaftliche Equipage
mit zwei älteren Insassen von Walluf nach Wiesbaden.
Zwischen Wallus und Schierstein stürzte der Wagen über
die Böschung in den Graben, überschlug sich und blieb auf
dem Felde mit Insassen und Pferden liegen. Bei der
Dunkelheit war die Lage der Verunglückten geradezu eine
furchtbare. Mit be-wunderungswürdiger Aufopferung
zogen die vorübergehenden Wallufer Leute die armen alten
Herrschaften aus dem Wagen und brachten sie in Sicherheit.
Es sind -bedauerliche Zustande, die wohl einer ernsten Rüge
bedürfen, daß auf einer gut gepflasterten Landstraße, die
drei Orte verbindet, viel befahren und begangen wird , be¬
sonders abends bei Schluß der Geschäfte die ganze Straße
in Dunkelheit liegt und zwischen Walluf und Schievsiein
keine Beleuchtung besteht, durch die manches Unglück ver¬
hütet werden könnte." (Dieses Verlangen, so berechtigt es
sein mag, dürfte sich kaum erfüllen lassen. Die Red.)

— Lebensmüde. Spaziergänger fanden gestern vor¬
mittag iw Brebr'icher Gemeindewald in der Rühe der
Station C h a u s s eeh a u s einen unbekannten jungen
Mann -erhängt  auf . Die Ermittelungen ergaben, daß
es sich um den 19 Jahre alten Hausburscheu Ernst Sch.aus
Wiesbaden handelt, -der die Tat aus Furcht vor Strafe
wegen geringfügiger Vergehen begangen haben dürfte. —
Aus der Wald st ratze erschoß  sich gestern nachmittag
der 16 Jahre alte Friseurlehrliug Stephan K., der in
Wiesbaden in der SchWaWacher Straße in einem Friseur-
geschäst angesiellt war . Er hatte sich in die Wohnung
seiner -Großmutter begeben und um eine Unterstützung ge¬
beten. Aus die Antwort , er möge warten , bis sein Onkel
komme, begab er sich in die Mansarde, legte sich ins Bett
und- schoß sich eine Kugel in -den Kopf. Stal- Motiv zur
Tat ist völlig unbekannt.

— Theaterunsall. Während der gestrigen Aufführung
im Volkstheater ertönte plötzlich hinter den Kulissen ein
Schutz. Der 15 Jahre alte Statist Rudolf S . aus der
Nerostraße -hatte mit einem Revolver gespielt, wobei die
Waffe losgiug und ihm eine Verletzung an der linken
Hand beibrachte. Die Sanitätswache legte ihm einen Not¬
verband an und brachte ihn nach dem städtischen Kranken¬
haus.

— Deserteur und Einbrecher. In der vorvergangenen
Nacht sahen mehrere Bäckereiarbeiter in der Alten Main¬
zer Gasse in Frankfurt, wie sich ein Mann an der gegen¬
überliegenden Tür eines Spezereiladens zu schaffen
machte. Er hatte das Oberlichtsenster bereits herunterg-e-
lafsen und befand sich mit dem Oberkörper schon in dem
Läden, als ihn die Bäcker an den Beine-n fesihielten und
wieder herauszogen. Sie stellten den Mann mit der -schwar¬
zen Seele mitten in die -weiße Backstube, bis die Polizei
erschien und den Mann sestncchm. Da stellte es sich heraus,
daß man es mit einem Deserteur 'des 3. Bataillons des
Füsilier-Regiments v. Gersdorff (Kurhess.) Nr. 80 zu tun
hatte

— Jugendliche Langsinger. In Mainz gelang es
während der Nacht -aus gestern der Polizei , drei halbwüch¬
sige Burschen dabei zu überraschen, als sie einen Aushang-
ka-sten auSPlünderten. Bon den Tätern wurden zwei fest¬
genommen, der dritte aber entkam. Dieser dritte i-st nuncs*u £ t tacsSss » SS

handelt sich-bei den dreien um 17 bis 18 Jahre alte Bur¬
schen aus Wiesbaden. In ihrer Wohnung vorgenommene
HanÄsuchnngen schassten verschiedene Gegenstände zutage,
welche aus hier am Platze verübten Schaukastendiebstählen
herrührtcn, so daß man wohl nicht fehl-geht in der An¬
nahme, es in den Dieben auch mit denjenigen zu tun zu
haben, welche die zahlreichen Schaukastendiebstähle in der
letzten Zeit hier am Platze verübten.

— Brötchenmarder sind wieder im Westendviertel an
der Arbeit. Klagen darüber kommen aus der Seeroben¬
straße, Bülowstraße. Wellri-tzstra-ße und vom Zietenring.
In der Westendstraße wurde heute morgen ein Junge mit
einem Korb bemerkt, der von Haus zu Hau-s ging und die
Frühstcksbeutel samt Inhalt abhängte. Seine Festnahme
wurde leider versäumt.

— Anzüglich. Der frühere Inspektor der Fürst¬
lich MetierrvichschenDomäne-Jnspcktorate zu Schloß
Johannisberg hatte einen seiner Hofleute — den alten
Philipp — nach der Erse übah-nstat-ion Winkel im Rheingau
mit dem Auftrag gesandt, dortsÄbst zwei Esel, die für den
Gutsho-f zu-m MilchtranÄport -eingetroffen waren, in Enrp-
sang zu nehmen. Dieses Auftrags hatte sich der „alte
Philipp " mit der Pflichttreue eines laugged-ienten Hos-
ma-nns entledigt. Als er nun die beiden „Langohre" d-em
Herrn Inspektor — der alls humorvoller Mann bekannt
war — vorführte und dieser beim Anblick der drei Ge¬
sellen nach dem „Rhoing. Bürgerst ." spöttisch sagte: „Na
Philipp , wie erg-iug's ihnen aus dem Transport von der
Bahn hierher?", da erwiderte Philipp : „Herr Inspektor,
Sie könne morsch rsiaawe, nochnie -inmei -nm Lewe haww ' ich
mich sin geschämt un noch nie s>u viel Spott geernt wie uff
dem ganze Weg, schon allaans durch de-ß lange, lange
WiNköl, dann wer mir nnnerwegs begegnet is , ob bekannt
o-d-der nit bekannt, hott stets gesagt: „Gutte morje
bcisamme !" *

— RegicrungsprSsident Er. v. Meister kommt beute abend
von einem Auslandsurlaub zurück und übernimmt die Drenst-
geschäfte wieder.

— Kriegsmarine -Ausstellung. Außer den schweren Lirüen»e Modellen und denen der großen und kleinen Kreuzerauch die alten historischen Modelle eine Haupianziehungs-
kraft für die Besucher. Gar mancher geht achtlos an den
alten , dem Äußeren nach ja recht unscheinbaren Modellen wie
dem des kleinen Kriegsschoners „Frauenlob"  vorüber
ohne zu ahnen , daß in diesem unscheinbaren Modellchen ein
Stück deutscher Geschichte, und zwar von der guten sowohl wie
von der bösen Seite , verborgen liegt. Der kleine „Frauenlob"
machte Anfang der 80er Jahre verschiedene Reisen nach Brasi¬
lien und Westindien und trug dort viel mit zum Schutze des
bis dahin im Auslands ungeschützt gewesenen deutschest Handels
bei. Im Jahre 1859 nahm der kleine „Frauenlob " an der
ersten ostasiatischen Expedition nach Japan und China teil.
Nachdem es die weite Reise um das Kap der guten Hoffnung
zurückgelegt hatte , war das kleine Fahrzeug in Singapore ast¬
gekommen' und machte nun im Schlepptau der alten gedeckten
Korvette „Arkona" den letzten Törn nach Yokohama, Am
1. September 18(50 befanden sich beide Schiffe noci, etwa 40
Seemeilen von Yokohama und hofften am anderen Nachmittag
in den Hafen von Yokohama einzulaufen . Aber in der Nacht
brach ein fürchterlicher Taifun aus . in dessen Wirbel der kleine
Sckoner mit Mann und Maus seinen Untergang fand.
5 Offiziere und 51 Mann fanden den Tod in den Wellen, man
hat nichts mehr von dem Schoner gesehen und gehört.

— Gesundheitspflege. Der Kncippverein Veranstalter
Montagabend einen zweiten Kursus in der Atmungsgymnastik.
Derselbe findet wiederum in der Turnanstalt des Herrn
Heidecker. Mauritiusstraße 14, statt . Gelegentlich des Vor¬
trages über Herzkrankheiten wies der Redner Oberstaosarzt
Or . med . Katz aus Stuttgart auf die hohe Wichtigkeit der
Atmungsgymnastik hin und empfahl deren Anwendung bezw.
Ausübung.

— Besitzwechscl. Die Villen Lortzingstraße 5 und Mainzer
Straße 46 gingen durch Verkauf in anderen Besitz über. Beide
Vermittelungen durch die Jmmobilienagentur Jos . Bruns,
Rheinstraße 21. ,

— Kleine Notizen. Die Kriegsmarine - Aus-
stellung  ist morgen Sonntag bis 10 Uhr abends ge¬
öffnet . Varträge finden statt um 11%., 3, 5. 7 und 9 Uhr. —
Der Nachtrag zu S chn e g e lb e r g e rs Adreßbuch
von Wiesbaden und Umgegend  ist soeben erichtenen.
— Sonntag , den 19. November, findet im Restaurant „Taunus"
an der Lahnstraße ein großes Gänse kegeln  statt.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Residenz - Tücaicr . (Spiclplam)  Sonntag , de»

19. November, vormittags 11% Uhr : Matinee : „Les femnies
savantes ". Nachmittags %4 Uhr : ,..MeyerS . Abends 7 Uhr:
Drilles und letztes Gastspiel cs. W. Buller : .SasemannS
Töchter". Montag , den 20.: 2. Abend des Ibsen -Zyklus: Die
Stützen der Gesellschaft". Dienstag den 21 : „Die Ahnen-
galerie". Mittwoch, den 22.: Geichlosscn. Donnerstag , den
23.: 3. Abend des Ibsen -Zyklus: „Ein Volksfeind". Freitag,
den 24 : . Meyers". Samstag , den 25.: „In der Fremden¬
legion". (Neuheit.) Sonntag , den 26 nachmittags %4 Uhr:
1. Abend des Ibsen -Zyklus: „Nora". Abends 7 Uhr : „In der
Fremdenlegion". .st _ . . r , .. . ..

Bolkstlnatcr . Es sei au ; den Smelplan der nächsten
Woche aufmerksam gemacht, nach welchem Sonntagnachmittag
4 Uhr und abends 8.15 Uhr bei vollen Preisen „Prinz und
Bettlerin " in Szene geht.

* Walhalla -Operettentheater . (Spielpla  n .) Sonntag,
den 19. November, nachmittags : „Polnische Wirtschaft".
Abends: „Barbara ". Montag , den 20.: -.Barbara . Dienstag,
den 21.: „Barbara ". Mittwoch, den 22.: Geschlossen. Donners¬
tag. den 23.: „Barbara ". Freitag , den 24.: ..Barbara ' .
Samstag , den 25.: „Barbara ". Sonntag , den 26.: „Kunstler-
blut". , , ^

* KSingliche Schauspiele. (Spiel plan .) Sonntag,
den 19. November, Abonnement B : „Dre Königin von Saba ' .
Anfang 7 Uhr. Montag , den 20.. Abonnement O : „Orpheus in
der Unterwelt". Anfang 7 Uhr. Di -nstqg . den 21.: Abonne¬
ment A : „Robert Guiskard". „Der zerbrochene Krug An¬
fang 7 Uhr. Mittwoch, drn 22.: 2. Sinfonie -Konzert. Anfang
7 Uhr. Donnerstag , den 23., Abonement B : „Carmen . An-

Colborg". Abends 7 Ubr. Abonnement A : „Tosca . Montag,
den 27.. Abonnement B, neu einstudrert : ..Frauenkamps .
„Der schlechte Ruf ". Anfang 7 Uhr. — Am Sonntag den
26. November, findet im Hoftheater wieder eine Vor¬
stellung zu Volks preisen  statt , und zwar -gelangt
diesmal Paul Heyses historisches Schauspiel „E 0 l b e r g zur
Aufführung . Sämtliche Eintrittskarten zu 2p,  co und 50 Bf.
sind den hiesigen Kriegcrvereinen überlassen, )o daß nur Karten
zu 75 Pf . und höher perkauft werden. Der Karrenber.auf be-

^Kurhaus. In dem morgen Sonntagabend 8 Uhr Im
Abonnement im Kurbause stattsindenden Srnsonre -^unv
Orgelkonzert  unter Leitung des Kapellmeister-, Jrmer
und unter solistischer Mitwirkung , des Organisten vugo Ä-rold
aus Rockilitz gelangen zur Aufführung : Ouvertüre zm ^ -per
Iphigenie in Aulis " von Gluck. Dorische Toccata sur Orgel

von Bach. Sinfonie Nr. 2 (der Ausgabe Brertkopf und Haerwl)
von Haydn, Vision für Orgel aus den lyrnÄnr Scuaen Fr . 4
von H. Herold, Variationen aus dem A-Dur -Onartetr von
Beethoven und^ 1. ,Satz aus dem A-Dur -Orgelkonzcrt Mit

* Der Eröffnungstermin für die Ausstellung moderner
Buchkunst im Festsaale des Rathauses ist nunmehr , wie die
Wiesbadener Gesellschaft für bildende Kunst mitteilt , definitiv
auf Mittwoch, 22. Nov.. dem preußischen Buß- und Betlag»
festgesetzt worden, nachdem sie in den letzten Tagen noch durch
die Sammlung eines bekannten Bibliophilen vermehrst wurde.
Außer zahlreichen Glasschränken und offenen Regalen wirh
dieAuSstellung allein ca. 80 laufende Meter G-lasvitrincn tu
Tischform zur Aufnahme des Büchermaterials enrhalten.

* „Brauchen wir einen Gort !" heißt das Thema, über
welches Herr Prediger Georg Welker  am Sonnrag , den
19. d. M-. in der Erbauung der deutschkatbolischen (frei¬
religiösen) Gemeinde spricht. Die Erbauung findet nachmittags
pünktlich 5% Uhr im Bürgersall des Rathauses stait . Der
Zutritt ist für jedermann frei.

* über Spiritismus werden im „Wartburgsaal " drei
öffentliche Vorträge gehalten, und zwar Sonntag , den 19.,
Mittwoch, den 22., und Sonntag , den 26. November, jedesmal
8%; Uhr abends. Redner H. Behr.  Eintritt für Herren unv
Damen frei.

AWS dem Kandkrsrs MrssvadsK»
el. Hochhcun, 17. November. An der Flörsheimer Grenze

errichtet "die D i a m a n t - P 0 r z e l l a n w a r en - A ! t i e n -
gesellschaft  eine große Fabrik, in welcher einige tausenv
Arbeiter beschäftigt werden sollen. Zur bequemeren Erreichung
der Arbeitsstelle für die Arbeiter aus dem Hessischen beabsichtigi
die Fabrikleitung einen eisernen Sieg über den Alain zu
bauen und hat sich dieserhalb mit der König!. Stromoauver»
Wallung in Verbindung gesetzt.

ö. Flörsheim , 17. November. Bei dem hier Mttge»
fundenen H e r b st w e t t st r e r t des „Humoristischen Musik-
bundes des Main -Taunus " errang die Höchster „Humoristische
Musikgesellschaft Heiterkeit" zum zweitenmal den Wanderpreis.

Uaslmüscho UachrichLstt»
no . Langenschwalbach, 17. Novenrber. Im Untertaunuskreis

bestehen 6 2 Kreis - Volksbibliothelen.  welche von
Interessenten fleißig benutzt werden.

1:0 . Oberwalluf, 17. November. Nach Beschluß der
Delegiertenversammlung des Feuerwehrverbandes Oberrhein¬
gau wird das nächstjährige Bezirksfeucrwchrfeft  hier
abgehalten. Das Fest findet am 9. Juni 1912 statt.

no. Eltville, 17. November. Der Geflügelzuchtverein Ober-
rheingau wird am 10. Dezember d. I . eine Gcflügek-
ausstellung  mit Berkaufsmarkt hier veranstalten.

r . Winkel, 17. November. Zu einer großartigen Feier
gestaltete sich der Herbstschluß  im Weingute des Herrn
Baron v. Brentano , lstach Beendigung der Lese hielt -der Be¬
sitzer eine der Feier entsprechende Ansprache und nahin eine
besondere Ehrung der Winzerin Frau Wieger vor. Dieselbe
ist bereits seit 32 Jahren als Leserin in dem Hause tätig.
Hierauf zog die fröhliche Schar mit Fahne und Atusik in den
Ort . Nach dreimaligem Umzug um das Kriegerdenkmal brachte
v. Brentano ein Kaiserhoch aus . Im Kelterhause entwickelte
sich bei Tanz , Musik und Gesangsvorirägen ein echt rheinisches
Leben und Treiben . -—. In den Rhcinwiescn unterhalb des
Ortes fand man die überr est e einer Brieftaube.
Dieselbe fiel einem Raubvogel zum Opfer . Sie trug einen
Fußring mit den Zeichen „728 III . C. R . 11. S ."

= Geisenheim. 17. November. Im Auftrag der Land»
wirtschflftskammer zu Wiesbaden wird durch Obst- und Wein»
bauinspektor Schilling (Geisenheim) ein zweites Probe-
pslügen mit Weinbergspslügen  stattfinden . Am
23. November in Eltville, am 24. in .Dkrttelheim und am 25.
in Geisenheim, je mitiags 1 Uhr beginnend. Es wird dieses
Mal mit mehreren Weinbergspflügen das Decken der Jung¬
felder, das DunMntcrpflügen und der Winterbau gezeigtwerden.

!! Nüdesheim i. Nhg.. 16. November. Die heutige Siadt-
verordnetenwabl  hatte das Ergebnis , daß hie seit»
heriaen Stadtverordneten Gutsbesitzer Johann Glock Ir und
Philipp Engelmann (Zentrum ) in der drillen Klasse, Kauf¬
mann Reinhard Reichenlach und Holzhändler Jakob- SBinau
(liberal ) in der zweiten Klaffe und Weinhändler Fritz Reuter
und Rentner Anton Jung (liberal ) in der ersten Klaffe wieder-
gewählt wurden.

es. Höchst a. M„ 16. November. Bei der heute vorge-
nommenen Stadtverordnete « wähl  in der 3. Wähler-
klaffs wurden Kaufmann Ilgen und Landwirt I . Westenberger
wicdergewählt. .

0. Bad Soden, 17. November. Der Arbeiter Fischer aus
Neuenhain, der an einem hiesigen Neubau beschäftigt ist, er¬
litt durch Abstürzen eines eisernen Mörtelbehälters einen
doppelten  S chä d e l b r u ch. Das Drahtseil des Krancns
zerriß und der Behälter fiel ihm auf den Kopf. Schwer ver¬
letzt wurde Fischer in das Höchster Krankenhaus gebracht.

pr>. Herold, 16. November. Ein seltenes Natur¬
wunder  kann man jetzt in unserem Dorfe beobachten. Herr
Schuhmachermeistcr Dörner von hier hat nämlich auf seinem
Grundstück einen Himbeerstock stehen, der vollständig ausge-
rcifte Früchte trägt.

pp . Holzhmrfen. 16. November. Der Chauffeur aus Cob-
lcnz. der vorige Woche nabe unserem Orte verunglückte, ist
dieser Tage in Eollenz , wohin er am Samstag gebracht worden
war , seinen schweren Verletzungen erkraen.  Er tzinter-
läßt Frau und fünf unmündige Kinder.

— Diez, 17. November. Bergwcrksdirektor a . D. Jakob
Ähren  Hierselbst erhielt den Roten Adlerorden 4. Klasse.

— Mühlen . 17. November. Einer großen Gefahr
entging letzter Tage Gutsbesitzer K. von hier. Bei dem Ver¬
such, einem im Felde pflügenden Landwirt von Eschhofen, dessen
junges Pferd durchgehen wollte, zu helfen, kam er an einem
Graben zu Fall und der nachschleppende Pflug ging über ihn
weg; außer einer geringen Verletzung im Rücken kam er mir
dem Schrecken davon: hätte die scharfe Pflugschar den Körper
richtig gefaßt, so würde K. zweifellos schwer verletzt oder gar
zu Tode geschleift worden sein.

— Frücht, 17. November. Dieser Tage erhielten etwa
3 0 Mann  aus Friedrichssegen und Frücht wegen Betriebs»
cinschränkung der Grube Friedrichssegen gekündigt,  linier
den Gekündigten befinden sich Familienväter , welche schon
jahrzehntelang auf Grube Friedrichssegen beschäftigt waren.

8 . Hachenburg, 17. November. Der hiesige Bildungs-
Verein,  der am 14. d. Bi. seine Generalversammlung hielt,
kann auf ein recht fruchtbares Jahr zurückblicken, denn sowohl
die veranstalteten Vorträge als auch die Theaterabende waren
teils gut, leils sogar sehr gut besucht. In den Vorstand wurden
zum erstenmal Damen , und zwar Frau Lob. Frau Thon und
Frau Max Schulz, gewählt, außerdem noch Mittelschullehrer
Amelong. Für den Winter sind wieder eine Anzahl Vorträge
geographischen, geschichtlichen und literarischen Inhalts geplant,
das Rhein-Mainische Verbandstheaier wird drei Vorstellungen
geben. Nach Schluß der Verhandlungen hielt Rektor Kräh
noch einen recht interessanten Vortrag mit Lichtbildern über
„Neapel und seine Umgebung".

— Hadamar , 17. November. Bei der S t a d t v e r ord¬
ne  t e n w a h l wurde in der 1. 5Aasse Domänenrat P r e u -ß e r
(geborener Wiesbadener) wieder-, Professor Hesse an V'.elle
des in den Magistrat gewählten Sanitätsrats Dr . Weyher neu¬
gewählt : in der 2. Masse ist Bäckermeister und Wirt Hermann
Schollenberger gewählt und in der 3. Klasse findet eine Stich¬
wahl zwischen Friseur Wilhelm Metz und SchlossermeisterKarl
Maier statt.

ANS der Umgehung.
Erdbeben-Gelee.

1. Acaiuz, 17. Novemiber. Das heute nacht stattgehaLte
Erdböben rief hier die komischsten Situationen
hervor. Hauptsächlich aus dem Speisemarkt, der hier jeden
Freitag äbgsha-lten wird, konnte man interessanten Be¬
merkungen der Hallendamen lauschen. „Schankbes, was
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wälzte dich denn so in beim Bett erum, bleib doch endlich
emol ruhig leihe und floß nit so mit die F'ietz wider die
Bettlad." Der awwer sengt aa zu flenne uNd sagt: „Ach
Gott, Lies'che, ich seins ja gar net gewese." „Des is aach
Lei @£te£", hun ich gesaat, „Wann de aach noch an der Welt
«nrsange wollst zu wackele, dann solltest du mol gucke." —
Eine andere Frau erzählte: „Ich wollt grab noch m
Brief schreiwe vorm Schlasegehn, da wackelt der Tisch
ganz ferchterlich und scheint fortlaafe zu wolle. Willem,
kreisch ich mei'n Ältfte an , wann de de Lisch nit rUhig stehe
läßt, dann hau ichd'r e paar hinner die Ohre, daß d'r Höre
und Sehe vergeht." Der Maschinist einer Montbacher
Fabrik wollte heute seine gestern abend 10 Uhr 80 Min.
geborene Tochter auf dem Standesamt anmelden. Auf
die Frage, wie das Kind heißen soll, antwortete der Mann:
„Erdbebia" oder abgekürzt: „Erdböbbche". Dem Wunsch
des Mannes konnte nicht entsprochen werden, da nach dem
Code Napoleon hier nur KäleNdcrnamen zulässig sind.
Viele glaubten auch, es solle jetzt nachgeholt werden, was
1866 versäumt worden ist, und wir fielen endlich an
„Breiße". — Doch vonr Scherz zum ErnstI Wir sahen
heute in der Frühe eine Anzahl Bauleute, die den Mainzer
Dom Von unten bis in seine höchsten Spitzen gründlich
untersuchten. Dieser tausendjährige Bau , dessen Struktur
wiederholte Erdbeben nicht zu erschüttern vermochten und
dem auch das Beben von heute nacht nichts anhaben
konnte, wurde durch die unnatürliche Verengerung des
Rheittbetts wie durch den Zahn der Zeit in seinem Grund-
gemLuer drohend beschädigt, so daß hier wie in vielen
äußeren Teilen, insbesondere dem einzig schönen Westturm,
eine durchgreifendeRestauration geboten erscheint, soll ihn
nicht einmal ein stärkeres Erdbeben, wie das gestrige dem
Erdboden gleich machen.

ö. Mainz, 18. November. Der 36jährige Maschinen¬
schlosser Georg Thalmann  aus Minnfeld kam vorgestern
aus die Polizei und erzählte folgendes: Im Jahre 1808
sei ans dem Volksfest in Cannstatt bei Stuttgart eine
Prostituierte ermordet  worden . Er sei verdäch¬
tig gewesen, die Tat verübt zu haben und sei unschuldig
einige Tage in Untersuchungshaft gewesen. Der wirkliche
Täter sei der Kürschner Johann Prüller  aus Gambach.
Den Prüller habe er jetzt in einer Herberge in Mainz ge¬
sehen. Prüller wurde hierauf verhaftet, wußte aber nichts
von der Lat . Die telephonische Anfrage bei der Polizei in
Cannstatt ergab denn auch die völlige Grundlosigkeit der
Beschuldigung. Prüller wurde sofort sreigelassen und da¬
für Thälmann sostgenonnnen. der sich wogen wissentlich fal¬
scher Anschuldigung, die er bereits zugegeben hat, zu ver¬
antworten haben wirb.

— Neuwied, 17. November. Eine stark besuchte Ver¬
sammlung in Heirnbach beschäftigte sich mit dem Plane des
Ba" es einer B a h n v o n Erbach out den W e st e r -
Wald  über Langenhahn. Maxsahn, Selters . Satzm .veunback-
Weis nach hier. Es wurde eine Resolution gefaßt, m der sich
die Versammlung für diele Strecke ausspricht, die in den
nächsten Staatshaushaltsplan eingefüat werden möge. Dre
Behörden werden gebeten, nach der Genehmigung der Bahn
dafür einzuweten. daß bei der Linienführung von Neuwied
ins Sahntal die Interessen des Kirchspiels Heimbach-Weis bei
der Bahnhofsanlage gewahrt bleiben.

Gerichtliches.
Atts Wivsdrrdsrreo Gerrch4ssä !s8 >.

wc. Wissentlich falsche Anschuldigung. Die Ehefrau
Llrsabetb Sch., gcb. L., in Kl c e b e r g ist eine geistig hoch¬
gradig minderwertige Person. Als vor einiger Zeit der
Feldhüter sie wegen verschiedener Felddiöbstähle zur Anzeige
gebracht hatte, da rächte sie sich, indem sie ihn wegen eines
auf sie unternommenen Sittlichkeitsverbrechenswissentlich
fälschlich veranzeigte. Die Strafkammer nahm sie deshalb
in einen Monat Gefängnis als die geringste zulässige
Strafe.

wc. Wer anderen eine Grube gräbt . . . . Der Gärtner
und Blumenhändler Heinrich A. hat einen Stand aus dem
Wochenmarkt in nächster Nähe desjenigen der Händlerin
Marie H., die behauptet, A. schikaniere jeden Nachbarn auf
jede nur mögliche Weise. A. hatte seinerzeit Apfelsinm-
und Mhrten-Bäumchen, die den anderen fehlten. Da er¬
hielt am 16. Dezember Frau H. eine Postkarte, auf der ein
Dritter drei ApfelsmenLäumchen mit reifen Früchten, ebenso
blühende Myrtenbäumchen, wie A. sie eben besaß, Chry¬
santhemum, Veilchen, .Orangeblüten usw. bestellte. Die
Frau mußte die meisten der Sachen von A„ und zwar zu
einem recht hohen Preise kaufen, als es aber zur Abliefe¬
rung kommen sollte, erfuhr sie zu ihrem großen Leidwesen,
daß der angebliche,Absender der Karte von der Bestellung
nichts wußte, daß sie vielmehr mystifiziert worden war.
Es ' erwuchs ihr daraus ein ziemlich erheblicher Schaden, da
ste für die gekauften Sachen eine andere Verwendung nicht
hätte. Durch Schreibsachverständige wurde R. als der
Schreiber der Bestellkarte ermittelt. Die Strafkammer ver¬
urteilte ihn wegen schwerer Urkundenfälschung unter Zu¬
billigung von mildernden Umständen zu einem Monat
Gefängnis.

■Ans arrsrvartigen Grrichtsskkerr.
W. Aus Nassau. Für 30 060 M. Honig sind nach dem

.Hamburger Fremdenblatt" eingezogen worden, desMeichen
ist der derzeitige Inhaber der Fruchtzuckersa-brik von Dr.
0 . Follenins, namens Fronofs, wegen Beihilfe zur Honig¬
fälschung und dem Betrug des Großkausmanns Wichmann
zu 1806 M. Geldstrafe verurteilt worden. Ded Staats¬
anwalt sagte, nach dem „Hamb. Fremdenbl.", von dem Be¬
straften, er habe sich „als der Herold der reellen Bienen¬
zucht' immer in ganz Deutschland ansgegeben und sei selbst
der „größte Täuscher". Nach Nr. 11 des Organs der
nassäuischen Bienenzüchter hat der Vereinssekretär in Lorch
auf der Generalversammlung eine andere Vorspiegelung
betreffs des „besten Bionenfutters", das der angebliche Dt.
C. Follenius-Fronofs anpreist und das nach einer Reklame
"noch jetzt" Follenins preisen soll, ernst gerügt. Den Höhen¬
rekord in der Reklame hat der „Herold der reellen Bienen¬
zucht" erreicht, indem er in einem Lied aufs Nektarin den
h. Ambrosius da-s Ambrosia erfinden und den Follenins
noch jetzt das Ncktarin preisen läßt, obwohl Follenins be¬
reits am 19. Februar 1900 gestorben ist und das Ncktarin
nie gesehen hat!

Sport.
L. K. Rhein- und Taunusklub Wiesbaden. Bis auf den

letzten Platz war der mit frischem Tannengrün und sonstigen
Zeichen des edlen Wanderfporls geschmückte große Saal der
Lurngesellschaft, Schwalbacher Straße , von Mitgliedern,
Freunden und Gönnern des Rhein- und Taunusklubs besetzt,
um an der so beliebten Dekorierungsfeier  teilzu-
nehmen. Nach der Begrüßungsrede durch den 1. Vorsitzenden
Herrn Gustav Vietor, in welcher derselbe kurz auf die Ziele
und Zwecke und die rastlose Tätigkeit, die ausschließlich der
Allgemeinheit dient, hinwres, trug die Gesangsabteitung^ des
Klubs zwei hübsche, sorgsam von dem Dirigenten Herrn Jacob
einstudierte Volkslieder: „Wohin mit der Freud " und „Elslein
von Ccrub", vor. Alsdann erfolgte die Dekorierung von 60
Wanderfreunden, darunter 5 Damen , durch den 1. Vorsitzen¬
den in launigen , von Humor durchwürzten Versen. Es er¬
hielten das goldene Ktubat^ eichen: zum zwölftenmat Herr Wnh.
Bo.ngießer, zum neuntenmal Herr Gustav Vietor. zum achten¬
mal Herr Bruno Kusus, zum siebentenmal die Herren Äarl
Eckhardt und Fr . Mund , zum sechstenmal Herr Karl Ritzel,
zum fünftenmal die Herren Eugen Baum , Wilh. Bremicher.
Wilh. Esser, Franz Freund , Fr . Frisch, H. Äubasch. Max Müller
und Fräulein Karoline Rührig, zum viertenmal die Herren
Karl Exner. Karl Fleischer, Joseph Link, zum drittenmal Herr
Joh . Bausch, Fräulein Lina Bausch. Herr Hch. Daniel zzos.
Frey , Franz Kämpfe, Wilh. Koch. Jakob Ritzel, Emil « cknaas,
Hch. Viereck, Frau Sophie Viereck, zum zweitenmal die Herren
Beruh . Bürger . Karl Eisen. P . Guckenberger. Fraulein Ami«
Jeck. Herr F . Nötzel, Gg. Stahlheber . Hch. Strobel . Adolf Wehel.
Es erhielten das goldene Klubabzeichen zum erstenmal: Frl.
Dorothea Metzer, die Herren Julius Berberick. Karl Bergham er,
Otto Flick. Joh . Göbel, Joseph Gottschalk, Peter Haoer. Her¬
mann Harder, Herrn. Haibach, Th. Hatzmann, Arno Jahn , Paul
Markuse. vr . K. Milch. Wilh. Most. Hch. Nink. Gustav Opper¬
mann . Ernst Pfeifer . Wilh. Römer, Gg. Salize , Albert Schäfer,
Alfred Schade. Hch. Bes, Hermann Wagner, Wilh. Weier, Edm.
Wolf. Herr Wilh. Borngießer hatte mit der achten Haupi-
wanderung 100. Herr Gustav Vietor mit der neunten Haupt-
ivanderung 75 Wanderungen hintereinander zurückgelegt, waß
auch die alten Mitglieder dem Rhein- und Taunusklub und
seinen Bestrebungen treu bleiben, beweist die, alljahrrge Ehrung
für 25jährige treue Mitgliedschaft, die anschließend an den
Dckoricrun^sakt durch den 1. Vorsitzenden durch eine, kurze
Ansprache und Überreichungeines hübsch ausgestatteten Diploms
vorgenommen wurde. Es gehören dem Klub in diesem ^ ahrc
25 Jahre an die Herren Wilh. Bücher. Julius Bischofs vr . M.
Berlein . Karl Finger . Wilh. Kraft . Wilh. Kirschhofer. Ed.
Kahn. Jakob Minor . Hch. Müller . Karl Rapp. Wilh. Unverzagr.
Nach dem Absingen eines gemeinschaftlichenLiedes: „Rückblicke
auf die 10 Hauptwanderungen 1911" von Herrn Max Müller
sang Fräulein Elisabeth Schmidt mit gut ausgekn-loeter. wohl¬
klingender Stimme drei prächtige Lieder, die mit grooem,Bei¬
fall ausgenommen wurden, alsdann erfreute das Mandolmen-
guartett „Spellucci" durch sein vortreffliches Zusammeniprcl
mit drei hübschen Liedern die dankbaren Zuhörer. Es ver¬
dunkelt sich der Saal und in prächtigem, vierfarb-lgem Wechsel
bewundert man die von Mitgliedern der Turngesellschast ge¬
stellten „Marmorgruppen ". 8 Bilder und 2 Gruppen. Herr
Oppermann verstand, durch seinen humoristischenVortrag „Der
neue Reichstagskandidat" wahre Lachsalven hervorzurufen.
Sehr -beifällige Aufnahme fanden die Biergesänge der Herren
Steiner . Fuchs. Gabel und Fröhlich, welche drei hübsche Volks¬
lieder zum Vortrag brachten. Nach Absingen des beliebten
„Wanderliedes", Verfasser Herr Justizrat Di . Fleischer, fan-v
die Vortragsfolge durch das hübsche Singspiel „In der Berg¬
schmieds". von den Darstellern , den Damen Fräulein Doro¬
thea Nötzel und Elisabeth Schmidt, sowie den Herren Karl
Born . Otto Gabel. Peter Guckenberger. wevyi Lorenz. Franz
Schröder und Paul Wieland, reckst gut und flott gespielt, einen
hübschen Abschluß. Herr vr Milch sprach den Mitwirkenden
den Dank des Klubs aus . Rasch war der Saal ausgeräumt
und alsbald trat unter Leitung des Herrn Bier der Tanz In
seine Rechte. Erst am frühen Morgen trennte man sich In
dem angenehmen Bewußtsein, einige recht frohe Stunden !m
Kreise der „wandernden Tauniden " verlebt zu haben. Die
Nachfeier in Hahn verlief in der gleich schönen Werse und war
trotz des schlech'en Wetters reckt aut besucht. Wir wünschen
dem rührigen Verein, daß er für seine so gemeinnützigen De-
strebungen immer mehr Anhänger finden möge.

* Fußball . Am kommenden Sonntag beginnt die Schluß¬
runde der Svicle um die Meisterschaft des SüdmaingaueL , urw
tritt der an der Spitze stehende F .-C. „Egelsbach"  als erster
Gegner der 1 Mannschaft der Wiesbadener Jetmama
gegenüber Germania , die im Vorspiel in Eaelsbach mit 2 : 0
unterlag wird wohl alles hergeben, um die Niederlage wieder
gut zu machen. Anstoß 2Ü Uhr. — Am kommenden Sonn an.
den 19 November, nachmittags V>3 Uhr . tritt die 1. Mannschaft
der .S v i e l v c r e i n i g u n tz Wiesbaden"  der Fußball¬
abteilung der B a u g e w e r ks chu l e I d st e I n gegenüber.

* Fußballmeisterschaftsspiele. Morgen Sonntag trifft der
Nordkreismeister Sportverein Wiesbaden  mit dem
Frankfurter F .-C. Ami eit ia auf dem Sportplatz an der
Frankfurter Straße zusammen. Das Spie ! verspricht äußerst
interessant zu werden, da Frankfurt , über eine sehr gute Mann¬
schaft verfügt. Der Sportverein tritt in seiner bekannten Auf¬
stellung Mi. Anfang Vs3  Uhr.

» Kr egSspi:l . Die „I u g e n d v e r e in i g u n g der
städtischen Fortbildungsschule  n " veranstaltet am
Sonnchg den 19. d. M.. nachmittags 214 Uhr, ein großes
KrieaSsviel gegen die Jugendvercinigung Biebrich. Ober¬
leitung - Herr Leutnant Rößler . Abends 8 Uhr in der Aula
der Gewerbeschule Lichtbildervortrag: „Wohnungen und
Wanderungen der Tiere ". Eltern und Meister sind hierzu

-I- Eine Hermtssorderung um die Schach-Wrlimeisterschaft
ist Von dem jungen amerikanischen Schach-Weltmeister Capa-
bla  n ca  a » dm Weltmeistervr . D La ' sker.  der zurzeit in
Amerika weilt , gerichtet worden. Die Antwort Lasters steht
noch aus die Annahme der Herausforderung scheint aber kaum
zweifelhaft wenn Capablanea. der Lieger des großen inter¬
nationalen ' Tourniers von San Sebastian , die Bedingungen
Laskers akzeptiert.

* Siidwestdentscher Rodlcrverband. In Heidelberg fand
unter- d-m Vorsitz des Bürgermeisters Kellegrini-Triberg die

sporwereine Heidelberg, x-creiburg. Wilobad. Triherg.
bürg Frankfurt und Stuttgart mrt mehr als 1500 Mitgliedern
zusammengeschlossenhaben Der demnächstige Beitritt von
sechs weiteren Klicks, darunter StSßhurg , steht in sicherer Aus¬
sicht Zum Vcrbandsorgan wurde die Münchener Zeitschrift
Winter " bestimmt. Alljährlich sollen BerbandsmelfterschastS-

fahücn stattfinden, und zwar die erste auf der Taunus-
bahn  End ' Januar . Bei der Vorstandswahl wurde Bürger¬
meister Kcllearini zum ersten Vorsitzenden gewählt.

* Ein internationaler Weltsporthlatz. In Schandau ist
ein Svortunternehmen allergrößckn Stils in Ausführung be¬
griffe,' Unter Mitwirkung verschiedener ausländischer Ge-
iellickatten soll ein internationaler Weltsportplatz geschahen
w-rden Auf einem Areal von etwa 200 Hektar soll jeder nur
möglich- Sport mit internationalen Preiskämpfen ausg -sührt
und außerdem für Kur und Erholung eine Fülle von Muftcr-
einnchtnngen geschaffen werden, was in Verbindung mit dem
Gesellschaftstreiben eine praktische Betätigung der aus der
internationalen Hygieneausstellung gewonnenen Resultate be¬
deuten soll. _ _

Vermischtes.
* Dir Ausdehnung der Erdbeben -Katastrophe . Die

na» und nach einlaufeniden Meldungen lassen erkennen, daß
das vorgestrige Erdbeben einen weiteren Umfang hatte,
als man "anfangs annahm. Am stärksten ist es in Süddeutsch¬

land und der Schweiz ansgetreten. Es erstreckte sich jedoch
auch auf Mitteldeutschland, Ostsrankreich, Oberitalien und
Tirol . In Baden, Württemberg, Bayern und in Elsaß-
Lothringen richtete das Erdbeben schweren Schaden an.
In vielen Städten gerieten die Bewohner in große Aus-
regung und verbrachten die Rächt teilweise im Freien. In
Augsburg  entstand im Apollotheater eine große Panik.
Die Gäste sprangen über Tische und Logen, um ins Freie
zu kommen. Ähnlich war cs in Mannheim  im Hcs-
theater, das Publikum verließ, alles zurücklaffend, das
Haus. Aus den oberen Räumen flüchteten die Zuschauer
ans die Rettungsleitern. Die Schauspieler waren in ihren
Kostümen unverzüglich aus die Straße geeilt. Soweit sich
bis jetzt übersehen läßt, sind Menschenleben nicht zu Schaden
gekommen.

Der Bilderdiebstahl in einem bayerischen Schlosse. M.e die
PolizeidircMon zu Atünchen mrtterlt, sind voraus-sichtlich
in einer der letzten Nächte in dem Lustschlößchenzu Schleiß¬
heim zum Schaden der Zivikliste des Staates 22  Gemälde
aus dem Rahmen lgefchnitten und entwendet worden. Von
dem Täter ist vis jetzt nichts bekannt. Die Gemälde, die
teilweise einen -großen künstlerischen nüd historischen Werk
Haben, stellen dar : Leopakdenjagd, WildschweinWgd,
BärenheHe, Landschaftc-n, Tierftücke, den Kurfürsten Karl
Philipp von Pfalz -Reicburg als Bischof, den Herzog von
Zweibrücken Dtax Joseph und dreizehn Stilleben von Peter
Heromans. Ter zweite Schleißheimer BAderdieb ist ebenso
wie der verhaftete Moßreiner ein Taglöhner und heißt
Beinckoser. Die 22 Bilder wurden in dem Wäldchen bei
Schleißheim, der sogenannten Schweizer Haardt, an der vorr
Moßreiner bezeichneten Stelle vergraben und unbeschädigt
borgefunden. Der geistige Urheber des Streiches ist ein
Münchener Gastwirt, der den Dieben versprach, ihnen die
Beute gegen gute Bezahlung abzunehmen.

* Ein vierbeiniger deutscher Spion. In einer der
letzten Rächte glaubte ein Reservist, der auf. einer Schanze
des französischen Grenzforts Frouard auf Wache stand, einen
verdächtigen Schatten zu bemerken, der sich zu ihm hcran-
schlich. Durch seinen Kopf schwirrten alle Schauergeschichten
von Schwärmen deutscher Spione , die forAvährend um die
Grenzforts kreisen, bereit, jeden Augenblick der Unachtsam¬
keit zu benutzen, um ihren .geheimnisvollenGeschäften obzu-
liegen, und ein donnentdes Halt ! Wer da ? ertönte ans
seiner tavseren Männerbrust. Der Schatten achtete auf den
Anruf nicht, sondern kam immer näher. Hastig folgten zwei
weitere Anrufe, und dann, als auch diese erfolglos blieben,
ein überstürztes Schnellfeuer, das alsbald-den ganzen Wacht¬
posten um die Schildwache versammelte. Die Umgebung
wurde sorgfältig abgesnchi, und man fand zwar keinen
deutschen Spion , wohl aber ein Reh, das in einen nahen
Gemüsegarten eingedrungcn war und dort friedlich äste, da
von dem halben Dutzend Kugeln, die der erregte Verteidiger
von Frouard in seiner Richtung abfeuerte, keine einzige das
harnilose Tier getroffen hatte.

Kleirrr GkMSttrk.
Die Flucht einer Komtesse. Lebhaftes Aufsehen erregi

in BetKn die -abenteuerliche Flucht einer siebzahnjähr-igen
'Gräfin. Die junge Dame, -die einer stzhr bekannten märki¬
schen Grafenfamilie entstammt, hat , als Bauernmädchen
vcHleidet, bei Nacht und Nebel das Elternhaus in der
Nähe -von Berlin verlassen. Das hysterische Mädchen hat

.sich infolge unverdauter Lektüre in den Kops gesetzt, die
Rolle -einer büßenden Magdalena zu spielen. Sie ist zwei
Tage nach ihrer Flucht in der Berliner -katholischen Hedwig-
kirche auifg-efunden worden uüd bchiüdet sich augenblicklich
in einem katholischen Stift . Zur Polizei gebracht, erzählte
sie, daß ste bereits seit ihrem dritten Lehensjahre in einem
zweifchhasten Hause in Nizza gewesen und dort von ihrer
Mutter angohM-en worden -sei, einen unsittlichen Lebens¬
wandel zu führen. All das ist natürlich erdichtet.

Doppelselbstrnord in einer Mädchenschule. -In einem
Lieenm zu Wien haben sich zwei 16jährige. Mädchen, Will-
helmine Prokesch, die Tochter eines bÄannten M -vokaten,
und Elise Vilnai , die Tochter eines Kaffee-Exporteurs,
während >des Unterrichts gleichzeitig aus dem Fenster des
oberen Stockwerks der Schule in 'fc;cn Hof hinMge-Mrzt,
wo sie mit schweren GehirnerschAiterungen und sonstigen
Verletzungen liegen blieben. Der einen der beiden Freun¬
dinnen war , da sie in der Schule keine Fortschritte machte,

- uahegÄsgt worden, die Anstalt zu -verlassen. Sie teilte dies
jedoch ihren Eltern nicht mit, sondern vertraute sich ihrer
Freundin an und äußerte die Absicht, ihrem Leb!en ein
Ende zu machen. Daraufhin teilte das andere Mädchen
freiwillig idas -Schicksal ihrer Freundin . Die beiden un-
.glücklichen Mädchen sind bereits an d-en Folgen der eEtte-
nen Verletzungen-gestorben.

Ein außergewöhnlicher Fall von Kindersegen wird
bcn einer Familie Holtrup in -Senden (Westfalens berichtet.
Das Cch-cipaar ist erst dreieinhalb Jahre verheiratet, doch
hat der -Storch bei ihm bereits die vierte Visite adgestattet,
und jedesmal gab es Zwillinge. Acht Kinder in dreiein¬
halb Jahren , auch ein Rekord.

Die Unwetterkatastrophe in Amerika. Ergänzende Mel¬
dungen zu der furchtbaren UnwetteMtastrophe in den
Staaten Wisconsin und Illinois -am -letzten So-nnta-g be¬
sagen, daß die Zahl der Toten und Verwundeten viel
größer ist, als man zuerst -annah'm. -Sie dezi-ffert sich nach
hunderten, der -Schaden -beläust sich auf Millionen von
Dollars. Ein Telegm-m-m aus Chicago meldet, -daß die
Schiffahrt aus den großen- amerikanischenSeen surchkbar
gelitten hat . Die Zahl der Schiffsunsälle ist sehr groß.
Ern ganz außerordentlicher Temperatursturz ereignete sich.
Während 19 ->stuuden sie! -das Thermometer von 32,4 Grad
auf 10.5 Grad Celsius. Viele Personen wurden erfroren
ausgefuniden.

Ern Kommandant über Bord gespült. Der Komman¬
dant Brie des -Schlachtschiffes„de Vincent" ist zwischen
Portlarid und Berchaven Wer Bord -gespült worden undertrunken.

Ein Bankschwindler. Vor kurzem wurde in Cöln ein
neues Bankunternehmen gegründet. Der Inhaber d̂es Ge¬
schäftes, -namens Hunnes, verstand es, -kleinere Leute zur
Unterbringung ihrer Spargelder irr seine Bank zu bewegen.
Soweit bischer die Untersuchung ergab, Hat der Bankier
die eingezah-lten Gelder, -die seit der Gründung die Hohe
von 25W0 Mark erreicht haben, für seinen persönlichen
Bedarf verwendet. Hunnes wurde unter der Beschuldrgung
des Betruges und Vopspi-egÄnug falscher Tatsachen ver¬
haftet.



(Sette 6. Abend-Ausgabe. 1. Blatt. Wiesbadrner TagblM. Samstag, 18. November 1911. Nr. 512.

1 L

Handel . Industrie.
c= 5 Volkswirtschaft , es

Sanken und Börse.
Deutsche Deiclisfeauh . Ausweis vom 15. November 1911

gegen dieAktiva (in M. 1000).
Metall-Bestand.

darunter Gold . . . . .
Reichs-Kassen-Scheine . . . .
Noten anderer Banken . . .
Wechselbestand.
Bomhard-Darlehen.
Effekten-Bestand.
Sonstige Aktiva.

1101705
819486 +

44 913 +
31 236+

1 163 763—
74 499 —
91 725—

160 074—

orwoche
50 841
40820
3881
9 668

58453
6474
4 695

179

180 000 (unvor.)
64814 (unver.)

1730 051 - 92 007
652 292 + 85 810

47 708 + 989

Passiva (in M. 1000).
Grund-Kapital . . . >
Reserve-Fonds.
Noten-Omlauf.
Depositen.
Sonstige Passiva . .

Die Deutsche Rcichsbank befindet sich mit 4 8030!X) M.
in der Notenstcuer gegenüber einer solchen von' 152 597 000 M.
am 7. November und gegen eine solche von 80 082 000 M. am
.15. November 1910.

* Süddeutecho EisenbahusesollschaH, Dannstadt . Die
Frankfurter Filiale der Bank für Handel und Industrie hat den
Antrag auf Zulassung von nom. 4.40 Will. M. Aktien (Nr. 21 06
bis 26 000) und nom. 3 Mi'll. M. Iproz . Prioritäts -Obligationen
von 1907 der Süddeutschen Eisenbahngcsellschaft zur Frank¬
furter Börse gestellt.

* Dividenden-Schätzungen. Die Erträgnisse der Frank¬
furter Bank  sind den Vorjährigen ungefähr gleich ge¬
blieben, so daß die Dividende wieder in der vorjährigen Höhe
von 9 Proz. erwartet wird. Für die Deutsche Vereins-
bank  in Frankfurt a . M. kann mit einer Dividende von
6 Proz,, in welcher Höhe sie schon seit einer langen Reihe
von Jahren verteilt wird, jedenfalls auch diesmal wieder ge¬
rechnet Wörden. Die Deutsche Effekten - und
Wechsel bank  in Frankfurt a. M. hat schon vor einiger
Zeit mitgeteilt., daß das erste Semester eine befriedigende
Steigerung der Gewinnziffern gebracht habe und bei normalem
Verlauf des zweiten Halbjahres mit einem gebesserten Jahres¬
resultat gerechnet werden könne. Im Vorjahr hatte die Bank
ihre Dividende von 5 auf 5Vs Proz. eithöht. Eine weitere
Steigerung des Aküen-Erlrägnisses auf 6 Proz. wird erwartet.
Die Frankfurter Hypothekenbank  wird ihre Divi¬
dende voraussichtlich wieder in der vorjährigen Hoho von
9 '/a Proz. Vorschlägen. Die Dividende der Preußischen
Bodenfcredit - Aktienbank  in Berlin wird aut wieder
8 Proz. geschätzt. Die Dividende der D a i m ler - Mo t o r o n -
Aktien go scllschal  t ist nach Berliner Blättern nicht
höher - als im Vorjahr (10 Proz.) zu erwarten.

Berg - nml Hüttenwesen.
* Preußens Kohlenbarobau umfaßte Ende September d. ,T.

267 11. V. 268) Steinkohlengruben mit einer Belegschaft von
579 460 (572 811) Personen, einer Förderung in den ersten drei
Vierteljahren von 112.96 (106.1t) Millionen Tonnen und einem
Absatz von 105.46 (99.56) Millionen Tonnen. Von der Förde¬
rung entfielen auf Rheinland-Westfalen 80,93 (76.26) Millionen
Tonnen und auf Schlesien 31.49 (29.30.) Millionen Tonnen.
Im übrigen Preußen standen nur 5 Werke mit 3724 (3858)
Mann und 0.55 (0.54) Millionen Tonnen Förderung im Betrieb.
Der Braunkohlenbergbau umfaßte 346 (354) Werke mit 54 120)
(56 116) Belegschaft. In den drei Quartalen wurden 44.13
(40.87) Millionen Tonnen gefördert und 34.08 (31-54) Millionen
Tonnen abgesetzt, und zwar entfielen von der Förderung allein
31.24 (29.78) Millionen Tonnen auf den Bezirk von Halle und
•10.77 (9.34) Millionen Tonnen auf das Bonner Becken. Insge¬
samt beschäftigt -der Kohlenbergbau Preußens zurzeit 633 580
Personen, d. i. nicht viel weniger als Sämtliche Eisenbahnen
des Reiches zusammen genommen.

Industrie und HamleSI.
w, Dis Bergrauui Elcktriziläts-Untornehjanngen, A.G.,

Berlin, wurde vom bayerischen Verkehrsministerium .mit der
Ausrüstung der Strecke Garmisch-Partenkirchen für den elek¬
trischen Vollbahnbetrieb bis zur Landesgrenze bei Mittenwald
und darüber hinaus bis Griesen beauftragt-

Verkehrsswesen.
w Dia Betriebsamaahmen der Preußisch-Hessischen Staats-

ckenbahnen betrugen der „Nordd. Allg. Ztg.“ zufolge im
Oktober 1911 gegenüber dem. gleichen Monat des Vorjahres im
Personenverkehr 1.9 Mit!. M. gleich 3.74 Proz., im Güterver¬
kehr 8-2 Milk M. gleich 6.22 Proz., insgesamt nach Abzug der
Mindereinnahme aus sonstigen Quellen 9.6 Mill. M. gleich
4.91 Proz. mehr. Die Zahl der Sonn- und Werktage ist in
beiden Jahren gleich. Der Güterverkehr würde eine noch
wesentlich höhere Mehrcinnabmc ohne die im Herbst 1911 an-
ge ordnete namhafte Ermäßigung der Tarife für Futter -,
Kährvngs- und Düngemittel erzielt haben, ln Wirklichkeit
war also die Steigerung des Güterverkehrs wesentlich stärker
als 6.22 Proz., was bei Beurteilung des Wagenmangels nicht
außer Betracht bleiben darf.

Handelsregister Wiesbaden.
= Mas v. Kimigslöw Nach!., Wiesbaden. In das Handels¬

register A. Nr. 508 ist eingetragen worden, daß die Firma Max
v. Königslöw Nacht, mit dem Sitz zu Wiesbaden auf den
Kaufmann Georg Sc har dt zu Wiesbaden übergegangen ist.
Der Übergang der in dem Betriebe des Geschäfts begründeten
Forderungen und Verbindlichkeiten ist bei dem Erwerbe des
Geschäfts durch den Kaufmann Schaidt ausgeschlossen.

<3en«ssesiseliaftsregister Wies !»» de «.
— Konsmiigenosronscliafi Einlraclit, m. b. H., Wiesbaden.

in das Genossenschaftsregister ist bei -der Firma „Konsum¬
genossenschaft Eintracht mit beschränkter Haftpflicht“ mit
dem Sitze in Wiesbaden eingetragen worden : Maschinensetzer
Reinhard Gros zu Wiesbaden ist aus dem Vorstand ausge¬
treten und an seiner Steile der frühere Lagerhalter Peter
Weingartner von Wiesbaden in den Vorstand gewählt.

Marktberichte.
— Marktbericht *u Mainz; vom 17, November. Kartoffeln

?00 kg 8—9+ 1, Zwiebeln 24—26, Weißkraut 1 St. 10—30,
1 Zentner 7.50—8, Rotkraut 1 St. 15—40, 1 Zentner 8—9,
Gelberüben 35, Lauch - 100, Sellerie 190, Petersilie 80, Butter
süße + kg 130. 140, in Partien 120—130, Eier 25 St, 125—180,
Karotten geh. 5—10, '-- kg 18—20, Tomaten 26—35, Champig¬
nons 1.80, Knoblauch 30—40, Schwarzwurzeln 25, Roterüben
10—12, Weißerüben 12, geh. 10, Römischköhl 15—20, Spinat
•18—20, Rosenbrocken £5—35, Sommerkohl 12—14, Tellowci-
rüben 35, Artischocken 1 St. 30—40, Kohlraben 3—8, Erd¬
kohlraben 15—25, 1/i kg 15, Kopfsalat 8—15, Endivien 8—15,
Blumenkohl 30—50, Wirsing 10—15, Zuckerhut .14—20,

Meerrettich '15—30, Melonen 150—230, 14 kg 80—100, Rettich
10—20, geb. 5—8, Winteitohl 14—16, Erdartischocken Id,
Radieschen geb. 3—-5, Erbsen neue 35—37, Bohnen 38—41,
Linsen 50—53, Linsen alte 40-. 44, Eßäpfel 14 kg 15—30,
Kochäpfel '15—18, Eßbimen 18-—30, Kochbirnen 14—16,
Trauben 30—50, Bananen 1 St. 8—10, ’4; kg 60, Apfelsinen
12—18, Zitronen 8—12, Nüsse 100 St. 40—60, %■kg 50—60,
Haselnüsse 40—60. Kokosnüsse 20—40. Feigen 35—45,
Johannisbrot 35, Erdnüsse 50, Paprika 20—30, Datteln 80—100,
Paronüsse 80, Quitten 16—20, 'Ananas 100—140, Maronen
.18—20, Kastanien 15—18.

— Frachtmarkt zu Mainz vom 17. November. Weizen
per 100 Kilo 20.60 bis 21.75 M.. Korn 18.75 bis 19.20 M.,
Gerste 21.50 bis 22.40 M„ Hafer 19 bis 20 M., Kornstroh 4 bis
5.20 M„ Wiesenheu 10.60 bis 10.80 M., Kleeheu 10-80 bis
ill1 M ., 2 Kilo gemischtes Brot I. Borte 56 Pf., 1 Kilo gern.
Brot 1. Sorte 28 Pf., 2 Kilo Schwarzbrot 2. Sorte 52 Pf.,
1 Kilo Schwarzbrot 2. So-rte 26 Pf., 1-Vä Kilo 'Weißbrot, aiigem.
Preis 71 Pf.

— Viehmaikt zu Mainz vom '17. November . Bullen per
50 kg Schlachtgewicht 74 bis 80 M-, Ochsen 1. Qualität 88 bis
92 M„ 2. Qualität 84 bis 88 M„ Rinder 1. Qualität 84 bis
88 M.. Kühe I. Qualität 78 bis 84 ML 2. Qualität 70 bis 74 M„
3. Qualität 54 bis 60 -M.. Kälber 1. Qualität per Pfund 95 bis
100 Pf., Schweine I. Qualität 63 Pf., 2. Qualität 60—62 PL,
3. Qualität 54 bis 57 Pf.

Berliner Börse.
(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tftgblatta .)
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Berliner Handelsgesellschaft . - •
Commerz - und Discontobank • •
Darrastädter Bank.
Deutsche Bank.
Deutsch - Asiatisebo Bank . . . .
Deutsche Effekten - und Weohselbauk
Disconto - Commandifc . *
Dresdener Bank.
Nationalbank für Deutschland . - .
Öosterreichische Kreditanstalt . . •
Reichsbank . .
Schaafhaußener Bankverein . . . .
Wiener Bankverein . .
Hannoversche Hvpotheken -Bank . .
Berliner Grosse Strassen bahn • - .
Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft.
Hamburg -Amerikanische Paketfahrt
Norddeutsche Llovd -Actien . . . .
Oesterreich -Ungarischo Staatsbahn
Oesterreiohische Südbahn (Lombarden)
Gotthard . -
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb
Baltimore und Ohio.
Pennsylvania . . .Lux . Prinz Henri.
Neue Bodengesellschaft Berlin . •
Süddeutsche Immobilien 60°/o . .
Sehöfferhof Bürgerbräu.
Cementwerke Lothringen . . . .
Farbwerke Hüohst.
Obern. Albert.
Deutsch Uebersoe Elektr . Aofc. .
Felten & Guilleaume Lakmeyer .
Lahraeyer.
Schuckert . . . . . . . -
Rheinisch -Westkähscho Kalkvrerks
Adler Kleyer.
Zellstoff Waldhof.
Bochumer Guss.
Buderus .
Deutsch -Luxemburg.
Bsohweiler Bergwerk.
Friedriohshütte . . . . . . . .
Gelsenkirchener Berg.

do . Guss.
Harponor.
Phönix . . .
Laurahütto . . . . -
AÜgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft
Rheinische Stahlwerke , A .- G. , -

Tendenz : fest.
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Fetzte Nachrichten.
Marokko.

Weitere Zustimmungen jititt Marokko-Abkommen,
hd . Paris , 18. November. Italien und

Schiveden  Haben nunmehr ebenso wie auch Rußland
ihte Z u st i m m u n g zrlm deutsch-französischen
Marokko-Abkommen «mgesandt. Was die Zustimmung
Österreichs sowie die der Vereinigten Staaten betrifft,
so ist diese zweifelhaft. Die Verfassung dieser Staaten
verlangt nämlich, daß das Parlament  Kenntnis
von dem Abkommen nehme. Das ungarische Parlament
sowie der amerikanische Senat haben erst dieser Tage
Kenntnis von diesem Abkommen erhalten , Holland und
Belgien haben ihre Zustimmung noch n'cht bekannt-
gegeben. _ _

Der italienisch-türkische Krieg.
Die Einwirkung der Regenzeit,

nb . Tripolis , 18. November. (Agenzia Stefani .)
Die türkischen  Stellungen sind durch die Über¬
schwemmung des Medscheninflusses, der vom Tschsbel-
Gariau kommt und bei Äiuzara vorbeifließt , stark ge¬
fährdet . Der Feind versuchte den Laus des Medschenin
in der Richtung aus die i t a li en ischen Ber¬
sch a n z u n g e n abzuleiten.  Tie Gefahr wurde
jedoch durch Genietruppen und Sappeure
rechtzeitig abgewendet.

Ein italienischer Vorstoß ins Innere?
dd . Rum, 18, November. In Tripolis schickt sich'

die Division Techaurands an, einen energischen Vorstoß
ins Innere zu unternehmen . Beabsichtigt sei vor allem
die Einnahme von Ainzara , das 8 Kilometer von den
jetzigen Laufgräben entfernt -ist und die Karawanen-
straße nach dem Giebel-Gebirge beherrscht.

Major b. Parskval — Professor,
lid . Berlin , 18. November. Tem Privatdozeuten

an der Königlichen T̂echnischen Hochschule zu Berlin,
Major -z. T , Doktor der technischen Wissenschaften
August v. Parse 'oal ist das Prädikat „P r o f e s s o r"
beigelogt worden.
Tie Expedition Graetz von wilden Tieren angegriffen.

wb . Berlin , 18. November. Ter ForschungsrListnüe
'Oberleutnant Graetz, der zurzeit eine Durchquerung
Afrikas im Motorboot unternimmt , wurde mit seiner
Expedition im Kongogebiet von einer Herde wilder
Büffel angegriffen . Ter Begleiter Graetz', der Fran¬
zose Fidre , der sich mlt kinematographischen Aufnahmen
wilder Tiere beschäftigte, wurde getötet, Oberleutnant
Graetz ist schwer verletzt worden.

Schissbruch.
hd . Kopenhagen, 18. November. Ter dänische.

Transportdmnpser „Herumnn Lerche", der sich auf der
Steife von Rotterdam wach Petersburg befand, ist
während des letzten Sturmes in der Nordsee m i t 29
Mann untergegangen.  Die Ladung war mit.
3 Millionen versichert.

Gestrandet.
wb . Fatherpomt (Quebec), 18. November. Ti«

.norwegischeBark „Antigua ", die im Martin -River au
der Gaspeküste Ladung uahui, ist nachts bei schwerem
Sturm gestrandet und gänzlich wrack. Von den 21
Mann der Besatzung sind 18 u m g e k o m m e n.

wb, Trier , 18. November. In Eisenschmitt stürzte  bei
dem Neubau des Schlosses Bergfeld die Betondecke ein
und begrub drei Arbeiter. Einer blieb tot. zwei würben schwer,
aber nicht lebensgefährlich verletzt.

wb. Paris , 18. November. In Igornav bei Autun wurde
der Pfarrer  Laroue unter der Beschuldigung verhaftet,
am 9. Oktober den Küster seiner Kirche durch einen ISjährkgen
Tagelöhner ermorden  haben zu lassen. Unter den Be¬
wohnern, bei denen sich der Pfarrer allgemeiner Beliebt¬
heit  erfreute , rief die Verhaftung großes Aufsehen hervor.

Lrijte H-nrDelsrrachvichrsn.
TelegraphischerKursbericht.

(MitaeieM vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko.. Lanaaaffe 161
Frankfurter Börse, 18. November', mittag? 12%; Uhr.

Kredit-Aktien 203.75, Disfonto -Kornmandit 191+ , Dresdner
Bank 158, Deutsche Bank 263, Handelsgesellschaft 168.78,
Staatsbahn 156.50, Lombarden 20+ , Baltimore und Obw
103 75. Gelfcnkirchen 191.60, Bochumer 226. Harpener 184.
Laurabütte 170.25. Norddeutscher Lloyd 102.25. HamSurg--
Amerika-Paket 137. Phönix 246.25. Edison 272.75, Schuckert
162.25, Übersee 182.50. Tendenz : ruhig.

Telegraphischer Wittenmgsfeericht
won deutschen Seewarte zu Hamburg

vom &§ . lovember , 8 Ullis* vormittag «,
1 --- «ehr leicht , 3 ---- leicht , 3 = schwach , 4 — raässig, 5 — frisch, 6 =

7 - -- steif , 8 — stürmisch, 9 Sturm, tO= starker Sturm. stark,

BeohachtunFS-
Ltation.

s
s
a

Uli Wetter. 1=
Aendorung
des Jlarom.
v 5- 8 Uhr

morgens.

schlag in
24 Stunden

Norlrnm. 740,8 8 4 bedeckt + S -0,0 —0,4 0,5—2,4Keitum. 741,2 S 3 + 8 —0,5- 1,4 2,5- 6,iHamburg. 743,9 83 Regen + 9
Swineinimde . . 745.4 O 3 wolkig + 6
Ncufabrwassep* 748,1 83 + 5 0
Memel . . 748.7 8 4 bedockt + 7 —1,5- 2,4 0,1—0,4Aachen. 74.3,9 88 halbhed. + 7 —0,5- 1,4 2,5- 6,4
Hannover . . . . . 744,5 880 4 bedeckt + 9 0,5—2,4
Berlin. 746,0 8 2 wolkig 4- 6 0,1- 0,4Dresden . . . . . . 747,9 880 4 + 5 0
Breslau. 749,8 880 8 hObbed. + 5 0
Bromberg . . . . 754,0 S2 wolkig 4- 5 0
Metz . . . 746,1 SW 4 bedeckt + 8 2,5- 6,4
Frankfsirt (Main) 745.7 SW 4 Dunst + 9 0,0- 0,4
Karlsraho (llad .) 746,9 SW 3 bedeckt +10 0,5- 2,4München . . . . . 749,0 S 1 wolkig —0,5- 1,4 0
Zugspitze
Stornoway - . .

518,6 SWS bedeckt - 6 0
llalin Ileait - - - 737,3 NW6 halbbed. + 6 1,5- 2,4 6,5—12.1Valencia.
Scilly • • . .

739,1 NNO 5 wolkig + 7
Aberdeen . . . .
Shields.
Holykead.
Ile tl'Aix.
St . Mathieu . . .
Grlsnez .
Paris . • .

734,5
733,3

NW 3 bedeckt -0,5 - 1,4
-0,0 —0,4

2,5- 64

Vlissinsen . . . . 739.9 54 halbbed. + 8 -0,5 - 1,4 6,5—12.4Helder. 730,3 SSO4 heiter + 6 —1,5—2,4 0,1 0,4Bodö.
Christiansand . 742,4

740,3
02 wolkon!.

halbbed.
- 4 0,0- 0,4

0,5—2,4Skudenes . . . . .
Vardö . 786,0

742,7
8806
NO 4

bedeckt + 7 —0,5—1,4
0,0- 0,4

2,5- 8,4
Skagen . . . . . . 740,9 SSW 3 Dunst + 8 2,5—6,4Hanstholm . . . 739,8 SSO 3 bedeckt 4 - 6 6,5—12,4Kopenhagen - . 743,5 WSW 1. + 9 —0.0- 0.4 2,5—6,4Stockholm . . . . 713.1 SSW 2 bedeckt + 8 0,0- 0,4 6,5- 12,4Hernösand . . . . 745,5 N 2 - 6 -0,0 - 0,4 0
Haparamla . . . . 744.6 802 wolkenl. - 7 0,5- 1,4 0.5- 2,4Wisby. 744,8 S 6 bedeckt + 9 0,0- 0,4Karlstad.
Arch &ngel . . . . 741,5

74K,1
wolkig
bedeckt + 8

0.4 0,5 -1,4 6,5- 12,4
0,5- 2,4

0Petersburg - . . 750,7 SSO2 Eegon r- 7 -0,5 - 1,4Liga . . . . . . . . 750,2 SSW 3 woikig - 8 0Wffna . 754,9 82 bedeckt l 4 0Gorki. 760,0 RI Nebel |_ 0| oWarschau . . . . 751,6' SSO2 wolkig b 3 -0,5 - 1,4 0Kiew . . . . . . .. 761.5 SOI Nebel b 4Wien. 761.3 SO 2 - 4 —0,5—1,4 0
Prag. 751.3 SW 2 bedeckt r 4 —0,0- 0,4 0Rom . . - Wl. -11 —1,5- 2,4 0Florenz . . . . . .
(’agliari . . . . . 753,0 S 2 « + 9 0
Thorsliavn . . . . 742,7 N 6 liegen + 4 0,0- 0,4 0,5—2.4

755,0 WSW 4 halbbed. 0,2 -0,5 - 1,4

Wettervoraussage für Sonntag , 19. November,
roxi der Meteorologischen Abteilung des Physikal . Vereins zu Frankfurt a.14

[Unbeständig , Regenfälle , mild , zeitweise stürmisch.
Witterungsbeobaclitwngen in Wiesbaden

von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

i7 . .November 7 Uhr
wergenL.

' 2 Uhr
ß&uhrn.

TÜhr
abenda. Mittel.

Barometer auf 0° nnd Normalschwor»
Barometer auf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (Celsius) . .

Keiative Feuchtigkeit (%) . • • • • • ««
Wiud*ltichtung und -Stärke • • • • • •
Niederschlagahöhe (mm) . . . . »» » » ,

745.9
756.1

10.6
84
90

SW 2

742,5
752,7
12,2
10,0 -
95

SW2
0,0

7,39,3
7494

9,0
78
92

SW2
0,4

742.6
752.7
10.2

8,7
02,3

Höchste Temperatur (Celsius) 12,7. Niedrigste Temperatur 9,3.
Wasserst uni des Rheins

aia 13. Novembor:
BieKricli .- Pegel : 0,81 “ gegen 0,87 m um  gestrigen Vormittig.
Caub. „ 1,18 „ .. 1,23 „ ,.
llaiuz . ,. 0,17 „ „ 0-10 „ „ „ „

GeschäMches.
' ' Jeder Arztemphehlt£ ' -

Köstritzer Sdtwarzbier
für Blutarme, Bleichsüchtige, stillende Mütter, Abgearbeitete und Rekon¬
valeszenten . Es ist das beste und nahrhafteste Getränk für Alt und Jung,
ein Nähr - und Kraftmittel ersten Ranges. Wenig Alkohol , viel Malz,
Nicht zu verwechseln mit den gewöhnlichen Malzbieren . Billiger Haus¬
trunk . Bestes Tafelgctränk . Echt  zu haben nur in den durch Plakate
kenntlichen Verkaufsstellen.

Preis per Fl . 23 Pf,. 20 El., frei Haus, Mk. 4.50 durch
den Gtneral -Vertrieb Robert i ’ rnuss , Biergrosshsnd-
lunj , "Wiesbaden. 'S' eHc |»lioH S§5 und 93Sfi>. 1550

Die Asts ad -AusKav e isittfofit 12 §riint,
Chejiedak.eur: W. Schulte vom Brühl.

Brrontwrrtllch für Politik und Sande!: Ä. . Hegerhorst , Erdmbeim; für
Feuillklou: B. v. Naueudorfi für Siadt und üaut : C. Rötherdt ; für
Gerichts,aal, BermilMe«, Svori und « riestaken: C. Loracker : für die Litjeigen

und ReNameii; H.. Tornaus ; lümtlick, tu Wiesdaden.
Trulk.und Verlag der L. SlheUenbcrgjchen Hoi-Luchdruderei in WicSSadea.
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|Bitte ansschiiciden! Wahlbureau und Auskunftsstelle:
Mainzer Bierhalle , Mauergasse, 1. Stock.

III. Wahl-Abteilung! 6tMm« i>UteMch!!Montag,
dorr Rovemher LV11:

Mitbürger ! Mieter;
Reichs -, Staats -, Kommunal - und Privat -Bcamte , Lehrer , Mngestellte aller kaufmännischen und gewerblichen Wählet Ellle ^
Betriebe , sowie im Hotel - und Gastwirtschaftsgewcrbe , Pensionäre , Techniker , Handwerker . Kleingewerbe - HßHtzZ'grHOA
treibende , Arbeiter in Reichs -, Staats - und Kommunal -Berwaltnugeu , sowie in allen PrivatheLrreben,

Als Kandidaten sind aufgestellt dis Herren:
1. ÄMtfire®* Franz » Güter-Vorsteher,
2. JBariter , Xmdwlg :, Stadtkämmerera. D.,
3. « «GZLZIaWK» LT., Geschäftsführer der Ortsgruppe des Deutfchnation. Handluugsgehilfen-Verbandes,
4. Leutn. a. D. v . Manarskl , Mennann , Regierungs-Sekretär und Bürgermeistera. D.,
5. V'L'ais ^, Landgerichts-Sekretär. . .

Unsere Kandidaten verbürge «, das; sie für die Wl- ichberechtignug aller Bürger cintreten . Sie werden sich keiner der herrschenden polrtncheu
Parteien verpflichten, denn „Politik gehört nicht ins Rathaus !" Sie werden frei nach bestem Wessen und Gewissen das vertreten , was zum Äogie
der Stadt , der Allgemeinheit , gefordert werden mutz.

Unsere .Kandidaten sind iusbcfondcre verpflichtet , die Interessen der Mieter gegenüber dem vorherrschende » Haus - nnd GrnuDvesttz

energisch ^ ISL  Wahlklasse darf den politischen Parteien folgen , wenn nicht wieder 4 Hans - und Grundbesitzer , die sogar
Wähler der §k. Wahlklasse sind, ins Stadtparlament als Vertreter der III . Wahlklasse entziehen sollen.
Mitbürger ! Duldet keine einseitige Jnteressen -Bertrctnng , sondern verlangt für alle Berufs - und Erwerbsstände den gleichen Schutz der Rechte!

Darum ! Auf zur Wahl ! Wählet Alle unsere Kandidaten!
Der Wahlansschntz für

die Reichs -, Staats -, Kommunal - nnd Pcivatbcamte, -, den Dentschnation . Handlungs-
Wiesbaden , den 16. November 1811. gehilfen -Verband , die Angestellten aller kaufmännischen und gewerblichen Betriebe,

Hotels nnd Restaurants pp ., die Handwerker nnd Arbeiter in Reichs -, Staats - und
Kommmml -Berwaltmigen , Privatbetriebe , sowie allgemein für alle Mieter.

Vorsicht Beamte?
Ein kleines Häuflein unzufriedener Beamten sucht
anderen zu sich herüberzuziehen und beansprucht

alle5 Mandate der3. Ulaffe. Und was wird damit
bezweckt? Die mühsam erreichte Einigkeit«Her bürger¬
lichen Parteien wird durchbrochen und nur der Sozial¬
demokratie der weg geebnet. Das darf durch föltfgs
liche und Mdüjche Beamte nicht geschehen.
Deshalb nochmals

Vorsicht Beamte!
Mahlt den Zettel der vereinigten Parteien.

Mehrere Beamte. .
üfeissweine.

Besonders ausgowählte Sorten , wovon speziell meinen KEer-
Mflnrr « einen besondere Beachtung zu schenken bitte . Dieselben
sind fast nur «*äs '*ner ü ««Herum ;?, wodurch ich in der Lage bin , darin
sehr l ’ rciswiTif « zu liefern.
Nr . 1 Tischwnn , Hatismark • Ohne Gleichen , 11. —.80, bei 15 Fl . —.76

2 ObersaulhMruer , m. Ni rst/ ' iner versöhn . ,, ■—.83,
3 Nier .toiner . Hausmarke Anki r . . . —-90,
4 Nierstoiner , do . Kiesel . • • >> 1.—>
5 Nierstoiner , do . Domwein . . „ 1.10,
6 Niersteiner , do . Kammer . . ,, 1.20,
7 Niersteiner , do . Kirclmnstück . ,, 1.40,
8 Nierstoiner , do . Burgwein . . ,, 1.60,

15
15
15
15
15
15
15

—.82
- .85
- .05
1.05
1.10
1.30
1.50

Die Namen „>. Ilansmarkon sin 1 Kein« I agen -, srn 'orn Qualitätsbezeichnungen.
Nr . 0 Nierst . 1909er , I-ßige Rehbachl uiiveizufkei t ! I

„ Oa Nierst . 1910er. „ „ (NaturgewKche|
,, 10 Hailga -'tener -

12 Deutlicher .
14 Erbacher . .
10 Geisenheimer
17 Rauonthaler .
18 Rüdesheimer .
19 Riidesheimer

2.40,
1.10,
1.20,
1.30,
1.50,
1.60,
2.—,
2.50,

-, bei 15 Fl . 1.90
15
15
15
15
15
15
15
15

2.30
1.05
1.15
1.25
1.45
1.65
1.80
2.40

iere Bhelnsancr Weine bis zu Mk. 8.— per Flasch«.
ISET a  3 warifvi ! ff« >n reicher Auswahl vom « « fi »r . bi*
imOKS IW © tS ®© 3I1S. 5 .— per Flasche. 1584
ifshb n m *5 Veinhandlung,F. A. SiensHiach , «WSL-'-

Kellereien: Schwalbaeher Str. 7. Karlatrassa 17 u. Niers <s n a. Ru.

ftmSSM' UnwiderrtiHicfi -
Ziehung am 28., 29.«. 30.November.'

Düsseldorfer Ausstellung'b
Plb»ha umAs»fif

i| &. -gti  12158 Gew.
*M3kmmx - «äSM 1. Weite v. Mk

gm ,m

SG « V
Lose ä 50 Pfg ., PW

M Porto und Liste 30 Pjg ., versendet
RllßOif Stassen , JBahnhofstr. 4.

I,o* • auch zu haben hei:
Car! Cassel, Kir hgasse 54, J. Stassen,
Kirche»5-“« 51, Keinr. Giess, Rheins r„
Emil Jacobi- Frtprlrieimr.  H._ 16971555=5005  itijtMuie,
kleine 25 Pf., grotze 80 Pf., zu »erk. F588

Laagenschwalbach . l >>, Nou. 1S11.
Der cvairg, Kirchenvorstaud.

Wir ersuchen unsere Mitglieder und
die Bewohner des westl. Bezirks höslichst
und dringend, nur den Kandidaten der
vereinigten bürgerlichen Parteien ihre
Stimme zu geben nnd sich nicht durch
Sonder -Kaudidaturen irreführen zu lassen.

Die Attsstellnuu der Kandidaten der
vereinigten bürgerlichen Parteien berück¬
sichtigt unsere Interessen , helfe daher Jeder
zu deren Wahl . 112317g
Kr MrjM Des  Kill. WM-Umln.®,«.

S. Abteilung.
ZiitrmiMMer, Zroschltnhißier iiiid ZiilereWe»!
erscheint vollzählig zur Wahl und gebt unserm Mitglied

k,
Ziegeleibesitzer,

Euere Stimme, damit auch wir im Stadtparlament vertreten sind.

Mehrere Mitglieder
des Hereins Wiesö. Auhrwerkßesther.

Eine bedenteiMle Verbesserung
für pliotograpliisdie Aufnahmen!

uas .
-h  fi
p« ©© nes
2 »S Ä
s %&J®•M •**
».-2 **

Dem verehrlichen Publikum zur gefl. Kenntnisnahme,
dass ich mein Atelier mit einer in anderen Städten mit
grossem Erfolg aufgcnommeiien:

SpiegeUCamera-Einrichtung
versehen habe und damit folgende Vorteile biete:

Erzielung des natürlichen Gesichtsausdrucks.
Vermeidung der Befangenheit.
Kein Erschrecken der Kinder vor der Camera,
Persönliche Kontrolle der Toilette.

;3 Ohne Preiserhöhung für die Aufnahme.
Hochachtungsvoll

Melles *Hartz , ?"•
Friedriehstrasse 14 , früher 4.

— Vergrösserungen nach jedem Bilde in allen Preislagen. —
Weihnachts -Aufträge frühzeitig erbeten! 160a

Lift. Zentralheizung , TeleDhon 79L
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M88-
ABTEILUNG

MEINER VEREHRTEN KUNDSCHAFT HIERDURCH DIE ERGEBENE
:: :: MITTEIDUNG, DASS ICH VON HEUTE BIS i . FEBRUAR 1912

JACKEMKLEIDER, sn
NACH MASS vmM . IOW.

I. BACHARACH
VON MK.

AN
ANFERTIGE

4 WEBERGASSE 4.

ERSTKUASSIGE VERARBEITUNG, MODERNER SCHNITT,
VORZÜGLICHE STOFFE.

NEUE MODELLE FÜR FRÜHJAHR SIND BEREITS EINGETROFFEN.
ft 116

m Wiesbaden.
3 *4* Aufklärung!

In letzter Zeit erscheinen in hiesigen Zeitungen Annoncen, wie stellenloser
Zuschneider, Fachmann ersten Ranges, fertigt zu äußerst billigen Preisen
elegante Damengarderobe an. Offerten unter P. P. Dieselben sind nur ge¬
eignet, die geehrten Damen zu täuschen und zu schädigen. Da uns mehrere
derartige Fälle von Damen, die ans diese Weise geschädigt wurden, bekannt
sind, so ersuchen wir die geehrten Damen, sich nach wie vor ihre Garderobe
bei ihren altbewährten reellen Firmen ansertigen zu lassen. Denn solche her¬
vorragende Kräfte brauchen nicht anonym zu annoncieren und sich zu schämen,
ihren wahren Namen zu nennen.

I . A.: Der Vorstand.
TÜT

„Union-Elektrizitäts-Gesellschaft“
G. m. b. H.

Michelsberg 28. Wiesbaden Telephon 1547.

Elektrische Licht- und Kraftanlagen,
iotoren — Dynamos.

--- - - ffletailfailenlaiMEieii . =- ■■■.. . . . '
Beleuchtungskörper.

Prompte , reelle Bedienung.
Ingenieur -Besuche und Kostenanschläge gratis.

Wichtig für Brautleute.
Bessere SÄlaszimmcr in gratzer

Auswahl zu Len villigstrn Preisen.
Anton Maurer , Sckreinermeister,

Wellrrtzstratze6. JB23074

Gesetzlich!
Honntags ist das Atelier
nur von morgens S ' /i
bis mittags 2 EL' hr un¬

unterbrochen geöffnet.

12 Tlsites Ul.

Ia Weiße Rüben 3 Pfd. 3 « Pf.
la goldgelb kochende Speise-

Kartoffeln . . Kpf. 37 Pf.
Bleichstr. 47 , gegenüberd. Schule.

Eli.
Elegant und schön
ist ein Briefpapier
mit Buchstaben-
Prägung . : : : : : :
Sehen Sie sich bitte
meine preiswerten
Papiere an . : : : :

al , liuuu,
Ecke Michelsberg. mi

Ca.10« Kellner
strack-, Smoking- und Gehrock-Anzüge,
einzelne Hosen und Westen werden bist,
verkauft SÄwalbacher Stratze 44,
1. Stock ( SUIcefeite).

Spezialabteilung für Korsetts
Hervorragende Auswahl. — Billige Preise.

Gorsets de Paris
C. P. äia Sirfene

.Eflatea“Modell: 5 V

Eine ausprobierte moderne .  «
Form für alle Mittelfiguren . ’f J g | |

14 1In leichten u . festen Batist¬
stoffen , , alle Weiten JL ~JL Mk.

Deutsche Korsetts , Mieder-Korsetts,
Büstenhalter , Umstandskorsetts,

Kinderleibchen und Backfischkorsetts 1(auSiren
in allen Preislagen.

K 103

Blumenthal.
5? i ' \ E !" l " ■^

für Zentralheizung
Brikets , Belg . Anthracitkohlen und Anzündeholz

•r empfiehlt zu bekannt billigen Preise » in unüber-
troffenen Qualitäten.

I iolleiontiliinö Gustav fliess,.
Büro : Luisenstratze 26. Telephon 2913.

Sratistage

Gesetzlich!
Sonniagsüt das Atelier
nur von morgens B1/«
bis mistax * 2 Ulir ua-

unterbroclien geöffnet.

12 Kalilneüs4.99.vom IO. ionembe :* Isis I. Dezember.
Wir machen unsere verehrten Kunden auf unsere GSratistage speziell für Weihnachten ergebenst aufmerksam und bitten höfl., schon jetzt von dieser
arassergewöhnl . Offerte Gebrauch zu machen, da wir vor Weihnachten keine tÄratisbilder mehr verabfolgen . Wir geben, um

Jedem, der sich in der Zeit vom 10. November bisI. Dezember, L°i«i>Ä°rU".
läge " bei uns ’eine Aufnahme bestellt , ohne irgend eine Bedingung , nie Kaufzwang von Rahmen usw ., auch bei

" Postkarten -Aufnahmen,

Abends und bei trübem
Wetter Aufnahmen bei

elektrischem Licht.

eine Verg rösserung seines eigenen Bildes, 30>46 cm mit Karton.
Biese Gratisgabe eignet sich sehr für Weihnachtsgeschenke,

Abends Aufnahme bei
elektrischem Licht.

Genau wie Tageslicht.

12 Kabinetts
| matt , 4 : Mk. matt , Mk.

Vepwuipselbst nach den ältesten
Bildern konkurrenzlos

billig.

SSM &c
Wiesbaden , (3r «sse Burgstrasse 10 . — Tel . 1986.

12 Postkarten
R . OO Mk. an.von

12 Vlsites fit finite
8 . FO Mk.

zahlen wir demjenigen , der nach
weist , dass unsere Materialien j

nicht erstklassig sind.

mjUurjß
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Bekanntmachung I

Von Montag , 20. November , ab:

Verkauf zu sehr reduzierten Preisen.

44 Wilhelmstrasse. G . August, Wilhelmstrasse 44.

1671

II. literarischer Abend von Adolph Torain.•- ümeaseswmIttontas , .1. » SD^ SovemOer , präzis 7«/i Uhr (Saalöffnung 7 Uhr),
Fm Beethoven -Konservatorium , Lu .senstr . 3 (Gartenhaus ).

Rezitations-Programm: Henrik Ibsen : „Klein Eyolf“ Schauspiel
Karten ä 1 Mär. in der Hofbuchhandlung H . Staadt , Bahnhofstr . 6

und abends an der Kasse.

Kriegsmarine-Ausstellung,
bis 26. November im Exerzierhause der ehemal. Infanterie-Kaserne,

Eingang Bleichstrasse, von 10—1 und 2—/ Uhr.
Dienstag, Freitag u. Sonntag bis 1Ö Uhr. Alle Seekriegswaffen in
krisgsbrauchbarem Zustande, alle Kriegsschiffgklassea in prächtigen

Modellen. »..» a
Die Maschinengewehre werden im Schnellfeuer vorgeführt.

Täglich mehrere interessante Vorträge , Hauptvortrag 5 Uhr
(Sonntag auch UVa Uhr ), Dienstag , Freitag u. Sonntag auch 9 Uhr
abends durch Herrn Kapitänleutnant Mumm über Verwendung und
"Wirkung der Seekriegswaffen in der modernen Seeschlacht . Hin-
trittspre -s 50 Ff ., Kinder unter 10 Jahren 25 Pf . Arbeiter nebst
Frauen 25 Pf . (durch Vermittlung der Arbeitgeber ). # Es ladet ein:

Deutscher Flotten-Verein, Ortsgruppe Wiesbaden.

Kunstgewerbliche Abteilung.
Unterricht für Vorgeschrittene u.
Anfänger (Damen u.Herren) .Ent¬
wurf e für :Schriften ,Stoffe,Sticke¬
reien , Tapeten , Glasfenster,
Flächendekor . Buchgewerbe , gra¬
phische Gewerbe, Gold- u. Silber¬
arbeiten , Bronze - und Kunst-
selimiedearbeiten , Beleuchtungs¬
körper , Möbel, Innendekorat .usw.

Unterricht Sonntags vorm,
und Mittwochs abends.

— Eintritt jederzeit . —
Anmeldungen Gewerbeschule,

Zimmer 11. Der Direktor:
Ziteimann.

MLnuergeflMg-Urrem „Hilda", G. U.
Sonntag , den 19. Nov. er. , bei jeder Witterung:

Ausflug nach Rambach
(Saalbau „ Zum Taunus " ). r 339

Daselbst Gesangs - und humoristische Borträge . — Tanz.
Hierzu ladet höfl. -in_ Der Borstand.

Gesangverein „Liederblüte ".
Sonntag , den 19. Nov., von mittags d Uhr ad, bei unserem

Mitglieds »6. Heilsten », „Zum Römersaat " , Stiftstrabe:
Zur Feier des Stiftungsfestes

Nnterhattung mit HcrnZ.
wozu alle Freunde, sowie Gönner des Vereins einladet Borstand.

MlklikSBll « ..WM ". mtMM.
Sonntag , de» 19. Nov., nachm. 5 Uhr
beginnend, in der „Turnhalle " , Hellmund str. :

Mkr des 19.SliftMpfifc,
bestehend in

Kontert , l'portiicheu u . theatralischen
Ausführungen , Humorist , m. Gesanzo
. uorträaen , verbunden mit Tan ?.

Hierzu ladet die verehrl. Freunde u. Gönner
des Klubs höflichst ein. — Saalöffnung 4 Uhr.

De« Borstand.
HB. Die Veranstaltung findet bei Bier statt

und dauert bis früh.

Hotel Erbprinz,
Täglich:Konzert

von 7 Uhr abends ab
des lerühmten Damen-Orchesters

„Ii ® Sylphide “ .

Hotei Reise,«doch.
Eltviller

RMwchwche.
Sonntag , den 19. Nov., findet

6et  große Tanzmusik
fiatt wozu freundlidist einladet

M.  Meisen toaelt.

DeuWWtziisltze(srelreUMe) 6« tMemPtsiraHtn.
Herr Prediger Georg Wetter spricht am Sonntag , den 19 ds. Monats,

über ^^ j^ rbauuuĝ indet̂ achnffkdrgZP̂ünktUch^ '/« tthr im Bürgersaal des
Rathauses statt. Der Zutritt ist für jedermann tm . ^er Aeltesteurat.

Gärtnerei k0V8 L K06N6M3NN, Niederwalluf,
b:S»masehlen rur Balkonbepstan nng kleine Tannen mit Wurzeln»

empfehlen ^ ^ a .ro Mk. 1.80, 100 Stück Mk. 12 .50,
ntut « invstanzen in Töpfe oder Kübel buschige Weihnachtstannen,
50- 0^ " ^ hoch? verpflanzte mit Wmzelballen, 1 °- tnck Pik. - .80 . 10 Stuck

tt.öO, 10v) Stuck Ml . r , .
DunarnStanneu , grün od. bläulich, 70 - 80 cm hoch, verpflanzte Sam.mXJgSSWlSZi—“•*ä»

ßksel- M ..M
Sonntag , den 19- Nov. :

ßlötzks mmm
im

Restaur . Tannns , Lahnstr .,
wozu freundlichst einladet der

Kegel-Klub„Gut Holz".
AnfanglOUbr vorm.,Schluff 11Uhr abds.

Walhalla - BestauranL
Sonntag, den 19. November 1911:

Diner zu 90 Pf.
Ochsenschwanz-Süppe.

Salm, Sauce hollandaise
mit Kartoffeln

oder
Lendenbraten m. Blumen¬

kohl.

Diner zu Mk. 1.30.
Salm, Sauce hollandaise

mit Kartoffeln
oder

Ragout fin en coquille.
Lendenbraten m. Blumen¬

kohl oder
Gänsebraten m. Kompott

Vanille - Eis.

Diner zu Mk. 2- ,
Öohsenschwanz- Suppe.
3 Gänge nach Wahl.

Vanille -Eis.

Vanille - Eis . - - - , _ _
Reichhaltige Abendkarte und Platten zu 95 Pf. u. 1.20.

iitsMtnct Klmubmerki,älit.-ffitf.,Piesbata.
Die Herren Aktionäre unserer Gesellschaft werden hiermit ZU der am

Montag den 11. Dezember d. J „ vormittags 10 Uhr, en den Geschäfts
räumen der Brauerei zu Wiesbaden, Sonnenbcrgcrstratze80, stattfindcnden

orVentlichen Generalversamnttnug
cingemden. Tagesordnung : ..

1. Vorlage der Bilanz und der Gewinn- und Verlust.Rechmmg für 1910/11
und Erstattung des Geschäftsberichts seitens der Direktion und des

2.  Genehmizung der Bilanz nnd Entlastung des Vorstands und des Anf-

3) Waĥ zwcier Rechnungsprüfer für das Geschäftsjahr ^ lt/12.
Stimmberechtigt in der Generalversammlung sind deeiemgen Akttonar^

welche ihre Aktien (ohne Kuponsbogc») nebst einem nach d̂cr Reihcnwlge geord
neten Nummernvcrzeichnisjpäte!tens bis 8. Dezember d. nachmittags b Uhr
bei der Äesellschaftskasfe in Wiesbaden, bei dem Bankhaus ^ acquicr u. Securlus
in Berlin 6 bei der MitteldeutschenPrivatbank n Dresden und deren Filialen
in Leipzig und Chemnitz, sowie bei dem Bankhau,e Carl Solling u. Co. m
Hannover̂ Andreasstraße 10, hinterlegt oder deren anderweitige Hinterlegung resp.
den Be°itz' nach dm Vorschriften des jj 27  unserer Statuten nachg-wie,-u haben.

Wiesbaden, den 18. November 1911. . - -
Der ÄuKÄtsrat der Wiesbadener Kronen-Wranerer, A.-<b.

^ Hülteudirekior a . T . « tto MUlier , Vorsitzender. F583"«« mm mm  «

NIMM, lüanniien,
10 Grabenstrasze 10.

Morgen Sonntag:
Has im Topf . Hasenkenlen.

Kasenpseffer mit Kartosselklötzen.^ ' Gänsebraten.
Junge Enten , gefüllt.

Junge Hahnen mit Kompott.
Reichhaltige Frühstücks- u. Abendkarte.

Anerkannt gute Küche und Weine.
Jeden Mittwoch und Samstag:
~ Ockifenschwanz-Suppe.

Eigene Schlächterei.
Jean Slicliclbacli.

Stadt Weitzenburg.

Wichtig für jede Hausfrau!
Wäselae naeh ®{-©wicSit!

(Trocken gewogen.) B 22715
Hans - und Leib wasche , nur waschen jMindest-

(speicherfertig) . . . 10 Pf. pro Pfund guant>
Hans - und ILeibwäsche , waschen und ) 15

trocknen . . . . . L4 Pf. pro Pfund I
(glatt« Wäsche wird gratis gebügelt.) !

»0  s Annahme feiner Herren - u . Damenstärkwäsche , Haus-

JlEH * und Leibwäsche , schrankfertig , bei bill. Berechnung.

Gross-Dampf-Wlseherei„Tip-Top“
Bes. : Ph. Heyligenstaedt , Wiesbaden, Loreley-Ring 5, 1.

1

1

Tel. 89S ®. Man verlange Prospekt oder Besuch.
s Kostenlose Abholung u. Zustellung. -

Tel. 3 » S®

mm mm

’SSu»rtzelsme,
wozu frbl. einladet

El stets Melaier.

Bei jeder Witterung macht

Altton
die Hände blendend weiß.

Echt in Apotheker isium » Flora-
Drogerie , Große Burgstraße 5-

1.20
- .45

St . - .35
St . - .35

AtalfMaronen . . . . W . - .16

Ellenbogengafie 11, Alb recht str. 2 .
-r,l 2030. Für Stadtversand Tel. 1630

Brüsseler Treibhaustrauben Jhh
Brüsseler Chicoree . • • Ps°-
Engl. Sellerie . .
Franz . Artischokencrtol. M«
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iSlsxZkOH 3907. J. fierrdien 9
19 Goldgasse 19.

Sämtliche Modelle und Mäntel werden unter Einkauf abgegeben.
Ilm mit dem MM«  zu rannen, stafe Fmirnnibmm,  ai tai Merks« nasii MO.
_ _ Erstklassig © Arbeit _ _
I. MWg Der5. 5W 225. W. ylk'M. Meile.

fBont8. November bis 2. Dezember 1911.) Nur die !»ewl,me iib-r S4a TO.
find den beireffenden Nummern in Klammer» beißäfiigt. Die Gewinne
BUfaüe» auf die bezeichliete» Lose beider Abteilungen. Ohne GewStzr.

17. November 1911, vormittags. Nachdruck verbaten.
1 31 170 299 052 727 830 942 1219 435 507 53 69 723 59

74 [3000) 2132 47 245 63 92 463 71 78 718 823 48 978 8090
96 227 303 11 73 716 841 4105 422 27 847 56 957 5001 |600)
84 312 [1000] 81 585 74 7!9 I5( UI 991 « 103 219 88 602 22
64 777 8>0 24 62 002 7327 97410001 476 5>2 63 641 63 [3000!
801 11 975 89 8137 56 261 65 326 32 494 620 704 882 940 9320
409 70 526 66 823

10262 497 775 11004 13 345 497 504 [1000] 66 683 75
115000 ) 706 888 [5000 ] 9 !3 11000] 87 18125 16001 211 20 66
637 46 709 80 894 93 ! 13017 : 60 78 421 so»! 700 Sl 860
14007 87 99 300 559 [1000] 636 89 15022 198 370 499 612 708
Ti 10063 [10001 105 209 517 823 17056 146 [ 0-0] 49 201
[8001 27 340 53 912 18330 703 [600] 27 862 19372 [10001 679
'42 47 68 824 65

. 80805 426 581 [1000] 604 83 756 63 996 81293 11000] 358Je5»7 662 96 130001 8189..,3 82386 4009 56 81 2.1099 115
(PUOOOI 56 94 .348 43 415 35 58 92 578 674 806 27 24,91 268859 416 597 70! 9s0 2 .3060 98 182 219 413 510 -11 644 768
661 969 28015 77 !31 | i UK .O] 619 77., 444 018 33 27060 82
152 6C0 605 92 28011 168 92 269 365 6 9 [1000! 483 8» 253
"1 439 263 317 58 521 47 605 *7 [10001 745 871 84 900 61 1500)

.11) 46 304 39 58 79 96 419 39 797 894 11072 199 43« 68
563 939 8* 258 79 804 65 455 516 942 80 ' k 90 88050 5i
189 111)00] 42 i 23 08 439 [6001 607 635 58 940 60 82 81376
400 29 COu 93 761 95 875 926 35013 79 124 355 430 584 666
744 913 62 8807U 19Ö 311 403 18 633 715 85 82 852 902
11000) 87122 272 88 342 72 766 837 88 ' 23 154 98 270 881 62
440 575 665 723 925 80 ,47 153 290 507 91 130001 651 770 826
41 931 88 1300019.)

40133 63 [30001 348 5 2 633 782 41022 337 430 691 702
852 915 41 42169 218 1500) 381 558 616 40027 64 82 [30001
ros 15001 44 89 637 71[IOm'M 96 >,00o| 99 815 32 919[3000]
84 4 4044 99 191 [1000J 376 505 46 79 636 818 51 927 45197
850 379 609 625 65 I500[ 728 96 415058 306 781 875 90 >7
<17023 178 572 606 86 56 829 991 48190 244 «8 322 25 433
76 m  93 7l2 83 7 49299 319 11000) 48 66 77 83 682 794
823 969 70

50125 501 22 84'2 48 978 [3000) 8125 « 842 645 822 23 3g
1500) 37 45 «* 109 24 48 212 49 16001 SÖU 4,0 595.(6101 675 896
901 53106 2 ! 61. 76 095 768 54016 .109 IHOOOi 373 488 87
641 870 74 914 65 6SOU) |600[ 819 02 43 92 660 66 62 ! 762
980 5(1)35 206 54 393 55 11000) 515 47 671 740 «16 32 83
67060 77 189 50" 916 58070 117 59 882 355 67 570 78 774 94t
vo 5SH 67 612 625 741 .3.5 «40

«0078 128 394 555 «Mt [5001 800 [10001 91 939 81 0 *117
«1 41 s80 79 525 622 [8000J 747 912 ( 2180 249 74 IIOOOl 36«
718 860 71 0300 • 104 !4 69 81 . 43 763 , 8 855 «4021 68 ' 6
113 [500! 418 50« 39 «29 709 «34 954, «7 11001 68 « 8 «6 292
B26 71 4M! 558 739 8 .« 90 60 «« 16* 74 188 526 64i 7..9 72
74 867 73 81 952 69 « 7155 212 3( 7 Mb 604 l] «00| 848 1600]
70 937 56 08 26 408 578 81s So 73 87 997 «0352 [500] 528 84
661 893 !10u >|

71)287 88 442 631 720 44 05 15 71041 89 176 79 234 49
418 82 785 .-19 s;79 12077 167 65 386 8- . 500, 71193 2 8
841 « 18 640 632 40 926 .>3*I5U1| 56 83 7 *103 IdOOi Sil 17 23
40 679 91 725 97 948 7.-073 20 1 b 5'8 7 (1460 588 644 [104OJ
890 771 ' 6 893 89 418 «4 «90 857 99 [501] 904 70 *. «ol5 62
460 611 19 4 90 ,20 851 78124 30 846 77 (50 )1 352 403 634
59 61 812 58 86

-48301 22 710 819 85 909 [3000) 37 81037 87 193 237 [600,
62 396 416 843 8 *266 69 «17 42 484 520 628 754 60 877
8 -5217 456 80 761 88 88! [5001 84 89 405 .12 [600] 15 56
&■>, 76 8 1 « <3 67 8« 7: 6 79 8.1128 44 93 247 512 11000) 17
47 614 59 (u 0, »32 500 ><«019 95 St» 305 492 577 672 703
(500! -29 »59 84 870 .1 101 273 321 IlOi.O) 2t 91 4t8 83 »8 603
88 98 746 835 ('» 926 >48' '9« 192 22« 332 521 72 600 92 792
16001 913 » 0083 9) 121 486 520 45 «44 780 813 71 9U0 72

*0118 63 76 77 130' MJ 204 16 70 3'.5 59 466 illiOoi 502 605
bö » 1078 29» 491 810 751 54 96 850 974 0* 118 88 416 516

77 643 [1000] 775 805 903 [10001 20 03003 34 86 97 355 461
78 6«6 04118 ' 4 189 82 806 32 457 541 675 756 71 0 0,0
88 247 57 i.01 400 64 568 610 17 861 98 935 « « 195 I100O] 62 !
87 899 944 50 01283 , 866 80 -512 21 782 «06 10 1500] 32
«8041 47 271 394 427 [1000] 74 515 979 09001 [30001 163
[3000] 240 341 777 933

100229 [100-0] 85 323 99 777 101280 428 578 [500] J03383
707 11600] 103182 652 67 437 «04 10 723 45 005 101221
309 54 427 700 45 856 77 (90 105225 64 468 69 656 783 9 )3
58 79 IOOO«9 44 155 426 [10001 41 7b [500] 574 625 752
933 10717 ? 229 444 577 775 857 919 93 [10(01 108005 22
75 flOUOl 190 [5001 254 73 654 780 1500] 103010 96 2ü0 13 350
422 553 689 798 913

11 0173 >2 295 418 599 714 52 87 822 51 9 '4 111132 52
24» 64 „34 45 547 744 830 45 994 1500! 112083 82 185 407
526 62 677 773 980 118184 350 418 590 700 75 842 114267
806 [5001 19 41,2-«0 767 90s 1« 97 70 75 115 (07 8 38 111 33
208 54 608 11 25 52 775 857 (21 92 110207 407 658 756 58
833 89 11*061 85/ 494 97 55" 666 [4000[ I1H0P8 36 61 148
235 80 612 7«6 870 927 110029 [loOOj 73 80 118 57 76 264 484
13000] 91. 622 68 970

1*0032 106 13 «3 541 46 739 [300 ( 0 ] «31 07 964 1* 1073
140 32 ) »9 [5001 400 616 44 6,9 1**046 99 863 [500] 65 918
79 1*3082 14 1 1500] 45 62 81 33« 11000] 84 449 514 94 60*
18 [30001 716 124192 227 32 5,0 8 5 12506 « 184 246 57
[1000] 94 804 10 88 402 87 543 613 64 90 130001 738 802 »63
1*0093 352 71 [50- ] 500 76 782 851 «8 925 18,085 78 667
8-0 [500, 82 188109 48 70 201 83 8.17 SIS 75 1* 8232 55 419
634 953

180111 SO 209 17 893 854 88 181167 479 608 666 724 50
823 60 907 115*226 69 433 515 25 819 68 138144 83 407 29
52 UOOOJ 559 99 654 739 811 28 938 [5001 53 134300 400 63
576 653 )&;,()' 776 78 804 38 185 ' 10 67 83 171 862 302 40 43
625 64 726 89 997 136109 321 654 (lOuO) 75« 1500] 611 77
»26 (37152 210 8« 97 845 [1000] 47 48 579 87 [8000! 603 26
782 883 13X064 92 123 35t 40« [500] 78 921 70 1380,6 68 73
102 366 409 33 ,500! 93 52 i 70 789 [1000] 50

140067 517 71 761 73 74 1600) 816 87 998 11000! 141134
72 417 1100 ' 27 86 589 110001 614 17 70 80 723 948 98
143001 5- 848 «99 704 78 838 [80-01 95 143014 157 89 241
652 59 779 80 , 45 '. 54 (441 )8 (3 353 486 620 7.18 ilOuO]
84 : 14R072 179 ilOlOl 81 89 339 401 [1000] 25 32 5*3 601
90 737 899 953 14 «015 79 186 236 513 843 948 147009 »0
152 58 74 99 30'! 400 [500] 705 872 982 14 » 81 268 75 95
IIOOOl 847 87 558 671 1500) 91 805 954 141)016 15001 215 380
432 «84

| .50019 166 272 333 J.T 'OOj 87 [80001 414 508 83 87 64615001
48 787 8t,7 92« 1.5105 , 96 325 50 444 67« 687 76 1500] 24 951
97 15*352 418 80 67« 83 677 796 »22 IS ». 72 1 1 3 0 [3000]
99 [10001 544 614 M 825 950 8« (5,0 -3 89 10! 39 295 431
571 833 I651HI 932 60 518 648 IM( 0] 939 (66489 650 56 94
825 9 8 68 1.578 . 5 93 107 258 3,2 607 20 «1 32 38 622
158076 I>3 3(6 500 [10001 601 5 9, 2 68 159165 354 440 63
596 610 77 735 (K00] 859

! «0447 16 97 531 931 10 (208 312 45 62 431 79 86 565
93 608 711 824 10*487 '.18 fitz 809 Sil 500- (0:12*4 43 70
326 403 16 19 99 [5->01 847 104264 99 416 48 505 8 «41 725
66 91 8. 9 65 t,3 , « 5122 610 742 842 9,2 ( 00021 814 361
41« 43 91 6 0 [500| 707 92 «48 71 107015 63 104 10 «3 362
493 , 25 72 73« 8, 0 39 1CHI20 36 56 «8 1500] 2 1 BoO 18 709
23 35 814 I«0089 2«4 407 77.) 833 «3 ,3 003 64 [500! 79

170070 184 317 464 510 90 91 92 63 ! 711 877 916 34
»710 *0 135 *70 77 452 5 3 68 70! 10 41 . 7 905 78 17*856
70-1 [6000 ] 72 178079 111 95 37« 46 - «93 171005 » 64
155 '>(000) 244 40«. 6 4 74 849 175119 29 380 689 705 815
•» ( 017 87 2 3 „96 478 7-19 917 17 . 0..9 238 815 514 16 46 51
75b 841 91 >45, [100(>| 1 ; H 85 309 4 . 449 83 58«. (500) 797 818
21 16001 (79033 51 121 *9 577 6*6 51 96 777 9 6 73

18(8-2* H« t 4* 70« 860 IM040 259 81 368 558 602 7*8
74 8«1 909 J8 *029 210 410 7t-8 UOOOJ 817 41 9 0 (8 0,2
117 65 11( 00! 92 574 «01 02 «70 1(44*86 418 578 678 «2 >
I » 1,2 *6 ' 513 731 1»0017 I.VUÜl 4* 123 30 305 >4 <6 SIS
48 «33 723 5 10 9-4 l » 71-92 98 100 56 92 45->66 588 015 52
86 79« 890 08 *54 8» 509 37 81.1 89 990 l89034 3-31 428 45
544 7*9 ; 4 72 H'v 981

drr .AttflitniO rin der Ni,chinitrogdillte 00m 16. NobemSci itc(5
35885 flau 359I.Ü. 171183 u«U 1,1083

3. jffßrcfi kt 5. llM 225. ggi. fml  tsllMr.
fSout b. November b' H 2. Dezember h>Il .) Dhir d'.e (Gewinne über 240 Mt.
ftiib den betreffenden Nummern in Klammern beigefügt. Die Gewinne
entfallen auf die bezeichneten Lole beider Abteffnngen. Ohne Gewahr.

17. November 1911, na .bm -tt.ags . N-.rbdruck oerbalsr.
74 134 66 596 11,00 ] 605 701 924 27 [5001 1083 .356 83 404

S5 595 96 70.3 8 1 »39 4« 8 * <H2 3b « > 497 7. 3 03 800 91b
[1000 ] 82 » 031 15 , 418 «97 824 4071 112 21 302 99 481 tzl
6 4 75 5083 145 30* [.,10 ; 49 > ,83 92 - 16 972 <1062 105 *3
[5000 ! 71 242 68 r.6001 406 45 62 67 - 814 86 957 72 *6 366
«27 [500 , 60 141 66 « 8>,8 40 (- 14" 43 *33 90 9 ! 368 5 2 «9
11600) 709 84 812 942 «7 82 84 1)301 423 : 7 54 97 603 734 987

(»039 *49 79 7 ,5 55 , 69 [50 -, 9 ! [5001 15 , <(008 [500,
89 104 559 7: 8 889 , *327 34 [8000] 90 - 69 85 744 809 1-3 907
Sr»057 31 , 15->0] „93 986 141 - 1 250 :-2 , 98 6,9 25 [5001 854
»15 >5076 125 OS 281 «1« 39 >19 73 10* 13000] 98 V 1 !« 8-5
89 [80001 964 ««»>. 7 löOii] 44 70 00 1«7 1500! 03 . 01 03 311 31
«8 67* 743 811 . 5 937 [80001 49 17 ',..* 1.34 .39 343 430 655 701
81 818 (WO*,, 81 556 [50«i 75 7l (5 . 11112 225 36 ij 51 3„6
620 «74 8 '5 948

20 07 60 „4 63 253 432 [500) 02» 9 ( 107 220 528 46 78
«-'8 71« ,500] 83,3 8 70 945 *20 'S 07 137 70 2*7 42 314 «90
874 »2b 63 * 3049 11, 0" ] 177 2: 3 08 03 86 470 110 , | 99 547
»4 620 765 897 982 [100COI 21141 3: 8 4,5 513 :5<01 602 4
8 .3 1500! 8« 250 ,7 II «3 15« *73 8* 372 509 13 - 0 ' 18 603
760 805 66 928 36006 8 150 2 0 3 43-1 94 5 -1 72« 37 03 8*1
80 37 64 ,10)01 7 , 143 62.. 76 91 7.7 965 *‘-0-6 12 ) *43 886
442 93 SOI »0 429 76

: « 383 506 18 75 «28 803 17 57 59 IIC 'OI 81088 18, 260
92 36« 44.3 80 585 9» 051 777 90 9 1 14 130,01 : *009 >03
52 406 541 ,;>0" , 63 «73 8*3 9)2 3303 ' ,50" ! 164 20 , 405-33
*72 552 110001 56 69t 93 700 3-1,00 245 4 2 54 6 76 91 738
!500> !5 082 155 08 471 547 669 702 36008 100 *05 14 77
843 468 ,50,* 53.8 87? 37073 1t « , 74 464 55 - 831 »»058 «-«
109 3*1 421 5.8* Jft iOj 0,0" ,29 ,1000, 8» 18 216 52 73 344 428
69 100)01 5, 8 [1-100, «4L 911 46

40064 78 466 *57 473 60, 80 - *2 994 4 ( 18« 495 506 213
652 7* 42098 37« 700 13 4 004 9 7 41 79 43 - «0 051 89
[1000] 93 ,5000 ! 4 .2 86 650 700 61 -14012 23 HO 64 107 30 - *2
BO) 65 - l' UOj 845 IIOOOl 45 ". ft 11,000! 99 1-3 215 «6 413 51.5
617 715 88 967 ,10( 0] 68 4 «20.3 7, 372 5*7 74* 82 - -17095 201
97 493 56" 71« 40 -85922 18213 33 428 92 565 88 > 40024
462 «08 746 (530) 8, 004

50011 54 1*8 29 68 91 622 726 918 63 5 ( 062 192 388 43«
800 783 990 |«(M >] 5 :4087 147 330 496 5*3 6 ! 9 87 '5001, -18
W57 88076 - 03 98 864 5 -4193 387 4*0 «36 74* 57 96 84*15"0156 997 55099 272[50| 5M 15001 654 802 19 1500!7*5001 916 S1S04' 3-9 45 Sl9 57417 608 1 00) 757 847 993
>* 001 91 I5oo. 208 S76 533 6 0 718 804 «08 8V 6019t 87

406 700 »15
0( 194 *68 827 617 880 [80001 93,3 « 1004 88 94 195 827

«76 tlLOOl 778 06 817 81 1800«' »78 «* 024 »9 111 96 200 390
872 93 97 903 96 [600] ! »000 16 27 3 182 444 573 77* 872
(80001 64200 444 56 643 773 80 862 «5168- 385 415 5,-8
826 871 «<>003 24 214 28 493 502 6*1 54 75 759 86 - « 7104
46 459 577 6*1 709 84 862 915 31 «2 61 [500] 78 <580*4 73
104 10 82 242 67 7« 3- 1 fltttOj Ml 16001' 0 750 71 885 37
<55)037 19* 415 527 «58 65 82 851 71 [30001 90 : 58

70038 47 180,» 1245 64 459 874 » 1,-21 22 !500| 78 18 , 388
454 657 ?4 734 (600) »68 7202 * <6 134 46 91 394 5*4 78 6*8
725 5* 93 . 40 73024 29 42 53 293 334 4*5 120 733 47 007
7 4010 179 : 24 [4000! 8:1 964 88 768 01 [5«OH) 8 ! 8,9 75041
58 256 77 09 480 67 562 «47 6« 70* [3000! 87* 70089 ‘-82 3,1
71 96 50-1 713 77 b, 3*7 0,0 78 11000) 429 533 707 8*5 41
»*4*19 74 77 S90 479 [500] 819 61 767 091 79105 (500) 31 48
286 604 9*5 56

HO)65 587 6«7 791 8 6 1500) 58 Hl 365 430 11090, 632
68* 61 815 [500, 55 »2179 24* 000 36 6(!9 Z3 98 >10 -0] 75*
L„ '»Sg i..,, 2-, HINS» 269 |5«0J 81 ! 72 485 89 785 913 14 15
88 840 -53 123 -. 15 4.3* 651 807 22 [10001 (»SO 8 41
127 4»7 [609) 6", 505 14 51 8) <80 714 01 « «KM8 27 66 98
(8000) 191 200 !K, IIOOOl 303 112 91 96 41.6 58 54.3 75 6*4 500,
731 97 » 7121 28 60* Hll 05 8Ui 44 88102 56 *44 624 - 6
(514)1744 971. 76 7b »9182 44 46 £34 [BOO! 86 818 538 62 93
699 715 82 > lii"" , -0

it(MO« .380 «9 428 507 85 830 750 33« [5001 78 9 (0- 0 7b
J8 322 94 155 81 526 Wt  33 * 92022 27 , 580 [60Uj ö®3 94

706 93118 49 77 276 437 4* 505 773 89 890 92 905 01103
45 46 53 265 417 5 »I, 23 96 549 «5080 107 61 65 73 „81
314 43o „11 12 (1«00| 8 -1 00030 115 UOOOJ2->[BOOui 81 245
615 21 77 798 073,1 429 5,2 878 98639 50 904 94 00, .97
108 3 .7 426 741 0

IOOOSO 237 62 822 35 [500] 650 979 101149 95 374 |500|
745 871 72 912 64 10345* 517 29 31 85 99 «22 82 06 I5O0J
762 9 0 0318 » 53., «31 742 82« 104019 3*6 [500] 27
4,0 51" 91 740 9-1 , 05 ( 86 418 3* 603 08 740 973 10 »-76
1 0 . 07 : 8 8 , 394 410 94 .' 17 004 7( 8 078 10 292 391 457 5-4
607 20 704 955 77 [«»0*21500! 180 416 537 622 (5» (09 (09019
156 : 6- ( 62 71 721 986

i 10025 47 15-„ I 76 804 932 87 1 11051 57 435 72 545 897
797 940 98 ( 12095 »43 i;i,8 jftOO] „ft, 60 : 6*6 «7 796 032
150 ! 63 I 13705 3b I5()0 | 50 96 f 14002 135 20* 310 445 6 -9
30 54 63 864 i 15181 *20 *9 43 571 600 78 815 I («--06 ,44
73 245 413 31 521 604 95 907 <17 -96 453 5*3 02« -'3 730 809
59- I | H*69 350 53 453 5 .8 SO 753 810 -56 11 »«40 50 3*7 48
88 436 «40 835 g* > 63 96

120 : 54 657 7SS 121145 70 306 617 789 (10001 832 989
1*2 03 [500) 23 75 92 ll .j 83 *36 63 439 «4 85 12:0 .6* 130
3 . *02 4 338 4*2 66 ! 7*8 30 95 840 66 [50,-I 96 124180 2*8
3*2 1*10 * 4 ,5 630 52 e90 927 ISA ):!* „24 I:><'<>! f43 19 [500]
6*2 41 49 709 59 «4 8: 6 47 9 .2 , 80254 ,500) 04 301 4 85
446 UOOOJ 77 633 IlM-Oj - 1 [.MCI 7C5 9>. 0I8 954 1v7i « >8.5
2,9 371 -* ;10--- - 401 0(0 60 (4 1!. »059 1*8 05 259 6 > 841
6* 444 56 5*0 [*•>«»:< [ 6*4 « I 753 57 8„ 807 13t OOl 603 1* 0108
2,>9 4-0 868 7* [ft1 0 ) 75 83 90 [loöO] 935 1600J«8

1!((!(03 *10) : 01 *9 82 676 105 15 !*7 77 1:1(720 1500, 95
006 i » »79 US,04 9 26 *47 4*0 5!.5 | K4"0) 43 ft-4- 657 [1000!
8-1 l-79 I »0 *0-1 97 4. 9 , 06 904 1!>4P22 : 34 53 570 ft M
616 IlCoOl 56 809 29 54 84 110001 942 55 89 135153 *70 [5001
95 510 *6 779 88 80b 9( 9 73 ) :tti047 611 44 98 808 950
07155 84 562 «58 1..H083 136 5"---, 56 495 542 71 892
<37 50 15601 i3 !)*05 13 £.0 63 142 13000) 79 2ul 19 340 85 673,
807 17 59

1 10031 75 120 42 473 631 85 91 721 816 4* 11000, 55 931
141 *5» 315 84 526 *t 81 699 <42077 261 337 671 8 «) 9*1.
I 13005 53 33* 8.1 547 879 144042 UOOOJ 44 1*2 80* 311 13000)
16 110->0) 43 76 4.3" 537 74 [5(41] 619 741 bll 145167 245 64
6JO 49 96 [3000! 621 741 8*2 35 968 (4014 * 45 _--9 345 462
82 77- I ;7t 46 317 3,1 36 [g( (Kl) 498 500 «47 768 944 53 ]5-0-
58 ' I4H128 29 i.ftO" ! 76 83 525 94 804 4! 961 14» »03 58 609
23 53 «39 713 61 80)

151,120 8 ) 378 437 698 72« 99 009 52 IIOOOl 151060 113
41 815 5,-3 650 74 ' 15*05 i ICH 89* 400 [500) «29 ,50- - 51 SS
I.3000j 745 9*9 <53087 199 *! 6 831 4* J 5* [500) ( 54066 *80
l6o(,| 31* 444 PO 5<I 34 1500! 66 «5« 43-' I6OU1 48 941
155131 84 *47 9o 884 444 617 5! 78 917 iß <>015 0* 478 744
888 157126 275 8U 418 642 905 ( 58104 6 *10 50 481 6:13
662 728 *9 32 910 JPIMOQ 29b 416 15001*9 39 73-1 (MM8« 7»

Kt« 24 1-14 (8000) 76 811 491 1,33 661 90 «011 *5 44»
18000] 685 72 676 7)0 965 88 . K.20,-8 10« fO 800 40» ft«8 20
71 6 -6 16# 13* 78 2-8 41 86 359 04 634 91 7ü7 80 8-3 077 973
161,96 9» 15001 13! 247 [500) «M 530 50 912 »65115 42 65
2- 1 [1000] 324 4 H 560 (600) «61 833 954 «0 <«««-00 [50001
221 38 I 5*2 6 5 7*6 40 904 ( « 7161 76 77 855 549 96 633
79'. 859 976 1 8053 112 231 339 648 819 24 100140 8*1
807 30 653 IIOOOl«11

170059 "60 38« 416 59' 614 PO,10001 26 «34 ,500] 50
,7, -40 10* 455 5,1 61 653 17* 160 207 57 8*6 423 728 13000)
89 <78069 179 243 53.3 39 6,-4 80 92 719 ft-.,)' 77 83 984
j74075 [ft-,0! 108 2*5 42 53 549 78 150» 72-, 42 60 650 944
[50O| ( 75379 94 522 888 9*9 44 49 7" 176248 'ft* »3« 4*8
SS 86 846 754 72 979 62 171,05 78 143 cs 41« 25 0>7 7* 503
59 6*7 57 7--8 >01 19 930 <70.139 316 74 I6U0I 476 555 916
17» ,01 17 90 ! ft 211 859 6-75

IHOOOI5 107 424 79 5,2 «"6 [3000) 932 181172 230 39*
498 801 92 -'3 )00, 1881 6 378 » -7 902 1 - IHS216 353 58 88
476 65« 815 1840 )3 217 15«,0) 42 346 405 72J 1(00) 7* - 78
9*9 I(45.205 69 31! 18 45 459 «2 521 ««* 816 1H6012 56 164
£14 69 BÖ, 452 6-0 [£.(»)[ 7*5 962 IH7091 28-1 3,8 67 497 098
, »8005 71 78 117 240 399 406 792 836 180002 210 351 " 0001

607 70t- 98 886
Jfnt Gewinne,Id ? de. d-ieben : 9 Prämien <» 300000, 2 -«ewnine

I» 500000. 2 |» 169000, 8 S" 100900, 2 zu 75000, 2 in 60000. * M
40010. - ,« 30000, 16 in 151100. (S w 10-900. IÜU<» 5000, 1482 pl'
3oOu, **S'J zu 1000, 1058 zu 500 Ml.

Total -Ausverkauf
wegen gänzlicher Aufgabe

des Geschäfts.
Günstige Gelegenheit fSl*

lüeihnaditS'
ßefdienhe

Feine Lederwaren,
Meise-Artikel,

1 w Geschenk-Artikel
«1-rwr..

mas

10-30B/a RabaSL
m l  H. Mer,

4L7  Langgasse4:7,
Hotel Schwarzer Bock.

ueien EMM

füll2Slii 3§°!eIW.
LiiSize Bi MMM mlMsste

UAK'. Mrr»-. kflemimi. » s-. Ale!-
Wl>ZMMtz'NUelZ M.

Elche IbmöoII  M iliWdk« Ses-kilesU
l wmifei ms mm  SrieMetkrs. fule

» Betete » I lefeHlofEea.

Gg. Schardt i674
Mt  Srche Butilaie « KW « e.

Zkk EsslÄK ist MNAelU K BBiffe
C &IB

Zum SoRNtag empfehle:
Berliner Pfannkuchen und Lkrcppcln,
Spritzgedarkenes , die so bclieblcn franz . Rahmwaffeln,
ff. Äaffeegcdär ? in bekannt vorzluiücher Qualität.

Fi % fjcflicfcrant,
«NrKgasseß», am Miiuritiuöplatz._

Sepicnsr Sank- und Breler -Jiraa
wünscht die Vertretung für dortigen Platz zu vergeben . Gefl.
Offerten unter If . 'N.  431 an Th8 Continentnl Press
Agency , 11, Queen Victoria Street, London E. C. i'200

Halit » mw&d  Beiiileldeiip
Beingesiiiwürt , Bein ?!echten»Stder,(knote»,
Uku«(>e»tja «dung , Plaltfuf ], Geienlleide«

behonbelt schmerzlos, euch in vcrqliekcn Fällen» ohne Opsration, ohne
Btttruhc, mit lO=jdl,rtser praktischer Erfahrung 1672

E ^ ezialnrzt lös *, laied . Fraeske,
II » in sk,  Frauerilodstratze 10»Montan „in Tonnorstag2—5.
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bW<

s - 3 SS§3 TO5 5 . 3 3
- . 3 2 . 3 3  LZ Lg

I CyI Z ^ HZ cy " 2 . TO«7 « S, - ,^
„ a TO5 -1  f § ff I är S lf | ~ - 3 " Z7 i _ , Z_ . cp  tr P . <<4 rö rt ^ <2 e ~- ru cy rt ■*, ** 02 oy^ p -cy (so _ w ^ ^ * ♦ “-»• 2 iS) „rt-rt 4̂ . (£l7 **(g,) t-t p V TO» —-*•

® esi a s 1 », « «, * « ■ a  5 § p

3 «y,

2 2T.2 » I
2 " 5 ' TO

• « r

Jß d? rt -
rtJ L cf <y, - ,

•_ P P P OT rt -A-3»>Qrt <5 ,_* T-TO. .7  CP _

P . -Z . ^ rt - L pr rt (̂ } rtp ~rt o . £> » . k**rt rt
.rt <2 <2 )4 ♦rt’P̂ ^ vO

ß ^ - LZ -ZR « i ^ i l s : ^ - s sL ^ ZL _TO3.^ ." 7LS ^ 1 £S =f « § äf =« A «TL -, ' -ZeZUT 3 ZB -Z
3 Ikf ^ 3 « a ^ § S!sl 3 5 « S TOS ' « © f ^ » s :i02 " LZ £ s §ÄL£: ® B S ? rs H_“P " _ ä <vf* g ^ 7- * A r> er r ?. - 77 - x  p* _ ° ^ p . 5p - ^ rtr ,.0 >50

—x,p5 v̂ r rt _ p .p- (p p : rt P. IT'artjS •• W
Ö -LT rt*CT"rt- rt- ^ '» cy >y) H.

- . 54 7—*-hvto- - CP rt rt. rt 02 cy g trt f§ rt
' , rt - P rt -3 , rt O CT rt *^ TO> rt “ rt (Jo (so O rt CÄs’fs ’ rt - rt

® « En SS i ; 3 re § 3 § . _ ■ a 3  TOZ H to
3to . . TO3  TO STO>«» TO3 3 - .KL ^ L .« . FUs

S 3 g ^ 3 a LgLZ D^2 « 3 TOü.- >-ärö. - ' .2 : 5 ^ S >E -U 2 . 0 anr
TO cyCTOTO'g TO ,. ro  5 - s TO3 3 TO- TO3

^ TO-Z »TO2 - Z » Gre WS  S Ä " O-CfTO" « « - . Sü»A TO Ö TO» « :TO. 3 gä =
tö TO, ^ % 2 3 3  LL 3 -^ Zss 3 "ts

-ygS-
A 3 tö 3 8 * K.L 8 to (g _ • . .

3  ö - £ 3 § S 3 £ jg , 3 ■« ? -f >5« ;
re L . I K s; g to to.  s « <-) g

B  It ^ sä ^ a 3 3 3  P I3 -!
" Z L —. 2 - Ä » S § ;

Ql p - 5p Q CL »-

£srfiö . sE ?
to to a " 5 ! 5 ST3  re L , L Z ^ cI-
3  L - « >TO,» «-» 3 Z TO3 jg ?< 3 « 3 5a ' cs a re 2 " 5 ä >£, re cy 5 - to « s

to ' -TO 13  to- to to  g »TO. 3 - TOTO, N 5 8 SS <3 S ;rt- er rt- 2 . p p p «t rt rt -ß 2 . p ^ -LT^ GLrt (S
Ä . re K sLK 8 3 „ TOrt :? 39SS ' TOe «f?

2 5 - p ^8 - TO»
, P (So « ' rt

P £=s p -rt-,rt rt rt cy ^  rt I-k ’TT rt “■■** rtCP y rt; ä  rt?- P 12;<-r» ° qt O “3 "OT ^
CP

. « fl S2 2 «ei » ty a , - g,
•Co £F q,ä 3 3 ; StB

g ;§ K A o g ^ ^ I
. *"*" 4TOZ p *rt ^̂2 >y rE
-w .cp  wes » g « H 2 .-^ o rt- ^ * a c) ? M Ct)

@
<T •

sA -ZZ.

5 2 . iS S 2 " cy K iT- re
2  re ^ <%r c& » öt to.  a r -öS"

§li | ? ! : 5 Ä0i « r37Ä

^ -3 , kg KU Z K ^ b 8 - ^ ö - & &
cP P P 3  P : q •ö ' 5 B X Öl 5 P-

gi re 3 TO
3 TO3 Ci 3

« 2 © s TO3 ! 2 - JS5 _r
ö raSTOTO 3 . 5 . Lr- ‘i, ; i ". 8 g ; ... re-
3 •» w 3 3 <ft >« » SS 2 'äs - ’ & a - to to . 3 - _ _,-. r to.  sS B . . ® 83 ,^ re 2 » - * 3

3 - »ft TO) »5 K aA 3  a 8J

'8

3
g 3 s 5 ..
K 2  iS a

3 gif!
"LZ •

w 2 2 3 ?.• s § ©

» TO

rt 5 (So rt rt (Ü
iS ^ rt- P

Z Ö r̂ ^ c-
g A P̂ . Ph ; 3 3 3  r ■

v„ % K. aZ
2  TO 3  ä 3 2P rt \\ ü <rt rt

^cy ^ - bLä ' A7AZrt ^ „V>GXJß
rt rt

rt ^ »42 KO P
« »3  ( 5? £> to* rt - 7 * (Qr̂ O LS »-ro rt - to* TO»- P rt.CoCOrtPrS rt rt
?>-) *rt ö (SOer to; TOTOrt np-»TOJSrtJ P « P - ^ V 2  JT g TOt- 'g

ls | s re' TO3 ta ^ ^ 3  TO, _ u ß ^3 L s-w.8'2 1 » g 0 a ^ sfg S § gP GO b _ . Pö

g <y .. P r
Ä :

* | 2 1. 7? rt- rt' *2  3
ff 3  re ;

S' rec*

.2 3

LS

<ör3L 8 ' 2 =»• re 3
llff ^ 1 i f | § . § 111 If a II ü 3 lf il Lrt rt P rt rt * Ci.- P —* *-* Ca .TO, «-/>rt »r*\ to- G *“ P »r,» 5c ,os P ,-», «-•

“cS 57,

:- W
e 1to.
Ä3

3 A
LsFZ I
2 , " « ' S'

. .', ' CT
i+ ‘ö to  re. , tff
— & " 3P#

Ö S lf S '

pr (so p . » 3  ö p '

C3Ö(>0 to* iro rt. 02 rt - rt»_» <r*- c(so0 • Qtä w g 3  a g 3Q 13 <T rt « »72  rt- !

«a

2 T.
. cS*.Pr p

,-i. <4 ' 're rt TO.- rt u~» »i ; C>ca p "2  7 ^ 3 3 ft 3 - 0,-T P P rt P v» v. rt -cT
H: ft rt rt o .55. e* to* rt rt ert. 'E
i£ i n tfS ton V ? 3 O) 2 - ^

S E
ta

ö re 5 ? to 'a re tot.
3 3  CT re - - O « 3  re TO
"’ 5 | j * s « ■5 e 3 f . o re

2 *TO re « ! 2 re § 2 , re L re ^ 3
LKZ Z TOZHSA -Z -a - 2. 3 § 2rt v 5-0 3  u w (20 L rt rt u 5  P fc-» P

ZISA
tyg,3 TO.äS
re5S &

_ CT

«iSö © Ls iMGto CTOto to TOto s-
i'2  VS i-Ö-Z-TO

« G'

^23 ^ 3.
„ re a 5
§ •' g >2

g 3 3  3
rere ^ K 3
r ro g -fgc
Sö - j«
^ CO

5,2' <:'S'
SKK «°

38-
2 . « '
3 -•

g , ■■WTO
& 3 hS"

Z-AB
■TO 3
ca3 § “.<53

a -r rai

:-& 3

S

, -O

AsBä 3  ST® § ©2  a
»LS 3

|re|

CT̂

O*
P 5^-

?rt - (Sv2

•o » K
P ’ g:

Cfn “ re«
P r̂t**-* ß

3  WZ TO
3 3-g :&§2 . ^ » _ a
3s »s3

3 2 -8
WU to.3 -et,
3  to - Px̂ to<3' 2 r3 « re

«Bö«
S -g .ft S 8O " l « rei
S « ^ ..Z 2 -
8§ 717

2 .3
“CT

p jgVftto
?|Ü -8TO3
<3re » 5  g-—< »y

,ja
»ft ? g,.
L® 3 ? 3

“ ” 35
3  3

a

äla
Bcw 5
ft p ^ ri. p

? | Ü3
reläo
7. P §

§f- w
a
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SäH . S '. fl * 3 ? Ä rt TOZ ^ TO3 S TO re Sa £ « d 3 n ^sS, ®'
•ßrt <tcp -gpß, 3 ^ ßs ^ 3 .P *ö  rt rt rt 0 rt« .. 74■ L a TO,.A>.̂ 2 2 s-L 2- 3 3 3 LTOWL TOTOres,3-« LäT .re-

s rt - 7̂ : re. *ft ft --P rt » toj GT rt rt - ft (So(So rt “5-s P C3 ß *TO>: *5- rt- rt *rt ß «, ’gare . 4. - 5 re 5  re re' 3 TO,»re 3 re te V «■' 2 3 re- a re res 3 , 3 re tö 8 . 3.
d er - — :r ; ^ .S A KS - L f : - 8 8 . 3 ,H - „ 3 3 a Sf o =« 5 a
gTO .ftf ^ ^ reg - or © 3 Co-- , 8 = ,3 , re a S re. re L Z L ' AH § - H A

lfs g:e ,s = s- i » § i ; 5 pt » iS « » afskfä - fig 3
«TOfsif - &88« i 3 Sö « sra § stf a ^ fjatsf s®, trt rt P * CL *-»• rt * P p : S P -P “ rt rt - rt rt

§
pq

- -ZZL^

o . Q*

rt -“ ^ P ^ P rt 2
- 3 3 0 - , - “ “
cP

tzo
-p > rt rt " rt “ef ; 5T. 'p'•_i ft <ccr rt rt rt fo[ P rt *- » o ßr rt -

'W 2
^ . . 3 8 3
•= af 7 . " L
»s- 8^

J ,
. 2 , . 3 : -

* ^ 8,1 .0 :

- er .5,
§ > 0 3

er V x>

' »a -3

b| s
8 8  Are

"1 £ 3
CE 2 . - '§ S'5 3

33 TS
cy 3 2 tlöl*. P P P 5

(so p ■
p
CP

§
äg BZ



Nr . 512. Samstag , 18 . NovemLer 1911. MesbadLmov TagMaM» Nbend-NuSgaLe, 2. Blatt. Sette 11.

RmSk Sm  IfiBinen —wenn Sie wollen
ZWM«8 M MO!

In der Privatklagesache des Land
Manns Heinrich Reinemer I
in Erbeuhernr , Taunusitrahe 15.
vertreten durch Justizrat Kuli «nanu
Zu Wiesbaden,
Privatklägers und Widerbeklagten,

gegen den Landmann Georg Bogt
zu Erbenhcim » Taunuöstraste 2,
vertreten durch Rechtsanwalt Braß
in Wiesbaden,

Angeklagten und Widcrkläger,
wegen Beleidigung
hat das Königliche Schöffengericht
in Wiesbaden in der Sitzung voni
18. Oktober 1911, an welcher teil-
genommen haben:
Amtsgerichtsrat Dr. Dallmeyer,

als Vorsitzender,
Malermeister Jen » Koller hier,
Küfer Franz Horn hier,

als Schöffen,
Aktuar Hohiwein»

als Gerichtsschreiber,
für Recht erkannt:

Der Angeklagte Vogt wird
wegen öffentlicher Beleidigung
zu einer Geldstrafe von 30 —
dreißig Mark, hilfsweise für je
nicht gezahlte5 — fünf —
Mark zu einem Tage Haft
verurteilt. Zugleich wird dem
Beleidinten, Landmann Hein¬
rich Neinemer I zu Erben¬
heim die Befugnis zugesprochen,
den entscheidendenTeil des
rechtskräftigen Urteils einmal
binnen zwei Wochen nach dessen
Zustellung im Wiesbadener
Tagblatt auf Kosten des
Verurteilten zu veröffentlichen,

gcz. Dr. Dallmeyer.

Kinderstiefel 20-22 von|.
Wiclis-Selsnflrsfiefel

Ausgefertigt:
Wiesbaden , 3.November 1911.

(L. 8 ) gez. Hohiwcin , Aktuar,
Gerichtsschrciber Kgl. Amtsgerichts.

Die Rechtskraft des Urteils wird
bescheinigt:

Wiesbaden , 16. Novbr. 1911.
(L. 8.). gcz. Hohlwein , Aktuar,
Gerichtsschrciber des Königl. Amts¬

gerichts 3e.

Beglaubigt: B233
für Justizrat Knllmann

dessen Generalsubstitut:
Dr. Sch losser , Gericht sa ssessox

Am G. Dezember ds . Js .»
vormittags üJM/s Ufer, wird an
Gcrichtsstelle Zimmer Nr. 90, daS
WohnhauS mit Hvfkeller und Hof
raum, Jorkstraße 33 (auch Nette!
beckstraße 19) hier, 3 a 24 qm, Wert
156,000 Mk.,zwangsweise versteigert.
Nähere Auskunft auf der Gerichts
schreiberei.

Wiesbaden , 13. Novbr. 1911.
,_ Amtsgericht 9 . F2’o

gute moderne und bequeme Stiefel billig kaufen in dem dafür reell bekanntenjguv.0 muuciiio ^

Schuhtiaiis Deuser , A-icdstr. s
_ ajl  tb „ M Ldl'ST 1.:„ TITi  rrmr> in fnl ß.vasfIr1£>q<a TTrfhrilraf. fiiV USLfjOaI>aiaäesistäefel mit lackknppe von 4 .95 an bis zu den feinsten Rahmen-Stiefel, er3tklass. Fabrikat für 12 .»©.

Guter Herren -Sehnfirsticfel von 4 .9 © an bis zu den feinsten erstklassigen Rahmen-Stiefel 13 .»©.
„ i  or falmintiAfftl . . .. , , , 27—23 29—30 31—33 31—£5 i/ >i | h !jl mH II. ohne 27— 80
20 22 von | .Xl ani hfiilfl iSllf/lf/L TVjchsleder n ä .SO " 5S.“ 5 3 .05 UUlMtfl Futter # .50

36—39
tS.SO - 5 .99 Kalbinstiefel

3 .SS
36—39
0 .50

31- 35
# .05

Box-Schnürstiefel_ _ -39_ _
'neue uvüiuiiäi sjjjivavit ^ .SO 5,00 hium »iiuijivh/i «s .iia» — -- - 5 .00 —0 .83 —«. SO

Spangenschuhe in feinster Ansfiihrnng, prima Qualität, billig nur billig. Uinterware in grosser Auswahl,imit. Kaseüianr-Damensebnlie 75  Pfg,
Militär -Stiefel nach Vorschrift von 4 .5 © an. — Gummischuh ©, ohne Garantie 1.95.

Beachten Sie die Hausnummer 5 , neben „Hotel Vater Rliem“
Dienstag , den 21. November, vor¬

mittags 11 Uhr, wird itni htositzon
GütcvfchuPpon «im Quantum , 8B kg
Jyartnsudfcr mciqti&heterverkauft.

Güterabfertigung WieSbaden-Süd.

Holz-Berfteigerung.
Moutacz , den 27.  d . M .,

vormittags 11 i/i, Uhr , werden
im hiesigen Stadtwalde im Distrikt
Pfingstweide (Brandflache an der
Kemel er Chaussee, gule Abfuhr) :

12 St . Kirschbaumstämme
von zus. 4,12 Fmtr. (darunter
1 Stamm von 1,18 Fmtr.,

15,720 St . FichtenstangcnV. Klasse,
13.554 ., VI. ..

8 Rmtr. Kirschbaum-Nollschett,
6 „ „ -Knüppel,
6 „ „ -Reiscrknüpvel
1 „ Kicfern-Knüppcl,

86 „ „ -Reiserknüppel
versteigert.

Auf Verlangen wird gegen an¬
nehmbare Bürgschaft Kredit bis zum
1. August 1812 verwilligt. F297

Lg .-Schwalbach , ^
den 14. November 1911.

Der Magistrat.

! Zum tadellosen Ausgleich Ik.

schiefer Seit Eltern « . Hüften
empfehle meine mit individuell gefertigten

leichten Hohlkaschierungen.

Frau Fritz Assmann,
Corsetiere — Bandagisstsn

Saalgasse 30. , Telephon 2923.

Ztrauhftdern-
Hlanufalfur

Kuss » Lau Masse 11.

Bekanntmachung.
GZ lvind hirrmiit zur öffer/ 'lnchen

K«nnitnes g-clknacht, d«ß an den l-ctzll« !
4 Somrtasion vor We«yr, .vcht« v eine
BerLänIoruny tcc D.'f'chäftigunoiZ-
jeÄt im allen Zkvolyvn des HarststlS-
e rbr-s gestattet ist, urid Avsc für3. unü 10. DevemHer von 3 UHr
nachm-lttagS bis 7 IN« a>beid>J. fürnianjnviircißönie i min omw,  I lo¬
den 17. u. 24. Dezrmiber von 3 Uhr
nach,mittag- bos 8 UH: otcTto-3. - *

Wiesbaden , den 10. Nv,̂ m!ber 1011.
Der i-Präsident,

v. Schcnck.

JsB-KkWlllliuill.
Ditz Ruhlwn© der Jagd in deinr oie-

MMnIchLittUchon und Liscn >jc,MvA>tk
Idstein toll vom, 15. s?ebruar 1912 asi
auf di« Drutzr van 9 Jahren Nvrocmnt
nach dtofon 2 Boziteton »reihäudill
verpachliet ttmibcm. Di« Pachbe.
blaimintre» törj.x'tt- von hier ttwemWecken.

Strausstevr, «,,
Plenrcufc « , Aeiter,

nur dos Beile >
ln Oualiiät,

Paris . Modell!evenn te
Umorbeitcnv.Federn z.

Plcnreulcn, Färben,
Reinigen.

Modls>im:cn Prozente.

DüMMeM
SanifntSral Stricker.

KartosfeLtt!
Prima Speisekortoffeln Ztr . 4 Mk.,

Kumps M Pf ., Industrie , Maanum b.
und Mäuschen billigst.
N-iostroß- 39. — Televbon 2730.

Echte VrmldeyhMge'e
Vaber-llartoffel,

her Zentner 5 Mk. ^
echt« Tl?ür . Eierkartoffeln Mk. 5.50
sogen. Eierkartoffeln Mk. 4.50
Mecklenb. M«gn. bonvm Mk. 4.2o
Pr . gelbe Speisekartoffeln Mk. 3.70

per Kumpf 31 Bf.
Gelbe Rüben (Möhr .) iN Pfd . 70 Vf.
Zwirbeln . . . . 10 Pfd. 95 Vf.
Kohlrabi . . . . per Pfd . 6 Pf.
gemischtes MMer -Brot . 35 Pf.

Für Gärtner nnb Private!
3000 niedriW Rosen in gwoffen und
kleuntzn Ql»a»Mmis >echmm. Bliuen«n»
iadeln Roches, BleitMiraHe 20. LW152

MeririiW«. Mn.
auch einiachster Preis.

Erzrft Matz !, ^
Wilhelmstr 40. Bahnhofstr. 3.
Fernruf 918. Fernruf 910.

\{9t\  iCIrchner,
Rheingauer Str . 2. E23202

Telephon 479._ Telephon 479.

13 .75 8 «rt6fri » . 3 .75
sehr meblreich, weiß kochend, prtma
.gelbe 100 Md . 4 Mk. Aepfel 10 Pfd.
l 50 Mk., sowie alle anderen Sorten
Kartoffeln , Magn . bonum, Industrie .,

Mäuschen sind stets am Lager.
€hr . 04i.-ß !»>7,

Fahnftratze 42. Telephon 3129.

8knd§WÄ'ßchrK
täglich irisch zu baden

V^ bgcrkt
Mauergafk « St.

Gegr. 1865. Telephon 265.
Beerdiglnigs-Anjisitkn

Firma
Adakf KiMharth,

8 Ellenbogengaiie 8.
Hrötztes Lage--in alle» Arten

Hsl ; -
rmd WetaUsargen

zu reellen Preiset!.
Eigene ^eiikenwag«» «ndFirenzWagen»

Lieferant des
Mereins für Nensröesiattrmg.

Lieferant deS
Aeamtenvereins.

L Schelienberg’schQ
Hof-Buohdruckerei

Kontor: Langgasse 21
fertigt in kürzester Zeit in jeder

gewünschten Ausstattung alle
Trauer-Drucksachen.
Trauer -Meldungen in Brief- und
Kartenform, Besuchs- und Dank-
sagunrs-Karton mit Trauerrand,
Todes-Anzeigen ah Zeitungs¬
beilagen, Nachrufeu. Grabreden»

Aufdrucke auf Kranzschleifen.

Gütgeh. Kolonialwarenges -,- ..
3<u Der!, in «Mer Lage. Off . ?ä-
an Tagbl .-Zweigst..J8ismnrckrmg ^W.
Fm Zentr . der Stadt kl. Spezral-

Geschäft d. Lebensm -̂Branche m  vk.
Off . G. 163 Vagbl. -Lwst.. BismarSr ,"Zehrsrärsleirt
bei sof. World tonst ßic/J. O. Brrnstem,
<&oKecarart, MvHzasitz 54._ _ _

Fämtoiin sucht Stelle M

JKKstfer,
1v»r fcho-n aös solche läitogi, .gHk emch
als best. HaniSmSdchen, svfiorr^ ovM. bcss. .
1. Deziemtber. Off.
baustvatze 63, P art.

^armstadt , Sa «l-K143
Zur Mitarbeit

M >d gute ©tünb 'uiTö ciitcg LMiMe
toni'OTnß mit VerfaKbvetchäst sucht
ApMotor zwecks P>e« vcrtumy sevmw
Erftoidunweni, etoen tüchtigsn bex»
irÄffottcii jfwtftercn» Kaufmann , der,
witz Suchender fcllLst, stivr in W« s.
badcm mSv» PkivatairfentWlt noch
lefriich-tor.-rdc. nutzbriinigsn« ,. feWb-
stürdia« TÄtigiktzil sucht. Off.
w . 724 im,  den SJaÄ 'jßetfoot»sMSäESEtässsiraaraä&aä

unchcr
m.

Vvr üduc

NmlÄÄ EsülBf,
53arli <«tr . fS3, T> 5. S3ti «,

besorgt schnell und billig alle
Reparaturen u. üsber ziehen.

Kohleukafteu,
von Mk. —.90 au,

Koh ',e » f» ller,
Kohletteimcr,
Ascheueimer'

billigst 1516
Fram Fiößrrer.

22 ct:rin st ras:« 6.

GchrWlche nud versrillosfene AK»
«».«bat« lind H!Y ,Nir-tOeh:y 21. De^
zember 1911, nachmit.ags 4 Nhr, bei
den. Unterzeichneton cievKare ihheitl.

Der gemeinschaftliche NarlDeMrk
bcfk'-k.'t aus tor oanzeni hiejigen Fold-
lwnrar<u>riz und d>n, bivscUbe uen»-
iUd'tzkrrvf,77t Wa .» in,to<w rol zirka
1250 Hektar, der Eigenjagdbezirl bo-
stc>- t tz'Us den Mischet» Lcm Thc-Lüoch
IN «) dom Daidi 'ch geleg -en -eni sr »e,en.
Hhhenmaldungen mit ea. 450 Hektar,
faire den» bisher ari,i «Myffvt» g,6
wsss-enm Thefowi-eto-n; d-ev-veto c>n,ll> ll,
den ' Höhc.punO: Hebe Kanzel und ' ist
von den P-ahnistostioineni Nr-edern»
hausen und Ri'.dcii '.ieluach in zrrra
y2 Sturste zu erretchcit.

J :n 1. Bcyirk ist Ro-,staust vor-
hamstM, anch wechselt Heer Holl,wild.

Fm 2. Bezirk ist £ ol,im.lo e*
Dto-rsttv»L vorh 'i;st-en. 18

Idstein , den 15. Rode mH« . 1911.
Der Iaadvvrstchcr . Ter Magistrat.

K. KeW.-le« l»
ln FI. . Mi II. 90 Pi ., sowie

lole ausgewogen.
M. « 'Mlion

in Fl . h 1.50,2 .- u. 3.— Mk..
von Kindern mit Vorliebe
genommen, gibt denselben starke
Knochenn. reine» Blut . 1458
In la Qualität erhältlich:

Drogerie Moebns,
Inh : Apotheker Nasohoid,

Tannusstr . 25 . Tel . 2007.
In stets frischer Sendung empfehle

alle Sorten
Honigkuchen»
Nürnberger Lebkuchen»
Aachener Printen.

W . va* y«T . DelaZveestr. 8. a. Mar 't.

Honigkuchen
in bekonntcr Kjitê zn Engrospreisen für
Wiedrrverk. Näckeret

Karlstratze 21

Mbe ßjjkiserM'klsK̂»
Schwalbacher Strakie 91,

Mk.

LebenssteAung
bietet sich sofort für HanSdienbietet sich sofort für Hausdiener
oder besseren Arbeiter. Etwas
Kapitol erioiberf. Offerten mit.
0 . 1!>2 a. d. Tagbl.-Vcrl. t !28034

K-chw. Pelz (Skunks) vl, Scharnhorstftr.
bis Dohheimer Str .löO. Ab zug das, g. Bel.
' F. — Off .400 —■abholen nutzlos,
Vertrauen zerstört . Bedauere Zeit¬
punkt, wenn Ratten sink. Schrff ver¬
lassen u. mit Fregatte weiter z,ehn.
—i dann zu spät. — betrübt . L. 3k

UH

cu Wies-eineir ?y - . . , -
‘«fiiisl ’OS Si3^ litltfr i

lmbcnctti genannt:
Der süße Dirke?,

Wiesbaden » Kirchgafse 44.
Vers, nach In -u. Ausland, ist rufpr.2378.

Wlisiks Gemüse.
500 schöne Wirsina von 10 Pf . an

stehen z. Verkauf Wcllritzsir. 4, Lad.

Für Bäcker.
Fertiger Lebkuchenteig wird ab-

aeacben Bäücrei Kans rHein.
“ Karlstrobe 21.

Statt besonderer Anzeige.
Gestern verschied plötzlich unser lieber Yater nnd.

Bruder , m

Herr iajor a. D. WÜll8ll!l Ptp ?
im 65. Lebensjahre.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Dr. W. Pip.

Wiesbaden, Darmstadt, Coblenz, 18. November 1911.
Die Beisetzung findet am Montag, 20. November,

mittags 3 Uhr , von
aus statt.

am
der Leichenhalle

- - “’ - ' -- —,
des Südfriedhofes

KlosterMühle.
rtS « Skgrlbahnc».

Prof. Ehrlich’«
Bsdeut. f. d .Wissensoh., sowi«
Geschlechtskranke,

Heilung dar Koiiorriioe (H«rm-
röhrrnausHuss) u. Syphilis oh e
Qu«cks., «Sin« Einspr., obnr
lieriifsitör., ohne Kuekfall. Aui-
kl. Bro*oli. 1, di lcr. vergchl..
Mk. 1.20. Spezialarzt Dr. „>«>!.
This<| nei»,s Biochomisohe Heil-
verfnhran, Köln, A.  d. Dominik. 8
(Kanptbaimbof).

pillcn Verwandten, Freunden und Bekannten, die traurige Noch-
richt. baö mein liebw CÖatte, unser guter Vater und Schwiegervater,

H-rv Christian Ktrrwnr» Manrerparttrr.
am Freitag früh SV* Uhr nach schwerem, mit Geduld ertragenem
Leiden durch den Tod erlöst wurde.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
£vc.n Kath . KLamm, Mw ».

Beerdigung Montag, den 2 1. November, nachiliikagS 2 Uhr,
vom Sterbehaufe, SchwalbachörStrotze 43 aus.

Gelegenhritskauf!
Büfett , Kredenz, Ausziehtisch. scchS

Stühle 1 Standuhr , alt. eichen, eine
.Küche rn Pitchbolz. e. Kred.-Sch'rünke
äusierft billig Karlsiratze 5, z. Stock.

tW  cm
_ lang,

Sn weift emailliert , « cs: , für 55 Mk.
otoiia'-bcn. Stlnicutalc: Str . 1, 3 l.

BaSewaRrre,

Usrchr « f!
Freitag nacht entschlief sonst nach schwerem Leiden

Herr ZSAis Gdemer.
Er war uns allezeit ein treuer, gewifseiihafter Chef

wir ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren.
D r̂s RsrsMm !.

und werden
B 28185
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Für über eine Million Perser-Teppiche
zu konkurrenzlosen Engros-Preisen -v«

in allen Grössen , hauptsächlich in antikem Charakter.

B . GANZ & Cie ., MAINZ,
ausschliesslich Flachsmarkt 10 und 12.

Paria Konstantinopel . Smyrna.
Weiteste Importeure Deutschlands für Perser »Teppiche.

Keine Detailniederlagen In Wiesbaden und Frankfurt a . M.

bringende Ufapnäiiig w®f* Pipmen -VepwechsBung I
(Ins.-Nr. 6806) F55

Straussfedern- \
Manufaktur|

| OKIsnokOt1

i
I
1
i
ii
i
i

Export Engros Detail

Friedriolistrasse 39, f
1. Stock , p

Ecke Jfeugasse . |

Grösstes LagerI
in  I

Straussfederw |
und Pleureusen , Hüte, |

Hutbesätze , Stoffe , |
Blumen, Reiber, Flügel, |
Fantasies , Boas etc. etc.

Beste und billigsteg
Bezugsquelle. |

y|?
Wiesbadener Fremden - Lisle.

K
yjp vjy yj ? yjy yj?

A
Alisch, Fr . Rentn ., Reval — Alices,aal
Andreas, Kfm., Frankfurt , Continental
Ansell, Kfnk, London — Wilhelma
Arndt , Fahr ., Neudiamin — Alleesaal
Arnold, Fr, , Stolp — Gold. Brunnen
Abel, Ing., Cbarlottenburg, Reichspost
Adrian, Kfm., Oberwesel, Taunushotel
Alexander, Kfm., Berlin

Wiesbadener Hof
Alff, Apotheker, Bedburg, Viktoriah.
Ascher, Fr ., Berlin, Villa Ruppreeht
Auerbach, Kfm,, Augsburg

Hotel Krug
B

Baader, Hptm„, Mörslingen, Qui-sisam
Dachstein, Fr ., m. Tochter, BerlinHotel Prinz Nikolas
Backhaus, Pforzheim — Reichsppst
Balthaaar, Bonn — Nassauer Hof
Bastian. Oppenheim —■ Sonne
Bauer, Fr ., Biissel — Vier Jahreszeiten
Bauer, Komp-Rat , Stuttgart

Hotel Nassauer Hof
Baumi, Fr ., Münster i. W-, Schützenhof
Baum, Kfm., Berlin — Grüner Wald
de Beaufort, Freiherr , Haag —- Rose
Beck, Kfm., Osch — Europäischer Hof
Becker, Kfm., Mannheim — Gr. Â ald
Becks, Leutn-, Wesel — Grüner Wald
Beinhauer, Frl ., Stendal

Pension Wolffram
Benver, Berlin — Hotel Rose
Bergmann, Kfm., Ruhrort

Central-Hotel
Bergmann, Direktor, Kölim-Kalk

Schwarzer Bock
von Bemard , Leutnant , Mannheim

Taunus-Hotel
Berne, m. Fr ., Berlin —■Pariser Hof
Von Beulwitz, Frl ., Darmstadt

Hotel Quisisana
Binder, Dr., Ubingen — Grüner Wald
Bisehoff, Frl ., Bremen — Hotel Rose
Bleehweiler, Kfm.. Stuttgart — Union
Bock, Dr. med., Müllheim, Taunushote
Boele, Rentn ., Nymegen — Alleesaal
Boening, Hotelbesitzer, m. Fr ., Baden-

Baden —- Hotel Nassauer Hof
Boeszoermeny, Kfm., Berlin

Taunus-Hotel
Bohrer, Fr . Konsistorialrat , Nürnberg

Evamgel. Hospiz
Bonn, Kfm., Frankfurt —• Gr. Wald
Brockhausen, Mühlheim — Hansahot-el
Brussilowsky, Dr. med., nu Fr ., Odessa

Schwarzer Bock
de Bruyne, E., Frl . Rentn ., Baden-

Baden — Pension Linkenbach
de. Bruyne, A., Frl . Rentn ., Baden-

Baden — Pension Linkenbach
Buckbeseh, Frankfurt — Zum, Römer
Budde, Ingen., Niederscheld

Sanatorium. Lindanhof
Buff, Erl., Osnabrück — Oranienburg
Bugge, Fr ., Rentn ., Heringsdorf

Schwarzer Bock
Burkhardt , Pforzheim — Zum Römer
Bussom, Kfm., m. Fr ., Karlsruhe

Hotel Einhorn
Butters , Frl ., Nürnberg — Villa Frank
Banse, Frl . Strohwalde, Engl. Hof
Beck, Frankfurt ■— Sonne
Becker, Kfm., Köln, Wiesbad. Hof
Becker, Frl ., Berlin,, Villa Ruppreeht
Beneingen, Kfm , Mannheim, Einhorn
Berkling, Frl,, Gunsleben

Christi. Hospjiz I
von Bismiark, Frau , m. Tochter

Villa Ruppreeht
Blumenthal, Kfm., Berlin, Gr. Wald
Börgel, Kfm., Köln — Wiesbad. Hof
Botter , Frankfurt — Sonne
Bouchsein, Kfm., Schwelm. Kaiserbad
Brand, Frau Rentner , Berlin

Pension Prinzessin Louise
Von. dem Bussche, Freifrau, Berlin

- Quisisana
€

Caesar, Hauptmiaan, Karlsruhe
Hotel Mehler

jr. Carstanjen, m.- Farn, und Bedien.
Hotel Kaiserhof

Chavefr, Aachen — Hotel Epple
Christmann, Giron-slew — Ev. Hospiz
Clauder, Kfm., Berlin — II -oel Happel
Cornelius, Fr ., Hamburg — Quisisana
Cunz, Pfarrer , Battenberg — Berg
Cunz. Frl, , Battenberg — Hotel Berg

Calmann, Kapellmeister, Bielefeld
Central Hotel

Cless, Breda (Holland) — Hansahotel
Coldewey, Kfm., Berlin, Grün. WjaJd

I>
Daehne, Potsdam — Schützenhof
Dauber, Fr ., Bonn — Goldene Kette
Delius, Fr ., Aachen — Fürstenhof
Diedriehen, Frankfurt — Zur Sonne
Dienenthal, Fr . Fabrikbes., Siegen

Weiss-es- Ross
Dietrich, Fabrikbes., m. Fr ., Weissen¬

fe!s — Hotel Quisisana
Dietz, Rechtsanwalt Dr.. Frankfurt

Schwarzer Bock
Döring, Fr ., Amöneburg— Schützenhof
Dörnberg, Rechtsanwalt Dr., Esch-

wegen — Hotel Grüner Wald
Duchesne, Fr . Generalieutn., , Peters¬

burg — Villa Helene
Duchon, Fr ., m. 2 Kind. u. Bedionv,

Petersburg — Hotel Kaiserbad
Düsterdieck, Fr!., HamburgHotel Nassauer Hof
Du-chka. Fr ., Homburg — Schützenhof
Dauch, Winterhausen , Gold. Brunnen
Deich, Kfm., Döbeln — Hotel Krug
Diltmer, Ingenieur, Hellebach

Nassauer Hof
van Domick, Kfm., Koblenz

Grüner Wald
Dreyfuss, Kfm,, Karlsruhe

Grüner Wald
E

Ebbler, Kfm., m. Fr, , Mainz
Central-Hotel

Eckardt , Kfm,, Paris — Grüner Wald
Edelhoff, Frl ., Remscheid, Palasthotel
Edling, K., Osthofen — Augenheilanst.
Eggert, Kfm., Remscheid, Hansahotel
Ehlis, Kfm., Köln — Dietenmühle
Rhrhart , Frl ., Königsfeld

Privathotel Intra
Eibenschütz, Kfm., Warschau

Kuranstalt Dr. Schloss
Eich. Dr.. Köln — Hansa-Hotel
Ehrlich, Kfm.., Köln — Wiesbad. Hof
Ekert , Kfm., Moskau

Kuranstalt Dietenmühle
Engel, Kfm., m. Frau , Mannheim

Centralhotel
Enterlein , Frl ., Bad Fünsberg

Schwarzer Bock
Epstein , Fr .. Wilna — Schwarzer Bock
Basinger, Kfm., München, Nonnenhof

F
Feeld, Kfm., Westerburg, Hotel Vogel
Fette , Hamburg — Bären Strasse 7
Flemtming, Frl ., Libau, Marktstr . 6, I
Freund, m. Frau, Breslau

Englischer Hof

Gau-ss, Kom.-Rat . Frankenthal
Biemers Hotel Regina

Geifers, 2 Frl ., Insterburg . Pens. Rupp
Gersan, Kfm., Berlin — Nonnenhof
Gross, Bürgermeister, Offenbach

Hotel Berg
Grüner, Kfm., LindenthalWiesbadener Hof
Grünhut , Kfm.., Hamburg, Palasthotel
Hundert, Fräulein, Baden-Baden

Wiesbadener Hof
Geissler, Kfm.. Leipzig — Reich-hof
Gerades, New Orleans, Wiesbad. Hof
Gladstone, Frl .. England. Haus Elise
Goldberg, Fr ., Lodz — Hotel Bender
Goldberger, mi. Frau , Rotterdam

Nonnenhof
Graefe, Leutnant , Hadersleben

Gr. Bursstrasse 17, II
Sir u. Lady, W. B. Griffith, LondonParkhotel
Gross, Bürgermeister, Offenbach

Hotel Berg
Gross, Ing., m. Frau , Hannover

Hotel Vogel
Günther, Fr ., Erkeln, Hosp. z. h. Geist

H '
Ham, Paris — Nassauer Hof
Hammerstein, Bankier, m. Er., Mül¬

heim — Rose
Bansen , Rent ., Würzburg, Belg. Hof
Ilartmann , Kfm., Frankfurt

Wiesbadener Hof
Hartmann, -Kfm., Düsseldorf

Neuer Adler
von Hartrott . Oberst, Ballenstedt

Taimnshotel

Haukens, Fräul ., Göttingen
Hotel Prinz Heinrich

Heekrath , m. Fr ., London, Viktoriah.
von Helomja, Fräul ., Heeren-veen

Vier Jahreszeiten
Hendricks, m, Frau, Paris

Schwarzer Bock
Hesse, Kfm., Nürnberg — Grün. Wfcld
Heynemann, Rentner, Magdeburg

Palasthotel
Hinz, Kfm., Hannover — Nonnenhof
Hipp, Kfm., Staufen — Hotel Vogel
Hirsch, Klm., m. Fr ., Düsseldorf

Wiesbadener Hof
Hobrioht, Kgl. Baurat, Oranienburg

Quisisana
Hockmeyer, Hamburg — Quisisana
Haeines, Frau Dr., Bad Gleisweiler

Pension Charlotte
van Huls, Holland — Hotel Regina
Kagenbach, Kfm., Berlin, Grün. Wald
von Hardenberg, Fr . Gräfin, Berlin

Pension Fortuna
Haries, New York, Pension- Fortuna
von Haugwitz, Rittergutsbes . Kammer-

lierr , Speck — Viktoriahotel
Hauschild, Hohenfichte — Rose
Haubsmann, Fr ., m- Tocht., Meiningen

Christi. Hospiz 11
Heintze, Geh. Legationsrat Dr., Karls¬

ruhe — Rose
Heller, Fr ., Greiz — Eden-Hotel
Hengstenberg, Stadtrat , Frankfurt

Hotel Berg
Hergarten, Kfm., Köln — Einhorn
Herrmann, — Sonne
Herrmann, Dr. Ing., Chemiker, Hildes¬

heim — Silvana
Hoeper, Kfm., Schöneberg

Hospiz zum. hl. Geist
von Holnstein, Fr . Gräfin, Hofgeismar

Christi. Hospiz II
Hoanann, Kfm., Hamburg, Metropole
Hubbert , Architekt , m. Frau, Saar¬

brücken — Schützenhof
Hügelschäfer, Kfm., Nürnberg

Reichshof

Janssen, Kfm., Emden — Schützenhof
Jeusin-aon, Fr ., Altena — Reichshof
Junker , Frl ., Gotha, Christi. Hospiz II
Jansen , Kfm.. Bremlen — Reichshof
Joel , Kfm., Berlin — Nonnenhof
Jud , Frau Rentner . München

SendigiS Eden-Hotel
Jüngst , Fr, , Siegen, Pens. Margaretha

K
Käth , Kfm., Nürnberg —• Nonnenhof
Kessler v. Kestenach, Frau Baronin,

m. Tocht., Wien, Villa Palmyra
Kestner , Komm.-Rat , m. Fr ., Waipers¬

hau sen — Alleesaal
Kinsel, Kfm., Weissenstein, Erbprinz
Kinting, Kfm., London, Rheinhotel
Kirsebom, m. Frau , Hamburg

Villa Primavera
Klastadt , General-Agent. KrebsweilerZur Stadt Biebrich
Klein, Fr . Reichsgerichtsrat, München

Villa Ruppreeht
Kleinmann, Koblenz — z . Landsberg
Klingspor, Rent ., m. Fr .. München

Hotel Bellevue
Koch, m. Fr ., Frankfurt . Nass. Hof
v. Korewa, Gutsb., Sunolki, Quisisana
Kowarsky, Dr. mied., m. Frau , RigaAlleesaal
Kreitlow, Kfm., Düsseldorf, Reichshof
Kretschmer, Kfm., Kiew, Schw. Bock
Kröll, Direktor, St. IngbertBad Nerotal
Kugelstadt, m, Frau , Berlin

Hotel Berg
Kunert , Kfm., m. Fr ., KrumimhübelHotel Bender
Kurnolpf, Kfm., Berlin, Grün. Wald
Kehren, Ing., Stnass-burg — Bellevue
Kehren, Kfm., Strassburg, No-nn-en-hof
Keller, Kfm., Mannheim, Hotel Krug
Klein, Kfm., Berlin, Wiesbadener Hof
Klingender. Generalmajor, Gr.-Flott¬

beck —-Rose
von IQützow, Frl ., Charlottenburg

Quisisana
König, Frankfurt — Sonne
Kogan, Frau Hofrat Dr., CzernikowRömerbad
Kopeke, Königsberg — Kaiserhof
Korn, Fr ., Köln — Einhorn
Kraft , Frl .-, Berraberg , Augenheilanst.

Krause, Kfm., Berlin — Nomemenhof
Krüll, Düsseldorf — Gold.: Brunnen
Kurz, Frl , — Rheinhotel

Lauermann, Prof ., m. Fr ., DetmoldHotel Meier
Laufenberg, Fabrik ., Has-peo Taumush.
Laumiann, Kfm., Berlin — Grün. Wald
Lehmacher, Kfm-, Frankfurt , Einhorn
v. Limburg, Major, Hannover

Christi. Hospiz H
Lobermann, Ing., Giessen, Hot . Krug
Loesch, Fabrik ., Mannheim

Europäischer Hof
Loew-ental, Petersburg — Centralhotei
Lohmädter, Chemiker Dr., m. Frau,

Chemnitz — Hotel Krug
Lpber, Bad Nauheim — Continental
Lübben, Fr .. Eltville — Hobenzollern
Lumibeck, Kfm., m. Frau , Krefeld

Wiesbadener Hof
Lange, Kfm., Chemnitz — Nonimenhof
Laan, m. Fr ., Wormerveer, Käiserhof
Laedeeker, Kfm., Köln,, Nonnenhof
Lanidesberger, Dr. jur., BerlinSanatorium! Dr. Lubowski
Langsdprf, Kfm., m. Nichte, Bad

Nauheim — Wiesbadener Hof
Lehnerdt , Fr ., Freienwalde, Minerva
Graf Lentrum von Ertingen, K. W.

Hofmarsclia.il a. D., m. Bed., Stutt¬
gart ,— Reisidenzhotel

Lindner, Fabrikant , Oeynhausen
Wiesbadener Hof

Lösl. Nürnberg — Sonne
LotiehiUs., Dr., m. Fr ., Frankfurt , Rose
Lotter , Frankfurt — Sonne

II
Matz, Königsberg — Kaiserbad
Mertz, Dr. jur., m. Frau, Hamburg

Quisisana
Metzger, Kfm.. Halle -— Nonnen hot
Meyer, Heidelberg — Hansahotel
Mitno witsch, Frau Rentner , Berlin
/> Pens . Prinzessin Louise
Monglas, Ing.. Berlin. Hotel Krug
Montagne, Sekretär , Genneo

Hotel Krug
Müller, Hei-bom — Evangel. Hospiz
Müller, Dr. mied., Buch — Hotel Krtug
Müller, Koblenz — Neuer Adler
Münch, Kfm., Berlin — Grüner Wnld
Muffey, Frl ., Offenbaoh, Vier Jahresz.

V
Nef, Unnäst — Sonne
Newlands, Frau Rent ., Edinburg

Villa Hertha
Newlands, Bezirksamtmann. Goldküste

Villa Hertha
Nobbe, Kfm., Düsseldorf, Hotel Krug
Nolting, Fabrikant , Herford

Hotel Krug
o

Obmann, Frl ., Riga — Marktstr . 6. I
Ossendorff, Berlin — Wiesbadener Hof
Ottenheimer, Göttingen

Pagenstechers Klinik
P

Peiser, Apotheker, m. Frau , PosenPalasthotel
Pep-er, Frl ., Berlin — Centralhotel
Petermann , Kfm,, Leipzig, Gr. Wald
Peters , Koblenz — Reichspost
Peupelmann, Kffn„, Leipzig, Einhorn
Pfleghaiar, Kfm. Lauterbach, Reichshof
von Plucinski, Gutsb es., Posen

Palast ho tel
Posch, Fr . Rechtsanwalt, m. Begl.

Europäischer Hof
Pschepinska, Kf-m., m.Fam., Warschau

Pension Siegel
B

Rapmund, Geh.,Med.-Rat u. Prof. Dr.,
m. Fr ., Minden — Quisisana

Rappaport, Kfm., FrankfurtPalasthotel
Reding, Kfm., DiekirchWestfälischer- Hof
Reifenberg, Kfm., Weilbupg

Europäischer Hof
Reinarz, Fr ., Königswun-ter , Eur . Hof
Reinshagen, m. Frau , Rheydt

Hohenzollem
Ricken, Kfm-, Krefeld — Reichspost
Roeder, Ritteä"gutsbes., m. T., Berlin

Nassauer Hof
von der Ropp, Baronesse, Baden-BadenVier Jahreszeiten

Reul, Kfm., m. Fr ., Köln, Hot . Happel
Riedel, Hotelier, m. Frau , VeveyNassauer Hof
Kohde, Fr ., Hamburg, Kl. Burgstr. 6
Ros-enberg, Kfm., NeuwiedKuranstalt DietenJnÜhle
Roth , Frl ., Dresden — Taunusstr. I
Rubinstein, m. Sohn, PeneweschNassauer Hof
Rueff, m. Frau , Basel — Hansahotel
Rüttges , m. Fr., Solingen, Hot . Berg
Ruprecht, Kfm., Berlin, Grüner Wald

S
Sandner, Fr ., Lodz, Englischer Hof
V. Saucken, Frau , Tataren.Sanatorium Friedrichshöhe
Schleuther, Fr ., Königsberg, Quisisana
Schlo-ssberger, Kfm-, Mannheim,Grüner Wald
Schlosser, Kfm., Nürnberg, Gr. Wald
Schmelzer, Frl ., GrassauPension Charlotte
Schmidt, Kfm-, Hainau — Nonn-enhof
Schmidt, 2 Frl ., Mainz — Erbprinz
Schnitzler, Kfm-, Berlin. Europ. Hof
Schramm, München. — Hansahotel
Schröder, O.-Reg.-Rat , Köln — Rose
Sehwickerath, Fr . Oberst, Dobrzniewo

Schwarzer Bock
Schwerin, Fr . Major, S'trassbung

Hotel Royale
Schwip-per, Frl . — Villa Juliane
Seifert, Kfm-, Chempitz — Reichshof
Semper, Fr ., Hamburg ,Biemers Hotel Beßir.a
Siebei, Fabrikbes., m. Fr ., DüsseldorfHotel Rose
Siedner, Kfm., DüsseldorfWiesbadener Hof
Silberstein, Kfm., Berlin. Hotel Krag
Speichert, Posen — Englischer Hof
Speitel, Fr ., Homburg — Westfäl . Hof
Springer, Rentner, m. Fr .. BreslauSchwarzer Bock
Steffin, Hotelbes., BuckowPariser Hof
Sternberg, Kf-m.. Berlin, Grüner Wald
Stoercken, Fabrikant , RheireTaün-ushotel
Strinnz, Kfm.-., Stuttgart — Non-nen-bof
Strub, Architekt , HeidelbergNonnenhof
Such-odolski, m. Frau , Petersburg

S-eindigs Eden-Hotel
Süsskind, Hamburg — Metropole
Susmann-, m. Fr ., NatalieBadhaus Zum Kranz

T
Tobias, Fr ., Berlin, San. Fried-richshöhe
Treplin,-Geh. Baurat , Trier , Hot . Krug

TT
Ung-er, Kiel — Metropole u. Monopol
Urharij Amtsrichter , St. WendelTaunushotel

w
Wagner, Direktor , Basel — Bellevue
Wallerstein, Kfm., Köln

Wiesbadener Hoi!
Walter , m. Fr ., Saarbrücken — Union
Weber, Hofrat , m. Frau, LeipzigPalasthotel
Wehm er, Frau , HampsteadPension Internationale
Weigel. Dresden -— Zum Posthorn-
Weil, Kfm., Pforzheim-, Wiesbad.- H-of
Welkoborsky, Kfm., FrankfurtNonnenhof
Wehms, m. Fr ., Metz, Neuer Adler
Wendlandt , Fr .. Fen-kun, Adler Badh.
Wendz, Kfm., St. Goar — Taunushotel
Wentzd , Oberstleut.. MetzWilhelm-s-Heilanstalt
Wever. Kfm.. Murscheid, Grün. Wfeld
Will , Kfm-., Caub — Reichshof
Wirth , Fr . Dir., München, Hansahotel
Wirth ’ Hamelburg — Zum Posthorn
Wittkopf , Fräul ., FreibergD-amb-achtal 14
Witzaek, Dr. med., m. Fr ., Bad Zasto-

zerak — Zum neuen Adler
Wpernle, Oberförster Dr., Giengen

Hotel Dahlheim
Wolfsheim-er, Nürnberg — Kais-erbad
Würfflein, Paris —- Metropole

’i.
Zapp, Düsseldorf — Bellevue
v, Zescha.u, Ritt meist., m. Fr ., Dresden

Nassauer Hof
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